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YOüBEmCHT. 


In  den  AnmertiUTigf^ii,  die  Goldast  den  drey^ 
Altdeutschen  Gedichten  bevfügrtft »  welche  er 
1604  in  seinen  Paraenetici  veteres  heraus  gab, 
stiefsen  mir  aus  Dichtern ,  deren  Lieder  andert- 
halb hundert  Jahre  später  in  der  Sammlung  von 
IMinnesingem  erschienen ,  mehrere  Stellen  auf, 
die  ich  in  dieser  Sammlunjr  vergebens  suchte. 
Es  däuchte  mir  der  Mühe  werth  ,  nachzufor- 
schen, woher  Gold  AST  diese  Stellen  genommen 
habe;  und  da  ich  überhaupt  eine  critische  Be- 
richtigung des  Textes  der  Minnesinger  für  das 
erste  und  dringendste  Erfordernifs  bey  dem 
Studium  derselben  halte,  so  glaubte  ich,  auch  die 
Ideine  Hülfe  nicht  verschmähen  zu  dürfen,  die 
eine  Vergieiciiung,  der  in  Bremen  befindlichen 
Goldastischen  Handschriit  vielleicht  darbieten 
könnte.  Ich  erbat  mir  daher  diese  Handschrift 
zur  Einsicht,  und  Hr.  Dr.  und  Prof.  Oblrichs, 
der  würdige  Vorsteher  der  Bremischen  Biblio- 
thek ,  halte  die  Güte ,  meine  Bitte  auf  die  ge- 
tälligste  Weise  zu  gewähren  ,  und  mir  jeden  be- 
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liebigen  Gebrauch  meiner  Ausbeute  zu  erlau- 
ben. Man  würde  vielleicht  früher  schon  auf 
diese  Handschrift  aufmerksam  geworden  seyn, 
wenn  nicht  Boi>mer,  in  dem  Vorberichte  zu  den 
Proben  der  alten  Schwäbischen  Poesie,  ver- 
sichert hätte,  dafs  sie  unvollständig  sey ,  und 
dafs  die  Lieder,  die  sie  enthalte,  ganz  genau 
mit  der  Pariser  Handschrift  übereinkonimen. 

Die  Handschrift  ist  in  Folio »  auf  Papier  ge- 
schrieben, und  der  Rücken  des  Bandes  hat  die 
Überschrift:  Hojflkder  der  teutschen  Meister^ 
Sänger.  Auf  dem  letzten  Blatte  findet  sich  (voU- 
komnien  richtig)  von  H.  Heisek  bemerkt,  der 
Band  sey  367  Blatter  oder  gedoppelt  so  viele 
Blattseiten  stark.  Sie  ist  ohne  Zweifeleine  Ab^ 
Schrift  der  Manessischen  Handschrift,  und  ent- 
hält ungefähr  zwey  Fünftel  derselben,  oder  erst- 
lich alles  das,  v/as  in  dem  Zürcher  Abdrucke 
von  S.  i  des  ersten  Theiles  bis  S.  172  befindlich 
ist,  nur  dafs  auf  Kunig  Ckukp.at,  KÜnig.  Tyro 
vojsr  Schotten  und  Fbidebraxt  sin  sun  folgt, 
oder  das  Gedicht,  das  in  dem  zweytenTheile  der 
Samml,  von  Minnes.  von  S.  243  bis  S.  251  abge- 
druckt ist.  Mit  dem  Worte  kuinberliche  in  der 
letzten  Zeile  der  fünften  Strophe  der  Lieder  des 
Her  Bernge  von  Horhein  bricht  die  Hand- 
schrift ab.  Aufser  dem  aber  sind  zweytens 
noch  von  dtn  in  dem  zweyten  Theil^  der  Zur- 
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eher  Ausgabe  befindlichen  Gedichten  abgeschrie- 
ben Der  Tanhuser,  Yoti  Buchein  und  die 
ersten  Lieder  des  Her  Nithart  (Samnil.  von 
INIinnes.  Th.  s.  S.  53  bis  S.  72)»  Die  letzte  Zeile, 
womit  die  Handschrift  endigt,  ist:  *Nu  seht 
ob  ich  ze  frouwen  wol  an  ir  behalten  si.'  — ? 
Das.  beygefiigte  Verzeichnifs  der  Dichter  ist  mit 
dem  in  dem  zweyten  Theile  des  Zürcher  Ab-» 
druckes  S,  261  und  ä6s  befindlichen  yoUkom^ 
men  gleichlautend. 

Man  kann,  wenn  ich  nicht  irre,  in  diesec 
Bremischen  Handschrift  fünferley  Hände  un- 
terscheiden. Die  erste  geht  bis  zu  den  Liedera 
des  Grafen  ChuNRat  von  Kilchberg  ;  die 
zweyte  von  da  bis  auf  Her  Walter  von  Klin-» 
gen;  die  dritte  bis  zu  der  Zeile  *SMter  ane- 
vorhte  herre  Got'  (Samml.  von  Minnes.  Th;  i^. 
S.  isq.  Gol.  2.)*  die  vierte  bis  zu  dem  schon  an- 
geführten Worte  *kumberliche'  in  den  Lie- 
dern des  Her  Bernge  von.  Horkeix  (Samml. 
von  Minnes.  Tk  1.  S.  172  f.).  Von  der  fünften; 
Hand  endlich  ist  abgeschrieben  was  im  zwey- 
ten Theile  der  Samml.  von  Minnes,  von  S.  53. 
bis  5,72  steht.  Die  drey  ersten  Hände  zeugen 
von.  Schreibern,  die  der  alten  Sprache  kundig 
waren ;  die  vierte  Hand  ist  weit  schlechter,  und 
man  sieht  deutlich,  dafs  der  Abschreiber  nicht 
verstand  was  er  schrieb.      Unter  andern  sttht 
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gewöhnlich  nh  statt  m  und  m  statt  n,  woraus 
zu  schliefsen  ist,  dafs  diese  Buchstaben  sich  in 
de*  Original  -  Handschrift  sehr  ähnlich  sehen 
müssen ,  um  so  mehr ,  da  auch  schon  früher 
sich  öfter  n  findet ,  wo  der  Zürcher  Abdruck  ?« 
hat,  und  umseUehrt.  Diese  vier  ersten  H.inde 
bedienten  sich  durchaus  der  Lateinischen  Buch- 
staben; von  der  fünften  Hand  sind  die  so  ge- 
genannten Deutschen  Buchstaben  gebraucht, 
und  der  Abschreibe?  war,  wie  es  scheint,  der 
ölten  Sprache   etwas  kundiger. 

Die  einzelnen  Lieder  jedes  Dichters  sind  mit 
Römischen  Zahlen  bezeichne!:,  die  Strophen  mit 
Arabischen.  Die  Reimzeilen  sind  abgesetzt, 
wiewohl  nicht  immer  ganz  richtig.  Interpun- 
ction  ist  nur  an  äufserst  wenigen  Stellen  bey- 
gefügt. 

Die  Bremische  Handschrift  enthält,  so  weit 
sie  geht,  alles  was  in  der  Samml.  von  Minncs. 
abgedruckt  ist  (denn  eine  kleine  unten  S.  276 
bemerkte  Ausnahme  kann  eigentlich  gar  nicht 
als  Ausnahme  gelten  );  und  sie  enlhält  ein  guJes 
Theil  mehr.  Meine  Übcrzeno-una; ,  dafs  der 
Zürcher  Abdruck  lü<  kenhaft  sey,  wurde  durch 
tiiese  Hsüidschiift  vollkommen  btstäiigt.  Wie 
es  aber  möglii-h  war,  dafs  die  Herausgeber  voll- 
ständige Ivieder  in  unverständliche  ßrnchstü<:ke 
vV(rwHn<äellen ,  und  wie  es  kam,    dafs  sie  man- 
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dies  schone  Lied  ganz  übergingen,  das  begreife 
ich  nicht,  und  schwerlich  ist  jemand  jetzt  noch 
ini  Stande,  eine  befriedigende  Auskunft  darüber 
zu  geben.  Auf  alle  Fälle  wünschte  ich,  bey 
der  grofsen  Achtung,  die  ich  für  Bodmer  hege, 
dafs  er  in  seiner  Vorrede  zu  dem  zwey  ten  Theil« 
der  Samml.  von  Minnes.  die  Stelle  (S.  V),  in  der 
er  einiger  wenigen  ausgelassenen  Strophen  er- 
wähnt, durchgestrichen  oder  weniger  hoch^ 
färli":    auscredrüclit  hätte. 

Die  folgenden  Bogen  enthalten  die  Ausbeute, 
welche  die  Vergleichung  der  Bremischen  Hand- 
schrift   lieferte.      Abschrift  und   Abdruck   sind 
mit   pflichtmäi'siger   Genauigkeit    besorgt    wor- 
den;   da  wo  es  mir  nöthig  schien,    nach^Vcr- 
nuithung  gemachte  Verbesserungen  in  den  Text 
aufzunehmen,  habeich,    wenige   unbedeutende 
Veränderungen   ausgenonuneri  ,  -  die  Lesart  der 
Handschrift  unter  dem  Texte  angegeben.     Die 
beygefügte  Interpunction  wird  ,    wie  ich  hoffe, 
den  meisten  Lesern  willkommen  s€yn.      Inter- 
punction ist,  meines  Erachtens,  die  einzige  Zu- 
that,  die  den  Kenner  nicht  stört,    und  dem  An- 
fänger  das   Verständnifs  der  Überreste  des  Al- 
terthums  gar  sehr  erleichtert.     Dafs  sie  an  man- 
chen Stellen,  bey  der  freyen  Woitstellung  un- 
serer alten  Sprache,  Schwierigkeilen  hatj    daf» 
die  eiugeiüiirte  Bezeichnung  dcrotiben  mangel- 
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ein  unglücliliclier  Zufall  die  Handschriften  ver- 
nichtet, aus  denen  diese  Berichtigungen  zu  neh- 
men sind.  Wie  sehr  besonders  die  MÜLLERSche 
Sammlung  einer  solchen  Nachhülfe  bedarf,  weifs 
jeder  Kenner,  zu  seinem  Leidwesen,  nur  zu 
gut.  So  ausgemacht  es  auch  ist,  dafs  die  al]2:e- 
meinen  Grundsätze  der  Critik ,  virie  sie  bey  den 
classischen  Sprachen  in  der  höchsten  Periode 
ihrer  Bildung  angewandt  w^erden  ,  bey  ihrer  An- 
wendung auf  die  alte  Deutsche  Sprache,  und  die 
darin  ge-chriebenen  und  von  Abschreibern  und 
Umarbeitern  oft  so  willkührlich  behandelten 
Werke,  gar  manche  besondere  und  eigeuthiiui- 
liche  Bestimmung  erfordern:  so  wahr  bleibt  es 
doch  auf  der  andern  Seite,  dal s  für  das  gründ- 
liclie  Studium  unserer  alten  vaterländischen  Lit- 
teratur  nichts  erspriefslicher  seyn  kann,  als  wenn 
wir  uns  die  genaue  critische  Sorgfalt  zum  Mu- 
ster nehmen,  die  man  mit  so  vielem  Scharf- 
sinn und  uuermüdet  fortgesetztem  Fleifse  auf 
die  Schriften  der  Griechen  und  Römer  verwandt 
hat.  Je  soriifältisrer  der  Acker  bestellt  wird, 
desto  erfreulicher  wird  die  Ernte  seyi%. 

Göttingen,    December  iQo^. 
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ERGÄNZUNGEN 
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SAMMLUNG  VON  MINNESINGERN 
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BREMISCHEN    HANDSCHRIFT. 


GRAVE   OTTO    von    BOTTENLAUBE. 

Von  diesem  Dichter  enthält  dia  ßandschrift  folgende  mit  JCI* 
bezeichnet»  Zeilen ,  wovon  sich  in  der  Samml.  i'On  ß/Iinn^ 
singern   (^Th.  i.    S.i6.  a     Zeile  i  r.  o.)    blofs  der  Anfang 

befindet. 


Mir  hat  eJn  wib 
Herze  und  Hb 

Betwungen  und  gar  verhen! 
Du  ist  80  gilt, 
Swas  ei  mir  lilt. 

Wil  si,  80  wirde  ich  lanfte  ernert; 
Tut  «i  mir  \ve. 

Poch  wil  ich  e  • 

Betwnngea  ein  von  ir  gewalt, 
Danne  ich  verber 
Die  werden  ger 

^nd   önch  die  sorgen  manicvalt, 
Die  si  mir  laachet 
Und  git. 

Min  froide  ewachet 
lemer    sit. 
Sweme  si  nu  lachst 
Zaiier  zit. 
Des  6e!de  wachet 
Sund  er  strit; 
Gelükes  rat 
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Hat  in  Aen  pfat 
Geleret  so. 
Das  ev  eol  ho 
Darnffe   eweben. 
Mit  froiden  leben. 

Solde  ich  clas  sin, 

So  mCiete,  an  aller  sorgen  schin, 

Das  herze  min 

Erhöhet  werden,  sunder  pin. 

*Ich,  froide  W, 
Ich  gedenke  ie  dar, 
(Ale  ich  getar): 
Wirt   si   gewar. 
Das  ich  so  var, 
Ir   eigen    gar;  , 
Si  erzeiget  ir 
Genad^  an  mir. 
Si  ist  ein  wib , 
Der  ie  min  lib 
Alleiner  lebt, 
Und  iemer   strebt 
Uf  den  gedinge 
Und  selchen  trost, 
Das  mir  gelinge. 
Und  werde  erlost 

Der  sorgen,   du  mich  twanc  noh  ie, 
Sit  ich  verlie 
Den  mut   an   sie. 

Min  herze  jach, 
Sit  »i  min  oiige  alrerst  ersach, 
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Sin  nngeraach. 

Das  ime  sit, 

Bi  siner   zit 

Beschach , 

Das  were  dahin, 

Und  were  ime  sin 
Koraen  und  gewin. 
Des   wände   ouch  ich; 
Nu'  tut  Si  mich 
Gar  «orgenrich, 
Und  meret  miae  clage> 
Das  verkeret 
Und  seret 
Mine  tage. 

Min  gemute 
Ist  worden  krancj 
Ich  verwüte 
Nach  ir  gute 
Ana  allen  dank; 
ledoch  darundet 
Ist  ein  wunder 
Nicht  hcsnnder, 
Das  ich  liden, 
Und  miden  * 

Mus  si,   reine. 
Die  ich  meine 
Nicht  ae  deine» 
Ämme  herzen 
Hab  ich  sxv.etzeü 
Und  kuaibcr 
(Ich  vil  tuivber!) 

Ä   2 
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Manigen  fiuraber. 

Warzu  wart  ich  ie  geborn , 

Sol  ich  iemer  gin  verlorn  ? 

3a  hat  ich  si  mir  erkorn , 

Dae  die  wunden , 

Ungesunden, 

Mir  verbunden  (i) 

Solten  werden 

Von  der  werden ; 

Nu  ist  min  swere 

Ir  gar  unmere. 

Der  ich  lere 

Wurde,  ob  mir  du  frouwe  min 

Tete  giiten  willen  schin. 

Solde  es  mit  ir  hulden  ein. 

Das  icli  sprechen 

Müste  zir, 

Was   si   zechen 

Und  rechen 

Wolde  an  mir: 

Sicherliche  , 

Ob   das   geschiht, 

Imme  riebe 

Ist  min  geliche 

Danne  niht. 

Herze,  sinne, 
Minen  mut 
Hat  du  minne 
Mit  gewinne 


(i)   In  der  Handschrift:    Mir  rerkuoden. 
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Also   behut. 

Peir  der  Mete 

Dulde  swere 

Dnr  Afrien ,  -v 

Sin  amien. 

Von  Navar. 

Plei  von  Lone 

Lie   die  ^rone 

Und   die    sinne 

Diirch  die  minne 

Drifgeg  jar. 

Er  was  aorgenrich; 

Das  wag  humberlich. 

Doch   ungelich 

Der  awere  min. 

Die  mir  tut  schin. 

Von  der  ich  dulde  dieen  pin. 

Ea    enstille 
Ir  guter  wille 
In  kurzen  ziten 
Ane  biten; 
Ich  bin  tot. 
Sol  min  trüwe, 
Ane  alle  ruwe, 
Su8  ein  aterben 
An  ir  erwerben; 
Deat  ein  not. 
Die  ich  gerne  dol. 
Und  liden  sol; 
So  rehte  wol 
Stet  ei  mir  an. 
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Ich  eelic  man! 

So  sufee  not  ich  nie  gewan. 

ledoch  swic  gerne  , 

Ich  sterben  lerne 
Dur  ir  minneclichen  lip 
(Owe,  ei  reine,   selig  wib!); 
So  denke  ich  doch. 
Das   si  mir   noch 
Genich e   geben 
Ein  senfter  leben. 
Des  valde  ich  ir  die  hende  min. 
Das  ane  ir  zürnen  mufee  ein. 
Ob  ich   genendc. 
Und  ich  ir  eende 
Disen  sanc. 
Ir   lob ,   ir  ere 
Ich  gerne  mere; 
In  frömdü  lant 
Tun  ichs  erkant 
Mit  trüwen ,    ane  valschen  wanc» 
V/irt  mir   davon  ein  habedank. 
Ich    ginge   ir    das 
Ir  lob  noch  bas 
Erhöhet,  ob  ichs  e  vergas. 

Mine  frouwen 
Snlt  ir  schon  wen 
In  so  hoher  werdekeit. 
Das  ir  sol  iemer  sin  gereit 
Der  eren  kröne, 
Sit  vil  schone 
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Eht   aller  celden   seldekeit 

Ir  beide  hende  hat  geleit 

Ir  nf  ir  houbet. 

Das  geloubct 

Alle  mir: 

Ob   ir    ei  ^eht, 

Ir    verjeht 

Tugende  michel»  me  von   ir, 

Danne   ich    ia  sage. 

Wand  icbs  durch   klage 

ISIines  willen  vil  verbir. 

Min  fronwe  ist  gut; 

ledoch    Bi  tntf 

Das  wunneklichen  froiden  gtr 

Auch    vergat 

Und  lat. 

Das   mir  kumberllchen  stat; 

Wand   ich  pflac 

Manlgen  tag. 

Das  min  froide  nie  gelac. 

Owe  der  dinge! 
Ich   wenne,  ich  ringe 
Uf  einen  wan  , 
Den  ich  han. 
Dem    ich  iemer    undertan 
W^esen    müs, 
Defs   mir  bus 

Niemer  wirdet ,   untz   ein  grus 
Mich  enbindet; 
Sa   verswindet 
Und    envindet 
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Alles  klagen. 

In  miiien  tagen 

Was  8ol  ich   von  froicien  sagen? 

Sol  ich  heil  an  ir  bejagen, 

Swie  das  were. 

Es  were  zit. 

Alle  ewere 

Ich  gar  verbere. 

Ob  si  den  strit 

Genedecliche 

Wolde  ir  geben 

Endeliche; 

E  ich  danne  entwiche. 

Ich   ir  gibc  das  leben. 

Ei  dem  cide 

Ich  wil  geloben: 

Sin   enschcide 

Mich  von  leide. 

Ich  mus    ertoben. 

Das  er  wende. 
Selig  wib, 
Und    sende 
Mir  das  ende. 
Das  min   lib 
Froide  nnd  niinne 
Und  sinne 
Von  dir,    hüniginne, 
Gewinne ! 

Darnach  ich  iemer  ringe 
Und  Zellen  zlten  strebe. 
Uf  das  höh  gedinge 
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Ich  vil  dicke  echone  lebe, 

Das  mir  an   dir  gelinge. 

Und   enphahen   müfse 

Sufser  minne   gebe. 

Wie   eufse 

Ich  danne  singe 

Und    erclinge, 

Swenne  ich  froliche  ob  allen  firoidcn  «webe ! 


QNun  folgt  unter  XU.  der  zarte  ff'ec?uelgetai7g :  Ware 
Cristes  Ion  niht  al«o  süfs«.  — .  Samml.  von  Minnes. 
Th.  I.  S.  16.  b.-) 
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JVas  itohl  der  Grur.il  seyn  mag,  dafs  von  den  fünfzig 
Liedern  dieses  Dichters  in  den  Züricher  Abdruck.,  aufser 
vier  panzert,  nur  einige  aus  dem  Zuiamntenhange  her- 
ausgerissene Stro-phen  aufgenommen  wurden?  Dafs 
pjy'ahl  dieser  Grund  nicht  war,  das  liegt  am  Tage.  — 
Jene  vier  von  Budmer  liollstiindis  gelieferten  Lieder  sind 
hier  ausgelassen ,  die  einzelnen  Strophen  konnten  ohnt 
ijbelstar.d  nicht  ausgelassen  ivarden;  muck  nehmen  sie  kauai 
ein  Paar  Seiten  ein, 

I. 

Owe,  winter,   din 
Gewalt 

"Wil  uns  aber  twingen  ! 
Heide  und  ouch  die  blumen  rot 
Die  sint  nu  worden  val; 
So  klage  ich  den  grünen  walt 
Und  der  vogcl  singen; 
Darzu  hat  vil   grofee   not 
Diu  liebu  nahlegal.    — 
We,   was  klage  ich  lumber  vogel  8were! 
Ob  eht  ich   der  liebvm   liep  in  rehter  liebe  were, 
Son    clagte   ich    niht   die   vogel,     noch   der    liebten 

bluraeu  «chin. 

AI  min   froide   lit 
An  ir. 

Du  wol  mag  vertriben 
Swas  ich  sorgen  ie  gewan; 
Der  hat  ei    gar  gewah. 
Si  ist  du  minnecliche,   lieb  mir 
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Vor  allen  wiben. 
Des  bin  ich,  vil  eender  man, 
In  sorgen  worden  alt. 
Das  mag  du  vil  küscbe    wol  erwenden; 
Wil  du  gxite  mir  ir  helfericbe  helfe  senden, 
Son  darf  mich  nicht  belangen  der  vil  «üfse  berndeil 

zit.  (I) 

Reinü  wib   dii  slnt 
So  gar 

Von  der  diet  gescheiden, 
Da8  da  heifsenl  vahchü  wib; 
De»t  min  herze  vre. 
Nu  ist  dii  gilie  vaUcbes  bar; 
Davon  miäs  mir  leiden 
Der  vil  valschen   wibe  üb. 
Min  herze  stünde  ho , 
Ob  mir  der  vil  guten  eine  brehte 
Mit  ir  gute  hohen  mut.     We,  wa«  ich  danne  gedehte 
Mit  eange,  das  es  erben  müste  an  mine«  kindca  Kint! 

Froiiwe  Minne,   tut  (2) 
So  wol! 

Lat  mich  des  geniefsen. 
Das  ich   der   vil  guten   bin 
Mit  stete  holt ,  ane  allen  wank  ! 
Ob  ich  des   geniefssn   eol. 
So   moht   üch   verdricfsen. 
Das   si  mines   herzen  iin 


(x)    In  der  Handtchrift :     Son    darf  mich   blangen    der  vil 

süfse  Bernden  zit. 
(a)   in  der  Handschrift :    Fronwen  minne  tut  «o  wol. 
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An    froiden  machet   hrank. 

Si  kan  dehs^n,  swingen  in   der  mafge , 

Und  wil  behüten,   das  niht  beslieben  läfse 

Ir  roten  inunt,  der  njich  vil  dike  machet  hochgemut. 

Dil  vil  here  wil 
Mich  lan 

Nach  ir   grufse   sterben, 
Ane   aller  slahte  schulde  gar : 
Des  niiis  ich  trurig  sin, 
Und   in   senden    sorgen  stan. 
In  kau  niht  gewerben, 
Das  ir  wolstenden  ougen  dar 
Iht  wellen  ruchen  min. 
Das  clage  ich  dir,  Minne,  von  der  sufsen, 
Sit  das  si  mir  niht  enwil  min  sende  swere  btifsen. 
Minne,  fuge  enzit,  das  es  werde  ein  gemeines  spil. 

QDie    dritte  Strophe  dieses    Z^iedes   steht   in  der  Samml.  von 
Minnesing.    Th.  I.   S.  22.') 

II. 

Summer,    diner  froidebernden  wunne 
Frowet  sich  maniges  senden  herzen  mut. 
Ob   du  nahtegal    iht  singen   kunne 
Gegen  des  wunneclichen  meyen  blut. 
Ja   si   singet  aber  me, 
Sit    zergangen   ist  der  sne; 
Nu  twinget  mich  min  kumber  aber  als  e. 

Wie  moht  ich  den  kumber  min  erlidenj 
Ich  entet  es   durh  ein  reine  wib? 
Disen  eunier   mus  ich  froide  miden. 
Es  enwende  ir  küscher  wibes  lip, 
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Dil  mich  her  belwnngen  hat, 

Unde   mich  in  «orgen  lat, 

Und  doch  an  ir  eine   al  min  froide  star. 

Sit  ich  bin  gebannea  mit  den  banden. 
Das  dii  senden  heiftent  minne   ban:; 
So  mae  8i  mich  losen  mit  ir  banden, 
Sit  81  treit  so  heiferiche  haut. 
Frouwe  ob  allen  frouwcn  min , 
Wendent  rainen  senden  pin! 
Durh  uwer  zaht  lant  mich  bi  froiden  «in! 

Dieü  lied  wil   ich   der   lieben  singen, 
Der  ich  lange  her  gesungen  han. 
Si   kan  beide  dehsen    uude  swingen. 
Dur   ir  giite  sol  fii   mich   erlan. 
Das  ich  niht  in  sorgen  si, 
Sit  mir  wont  du  froide  bi. 
Vil  selig  wib,   nu  tu  mich  sorgen  vri! 

Sit   an  miner  herzelieben  frouwen 
Gar  min  heil  und   al   min  leben  lit, 
Minne,    so  la  dine  gute  »chouwen. 
Und  scheide  diaen  suUen  strit. 
Minne,   min  dich  underwint, 
Wan   ich  bin  der  sinne  ein  kint! 
Nu  bint  die  guten,    aide  mich  entbint! 

(Di>   vierte    Strorhe  dieses  Z.iedst  steht  in   der  Samml.  von 
Ji'Iinnesing.    Tii.  i.  S,  23,]) 

III. 

Wir  suln  aber  schone  enpfaheu 
Meyen ,     der  kan  froide  bringen 
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Und  vil  maniger  bände  wunne, 
Liebte  blumcn,   rosen  rot. 
Sit  das  uns  wil  fröide  nahen, 
So  suln  wir  mit  fruiden  singen. 
Wc  im,  der  uns  froide  erbunne! 
Dem   si  wernde  froide  tot! 
Wol  im,   der  uns  froide  mere, 
Sit  man  lützel   froide  hat! 
\Ve  ime,   der  nna  trurcn  raere! 
Wol  ime,    der  uns  leit  verkere, 
Sit  du  werlt  mit  truren  stat! 

Lieblicb  büken   von  den  wiben, 
Dar  und  dan,    mit  spunden  ougen, 
Das  kau   sende   ewere  büfsen. 
Und  freut  sende  siechen  man. 
Es    kan   eendü   leit   vertriben, 
Swa  ein  man  ein  liep  sibt  tougen 
Und  vil'minneclicbeu   grüfeen, 
Und  es  lachelicb  sieht  an.  (i) 
Lache,    das  mir  sorge  swinde, 
Lachelich ,  ein  roter  munt ! 
Sit  din  lachen   mich  enbinde 
Von  den  sorgen,  das  ich  vinde 
Froide:   dast  ein  lieblicb  funt. 

Reinü  wib  ,    durb  üwer  gute 
Laut  mich   senden  ücb   erbarmen, 
Das  mich  du  vil  wolgetane 
Hat  geheifsen  binnanfür. 


(i)    In  der  Handschrift  : 

Und  minneclichei^  gn'ifaett 
Und  CS  lachelich  «ich  an. 
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Ob   mich   das    dnrh    niht    enmute, 
Wan   das  man   mich   siht   suet    armen 
In  den  froiden,    froidea   ane» 
Das  ist  leid«r  an  mir  tpür. 
•Hinnanfür',    das  wort  mir   wendet 
Froide;   ich   bin  an  froiden   tot. 
'Hinnanfür*,    das    wort  mich  ecndet 
In  den  tot»    ob  es  niht  wendet 
Ir  mnnt  gar  durhiühtis  rot. 

Ich  geaach   ron  rotem  mnnde 
Nie  eo  lacheliches  lachen, 
A\a  du  minnecliche  lachet, 
Sv.enne  si   liebe  lachen  wil. 
Bae,   dan  ich  erdenken  künde» 
Kan  si  liebe  liebi  machen. 
Swa   sis   liebe  liebe  machet. 
Da  hebt  eich  der  wunneil  spil. 
Minne,   wer,   das  si  iht  lache, 
Swemie  ich  si  mit  ongen  sehe! 
Wiltu,    das  mir   sorge  swache, 
Siiftu  Minne,   an  ir  das   mache. 
Das  61  dir  gewaltes  jehe. 

Ich  mi*8  wol  von  schnlden  sorgen. 
Wie   mir    ron  der  minneclichen , 
Nacli  der  ich  zallen   zitcn   brinne, 
IMiner  swere  werde  büs. 
Beidü  abent  und  den  morgen 
Sorge  wil   mir   niht  entwichen: 
Das  clage  ich  der  tufsen  Minne. 
Das  die  minnekliche   ir  gru« 
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Mir  verseile  und  ouch  ir  hulde, 
DaB  tut  mincm  herzen  we. 
Wer  es  doch   von  niiner  echuldc, 
Das  ich  humber  von   ir  dulde, 
Son  geklaget  ichs   niemer  me. 

IUI. 

Selig  si  du  hoide! 
Selig  si  du  ouwc! 

Selig  ei  der  kleinen  vogellinen  sufeer  sank! 
Llümen  ,  loub ,   du  beide 
Stant  in  maniger    echouwe. 

Die  der  kalte  winter  hure  mit  sinem  froste  twank, 
Dien  ist  au  ir  froiden  vv^ol  gelungen; 
j\ls  moht  ouch  ich  an  minen  froiden  wider  jungen, 
Tröste  mich  ein  roter  munt,  nach  dem  min  herze  ie  rank. 

Mir  was,   wie  min  swere 
Hete  ein  lienlich  ende, 

Do  mir  seite  ein  hotte,  ich  solde  in  froiden  frolich  sin. 
Ich  was  froidebere, 
Sorge  was  eilende 

In  mime  herzen,  do  ich  wände,  ir  mundes  roter  sehin 
Der  wolde  in  min  herze  lieblich  lachen. 
Älee  kan  du  Minne  ein  wunder  an  uns  beiden  machen. (i) 
Minne,  tu  mir  swie  du  wellest!   der  gewalt  ist  din. 

Roter  munt,    nu  lache. 
Das   mir  sorge  swinde! 
Roter  munt,    nu  lache,   das  mir  sende»  leit'zerge! 


(i)    In  der  Handsclirift,  so  nie  in  derSumml.  v.  Minnesing,  t 
Aid  kaii  du  nüune  .... 
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Lachen  du  mir  mache. 

Das  ich   froide  vinde ! 

Roter  raunt,   nu  lache,    das  min  herze  fro  be«te ! 

Sit  din  beben   mir  git  hohgemute, 

Neyna ,    roter  munt,    so  lache  mir  durh  dine  gute 

Lacheliche,  roseleht!    We»  bedurfte  ich  me? 

Minnenklich  gedinge 
Fröit  mich  mange  stunde. 
Das  mich  tröste  ein  roter  munt. 
Des   ich  noch   nie  vergas. 
Minnenklich   gedinge. 
Ob    ich    das    da   funde, 
•  So  künde   mir    uf  erde  niemcr   werden  bas. 
Roter  munt,    hilf  mir  von  den   noten! 
Ane  Got  so  kan  dich  nieman  alsc  wo!  gcrotcn; 
Gut  der  was  in  froiden,  do  ^er  dich  als  ebene  mas. 

W'olde   mir  du  here 
Sende    sorge    ringen , 
Das  nerae   ich  für  der  vogel  sang 
Und  für  der  blumen  schin; 
Und  si  nach  miner  lere 
Ruhte   fröide  bringen 
Mir,    so  were  min  truren   krank. 
Und  wolte  in  froiden  iemer  sin. 
Hilf  mir,    helferichü,   eufse  Minne! 
Twinc  die  lieben,  «am  si  hat  betwungen  mine  sinne, 
üntz  si  bedenke  niintn  senelichen   pin. 

(^Die  zweytr  und  vierte  Strophe  dieses  Liedes,  steht  in  der 
Sxunml.  von  Minnetine.  Th.  I  S.  22  ;  mir  ist  dir  vierte 
dureh  das  Auslassen  der  siebenten  Zeile  ganz  itnver- 
stündlich,') 

B 
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V. 

Walt, 
Heide,   anger,   Vögelsingen 
Sinl  verdorben  von  dee  kalten  winters  zit. 
Da  man  blufnen  sach  ufdringen , 
Da  1*^1  es  blo8.     Nu  schouwent ,  wie  du  beide  litl 
Das  klage  ich;    eo  klage  ich  niine  swere. 
Das  irb  der  unniere 

.Bin,    der  irb  gerne  lieb  in  herzen  were. 
Früuwe  Minne,    das  ist  alles  din  gewalt.  (i) 

Bar 
Min  herze  in   bernder  wunne? 

Das  was ,   ewenne   ich  sach  ir  wunneklichen  schin 
Und  ir  ongen ,  eam  der  sunne, 
Dnr  min  nugen  lühten  in  das  herze  min. 
Darnach  Wart    mir   leit   in  kurzen  stunden. 
O   WC,  minne  vvunden! 
Wie  hast  du  dich  min  aus  underwunden. 
Das  ich  sender,  siecher  bin  noch  fröiden  bar? 

Bant 
Du  Minne  mich  der   eufsen , 
Und  lat  die  vil  lieben   sunder  truren  gan? 
Minne,  wie   wilt  dns  gebufsen  ? 
Minne,   ich  bans  da  für,   es  ei  niht  gut  getan. 
Minne,    hilf  enzit!    ich  mus   verderben 
Und  an   froiden  sterben. 
Sei  ich  niht  den  roten  kus  erwerben. 
So  ist  mir  fröiden  etraze  in  rüwen  pfat  gebant. 


(i)  Duich  cinf  eigene  Künsteley   schliefst  jede  Strophe  dit' 
ses  Liedes  mit  derselben  Sylbe ,  mit  der  sie  anfiai»,t. 
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Los, 
In  rehter  wibes  gute, 

Sach  ich  zeinem  male  ir  kuschen  wibee  lip. 
Davon  froit  sich  min  gemute, 
Das  ich  dachte;    ja,   du  reine  eelig  wib. 
Du  macht  mir  wol  minen  kumber  wenden 
Und   helfe  senden. 

Frouwe  Minne,  tröstent  mich  vil  senden, 
Wan   ich  stan  von  uweren  «chuIJen   froidelos. 

Wer 

Kan  mich   nu  fro   gemachen? 

Nieman,   dan  ir  miancklicher  roter  munt. 

Wii  mir  der   von  herzen  lachen. 

Davon  wirde  ich  sender,    siecher  wol  gesunt. 

Güten  wip,  nu  wünschent,    das  du   here 

Mich  die  strafse  lere, 

Wa  ich    ufser  leide  in  liebe  kere. 

l\1jniie!    hilf,   das  mich  dii  liebe  ir  liebe  wer. 

CDie    dritte  Strophe  dieses  Liedes  steht   in   der  Samml.  von 
Minnesing.   Th.  L  5.42.) 

VI. 

Hy, 

Wie  wunnenkh'ch  du  beide 
Sich  mit  manigem  spehen  kleide 
Gegen  dem  meigen   hat  bcklcit! 
Loup,  gras,   blumen,    vogellin ,    beide 
Die  man   sach   in  nianjgera   leide  — 
Gar  versv/unden  ist  ir  leit. 
Also  mehte  ouch   mir  verswinden 
Sorge,    dii  von  froide  ie  swant, 
Wolde   froide  e  sorge   enbinden, 

B  2 
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Sit  das  froide   ie  sorge   embant; 
So  wurtle  ich  sorgen  fri.  (i) 

Do 
Älin  onge  erlios  die  eüfsen, 
Do   wart    mir    ein    lieblich    grufscn, 
Roseleht  ein  roter  grus. 
Do  dabte  ich:    di'i  ougen  miifsen 
Dir  vi!   senden  kumber  b{ifsen; 
Anders    dir   wirt   nicmer   bu8 
Sorgen,    es  enwende  ir  gute. 
Dannoch   was   ir    gute  gut. 
Sam  die  Tosen  in  tonwen  blute, 
"Was   ir  munt  rot   als  ein  bliit. 
O  we!   dannoch  was  ich  vre. 

Wer 
Kan   frolich  fro  beliben, 
Wan  bi  rcirxen  lieben  wiben? 
Hi,   wie   eufse  name,   ein  wib! 
Wip  kan  sendü  leit  vertribeu  ; 
Wol    ir    reinen    lieben   liben ! 
Ouch   si    hant   so   lieben  lip, 
Das   mich  nach  in  müs  belangen; 
Bi  in    ist  du   wile   unlank. 
Swa  liep   lieb   hat  umbevangen , 
Dast   ein    eiifser  umbevank, 
Lieplich   nach  der  Minne  ger. 

(i)  Auch  dieses  Lied  hat  sehr  gekünstelte  Reime,  ^iVÄt  nur^ 
reimt  das  erstn  M  ort  der  Strophe  mit  dem  letzten ;  scrt" 
dern  der  männliche  Reim  ist  auch  jede smahl  mit  dem, 
vorher gtheuden  iveihlichen  von  Ein/m  Stamme.  Ein» 
ähnliche  lieimkiinsteley  zeichnet  das  XXFU  Lied  aus. .    | 
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We 
Der   gar  verlornen  stunde , 
Da»    irur  senden  nien   enkunde 
Liej/lich   küssen    werden   kunt 
Von  IT  röscnvarwen  luunde! 
O  we,    Minne,    das  din  wnnd& 
Mich    so   lange  hat   verwunlf 
Ich  bin  von    dir  ungeheilet. 
Ich    gewan  gegen   dir   nie   heil. 
iMinne,   das  du   sist   verteilet! 
Hab   onch   dir   der    minne  ein  teil» 
Du  verwundest  mich  niht  me. 

Was 
Doiig  minnekliches    singen? 
Wa  sint  wip ,    die  kunnen  twingen? 
Wa  sint  man»  die  Minne  ie  getwang? 
Wer  kan   stete  froide  bringen? 
Wer  kan  sorge  us  herzen  dringen? 
Minne  ie  sorge  us   herzen  drang, 
Von  der  wibes  ougeu  büken 
Da  man  sach  ein  sufsen  blig. 
Si  went  sich  der  Minne  entstricken; 
Man  sint  sunder  Minne  stri«': 
Welt,   davon  trage   ich  dir  has! 

CDü  ziüe^'te  Strophe   dieses  Liedes   steht   in  der  Samml.  von 
THiaatsing.    Th,  I.    S.  22,  23.} 

VII. 

Wer  gesach  ie  wunneklichcn  nie  den  süfsen  meigen? 
Wer  gesach  ie   bas  bekleit  den   walt  und  ouch  die 
wunneklichen  beide? 
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Wer  gebort  ie  bas  du  kleinen  vogellin  gesingen 
Gegen    der   wunneklichen   wunne    in   maniger  eufser 

wwVineklicber  wise? 
Da  gegen  fröit  sich  manig  herze,  wan  das  mine  alleine 

•••;•••••• CO 

O  vve  trütelebter  lip ,    sol  ich  alsus  verderben ! 

O  we  epilnder  ougen  ecbin !    hei  munt ,    gevar  nach 

wunneklichen  rosen! 
Herze  trut,  ir  wüstet  an  mir  üwer  vriges  eigen. 
Wie  ziuit  wibes   gtile  das ,   ob  ich   in  senden  sorgen 

8U8  verdirbe  ? 
Liebu   frouwe,    ich    habe   iu  lange  her  gedienet  von 

kinde, 
Des  lat  mich  geniefsen,  seht,  so  v/irde  ich  fröideriche. 
Ob  des  niht  geschiht,    eo  miis   min   spilende   fröide 

ein  ende  han. 

Ir  \il  wunnenklichen  wip,  ir  wolgemuten  leigen, 
Wünschent,  das  uns  herzen  trut  mich  von  den  &eiie~ 

liehen  sorgen  scheide. 
So  bitte  ich  die  guten,  das  sie  lasse  mir  gelingen. 
Süfse    Minne,    ob   das    geschiht,    darnmbe  ich   dine 

werden  tilgende  prise. 
Minne,  du  weist  wol,  es  ist  du  liebe,  die  ich  da  meine: 
Hilf,   das  mir  du   hcre  tröste  min  gemiite; 

(i)  Die  Juvfzeluite  Zeile  reimt  mit  der  ersten,  die  sechs- 
zehnte mit  der  zweyten  u.s.f.  Daraus  «rgiht  sieh,  dafs 
die  sechste  und  siebente  Zeile  fehlen.  In  der  Hand- 
schrift ist  dieses  nitht  bemerkt,  \ondern  die  sechste  Zeil»: 
O  we  als  der  Anfang  der  zwvyten  Strophe,  die  drey- 
zehnte :  Tr  vil  wunnenklichen  als  der  Anfang  der  drit- 
ten Strophe  angegeben. 
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Ob   des   iiiht    geechiht,    so    wirt   mir   scnder   sorgen 

nienier  rat. 
O  Ave.  Minne«   sol  ich  niht  den  roten  lius  erwerben,' 
Und  den  eufsen   txmbevank ,    darzii   ir   minnekiichen 

lip.  den  losch? 
Süfsii  MJnne,  niaht  du  herzeliep  an  mir  erzeigen, 
Nu  was   trcit  dich  für,    ob  ich  nah  der  vil  hcrzelie- 

ben  in  lu-be  stirbe? 
IVIinne,  ich  mus  verderben,  ob  ich  niht  die  froide  vinde. 
-Ach  dur  Got,    vil  »eUg  wib,  noch  helfent  helfeliche! 
SuCsü  Minne,  frage  sl  durGot,  was  ich  iv  habe  getan. 

VIII. 
Nu  stet  du  liebe  beide  bar 
Der  wnnnenklichen  blixmen  und  der  liebten  rosen  rot; 
Der  walt  hat  sich  entkleidet  gar, 

Dss  lident  aber  du  kleinen  vcgellin  vil  grofse  not. ^ 
Was  klage  ich  tumber  vogelin  sang? 
Vv'an  klage  ich  niht  die  sweren   zit. 
Das  ich  der  minnekiichen  han  gedieuet  alles  ane  dank? 

Si  lone  mir,   si  lone  niht, 

^  ist  si  doch  mis  herzen  trost  und  onch  du  vrouwe  min. 

h  dien  ouch  ir,  swas  mir  geschiht;  (i) 

:  mus  du  erste  und  ouch  mjn  Icsle  vnz  an  min  ende  sin. 
.   ougenblik  der  vie  mich  eo. 
Das  ich  von  ir  niht  scheiden  mag, 
Swie  selten  mich  du  herzeliebe  hat  gemachet  fro. 

Ach  herre  Got,  vvrie  schone  ein  wib! 
Ja  milier  Got,  wie  rehte  miqnenklich  ist  sie  geetalt! 


(i)  In  der  Handschrift :    Ich  ouch  ir  »was  mir  gescliiüt. 


a4  HER    GoTFRIT    VON    N  I  F  E  N. 

Ja  siifser  Got,   wie  lieb  ein  lib 

Gesach  in  Got,   der  ir  vil  reinen  iibes  Hat  gewalt! 

Ir  Spiegel  liebten  ougen  dar, 

Solde  ich  die  mit  gewalt  ansehen  , 

So  swüre  ich  wol ,  das  mir  gewühse  niemer  grawes  hat. 

Wie  gar  unmafsen  eanfte  tut 
Ein  lieblich  kiiseen  und  6in  minneklicber  umbevank! 
Si  liebet  lieb  und  htdiet  niut; 

Da  wirt  du  sende  sorge   bi   dem  ungemüte  krank. 
Swer  lieb  bi  herzeliebc  lit, 
E  naher  und  e  naher  bas. 
Da  müo  dii  sende  sorge  lan  der  froide  gar  den  strit. 

Si   ist  toi7g«n  in  niis  herzen  grünt. 
Die  ich  von  ertt   ze  herzelieben  frouwen  mir  erkoe; 
Davon  so  wirt  es  ungrsunt. 

Was  schal  der  lieben,  das  si  schöner  ist  und  dabi  los? 
Von  liebe  kan  ich  niht  gesagen. 
Mir  wart  so  liebes  nie  niht  mer; 
De«  wolde  ich  uf  genade  gerne  ein  glundes  isen  tragen. 


Villi. 

Lonp,  gras,  bliimen,  vogel  singen. 
Vor  dem  walde  ixnd  in  den  ouwen, 
Uf  der  beide  rosenrot, 
Die  der   meige   uns  kan  bringen  — 
Da  mag  mau  den  rifen  schöuwen. 
Doch  klage  ich  ein  ander  not 
Von  der  niinnenklichen,    eufsen. 
Du  mich  licplich  ßolde  gTufeen. 
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Minne,   das  solt  du  mir  bufsen , 

Sit  ich  mich  der  lieben  ie  ze  dienste  bot.  (i) 

Sit  min  sendes  herze  weinet 
Nach  der  liebeii,   die  ich  da   meine, 
^V'e,   wammbe  tut  es  das. 
Und  ir  herze  ist  nnvereinet. 
Das  es  nach  dem  min  niht  weine  ? 
Minne,  eich,   das  ist  din  has. 
Den  ich  sendet,    siecher  dulde 
Gar   an  alle  mine  schulde. 
?^Iinne,    hilf  mir  umb   ir  hnlde, 
Das  si  mich  nach  wibes  gute  tröste  bas. 

Solde  ich  si  vil  minneklichen 
Sthen,    als  ichs  zeinen  male 
Sach,    so  w«r  min  froide  gros. 
Und  were  in  seldenrichen 
Wan.     Das  mich  ir  minne  strale  (2) 
In    das   sende  herze  schos: 
Das  din  im  verheilet  wunde. 
Ob    ir   trost  mir  die  verbünde 
Mit   ir   rosenvarwen  munde. 
Wer   were   an  froiden  danne  min  genes? 


(1)  In  der  Handschrift :  Sit  ich  micb  der  lie  %»  di«iute  bou. 
(2)  In  der  Handschrift: 

Si-^idc  ich  si  vil  minoeklicho 

S«hen  als    ich  sie  zeinen  male 

Ssch  S3  wer  miu  fröide  gros 

Und  were  in  seldeiirich« 

Wtn   das  mich  ir  roinne  stiele. 
In  der  siebenten  Zeile  st»hti    das   {^ivie  öfter')    statt  dtut 
oder  das  ist,   und  din  bezieht  sich  mit  einer  nicht  unge- 
iröhnlichen  Härte  auf  das  mit  sirale   zu  Einem.  Worts, 
verbuaJane  micne. 
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Ich  wene,    nienian   kunne  erdenken 
Was  man  wunne   bi    den   wiben 
Vindet;    si  gent  hohen  niut. 
Swer  den  sorgen  welle   entwenken  (i) 
Der  sol  stete  an   in  beliben, 
Wan  si  eint  für  truren  gut. 
Swem   si   licplich  blikent  tougen 
In  diu  herzen  mit  den  engen. 
Das  weis  ich  wol,    sunder  lougen, 
Das  es  von  gemüten   wiben  sanfte  tut. 

Ich  han  minnenklich  gesungen 
Der  vil  lieben  und  der  Minne, 
Doch  lat  si  mich   trurig  etan. 
So   ist  mir  senden  niht  gelungen 
An  mines   herzen  küniginne. 
Davon  wil  ich  singen  lan , 
Und  wil  mich  nu  von  ir  scheiden,  (2) 
Got  der  gebe  gelüke  uns  beiden ! 
Wer  aber  ich  ein  wilder  beiden , 
Rliner  trüwe  seit  ich  bas  genossen  han. 

X.' 
Sich  hat 
Aber  du  sufsü  zit  verkeret!  (3) 
Schouwent   an    du  wunnenklichen  beide, 
Die  mit  manigen    blumen  stunt  beschonet! 
Kleiner  vogellin   truren  aber  meret. 
Dien  der  kalte  winter  tut  so  leide; 

(1)  In  der  Handschrift :  Swer  den  iorgen  welle  entwichen, 
(a)  In  der  Handschrift :    Und  wil  mich  von  ir  aeheiden. 
(3)  in  der  Handschrift :    Mich  hat  aber 
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So  ist  der  walt  mit  sänge  niht  bedonet. 
Also  inüs  ouch  mir  min  t'röide  entwichen. 
Das   mir  nie  von  der  vil  minnenklichen 
Kunde  werden  miner  swere  rat. 

Wie  kan 
lemer  ieman  sanfter  werden, 
Danne   der  lieb  dur  rebte  liebe  minnet. 
Und   im  lieb  ih  liebe  froide  meret? 
Der  hat  himelriche  hie  uf  eiden , 
üb  er  sich  g-^gen  liebe  wol  versinnet. 
Und  in  lieb  in  liebe  liebe  leret. 
Minne  kan  sich  liebe   dur  liebe  lieben; 
Das  tut  si  niht,   wan   cht  Minne  dieben4 
Hebte  liebe  iot  valscher  liebe  gran. 

Es   tut 
Sanfte  ein  lieblich   nmbevahen 
Zwein  gelieben,    sit  du  naht  so  langet. 
Licplich  smuken  nach  der  liebe  willen  — 
Solt  ichs  tun,  ich  seite  wol  wie  nahen, 
Sit  das  lieb  bi  liebe  niht  belanget 

Lieb  kan 

Mangelt    ein    gantz    ToUenhtalt ,    welches    uigeschnitten 
worden,     (i) 

XI. 

Beschiht  de«  niht,  so  müs  ich  eine 
Sterben  in  vil  kurzer  vrist, 


(i)  Wenn  ncch  ein  Zweifel  ohualten  sollte,  oh  die  Bremer 
Handschrift  eine  Abschrift  dtr  Parlstr  Ist,  so  kann  die- 
ses ausgesthnittene  Blatt  auf  den  ersten  Blick  die  Sache 
entscheiden. 
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Sit  du  bist 

Du  sufse  reine , 

Du   mir  froide  geben  sol. 

Hilfa  ,    helferiches  wib , 

E  das  mir  der  Hb 

Verderbe!    Sufsü  froiiwe,  so  tust  du  wol. 


XII. 

Was  vervahet 
Mich  des  wunnenklichen  meigen  zit. 
Der    uns  nahet, 

Und  manigen  herzen   froide  git? 
Bhtmen  und  vogelsank, 
Der  beider 
Trost  ist,    leider! 
Minen  froiden  alze  krank. 

Min   gemute 
Hat  betwungen  ir  vil  sufser  lip. 
So  mit  gute. 

So  mit  schöne,    wart  nie  besser  wip, 
Als  mir  min  herze  seit. 
Das  wunder 
Hat  besunder 
Got  mit  flifse  an  si  geleit. 

Ja   verkeret 
Mir  ein  wip  die  besten  froide  min. 
Der  ich  geeret, 

Von  ir  reinen  tngenden,  solde  sin» 
Du  hat  80  betwungen  mir 
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Die  sinne 

Mit   ir    rainne, 

Das  ich  tniren  raus  nach  ir. 

Ich   wil   singen 
Gegen  dem  meigen  minneklichen  sang. 
Swere  ringen 

Kan  si,    nach  der  min  herz  ie  rang. 
Treste  mich  dii  frouwe  min. 
Du  gute, 
Wnlgemute, 
Seht!   so  wolt  ich  frolich  sin. 

Mit  ir  grufse 
Mehte  si   mir  wenden  sweren  pin; 
Der  so  sufse 

Froite  mir   das  sende  herze  min. 
RogeJechter  roter  mnnt, 
■  Scheit  den   strit. 
Und  hilf  enzit 
Mir!    60  bin  ich  wol  gesunt. 

^  xiir. 

Selig,  selig  si   du  wunne! 
Selig  si  des  wnnnebernden  meigen  zit!  ^ 

Selig   si    der  vogel   singen ! 
Selig   si  du   ouwe!,    selig  si   der  walt! 
Man  siht  blumen  manigvalt 
Dnrh  das  grüne  gras  ufdringen, 
Mer  danne  ich  erdenken  kunne. 
Tanzen ,    springen 
Suln   die  jungen   wider  strit. 
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Nieman,   nicman  kan  erdenken 
Was  für  ecneliches   trnren   besser  ei , 
Danne  ein  kus  von  rotem   munde 
Und   darzTi   ehi  minneklicher  umbevank. 
Da  wirt   eendes  truren  krank, 
Es   froit  uf  von  herzen  grnnde. 
Ermel  flechten,    bein  verschrenken  — 
In  der  stunde 
Wirt  du  liebe  sorgen  fri. 

Wafen!   wafen   über  die  Minne! 
Wafen  wil  ich  über  si  schrien  iemer  me. 
Ich  was   ir   daher  gebunden, 
Nu  lat  si   mich    trurekliche  vor  ir  gan. 
Si  hat  übel   an   mir    getan. 
Si  mu.8    einem    andern  wunden 
Herze,   miit  und  al  die  einne. 
Wol  befunden 
Habe  ich ,    das  ti   tut  so   we. 

Frouvve,  frcuwe,   selig  frouwe,  ' 
Herzen  trut,    ir  eint  mir  liep  für  ellü  wib. 
Der  ich  selten  han  genossen , 
Davon  ich  niht  mere  fürbas  singen  wil; 
Es  dühie  üch  vil  gar  ein  spil. 
lu  hat  dike  min  verdrossen. 
Des  ich  mich  vil  trurig  schouwe; 
Vor  beslo'<sen 
Ist  mir  fröide  und  iuwer  lip. 

Wol  dir!    Wol  dir,  wibes  giite! 
Wol  dir!   das  du  selig  iemer  miirbcst  ein! 
Wol  dir!    du  kanst  truren  s wachen, 
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Swa  du  Minne  ein  sendes  herze  hat  verwunt. 

Din  vil  rosevarwer  munt. 

So  der  liepÜch  wolde  lachen, 

San  der  rose  in   touwes   blute! 

Froide  machen 

Kan  din  apilnder  ougenschin. 

XIIIL 

Schouwent    uf    den    anger! 
Winter  wert  niht  langer. 
Kleine  vogel  twang   er; 
Du   beide  ist  worden  swanger, 
Si    birt  un9   rosen   rot; 
Man  höret  vogel  Bingen, 
Man   siht  blumen  entspringen, 
Dur    das    gras   ufdringen, 
Ir  swere  wil  sich  ringen. 
Als  in   du  zit  gebot. 

Alsus   eiipfahen  wir  den  sufsen  meigen. 
Wol  uf,    ir  hubeschen  leigen! 
Wir  suln   die  froide  beigen, 
Vil  frolich   tanzen,  reigen. 
Abi,   seit  ich  mich  zweigen 
Mit  ir. 
Du  mir 
Mag  wenden    sende  not ! 

Lat  mir  sorge  swinden, 
Lat  mich  froide  vinden, 
Lat  den  chrieg   erwinden. 
Ir  sult  üch  underwinden 
Mis   herzen ,  eelig  wip ! 
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Frouwe ,    ir   sult  mir  meren 

FroJde,  leit  verkeren, 

Hohgemute  leren. 

Minne,  bit  die  heren, 

Das  mich  ir  küscher  lip 

Tröste:    nu   ist    si  doch   min  küniginne! 

Vil  minnenklichu  Minne, 

Tröste   mine  sinne, 

Sit  ich  nach  liebe  brinne ! 

Ob  ich  den  trost  gewinne, 

Der  tag 

Mir  mag 

"Wol   heifsen  leit  vertrip. 

Wer  kan  truren  swachen? 
Wer  kan  froide  machen 
Mit  viel  lieben  Sachen? 
Wer  kan   lieplich   lachen? 
Ir  mxindes  roter 'schin. 
Wer  kan  truren  wenden? 
Wer  kan  sorge  swenden. 
Sende  not  vol  enden? 
Wer  kan  helfe  senden? 
Du  vil  liebe  frouwe  min. 
Du  mich  hat  von  kinde  her  gebunden, 
Si  kan  min  herze  wunden. 
Das   hab  ich  wol  befunden, 
Das  ich  bin  überwunden 
Nu  und  zalfen  stunden. 
Si   6ol 
Mir   wol 
Dur  reht  genedig  sin. 
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Wer  kan   lit  vertriben? 

"^.Ver  kan  fro   beliben  ? 

iSieman,  wan  bi  wiben. 

Des    wol  ir    süfsen  libeu! 

Si    sint   für   truren   gut. 

Ala  des  meigen  blute 

Froit  ir  wiblich  gute; 

Si    gent    hobgeniute. 

Das  got  ir  lip  behLite! 

Doch   mir  einu  tiit 

Selten  liep,  die  ich  mit  trüwen  meinem 

Du  siifse  und    du    vil  reine. 

Der  helfe  igt  gegen  mir  deine; 

Der  ich  von  kindesbeine 

Gedienet  han  alleine. 

Das   sie 

Noch   nie 

Getroste  mir  den  mut! 

» 

Ach,    wan  solt  ich  achouwen 
Liep    mins   herzen  frouwen! 
In   den  gnmen   ouwen , 
In  liift  und  onch  in  touwen. 
Wart  liebers  nie  gesehen. 
Das  60  lieblich  were, 
Gut  für  sende  swere, 
5   Sam  dii  seldebere. 
Wie  wol  ich  das  bewere, 
Kunde  ich  ze  rehte  spehen 
Ir  munt,  ir  kel  unde  ouch  ir  vvan<yen; 
Du  hant  mich  gevangen. 
Nach  ir   mus  mich  belangen; 
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Hct  ich  den  trnst  enpfaujjen , 

So   wer  njin  leit  zergangen. 

Ich  han 

Noch  wan  , 

Das  mir  wil  liep   beschehen. 

XV. 
Nu  schouv^ent,    wie   dii  heide 
Mit  lichter  ongenweide 

Sint  verdorben,  und  der  deinen  voglin  eank. 
Das  schaffent  kalde  winde. 
Der  walt  und  euch  die  linde, 

Die  eint  nu  beide  ir  grünen  loubes  aber  worden  krank. 
Jarlank 

Tete  sanfte  ein  urabevahen, 
Ein  lieplich  druken,  nahen. 
Ich  han  gedingen,  das  mir  werde  ein  sufser  umbevank. 

Swies  mir  so  wol  ergienge, 
Das  si  inich   vimbevienge, 

So  mu6t  ich  von  den  sufsen  froiden  sende  sorge  lan. 
Ob  ich  den  trost  da  fuiule. 
Davon   min  leit  versvvunde; 
So  Woldö  ich  US  herzeleide  in  herzeliebi  gan. 
Ich  han 

Trost,    das  mich  ir  wiplich  gute 
Vor  «ender  not  behüte. 
Su«  eegen  ich  mich  des  morgens  mit  ir,  so  ich  wil  ufstän. 

Ein  kufs   von  roten  munde. 
Der  von  des  herzen  gründe 
Von  zwein  gelieben  gienge,   das  tete  innekliche  wol. 


d 


\ 
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Swa  Minne  ir  liebi  we^re 
'Gelich ,    und   das  «i  ptlege 

.  Froide,  davon  wurden  sendu  herzen   froiden  vol. 
IVIir  8ol 

Liep  ein  Ileplich  ende  machen 
(Davon  zwei  herzen  erlachen , 
Der  lieben  mir,  da«  min  ir) ,  sit  ich  senden  kumber  dol. 

Do  ich  die  reinen  guten, 
Die  sufsen",   wol  gemiiien 

Von  erst  ansach,  darnsch  do  wart  min  herze  «orgen  bar; 
Do  hat  ich  den  gedingen. 
Das  si   micli  ^volde    dringen 

Hin  an  der  froide  stat.     Das  hat  sie  mich  enterbet  ear, 
Nim  war, 

Frouwe  Minne,  wie  ichs  meine,  (i) 
Das  si  so  rehte  kleine 
Mich  senden  tröstet,  i;nd  ich  doch  mittniwen  diene  dar. 

O  we,  sei  ich  verderben. 
Und  in  der  sorge  ersterben, 
Frouwe  Minne,  und    ir,    vil  selig    wib,   wie   stat  iu 

beiden  das? 
Vil  minneldichd  Minne, 
Sprich,   das  min  küniginne, 

Dnrch  wibes  gute ,  sich  gegen  mir  ein  teil  bedenke  ba«, 
Nu  was 

Toug  mir  gar  ze  langes  biten? 
Es  wer  wol  in  den   ziicn, 
Das  si  mir  solde  Ionen!  —  Minne  treit  den  alten  ha«. 


(j)  In  der  Handschrift :  Nim  frousye  Minne  war  ichs  nieiue. 

C   z 
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XVI. 

Ich  höre  aber  die  vogel  singen, 
In  dem  walde  eüfse  erklingen; 
Dringen 

Siht  man  bliimcn  durh  das  gras. 
Was 

Du  sumer  wunne  in  leide; 
Nu    hat  aber  du  liebe  beide 
Beide 

Bhlmen  und  rosen  rot. 
Mejge  kumt  mit  maniger  blut. 
l'Üt 

Mir  wol    dd   minnenklicbe , 
Seht,    so  wirde  ich  froideriche. 
Sunder   not,  vil  maniger  sorgen  fri. 

Gunde   mir   du   seldebere. 
Das  ir  tioet  mir  fröide  bere; 
Swere 

Wolde  ich  g ender  lan. 
Han 

Ich  trost,   der  ist  doch  deine, 
Sin  entroste  mich  ailcine. 
Reine , 

Selig  wib,   nu  tröstet  bas! 
Minne,   hilf!    es  ist  an  der  zit. 

Sit 

Min   trost  lit  an    der    sufscn, 

So  masj  si  mir  swere  bufsen. 

Nu   duih   was   ii1t   ei  mir  alse  we? 

Ob   ir  roicr  miint  mir  gunde. 
Das  ein  kus  die  not  enbunde: 
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Wunde 

Von  der  Minne  wurde  heil; 

Heil, 

Gelüke,   selde  und  ere 

Het  ich  sender  iemer  mere» 

Here , 

Selig  wib,    nu  troetent  hast 

O  we  süCser,    roter  mimt, 

Wunt 

Wart  ich   von  dinen  schulden ^ 

Do  ich  der  lieben  uiusle  hulden. 

Das  sint  leit,   du  mich  noch  machent  gra« 

Wunder  kanst  du,  süfaü  IVlinne  ! 
Minne,  in  diner  glut  ich  brini^e; 
Sinne, 

Herze,    mul  hast  du  mir  hin. 
In 

Min  herze,  sunder  lougen, 
Sach  ein  wib   mit  spunden   ongen> 
Tougen : 

Dannoch  was  ich  tu  gcmeit. 
Herzen  trut,'  nu  txit   so   wol! 
Sol 

Ich  eender  fro  belibrn. 
So  suk   ir  von   mir  vertriben,  (i) 
Selig  wib,    die  not,   «o  wirde  ich  fro. 

Wie  zimt  nu   der  eufswi  heren. 
Das  si   mich  kan  traren  leren? 

Meren 


(1)  In  der  Handschrift :    So  sult  ii  VOB  mii:  tiibea. 
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Mühte   ei  wol  froi.de  mir. 
Ir 

Vil   minneKliche«   lachen 
Kan  mir  sendes  truren  swachen ; 
Madien 

Muhte  ei  mich  sorgen  bar. 
Owe  eüfser,   roter  munt! 
Wime 

.Bin  ich  an  hohgemute. 
Roter  munt,    durh  dine  gute, 
I5u  eprich  dar!    du  weist  wol  mine  bette. 


XVII. 

Sumer,  uns  hat  din  schone 
Bhanen  braht  und  vogel  deine. 
Walt,   anger,   heid  in  grüne  etat; 
Die  hast  du  braht    us  noten. 
Nu  wil  mich  min  frouwe  toten. 
Du  mich  ane  tioat  in   sorgen  lat. 
Mich  hat  bevangen  minnekliche  ir  üb. 
Mit  lieben  dingen 
Kan  si   twingen. 
Hilf,   trosterinne,   selig  wib! 

Solde  ich  ein  wib  umbevahen 
Liplich,    ich  v/eis  wol  wie  nahen» 
Mehte  es   eo   minneklich  geschehen,. 
Das  mich  ir   trost  enpfienge, 
Trut  min  liep  ,   und  das  ergienge; 
Man  muste  mich   iemer  frolich  sehen. 
Nu  vinde  ich  niht,  wan  haslich  versagen. 
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Mir  benimt  ir  mi nne 

Froide  und  sinne. 

Des  mils  ich  senden  Iiumber  trafen. 

D 

Wib  und  wibes  gniQ 
Sendent  werendes   hchgem'ute. 
Wib  hunnen  froiden  xviiiider  geben, 
Wib  kunnen   fluide  machen, 
Wib  kunnen  fn'mde  fruntlich  lachen, 
Wib  liebent  manne  Ijp  und  leben.  f 

Wib,   ytas  din  truwe  wiide  und  ere  git ! 
Wib,   du  kanst  wenden 
Leit,  liep  senden. 
Was  an  wiben  froide  lit! 

XVIIL    (i) 
We  dir,    wintcr  ungehüre ! 
We   dir!    das  du  sist  verteilet! 
Heide  und  ouwe  ist  blumen  bar. 
Swas  mit  froiden  ctuut  noch  hiire. 
Das  hast  du  vil  gar  zerteilet. 
Swas  der  sufse  meige  bar. 
Das  ist  alles  hiiigeleit 
Von  den  suren ,   kalden  winden. 
Dil  wilt  an  uns  niht  erwinden: 
Das  dien  kleinen  vogellin  leit ! 

We,   der  nahegender  swere! 
Wenne  wil  si  mir  die  ringen. 
Der  min  herze  unsanfte  enbirt? 
Si  sint  mir  ein  teil  ze  swere.  " 


(i)   Durch  das  ganze  Lied  sind  lauter  reiche  Reime  gebraucht. 
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In  den  sorn;en  mus  ich  ringen.  , 

Ob  si  dan  nilit  fioide  birt 

Mir  vil  sendelosen   man, 

So  verdirbe  ich  an  dem  llbe. 

Ist  das  ich  niht  fro  belibe, 

Ratent,    ob  ich  fiirbas  man. 

Minne,   heile  minne  wunden,  ' 

Die  ich   duhic   zallcn    malen. 
Wiltu,    das   ich    sorge  enber, 
Sit  du  dichs  hast  underwunden  ; 
l^it  ir  üb  ,    den  lieht  gemalen. 
Das  er   mir  roh  fröide  ber, 
Sit  er   eich  min  underwant. 
Frouwe ,   süfsc ,  scldehere, 
Iwer  Ion  ist  mir  gebere. 
So  ist  ouch  min  dienest  zu  gewant. 

Si  mag  mir  wol  helfe  senden , 
Sit  ich   lebe  in  maniger  sende; 
So  ist  min  weg  hin  zir  gebant. 
Si   mag  trösten  mich  vil  senden, 
Sit  ich  ir  min   herze  sende. 
Das   du  stifse  Minne  ie  baut. 
Seht,   so   wurde  ich  noch  gemeit, 
Were,    das   ich    ei   nmbevienge, 
Und   das  sis   fiir  gut   enpfienge. 
Du.  durh  kusche  unkiische  ie  meit. 

Si  mag  sich   des  wol  vermefsen , 
Das  so  schone   creatüre 
JSfie  wart  bi  maniger  zit  geborn. 
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Man  80I   si  iiiht  zu.   den  meffen. 

Den  du  selbe  schone  ist  tiire. 

Alle  untugende  hat  si  verhorn, 

Si  hat  selde,  si  hat  heil. 

Hoi,   gewiinne  ich  noch   die  kunde,  (i) 

Das  ich  si  erwerben  künde , 

Seht,   so  were  min  wände  heil. 

XIX. 
Merkent  wunder  u.  w.      Zwey  Strophen^ 
(5.  Samml.  von  Ulinnesing.    Th.  I,  S.  25.) 

XX. 

Seht  an  die  beide! 
Seht  an   den  grünen  walt! 
Lichter  cugenweide. 
Der  hant  si  gewalt, 
Bhiocen,  lonp,  du  beide  : 
Mit  manigem  hübschen  kleide 
So   sint  si   bekieit. 
Dien  tet  vit  leide 
Der  lange  winter  kalt; 
Bälde  hinnen  scheide 
Sin    twingen  raanigvalt ! 
Valwe  lokc,   reide 
Tragent  junge,   stolze  meide; 
Des  sint  si  gemeit. 
Var  hin  verwassen , 
Vil  gar   verteilter  sne! 
Dil  niust  nns  aber  lassen 
Die  bhimen   und    den   kle 


(1)  In  der  Handschrift :   Hei  gewnne  ich  ir  noch  die  künde. 
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Uf  des  meigen  Strassen; 

Dien  tele  du   vil  \ve. 

Da  die  vogel  saeseu, 

Ir  eaiig  gegen  sänge  massen  , 

Die  frciiwent  eich  als  e. 

Mich  wil  b£itwingen. 
Das  mich  durch   Heb  ie  twang. 
Das  ich  nu  mus  ringen, 
Darnach  min  herz  ie  rank. 
Ich  wil  aber  singen 
Der  lieben  uf  gedingen; 
Min  trost  an  ir  lit. 
La  mir   gelingen, 
Sit  das  mir  nie  gelang, 
Minne,  an  lieben  dingen; 
So  wirt  min  truren  krank. 
Si  kan  6were  ringen, 
Die  sorge  ns  herzen   dringen; 
Mir  were    lones    z,it. 
Hus   von   ir  munde, 
Ich  vv^ene,    er  sanfte  tut; 
Der  ist  zaller  stunde 
Noch    roter  danne   ein  blvit. 
Eya ,  minne  wunde  ! 
Du  machest  ungemut ; 
Ob    din   trost   mir  gunde. 
Das   mir  ein  kus    die  bunde. 
So  dühte  8i  mich  gut. 

Mich  hat  gebunden 
Der  süfsen  Minne  bant. 
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Minneliliches  wunden , 

Nach  dir  min  herze  ie  ewaut. 

Si    hat  niht  erwunden , 

Sich  hahe  min  underwundea 

Ir  niunt  rösen  rot. 

Minne  und   ir  chunden 

Die  eint  mir   wol  erkant. 

Hette   ich  helfe   funden,' 

So  wer  min  dienst  bewaut. 

Nu  hat  «i  mich  fundeu 

In  truren  zailen  stunden» 

Davort  lide  ich  not. 

Mich  hat  vereeret 

Ir   lichter   engen  schia. 

Wer  hat  geleret 

Die  lieben  frouwen  min. 

Das   ir    gute  meret 

Mir  lange  werndcn  pin? 

Minne,    swer  dich  eret. 

Des  raut   wirt  gar  verkeret: 

Nu  bin  ich   doch  din. 

O   we   der  swere. 
Die  ich  von  Minnen  han ! 
Der  ich  sanfte   enbere. 
Wand  ein   vil   lieber  wan. 
Der  ist   froidebere. 
Dabi  ist  mir  gevere 
Dil  Minne  und  ir   has; 
Si  ist  mir  ze  swere. 
Davon  ich   trurig  gan. 
Ob'^ich  simiigweie. 
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Des  8olt   ich    mich   erlan^ 

Minnecliciiii   mere , 

Mir  bernde  fic'nde   bere. 

Nu  trcste  mich  fcas, 

Lieblichü  Minne! 

Min  sendes  herze  ist  wunt» 

Sit  das   ich   brinne 

Nach  liebe  zaller  etunt. 

Sorgen  trosterinne, 

Dir  ist  min  iamer  kunt; 

Tröste  mine  sinne. 

Das  ich  den  kus  gewinne! 

Sprich  ja,    roter  munt ! 

(_Die    erste    Strophe    dieses  Liedes   steht   in    der  SnmmL 
von  Minnesingern ,     Th.  I.  S.  25.) 

XXL 

Lob  von  mangen  zungen 
Wart  dem  meigen  hüre  gesungen 
Von  den  voglin  dur  den  grünen   walt: 
Die  hat  nu  betwungen 
Und  jemerlich  verdrungen 
B-ife,    sne,   darzu  der  winter  kalt; 
Des  vil  manig  herze  truric  stat. 
Darzu  truret  euch  das  mine 
Nach  dem  froidebernden  schine. 
Der  von  ir  vil  rotem  munde  gat. 

Mir  was  froide  entsprungen; 
Leider,   nu   ist  mir  niht  gelungen 
An  der  lieben,  iü.  min  hat  gewalt. 
Wer  min  sank    erklungen 
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Ir,  so  muste  ich  wider  jungen; 

Snst  bin  ich  in    Borgen  worden  alt. 

Frouwe  Minne,    gib  mir  dinen   rat, 

Alder  ich  lebe  in   senden»  pine! 

Frouwe,   uf  die  gnade  dine 

Diene  ich  dir,  swies  mir  darumbe  ergat. 


.    Ich  han   mine   stunde 

Vil  gerungen  nach  dem   munde. 

Der  so  lieplich  ist,    durlühlig  rot. 

Da9  mir   nie  enkunde 

"Werden  heil  mis  herzen  wunde. 

Davon  lide  ich   sender  sende   not.  . 

INIiuue,  sich,    du  last  mich  tmrig  gan. 

Trost,   der  seiden  Überguide, 

Frouwe,    gent   mir  iwer    holde; 

Wau  es  müs  doch  an  in  eine  stan. 

Ob   ir  trost  mir   gunde. 
Das  ein  kus  die  not  enbundc. 
Die  du  herze  liebü  mir  gebot, 
Und  sich  underwnnde 
Lieb,  and  daran  niht  erwunde; 
So  geschiede   ich  noch  von   sender  not. 
Die    ich   von   der  herzelieben  han. 
Gar  ane  alle    miiie  schulde. 
Frouwe,  sende  not  ich  dulde. 
Nu,    dur  Got,  was  han  ich  iu  getan? 

(1)/«  erste  Strophe  dieses  Lit'dcS  steht  in  der  SaawtL 
z^on  H'linnesirg.  Th  J.  S.  25. ,  no  aher  das  letzte 
fj  ort  der   ersten  Zeile  ausgefallen  isl.'^ 
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XXII. 

We,  was  Wunders  lit   an  wiben, 
Sit   ir  gute  kan  vertriben 
Sendern  herzen   cende  not! 
Der  in  lieplich  siht  in  ougen, 
Mit   gewalte   und   dabi  tougen, 
Dtm  ist  al   sin  truren   tot. 
Ist  im  rehtii   liebi   Li, 
So  ist  beideji  danne  wol; 
Miiuje  tut  si  sorgen  fri, 

Si   fltriket  beidiu   herzen  in  ein,   und   wendet  kum- 

bcrliche  dol. 

Wib,    din  minnenklich  gebaren 
Kan  der  senden  herzen  varen. 
Wjp,    du  bist  ein  suzer  name; 
Wib,    du   kanst  wol   froide  nieren ; 
Wip,   du   kanst  wol  froide   leren, 
Dir  ist  wiplich    ere    zamö. 
Wib,   du  gist  ouch  hohen  miit; 
Wib,   du  gist  ouch  froiden  vil; 
Wib ,    du  bist  fiir  truren  gut : 

Des    nius   ich    iemer    selig    ein,     du   bist    der    weite 

Winnie    spil. 

Heide  und  ouwe  stiint  mit  blute 
Gegen  des  sufsen  meigen   gute; 
Die  eint  beide  worden  val. 
Darzii  wil   der    winter  twiugen 
deiner  vogelin  eüfsee  singen, 
Das  ei  swigent  übcral. 
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D38  solt  ich  von  schulden   klagen; 
So  lilage   ich   ein  ander  not. 
Solt  aber  ichs   der  liebeu   sagen, 
Mich  iamert    nadi    ir   miime    me,     danne  nach   den 

lichten  rosen  rot. 

Sürse  Minne,    mme   sinne 
Jamert  nach  der  lieben  ni:ni:e. 
Minne,  hilf!    est  an  der  zit. 
IMinnc,    da  kaust  trnren  swenden, 
Hobgemüte  in   herze  senden; 
Minne,   din  gewalt  is  wit. 
Minne,    ich  bin   dir  undertan; 
Minne,    wis  cewahig  mini 
O  \\e  Miüne!    solt  icii  han 
ir  minneklichen  wibes  Hp,  so  were  min  tniren  gar  dahin. 

xxiir. 

Nu    «iht  man  aber   die  beide  val; 
Nn  siht  man  valwen  grünen  walt; 
Nu  bort  man  niht  der  kleinen  voglin  singen , 
Die  sint  gcswigen   u'ooral; 
Ir  stimme  diu  was  manigvalt. 
Die   nahtegal  die  wil   der  winter  twingen. 
Der  not  klage  ich,  und  dabL  mine  swere. 
Die  mir  du  herzeliebe  tiit; 
Davon  so  bin  ich  ungeraut. 
Nu  ist    si   doch    gut 
Du   liebe,   unwandelbere! 

Wa  wart   ie    herzen  me-  so   wol, 
Dan  da  zwei  sendü  herzen  sint 
Einraütior ,    nach   der  suTeen  Minne  willen? 
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Sie   eint  so   tougen   froiden   \'ol , 

Doch  machet   ei  dii  Minne  blint ; 

Sl  kan  in  beiden  herzeleit  wol  stillen. 

Si  froiwent  sich  besamen  und  niht  besunder. 

Swa  herzeliep   bi   Hebe   lit, 

Das   wunnebernde   froide   git: 

Dast  ane  strit ; 

Da   tut   diu 'Minne  ein  wnnder. 

Sit  das  du  Minne  wunder  han, 
Warumbe  tiit  si  wurlder  niht 
An  mir,   und   an  der  niinnel;lichen  sufsen? 
Nil   bin  ich  doch  ir  dienestman. 
Swie  man  mich  in  dien  sorgen  siht. 
Das  mag   du   niinneliliche  mir  v/ol   büfsen. 
Vil  herü  Minne,    twing  die  froidenriche. 
Das  si  mir  ir  hulde  gebe 

(0 

Die  vvile   ich  lebe. 

Ich   diene   ir   eigenliche. 

Wa  wart  ie  mündelin  so  rot? 
Wa  wart  ie  büs   gestalter  lip?  (z) 
Wa  wurden  ie   so  frolichstendü  engen  ? 
Du  mich  hant  braht  in  grofse  not. 
Genade,   minnekliches  wib! 
Ach  helle  ich  üwer  stifse  minne  tongen ! 
Nu  wisscnt,    das  ich  gerne  bi  uch  were. 


(i)  Hier  ist  in  der  Handschrift  eine  Zeile  ausgelassen.    Fehlt 
sie  auch  in  der  Pariser  Handschrift^ 

(2)  In  der  Handschrift  fehlt  das  er  sie  IVort  dieser  Zeile. 
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Gonade,  rosevanver  niunl! 

Wan  machest  du  mich  niht  gceunt? 

Sprlcii   zeiuer  stunt: 

Ich   wil  dir  bufsen   swere. 

Nu  lache  ,   das   ich  fro  beate ! 
Nu  lache,    das  mir  werde  wöl! 
Vil  roter  munt,    nn  lache  lachcliche  ! 
Nu  lache,  das   min  leit   zerge. 
So  wirde  ich,  senden,    froiden  vol. 
Nu  lache,  das  mir  ungemüte  entwiche! 
Nu  lache,   das  min  sendu  aorge  swiude! 
Nu  lache  mich  ein  wenig  an, 
Sit  ich  dir  niht  entwenchen  kan. 
Ich  eender  man, 
Sit  ich  dich  lieblich  vinde. 

Einmutig,    dast  ein  lieplich  wort; 
Einrnutig,    das   der  rcinne  gir; 
Einmutig,    sendu  herzen  froidc  lerel; 
Einmutig,    das   der  liebe  ein  hört, 
Swie    doch  du   minueklicue  mir 
Mit  wibes  gute  selten  froide  meret. 
Einmütig,  mange   süfse  früde  machet; 
I.innuiljg,   froit  ze  raaniger  stunt. 
Einmütig,    dast  ein   liej)Iich  funt» 
Swa  roter  munt 
Gegen  lieb^  lieplich  lachet, 

XXIIII. 

Willekomen    si  uns  der  meige. 
Der  uns  bringet  mangerhande  blut,  t 

Blumen   unde   m.anigerleige, 
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Das  dien  kleinen   vogelin  sanfte  tut! 


D 


JO  HER    GoTFRIT    VON     N  I  F  E  N. 

Doch  nius  ich  verJcrben  in  den  wunnen  gar,' 
Es  enweiiilü  ir  nvaiit,  vil  iunenklichen  roeevar. 

Wtbes  ongenblike   in  g{ite 
Siht  vil  tlike  irl  sendes  herzen  tor. 
Swie    tili   here  min   geniute 
Also   sehen  zxiket  höh  enbor. 
Doch  hab  ich  gedinge,  das  ich  noh  gelebe, 
Das  mir  du  vil  niinnekliche  ein  froideriches  ende  gebe. 

Wil  si  minen  kumber  wenden, 
So  bin    ich  an  froiden   wol   gesunt , 
Und  ir  gutlich  helfe  senden, 
§0  das  ir  vil   rosevarvver  mnnt. 
Spreche  ein  wort,   davon  ich  iemer  fro  beste: 
Tut  si  des  niht,  du  vil  reine,  seht,  so  ist  mir  iemer  we. 

Swas  ich  kunibers  unde  swere 
Liden  müs,  des  mag  wol  v/erden  rat, 
Swie   61  wil  du  seldenbere, 
Du  min  sendes  herze  bi   ir  hat. 
Si  kan  tehsen,  swingen,  beide  als  ei  sol; 
Solde  ich  si  underwilent  schouwen,  wie  were  mir  eo  wol ! 

XXV. 

O  we  lichten  tage ! 
O  we  blumen  rot! 
O  we  vogel  sank! 
O  we  grüner  walt! 
Nu  wirt  aber  kajt, 
Nu   der  winter  lank  : 
Das  ist  der  vogel  not, 
Und  ir  meistii  klage. 
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Noch   dage    ich    die    echulcle, 
Das  Du  seldenbere 

Enterbet  mich  ir  hulde; 
Das   sint   mine   ewere , 
Die  ich  von  ir  dulde. 
Älinne,  wende  ir  sufsen  has! 

Minne,    frouwe  min, 
Tit  mir  helfe  kunt ! 
Hilfe  an  der  zit ! 
Bit   das   reine   wib , 
Das   ir   kiischer  lib 
Geg<*n  mir   lasse   den  strit, 
Und  ir  roter   munt 
Mir   til  helfe  schin. 
Seht,    80  wolde  ich  singen 
Der  Vil  reinen  sufsen, 

Dil    kan    swere   ringen. 
Iian  si   dabi  kumber  biifsen, 
Sol   mir  wol  gelingen.       * 
Minne ,   sich ,   dea  bist  du  wer. 

Wip,  din  sufser  nam 
Und  din  werdekeit 
Git^  vil  hohen   mut. 
Dem   der   lügende  hat, 
Der  untugende  lat. 
Wie  wol  das  txit. 
Der  wirt  tugende   bereit 
Und   du   rehtu  schara. 
Reiner    wibes   gute 
Kan  Wol  froide  leren, 

D    2 
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(Si   git   höh  genullte) 

Dabi  fluide  ineren. 

Got  si    mir  behüte, 

Die,  der  ich  wol  gutes  gan  ! 

Mich  hat  lieber    waa 
In  die   froide  braht. 
Das  ich  wände   ein 
Von  den  armen  gar. 
Nu  wirt  ich  gewar 
An  der  vrouwen  min, 
Ir   ist   ungedaht, 
Si   wil   lonee   lan 
Mich  in  «enden  sorgen. 
Mir  Ist  we   ze   mute, 

lemer  an    dem  morgen 
So  Eorgo  ich  nah  gute. 
Ich  mus  minne  borgen  ; 
Vrouvve  min,    wie  stet  das  dir? 

* 

XXVI. 

Nu  ist  du  beide  wol  bekleidet 
Mit  wuunenklichen  kleiden, 
Rosen  eint  ir  besten  kleid; 
Davon  ir  vil  sorgen  leidet, 
"Wan  si  was  in  mangen  leiden ; 
Gar  verswunden   ist   ir   leid  , 
Von  des  liebten  meigen  blute, 
Der  hat  mangerhande  blut : 
Noch   fröit  bas  der  wibe  gute, 
Wan  die  sint  fiir  sendü  leit  so  gut. 
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Swas  ich  je  gesank  von  ^Tibcn, 
Das  beschah  von  einem  wibe. 
Du  ist  mir  lieb  für  ellü  wib ; 
Von  ir   mag  ich  fro  beliben. 
Wil  fii,    das  ich  fro  belibe. 
Das   si  spreche:    fro  belib ! 
So  wolde  ich  in  froiden  sinken. 
Als  ich  her  in   froiden    sank. 
Si   mag  mir  wol    swere   ringen , 
Nach  der  ie  min  sendes  herze  rank. 

Sufse  Minne,  mäht   du  binden 
Die,   von  der  ich   bin  gebunden. 
Du  min  sendes  herze  baut. 
Lat  si  mich  genade  vinden. 
Die   ich  doch  han   selten  fanden, 
Sit  ich   si  in  dem  herzen  vant 
Alse  rehte  minnenklichen ; 
Si  ist  so  rehte  minnenklich! 
Ich  wil   si   darzu  geliehen : 
Si  ist  den  lieben  vviben  gar  gelicb. 

XXVII. 

Ich  wolde  niht  erwinden  u.  w.     f^ier  atrophen, 
QS,    Samml.  von  Minnesing,    Th.  I.    S.  23.) 

XXVIII. 

Wol  äeti  wolgemuten  wiben! 
Wol  dien  mannen,    die  darh  wip    sint  hobgemut! 
Sit    ir   gute    kan    veririben 
Sende  not,    des  mir  du  here  niht  entut. 
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Nu  ißt  sis  doch  du  liebe  alleine. 
Die  ich  vor  allen  wiben  meine. 
Frouwe ,    selig    frouwe ,    reine, 
Trustent  mich !    nu  »int  ir  doch  so  gut ! 

Solde  ich   davon  froeide   lafsen, 
Sit  du   weit  an  froiden  wil   zergan? 
Nein,  ich  wil  mich  sorgen  mafsen , 
Dur  du  lieben  ,  der  ich  her  gedienet  han. 
Si  hat  80  manges  wibes  gute, 
Si  ist  gelich  des Hieigen  blute, 
Swie  du  here  min  gemüte 
Lat  so  lange  in  senden  sorgen  stan» 

Willekom   si  uns  du  wunne,  (i) 
Die  der  meige  bringet,  und  dti  schone  zit, 
Bas   danne   ich   erdenlien  lunine. 

Schouwent,  wie  der  walt  und   euch  du  beide  lit  (2) 
Mit  80  mangen  blumen   schone  j 
Da  horte  ich  der  vogel  done  : 
Darumb  ich    den    meigen    liröne, 
Sit  sin  liunft  der  weite  froide  git. 

XXIX. 

Was  fruit  mich  der  vogelin  gute 
Und  des   wunnenhlichen  meigen   echin? 
Sol  min  froiderich   gemüte 
Und  min  spilndes  herze  erwendet  sin. 
Das  tet  mir  ein  wib  mit  gute. 
Das  got  noch  ir  ereu  bitte, 
Swie  si  mir  nu  treit   vil  senden  pin! 

(1)  hl  der  Handschrift:     Wilkonae  gl  uns  du  wnne. 

(2)  In  d,  Ilandschr,;  Schouweftt  wie  der  walt  und  dii  beide  lik. 
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Swa   naitte  ich  vertlienen  künde 
Der  vil  schonen  hulde,  das  tele  ich, 
Sit  das  niine^  herzen  wunde 
Uuverheilet  Stent  ^   «i  heil©  mich. 
Davon  mich  ein  wort  enbnntle. 
Ob   6i   «preche  ns  rotem    munde ; 
Trut  geselle,    es  ist  zit  lones  wider  dich^ 

IVIir  mag  sorge  us  herzen  dringen , 
Roter  mnnt,   din  minnenKlicher  gn°is. 
Lat  din   lachen   mir  gelingen 
An  ir  niinne ,  so   ist  mir  swere  b\is. 
Ir  vil  minnekliches  twingen 
An  die  brüst ,    das  mag  mich  bringen 
An  die  etat,   da  minne  mich  fr6wen  miis. 

Wer    kan    truren   bas    verswenclen, 
Danne  ein  reine  minnekliches  wib? 
Trost  von  wiben  der  kan  wenden 
Sende  sorge;   küscher  wibes  lip 
Der  mag   irtir  wol  helfe   senden. 
So  njge  ich  den  lieben  henden : 
Wib,  min  froide  von. der  sorge   trip! 

Kan  mich    ieraan  fro  gemachen? 
Ja,    der  lieben  munt   darlühtig  rot. 
So   nius  al  min   truren  swachen. 
Scheidet  mich  ir  trost  von  sender  not. 
Man  fiWn  mich  vil  frolich  lachen ,  (j) 
Das  min  herze  mus  erkrachen. 
Machet  mich   du  liebe  in  froidcn  rot. 


(«)  In  der  tiaadschrift ;    Man  »ilit  mich  fiolich  lachen. 
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XXX. 

Rife  und    anchank 
Hat  die  beide  betwungen. 
Das  ir  liehter  schia 
Ist   nach  iainer  gestalt; 
Und  der  vogel  gang. 
Die  mit  fruidcn  wol    sungen» 
Die   sint  nu  gesn'in; 
Darzu  Itlage    ich   den   walt, 
Der  ist  umbelileit. 

Dannoch  kan  si  fugen 

,     .     herzeltit,  (•) 

Du  das  wasficr  in  krugen 

Von  dem  brunnen  ireit :  nach  der  etet  min  gedank. 

Ich   brach   ir    den    krng, 
Do  si  gieng   von   dem  brunnen. 
Ich   wart   froidcnrichc, 
Do    ich   die   lieben   sach; 
Do    81    das   vertrug, 
Mir  was  sorge  zerrannen. 
Harte   minnenkliche 
Du    liebe    do   sprach: 
'Ich    hau    erc'beit, 
•Das  ist  von  iweren  schulden; 
•Min  frouwe    tut  mir  leit, 
•Das  ich   alles  miis   dulden, 
•Du  mich  gestcr  fünf  stunt  dur  üwern  willen  sing.* 


(i)  Dia  ersten   zwey  Sylhen    dieser  Zeile  sind  in  dtr  Feder 
des  Abschreihers  geblieben;    ricllcitht  bus  für. 
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Nu    tu  den  willen  min. 
So   hilfe  ich   dir   ua  noten. 
Und  far   sant  mir   hinne. 
So   bist    du   ane  zorn. 
*Des   enirag  niht  sin! 

•  E  liefse  ich  mich   ertöten. 
'Miner  frouwen   minne 

•  Wer©  iemer  nie  verlorn. 
•Einen   schilüg  sol 

•  Si  mir  und   ein   hemede; 
'Das  weis  ich  vil  wol, 
•Da«  were  alle«  mir  fremede. 

•So  mir  das  nu  wirt,   so  tun  ich  iu  helfe  schin.' 

xxxr. 

O  we,  winter ,  das  din  kraft 
An  uns  ist  so  sigehaft! 
O  we  kleiner  vogeiline  singen! 
O  we  liehten  blilmen  rot, 
Dien  der  meige  das  gebot, 
Das  si   dur   das   gras  uf  musten  dringen! 
Nu  ist  der  walt  eis  grünen  loubes  ane. 
Wafena  ! 
Ja   ist  mir   da 
Dike  we,   und  anders  wa: 
Das  tut  mir  dii  liebe  wol  getane. 

Es  ist  nu  Vil  manig  jar. 
Das  ir  liehten  oiigen  dar 
In  min  herze  iieplich  blihten  tougen. 
Und  ir  rosevarwer  mnnt 
Gegen  mir  tet  sin  lachen  kunt. 


f8  HER    GoTFRlT    VON    NIFEN. 

Darus  spilten  ir  wol  liehteu  ougen.  (i) 

Seht ,   do  wart  ich  siech  von  xniinne    wunden 

(  Wafena  ! 

Dest  mir  da 

Dike  we,  und  anderswa), 

Die  etant  noch  von  der  lieben  unverbunden. 


XXXII. 

Sumer,    nu  wil  din 
Gewalt 
Walt, 

Den  anger  und  die  beide. 
Beide 

Kleiden:    dast   dien   kleinen  vogelin  not. 
Man   siht  blumen  manigvalt 
Valt 

An  maniger  stolzen  meide; 
Reide 

Loke  tragentz  und  mündel  rot. 
Seht ,    der  fröide  was  vil  nach  zergangen. 
Ach  mis  herzen!   ja  miis  mich  belangen 
Nach  dem  trütelehten  libe:    o  we,  wan  wer  er  min! 

Wil  ei,   das  mich  leit 
Verber , 
Ber 

Mir  froeide  von  ir  munde : 
Wunde 

Von  der  minne  wirt  vil  schiere  heil. 
Das  ir  gute  mich  gewer! 


(i)  Statt  spilten  steht  in  der  Handschrift  spilte.. 
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Wer 

Ist,    der   mir   des    verbünde? 

Kunde 

Ich  fluchen ,  dem  wünschte  ich ,   das  im  nuheil 

Were  bi  vil  lange  unts  an  sin  ende. 

Sufsü  Minne«  sufse  helfe  sende! 

Des  ist  not ,  sit  ich  von  diuen  schulden  sorge  ie  leit. 

Ach  v/ie    ist  sogar  , 
Liep  gilt ! 
Gfit 

Nemo  ich  niht  für  die  ich  meine. 
Si  eine 

Truste  mich;    das  ist  der  Minne  has. 
]r  munt,  roter  danne  ein  blut! 
Blut 

Des  meigen  froit  mich  kleine. 
Reine, 

Selig  wib,    nu    trostent   bas! 

Beschiht  das  niht,  so  mus  ich   gar  verderben,  (i) 
Sol  ich  niht  den  roten  kus   erwerben 
Und  den  tn'itelechten  lip,  so  wirde  ich  froiden  bar» 

Ratent,   wie  ich  das 
Ervar. 

Var  • 

Ich  umbe   in  allem  lande? 
Rande 

Ich  tusent  raile,    es  wer  bewendet  wol. 
Wie  ich   des   geneme  war. 
War 


(i)  In  der  Handschriß :    Beschiht  niht  u.  s.  w. 
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Ich  lierte  us   minne  bände. 

Brande 

Si  mich  niht,   eo  hete  ich   senften   dol. 

Su8   hat  mich  du  minneliliche  entzündet ; 

Ich  envveis ,    v/es  si  eich  an  mir  sündet. 

Laschte  si  mich  mit  ir  minne,  mir  wurde  deste  bas. 

Minne ,  ich  diene  dir ; 

Du  eolt 

Solt 

Mir  geben,  minneklichen.  , 

Riehen 

Macht  du  mich  an  froiden ,   das  ist  zit. 

Ob  mir  das  din  helfe  erholt; 

Holt 

Bin  ich  dir  innerlichen. 

Wichen 

Mus  von  mir  leit,  das  mir  nahe  lit. 

Minneklichü  minne,  ich  war  gebunden 

Dir  von  kinden  ie;  wihu  mich  nu  wmiden. 

Was  tougt  danne  stetii  trüwe?    Minne,  das  verbir. 

XXXIII. 

Nu  klage   ich  der  kleinen  vogellin  swere; 

Nu  klage  ich,    du  beide  ist  bluraen  lere; 

So  klage  ich,  das  mir  du  wunnekliche,  seldebere 
Hat  beroubet  mich  der  froiden  sinne. 
Sich,   da  bist  du  schuldig  «an,   trut  Minne! 
Sit  du  weist,    das  ich  so  gar  in  deiner  gluie  brinne. 
Das  mag  mir  din  trütelehter  lip  mit  liebe  büfsen. 
Und   ir  roter  mund,    der  sei  mich  grufsen: 
Tunt   du   zwei    des   niht,     eo   klage    ichs    doch    der 

reinen  sMsen. 
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Si  mag  mir  wol  minen  kumber  wenden 
Und  ir  miiinekliche  helfe  senden. 
O  we  Minne,  wenne  vvik  du  trösten  mich  vil  senden? 
Wenne  wilt  du  mir  min  trureu  Bwaclien? 
Wenne   wiltu   süfee  fruide  machen. 
Also,    das  ir  roter  mund  mir  lieplich  weite  lachen? 
Triitelechter  lip  ,  du,  la  mich  liebe  froide  vinden! 
Du  macht  mich    van  sender  not  enbinden; 
Wut   du,   herzen   trat,   so  mag  mir  «endes  leit  ver- 

fiwinden. 

Nu  was  hilfet,   «waa  ich  clage  der  heren? 
Si  wil  mir  enheine  froide  meren. 
Sufse  minne,   mäht  du  doch  die  minneklichen  leren. 
Das  si   füge,  das  mir  leit  entwiche, 
Sih ,  60  wirde  ich  noch  an  froiden  riebe. 
Tutsi  das,    so  wirde  ich  fro,  du  sufse  minnckliche. 
Also  das  mir  wurde  ein  gn\»  ron  ir  vil  rotem  munde. 
Und  ir  kus  mis  herzen  not  cnbunde: 
Do  ich  si  von  erst  ansach ,  das  was  ein  sürsü  stunde. 

XXXIIII. 

Nu  siht  man  du  beide  breit 
Wol  beschonet 

Mit  den  liebten  bluomen  manigvalt; 
Meige  hat  sich  zin  gekleit; 
Wol  bedonet 

Mit  d«n   vogelin  stet  der  grüne  walt; 
In  den  ouwen 
Mag  man  schouwen 
Rosen  rot : 
Ach  dur  gotl    so  lide  ich  aber  seneliclie  not. 
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Ich  sach  einen  roten   munt 
Lieplich  lachen 

Gegen  mir  senden,    des  ist  niht  ze  lang; 
Davon  wart  mir  froide  kunt. 
Truren  swachen 

Kan  ei,  do  das  in  min  herze  drang. 
Ich  mÜ8  singen ; 
Dea  wil  twingen 
Mich  ein  wib , 
Und  der  künig  darzii ,    ir  trütelehter  loser  lip. 

O  we  roselehter  grus , 
Wie  an  lachest. 
So  du  herzeliebe  lachen  wilt ! 
Da   wirt  aender   sorgen  biis. 
So  du  machest, 

Das  du  liebe  gegen  der  liebe  cpilt 
Nach  gewinne; 
Da  ist  eht  Minne 
Nahe  bi, 
Und  machet  zwei  geliebe  herzen  swere  fri. 

Herzen  trut,  min  hünigin, 
Lat   erwinden 

Gegen  mir  noch  den  senelichen  strit, 
Sit  ich  üwer   eigen   bin. 
Fröide  vinden 

Wolt  ich ,   frouwe ,  das  wer  an  der  zit. 
Umbevahen , 
Lieplich   nahen, 
Das  tut  wol, 
Und  naher  bas,   ob  Ichs  mit  hulden  sprechen  sol. 
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Was   ich  ker  gesungen    lian , 
Das  vervahet 

Mich  vil  kleine:    dast  vals  herzen  clage; 
Davon  tdus  ich  singen  lan. 
Si  versmabet, 

Das   min  herze  si  in  liebe  trage. 
Ja  si  denket 
(Das  mich  krenket 
Vil   der   tage). 
Das  ich  ir  niht  gedienen  miige:  das  ist  mis  herzen  klage. 

XXXV. 

Sanier,    din  gewaU  wil  svvinden; 
Das  mag  man   an  der   linden 
Kiesen,  du  ist  worden  ral; 
Uf  dem  walde  und  in   den  ouwcn 
Da  mag  man  die  rifen  schouNven; 
Darzu  lat  du  nahtegal 
Ir  vil  froideriches   singen. 
De»  wil  ei  der  winter  twingcn: 
So  kan  mir  du  süfse  bringen 
Sorgen  vil  dem  herzen  min. 

Fronwe,    ir   sit  min  frouwe  alleine. 
Die  ich  vor   allen   wibeii  meine; 
Des  sult   ir  geniefsen  lan 
Mich,     ich  lebe  in  senden  sorgen 
Beide  abent  und  den  morgen. 
Doch  froit  mich   ein  lieber  wan 
Und  ein  minneklich  gedinge. 
Das  du  süfse  Minne  twinge, 
So  das  mir  an  ü  gelinge: 
Daran    alle   min    froide   lit. 
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XXXVI. 

Was  der  v/inter  sorgen  bringe 
Dien  vil  Hellten  blumen  rot. 
Was  er  kleiner  vogelin  twinge, 
Doch  klage  ich  ein  ander  not: 
Der  ich  mich   ie    ze  dienste   bot, 
Der  ist  min  ewere  gar  ze  ringe; 
Des  bin  ich    an   frigiden   tot. 

0  we,  ja  bat  mich  befwungen 
Ir  vil  minneklicher  munt ! 
An  ir  i«t   mir  nibt  gelungen; 
Swerc  dii   ißt  mir  worden  kunt, 
Sit  ich  fant  so  eiifaen  funt 
An  der    minneklichen,   jungen; 
Herze!    du  hat  dich  verwunt. 

XXXVII. 

Ich  solt  aber,   dur  die  sufsen , 
Grufsen 

Meigen,   walt,  beide,  otiwe 
Und  der  kleinen  vogel  siifses   singen. 
Liefee  eht  mir  an   ir  gelingen 
Trut  min    irost,   mis  herzen  fronwe. 
Das   ei  minen   kiimber  wolde  bullen; 
Seht,   80   wurde  ich  froideriche. 
Truter  lip,    nu  til  genedikliche! 
Roter  munt,  du  mäht  min   leit   vordringen. 

Svifsii  Minne,   sit   din  minne 
Sinne 
Krenket  zallen  stunden, 
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Wie  Bolde  ich  ie  mer  danne  fro  beliben? 
Lieber  lip  vor  allen  üben. 
Heilet  mir  roins  herzen  wunden. 
Das  min  froide  lige  an  dem   gewinne. 
Tut  ir  das,    so  wirde  ich  froidebere. 
Selig  wib,  nn  echddent  mich   von  swere! 
Minne ,  du  mäht  mir  min  leit  vertriben. 

Ich  han  froide  von  ir  eine; 
Si  eine 

Tröstet  mich,    ir  gute; 
Davon  mus  mir   spilndü  froide   swindcn^ 
Liefse  si  mich  genade  vinden: 
Seht,   so  froite  min   gemute. 
Das  mir  wurde  ir  roter  'kus ,  ein  kleine ; 
So  wer  ich  vil  manger  sorgen  ane. 
Trüielehter  lip,  ich  lebe  in  wane. 
Das  ich  froide  von  iu  muge  enpfinden. 


XXXVIII. 

Nu  hat  meige  walt ,   beide ,   ouwe 
Wol  bekleit  mit  maniger  wunneklichen  spehen  wat: 
Also  hat  mis  herzen  frouwe 

Sich  bekleit  mit  kleiden,   das  ir  wunneklich  anstat. 
Wip- 

Lich  gute,  schone  und  ere, 
Dabi  reinen  müt, 
Dis  gewant  treit  da  ril  here. 
Das  ir  edelem  herzen  sanfte  tut; 
Bi  den  kleiden  lat  eich  vinden  der  vü  truiciehte  lose  lip. 

£ 
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Ach !    soll  ich  mich  senden  vinden 
Bi  den  kleiden,  die  du  nine,   minnekliche  antreit, 
So   rnuse  al  min   leit  verswinden, 
Und  wurde  an  maagen  froiden  wol  gemeit.  (i) 
Sol 

Du  froide  an  mir  verderben  : 
Dast   mie  herzen  not; 
So  mus  ich  in  jamer  sterben. 
O  we   eusper  munt,    durlühtig  rot! 
Wie  mich  jamert  nach  den  kleiden ,    ait  «i  8tant  der 

lieben  also  wol! 

Wil  »i  minen  kumber  wenden, 
Dil  vil  reine,    minnekliche,   der  ich  eigen  bin. 
So  sol  ei  du  kielt  mir  senden 
Bi  dem  truteiehtem  übe,   so  ist  min  leit  dahin. 
Kan 

Mich  ieman  fro   gemachen? 
Ja,  ir  roter  munt. 
Wil  mir  der  von  herzen   lachen. 
So  wirt  ich  an  froiden  wol  gesunt. 
Siifse  Minne,    bit   die   heren,  das   si  tröste  mich  vil 

senden  man. 
^Die  zweytg  Strophe   dieses  Liedes  steht  in   der  Samml. 
von  Minnesing,   Th.  I.    S.  23,) 

XXXIX. 

Es   fiir  ein  büttenere 
Vil  vferre   in   fromdu  lant, 
Der  was  so   minnebere, 


(1)  Der  Fufs,  den  man  hey  dieser  Zeile  in  der  Sammlung 
von  Minnesingern  vermifst ,  Jühlt  auch  in  der  Drtiner 
Handschrift, 
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Swa  er  die  fronwen  vant. 
Das  er  Ja  gerne   bant. 

Do  sprach   der  wirt  mere 
Zu  ziiu ,    was  er  kiinde. 
*Ich   bin  ein  biittenere; 
*Swer  mir  dea  gunde,        \ 
*Sin  vas  ich  im  bände.* 

Do    trug  er   sine  reife 
Und    einen   treibeislagen. 
Mit  sinem  umbesweife 
Kunde  er  sich   wol   bejagen, 
Ein  gut  geschirre  tragen. 

Sinen  tribelwegge 
Den  ,nam  si  in  die  hant 
IVIit  siner  siebten  egge. 
Si   sprach:    'heilant! 
*Got  hat  üch  har  gesant.* 

Do  si  so  gebunden 
Dem  wirte  sin  vas, 
Nebent  und  ouch  unden, 
Si  sprach:    «ir  sint  niht  las; 
•Mir  wart  nie  gebunden  bas.' 

XL. 

Von  walhen  für  u.  s.  w.       Zwey  Strophen. 
(S.  Samml.  von  Minnesing.    Th.l.S,2^.) 

XLI. 

Uns  jungen  mannen  mag  u.  s.  w.     Urey  Strophen. 

(S.  Ebendas.') 

E  2 
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XLII. 

Winter,   du  wilt  aber  twingen 
Blumen  und  der  vogel   eang. 
Die  man  horte  suffe   erclingen 
In  der  ouwe,   d*;st  niht   lang. 
Nu   ist  min  hohgcmiite  krjnh ; 
Doch  wil  eich    min   froide   ringen 
Durh  die,   nach   der  ich  ie  rang. 

Selig  wib ,    eufse   und  reine, 
Schon  und  rniuneklichen  var ! 
O  we ,  das  ir  min  so   kleine 
Nement   mit  spilnden    ougen   war! 
Ich  diend  ie  mit  truwen  dar. 
Sit  ich  uch  mit  trüwen  meine. 
Laut   mich   niht    verderben  gar ! 

XLIII. 

Lichter  sumer,    du  »üfse  wunne 
Wil   bi  mangen    froiden   sin. 
Eas, 

Danne   ich  gedenken  kunne, 
Singent  aber  diu  vogellin; 
Dabi  siht  man   schone  in  blute 
Eoume  stan:   des  meigen  gute 
Treit   dem  winter  mauigen  hae. 

Nu  ist  der  vogellin  not  zergangen; 
Noch  klage  ich  einander  not. 
We ! 

Ja  mu8  mich  des  belangen , 
Das  ir  munt,    durli'iliiii^  rot, 
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Mir  niht  wil  die  froitle  meren. 
Süf^e  Minne,    meht  du  leren 
Si,  das  mir  min  leit  zerge! 

XLIIII. 

Mich  entröstet  niht  der  walt  und  ourh  dii  heide. 
Mich  entrostet  niht  der  kleinen  vogeHin  singen; 
Den  tut  der   kalte  winter  aber  leide: 
Dabi  kan  mich  dii  minnekliche  twingen. 
Was  wend  ir,  das  du  liebe,  kusche  meine? 
Nu  ist  sis  doch,  du  eufse,  dii  vil  reine; 
Wau  lat   si  mir  durh  wibes  gute  bas  an  ir  gelingen? 

Dd  minnekliche  mag  wol  mit  mir  teilen 
Ir  wibes  gute;    die   hat  si  beslosnen. 
Si  mag  mir  mine  eere  wunden  heilen. 
Die  si  mir  mit  ir  minne  bat  geschossen. 
Vil  selig  wip ,  nu  wende  mine   swere , 
Und  tust  du  das,   so  wird  ich  froidebere. 
Gedenke,  das  ich  wibes  gute  selten  han  genossen. 

XL  V.- 
Nu  siht  man   die 
Grünen  heide 

Wol  bekleidet,  wol  geschönet. 
Schouwent  an  den  grünen  waltl 
Nu  höret  man  die  vogelin  singen 
In  den  wunneklichen  ouwen. 
Die   der  kalte   winter  twang. 
Die  siht  man  in  wunnen  beide. 
Vogel  sang 
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Mit   froiden  donet, 

W^n  ir  etiiume  ist  manigvalt. 

,Nu  siht  man  die  blumen  springen, 

Der  mag  man  ein  wnnder  schouwen, 

Sit  der  liebe  euraer  ist  hie. 

M^nger  froit  eich 
Gegen  der  v/unne; 
So  leb  ich  in  eender  swere 
Nach  der  lieben  frouwen  min » 
Du  da  kan  so  siifse  lachen , 
Svvenne  ir  roter  mnnt  erlachet. 
Und  er  liebe  lachen  sol. 
Bas,  danne  ich  erdenken  kunue„ 
Kan   si   wol. 
Du  seldenbere. 
Kusche  und  dabi  wiplich  ein. 
Si   kan  mir  di§  froide  machen. 
Das  min  herze  an  froiden  krachet,  (i) 
Frouwe  Minne,   darzvi  sprich. 

Minne,  hilf  das 
Mir  du  bcre 

Mit  ir  liebten  engen  brach  (2) 
Mine  sende  swere  bufse. 
Die  ich  von  der  schonen  dulde. 
Doch  froit  mich  ein  lieber  wan. 
Das  si  mir  min  leit  verkere. 


(1)  In  der  Handschrift :  Das  miA  herz«  an  froeidcn  kranket. 

(2)  Hier  sind  durch  die  Schuld  des  Abschreibet s  zwi-y  Z  den 
in  Eine  zusammen  geschmolzen.     Vielleicht  ist  zh  lesen  -• 

Die  mit  ir  vil   liehten  ou^en 
In  mein  sondes  herze  brach» 


HER     GoTFKlT    VON    N  I  F  E  N.  7I 

Wan  ich  han, 

Dast  ane  lougen, 

Von  ir  ßcndes  ungeraach. 

INIinne ,    sprich ,    das   ei  mich  grüfse ; 

Älinne,  wirb  mir  umb  ir  hülde: 

So6t  mir  senden,  siechen  bas. 

XLVI. 

Nu  woluf!   grüfaen 
"Wir  den  sufsen. 
Der  iine  buffien 
Wil  des  winters  pin» 
Der  uns  wil  bringen 
Vogelin  singen, 
Blumen  springen 
Und  der  sunnen  echin. 
Da  man  sach  e 
Den  kalten  sne. 
Da  siht  man  gras; 
Von  touwe   nas , 
Bruevent  das 
Die  blumen  unde  der  kle. 

Vorhin  in  walde, 
Uf  der  halde , 
Hort  man  balde 
Wunneklichen  schal. 
In  suFser  wise. 
Gar  von  prise. 
Hohe,    lise. 
Singet  dii  nahtegal. 
Der  vogellin  eanc 
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Der  ist   niht  zelirank 
Hin  gegen  dem  meigen. 
Megde !    leigen ! 
Wir  8un  reigen 
Den    sumer   lanc. 

Des  meigen  blute. 
Des  gmners  gute 
Hohgemute 
Git  den  vogellin. 
Das  hilfet  mich  Meine, 
Wan  du  reine 

Tröste  alleine 

Noch  das  herze  tain, 

Ir  brunee  har, 

Ir  ougen    dar, 

Ir   rpter   munt 

Hat   mich  verwunt 

Bis  an  den  grünt, 

Svvie  fro  ich  doch  gebar. 

XLVII. 

Winter ,    du  wilt  aber  vil  verderben 
Liebte  blumen,   die  doch  echone  waren; 
Und  ein  wib,   du  wil  mich   froide  ersterben» 
Der  ich  pflag  in  froiderichen  jaren: 
Du.  gleite,    du  gute,    du  reine, 
Die   ich  mit  ganzen  trüwen  iemer  meine. 

Sit   dii  weit  an  froiden  wil  verswinden. 
So  moht   ich  wol  lassen  ungesungen. 
Wan  ein  wib  des  war  ich  wolte  erwinden» 
Nach  der  ie  min  herze  hat  gerungen: 
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Dl!  gute,   du  gute,    du  reine, 

Die  i(h  mit  ganzen  triiwen  iemer  meine. 

Wol  gebaren  und  lieplich  lachen, 
LiepUch  büken  dar  und  dan  mit  gute. 
Das  kan  du  vil  gute  wol  gemachen; 
Gfgen   ir  tröste  froit  sich  min  genmte: 
Dil  gute,   dii  gute,    du  reine. 
Die  ich  mit  ganzen  tri'iwen  iemer  meine. 

Wer  gesach  ie   von  so  rotem  munde 
Rlinneklicher  lachen  und  grufeen  ? 
Den  kust  ich  vil  gerne,    ob  si  mirs  gunde, 
Dil   mir  minen  kumber  kan  gebufaen: 
Du  gute,    dii  gute,   du  reine, 
Die  ich  mit  ganzen  truwen  iemer  meine. 

Du  reine  ist  vri  vor  mifsewende. 
Der  ich  dienen  wil  gar  eigenliche. 
Ich   bit  ie,    das    si  mir   helfe  sende; 
Tiit  ei   das,    so   wirde    ich  froideriche: 
Du  gute,   du  gute,  du  reine, 
Die  ich  mit  ganzen  truwen  iemer  meine« 

XLVIII. 

Nu  siht  man  aber  die  wunneklichen  heide 
In   speher  wat  mit   blunien  wol  beechonet; 
Man  höret  die  vogellin  in  dem  walde  singen. 
Den   tet  der  kalte  winter  vil  zcleide; 
Nu  ist  aber  der  walt  mit  sänge  \vo^  bedonet. 
Den  hört  man  in  di'i  oren  süfse  erklingen; 
Si  frcv.ent  sich  gegen  des  sufsen  meigen  blute: 
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So  sent  sich  min   gemute 
Nach  ,der  vil  reinen  gute; 
Das  81  mir  Got  behüte ! 

Swas  ieman  seit,  «o  lit  der  wünsch  an  wiben» 
Si  kunnen  in  du  herzen  licplich  lachen; 
Ir  loslich  ougenblike  tunt  froidenriche ; 
Ir  reine  gute  kan  wol  leit  vertriben. 
So  fiis  mit  gute   wellent  lieblich  machen. 
Ze  der  froide  ich  in  der  weite  niht  geliche. 
Ach   ie  doch   das    tut  mir   niht  du  reine,  sufse,  (i) 
Die  ich  mit  sänge  grufse. 
Got  mir  des  helfen  m-ufse. 
Das  si  mir  kunaber  büfse.' 

Ir  wol  geroter  mund,    ir  liebten  engen, 
Ir  kel,   ir  kinne, .  ir   roselehte  wangen, 
Die  hant  das  sende  herze  min  betwungen; 
Do  si  darin    geblihten  lieplich   tougen , 
Darnach  zehant  do  wart  ich  ir  gevangen. 
Darzu  do   kam   du  Minne  darin   getrungen , 
Si  sprach :  nu  hab  ich  mich  din  underwunden. 
Das  han  ich  wol  befunden 
An  minen   senden  wunden. 
Die  Stent  noch  unverbunden. 

Was  treit  üch  für,    fro  Minne,  ob  ich  verdirbe? 
Was  hilfet  es  üch,    sufsü  «eldenbere? 
Durh  Got ,    nu  bin  ich   doch  verselt  üch  beiden. 
Was  treit  üch  für,    fro  Minne,  ob  ich  erstirbe? 


(i)  In  der  Handschrift :  Ach  ie  doch  das  tut  mir  du  reine 
eüfse. 
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Was  hilfet  üch  min  lange  werndu  «vvere? 
IVIich  jamert,  eol  min  herze  xon  üch  scheiden, 
Sit   ich  uch  han  gedienet  manige  stunde. 
Hei,  kui  von  rotem  munde! 
Ob  mir  din  trost   dea  gunde. 
Das  mich  dii   liebe  «nbunde. 

Ich  wil  den  valJchen  und  den  ungetruwen 
Zeleide  aingen,  und  den  edeln  jungen 
Zeliebe,    und   der  vil  liehen,    die  ich  da  minne. 
Ir  valsches  herze  kan  den  valsch  wol  brüwen. 
So  WC  in  ie  wart  80  we  der  valschen  zungen. 
Du  valschet  in  ir  herzen  und  mit  sinne. 
Das  echat  mir  niht:    ob  mich  du  süfse  reino 
Wil  meinen,   al»  ich  meine 
Si ,  lieben  alterseine ; 
So  schat  ir  has  mir  kleine. 

XLIX. 

Nu  ist  manig  herze  vro, 
Wan  das  mine;   das  mus  iemer  trurig  sin» 
Es  enwende   ir   gute    also. 
Das  ir  gute  tröste   mir  das  herze   min. 
Hei ,    nahtegal ! 
Sufsen  schal 

Bringet  uns  des  meigen  zit. 
AI  min  trost  an  einem  reinen  wibe  lit. 

Aller  miner   seiden  tag 
Lit  an  der,   diu  mir -das  herze  hat  verwunt. 
Niemant  mich  gelrosten  mag, 
Wan  du  schone  und  ir  roseroter  munt. 
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Hei,   wer  aber  das, 

Ane  ir  haa. 

Das   iclis  umbevienge  also! 

Minne,    sunder  dinen  dank,  eo  were  ich  fro» 

Minne,  sunder  dinen.  dank .. , 
Hab  ich  das  gesprochen,   das  ist  mir  leit. 
Nu  sich  an,    min   lip   ist  kranc.    (i) 
Nieman  mich  getrottet,  wan  ir  werdekeit. 
Hei,  Minne,   sprich 
Wider  mich! 

Sprich  ein  gütlich  wort  zu  ir. 
Das  du  reine  eüfsc  tu  genade  an  mir» 

L. 

Sol  ich  disen  stimer  lang 
Bekumbert  sin   mit  kinden. 
So  wer  ich  lieber  tot. 
Des  ist  mir  min  froide  krank. 
Sol  ich  niht  ze   den  linden 
Reigen  :    owe ,  dirre  not ! 
Wigen,  wagen,  gugen,  gagen, 
Wenne  wil  es  tagen? 
Minne,  Minne,  trute  Minne,  swig !  ich  wil  dich  waget». 

Amme,  nim  das  kindelin, 
Das  es  niht  enweine. 
Alse  lieb  als  ich   dir  si, 
Ringe  mir  die   swere  min! 
Du  mäht  mich  alleine 
Miner  Borgen  machen  fri. 


(i)  In  der  Handschrift :  Nu  aioh  an  wan  min  lip  ist  kranc»      1 
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Wigen,  wagen,  gugen,  gagen, 

Wenne  wil  es  lagen? 

Minne,  Minne,  trute  Minne,  ewig!  ich  wil  dich  wagen. 


LI. 

Du  nahtegal   dii  «ang  80  wol. 
Das   man   irs  iemer   danken    60I, 
Und  anderen  kleinen  vogellin. 
Da  daht  ich  an  die  frouwen  min 
Du  ist  mins  herzen  kunigin 


(0 


(1)  Steht    dieses   Lud  eben   so  abgebrochen  m  d^r  Pariser 
Handschrift  ? 


7S 


BRUDER  EBERHART   von   SAX, 

ein    Br edier. 


Nath  tlem  Liede  auf  die  heilige  Jungfrau,  das  in  der  Samml. 
von  Minntsiiigern  Th.I.  5  28» .  •  30  abgedruckt  ist,  find»t 
sich  in  der  Bremischtin  HtindscJirijt  Jclg<'nder  jdnfang  eines 
andern  Liedes.  Ob  auch  in  der  Pariser  Handschrift  nichts 
mehr  steht  ? 


Ewig  geburt,  gotlich  ein  lamp,  vil  megtlich  gezwigct. 
Verborgen  ros  in  iilien  blat,  einvalt  und  doch  gedriget, 
Verholn  und  gevriget, 
Und  unerkant  din  wesendes  wesen, 
Vor  allem  wunder  «ufses  wunder,  wunderlich  gemeret. 
Sin  kraft  in  einer  wisheit  aU 


HER  RUDOLF  von  ROTENBURG. 


I. 

Kunde  ich  geloben  die  frowcn  min. 
Als  ich  enUtan 
Ze  rechte  wol, 
Mit    truwen    das  ich    tele: 
Der  ich  müs  iemer  nacre  sin 
Gar  undertan; 
Min  herze  «ol 
Ir  tragen  wemde  stete. 
Ob  ich  $i    niht  geloben  kan. 
So  wissent  doch , 
Das  die  dir  sint 
Von  Troie  unz  uf  die  Sone 
Niender  fanden  einen  man. 
Der  spreche,  noch 
le   sach   ein  kint,  (i) 
Das    lebt  wol   alse  schone. 
Solde  "ich  der  fronwen  haben  wal , 
Der  leben    «tat 
Uf  hohem  pris. 
Für  miner  frouwen  minne, 
Von  Maggun  unz   ze  Fortegal; 
Mins  herzen  rat 
Wer   ir  amis. 
Von  der   ich  lones  sinne. 


(t)  bt  der  Handsehrift :   Sach  eiu  kint. 
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Was  schale  mir  ein  achwacher  nit, 
Ob    mir   du   schone    günde. 
Das  ich    ir  diende  zaller  zit. 
So   vil   ich   danne  künde? 
Was  leiden  mannes   were    das. 
Der  mir  der  selde  erbunde , 
Ob    ich  erwürbe,  aiie  ir  has, 
Das  ich  genade  funde! 

Es   ist  ein   reiner  eilte  gut 
An  frouwen ,    das 
Si   rainnent  die  (i) 
Gav  ane  strit 

Mit  stetem   mute   Stent  in  ir  gebande. 
Daruf  so  hüget  min  hoher  mut; 
Wände  ich  vergas 
Der  gi1.ten  nie, 
Ze  keiner  zit, 

Sit  dem  tage,   das  man  ei  genande. 
Wil  fii  mir  des  gelouben  niet , 
Das   ich    ir  bin. 
Und  lange  was , 
Gar  undevtan, 

E  ich  si  durh   der  ougeii   echin  erkande, 
Und  ich  mich  nie  von  ir  geechiet. 
Und  ie  min  ein 
Ir  lugende  las 
Uf  guten  wan; 

Des  setze  ich   ir  das  herze  min  ze  pfände. 
Das  mir  nie  wib  80   nahen  kan 
Und  niemer  sol. 


(i}  In  der  HanJsoJtrift :    Si  minnent  ie. 
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Svvie   verre  ich   si. 

So  v.issent  das: 

Die  miiie  sinne  Stent  in  dem  lande 

Da  ich  ir  künde  alrerst  gewan. 

]M.r  tete  wol, 

]Mohte  ich  ir  bi 

Getwcln  bas 

JVIit  steteclicher  fi°ge  und  ane  ir  schände; 

So  neme  ich  Für  der  vogel.'n  sang 
Der  wolgetanen  niinne, 
Swie  doch  der  nahree^aien  klano- 
Mir  tröstet   mine    einne. 
Vil    dike  so    der  min  gedank 
Mit  sorgen  lebt  hierinnc; 
Sie  machet  mir    das  leben   kranc, 
Mis  herzen  küuiginne. 

Sin  enpflege  mafie : 
Von  der  etrafse 
Mus  ich  uf  den  smalen  pfat, 
Da  «prichet  mir  du  sorge   mat; 
So  müs   ich  froide    miden, 
'  Und  grofsen  kumber  liden. 
Ob  ich  mit  stete 
Gut  gerete 

Nicht  an  ir  erwerben  kan. 
So  heifse  ich  niht  ein  eeh'g  man. 
Si  pfliget  so  vil  der  gute. 
Davon   das  min   gemute 
Dike  singet 
Und  springet, 
Uf  genedekiichen   wan. 
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Si  ist  ro  rehte  wol  getan. 

Das   nicrnan   si  ensehe, 

Wan  der  von  schulden  jehe  : 

Der  also  were, 

Da»  er  swere 

Woldc   liden   dtir  ein  kint, 

Der  wer   an    beiden  ougen   blint, 

Wolt  er  ai  niht   enminnen 

Von  allen  sinen  ginnen. 

Uf  aventiire 

Ich  diene  ir  hure. 

Seht,  darzu  wol  zwenzig  iar. 

Das  ich  so    gros  als  unibe  ein   bar 

Ir  künde  nie   geniefsen : 

Es    mufse    si    verdriefsen. 
Ovidius,    der  wise  man, 

Do  der  von  erst  minne  pflag, 

Do  kunte  er  uns  den  sinen  ban. 

Ob  si  die  naht  ald  den  tag. 

De  keiner  lib. 

Man  alder  wib. 

Die  minne  unrehte  pflegen; 

Der  niden  schar 

Die  nemens  war: 

Das  die  vor  kilchen  legen! 

Der  blumen  schin 

Sol  iemer  sin 

Von  ir  gewalt  gescheiden! 

Du  beide  hreit 

Si  unbereit 

Den  kargen  und  den  leiden. 

Mir  tiit  der  kumber  niht  so  \ve. 
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Den   ich  mus  von  in  li Jen ; 

Davon,    si  tetens  deste  nie. 

Bete  ich,   sis  gar   vermiden. 

Min  r«ht  ift,    das  ich  von  in  dulde 

Kiimber  und  has. 

Die  mir   ininer  frowen  hulde 

Erbunden  ,    ane  was , 

Wanden  ei,   das   ich    ins  gulde, 

Si  beten  mich  bas. 

Gar  ane  alle  niine  schulde 

So  nident  si  das. 

Ob  mir  geschehe, 

Das  ich  sehe  / 

Ein   wib ,    der  ich  bin  undertan , 

Und  ie  was,  ane  valschen  wan. 

Das  sie  mich  umbevienge. 

Der  die  darumbe  hiengc. 

Die  guten  h'iten 

Wendent    trüten. 

Da  es  nieman   scheiden  sei. 

Das  künde  ich  vertragen  wol. 

Ich   bin   in   niht  geminne, 

Swas  ich  davon  gewinne. 

Sorgen   bus 
Tete    ein   grus 
Schone   mir, 
Der    von   ir 
Kerne;  so 
Were  ich    fro. 
Verre  bas 
Tete  das, 
Danne  ein  wib 

F    2 
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Minen  lib 
Hete  wert. 
Bas   gewert 
Wer  ich  hie. 
Darnach   ie. 
Min  gedank 
Ane  wanc 

Stete  pflag. 

Unlz  ich  mag 
Alder  kan 

Sele  han. 

So  mu8  da»  herze  min 

Ir   iemer   stete  sin, 

Uf  den  wan; 

Wände    ich    han 

Mich   gar    an  si   verlan. 

Nu  nimt  genüge  wunder, 

Das  ich   eo    grofsen  kumber  klage, 

Und  iedoch   darunder 

Ein  80    höh   gemüte   trage. 

Da  han  ich   gut  gedinge. 

Das    si   mir  libes    ende   gebe. 

Darnach    ich  iemer   ringe, 

(Das  wissent!)    aldiewile  ich  lebe.. 


II. 

O  we,    das   ich  si  miden  sol 
Ze  keiner  zit 
Durh  s wachen  nlt. 
Die  ich  miis  iemer  minnen! 
Das  tut  vil  maniges  herzen  wol, 
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Der  sinen  mut 

Hat  gar  behitt 

Vor  tongenlichen  sinnen. 

Ich  bitte  Got,   das  ime  besehe. 

Als   ich  im  gan'. 

Der  mir  erban 

Ir  minnejilichen-  gute. 

Wan  hafsent   si   den    kalten   ene. 

Und  gunden  mir, 

Ob  ich  an  ir 

Erwürbe   ein  hob  gemüle? 

(Ja  nn'iäte   er  han  gelukes  rat, 

Der  das   verdienen  wolde.) 

Ich  wene ,    es  were  ein  mifeetat , 

Ob  ich  si  minnen  solde. 

Ich  neme,    swie   es  mir  darumbe   crgat, 

Ir  roten  mund  ze  soMe 

Für   tuaent  march ;     und  ob  der  pfa» 

Flufse  von  rotem  golde. 

Des  mühte  ich    senfter   enig  sin. 

Geloubent  das: 

Mir  tete  bas 

Der  weite  has, 

Danne   ob   ich   si   ze   langer   zit  verbere. 

Mir   tut  ir  lichter   ougenschin 

Den  lib    so   dar 

(Du  rede  ist  war!). 

Das  man  ein  har 

Sehe  in  dem  herzen,  swanne  ich  bnr  were. 

Ich   wil  ir  dienen  ane   zil; 

Des  habe  ich  reht: 

En   eben   sieht 
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Wer  ich  ir  Tüncht, 

Oh  ei    mir  niemer  liebes  iht  getete. 

On*'h  dnhte  mich  der  seiden  vil. 

Das   ich   si    each, 

Und    mir    geschach 

Ein    nngfmach, 

pMvon   ich   ir    mus   iemer  wesen   stete. 

S  n  welle   ir  giite  an  mir  began , 

UF  H*>r  g^nade  ich  singe; 

So  miis  ich   stete  iinfroide  han, 

Svvie  mir  daran  gelinge. 

Si  6()l  mich   niht  verderben  lan ; 

Wände   ich   uf  gut   gedinge 

IVUt   tri'iwen   ir   bin   undertan. 

Und    darnach   iemer  ringe, 

Das    ich    ir  ere 

Gerne  mere, 

So    vil    als   ich  beste   kan ; 

Wände   ich  si   mir'  erwelet  han 

Us  allen  guten   wiben. 

Ich  wil  bi  ir  beliben. 

Ob  si  es  geruchet. 

Swer   mich    suchet. 

Dem  zeige  man  mich  da. 

Weis  got!    und  nicnder  anderswa» 

Unz  ich  der  sele  vvalde. 

Vor  dem  grünen  walde 

Suln   wir   beginnen 

Schone  minnen, 

Si  mich,    und  ich   gerne  si. 

So   wirde  ich   aller  sorgen  vri; 

So  lebe  ich  niht  ungerne, 
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Ob  mir  der  tagestcrne 

Gellt  60  nahe, 

Und  umbevalie 

Ich  61.     Das  larsen   ane  zorn; 

Dii  rede  were  eht    gar   verlorn. 

Das  nide  ewer  der  welle. 

Solde  ich  davon  die  helle 

Beschowen  innen, 

Selker  nainnen 

Mu8t  ich  üh  pflegen  da   zehant. 

Ob  es  da  wcrc  also  gewant. 

Das  mir  du   schone  gunde. 

Das   ich  ir,   also  ich  künde. 

Der  blumen  breche; 

Da  gereche 

Ich  mine  lange  swere  also, 

Davon  das  min  gemüte  fro 

Belibe  zallen  ziten. 

Ob  ichs  Kan  erbiten. 

So  wirt  mir  alles  des  ich  ger. 

Ob  ich  da  gut  gelüke  han. 

Der  rede  mohte  sin  min  wer 

Der  Babest  da  von  Lateran» 

Das  ei   mich  wert 

Des  ich  gegert 

Nu  lange  han  mit  stete» 

Alder  aber  gibt: 

'Ich  tuns  niht, 

*0b  er  mich  iemer  bete!* 

Es  lit   an  ir 

Swas  ieraer  mir 

Beschehen  sol   ze   heile : 
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Si  tröste  miclil 

So  bangen  ich 

Au  dein  Tades  teile. 

Da   niamger  hanget  ane   trost. 

Der   doch  genadeu  dinget, 

Das  er  von  rüwen  werde  erlost, 

und  darnach  iemer   ringet. 

in  das  ich  niht  gewinne  (0 

Lon   von   ir  gewait. 

So  mus  ich  gar  ane  sinne 

Loufen    in  den  walt. 

Mines    herzen    lumiginne. 

Der   ich  hin  vcrfaU, 

Du  8ül  mir  ir  sv'iCse  miune 

Teilen  manicvalt. 

So    das  geschehe 

(Das   ich   spehc, 

Weis  gut!    nu  vil  mengen  tag 

IVlit  dienste,  ab  ich  beste  mag). 

Das  mir  ir  schonen  ongen. 

Als  ichs  gemeine,  tougen 

Ze  heile  wir.l^en:- 

Solde  iqh  hinken, 

Dur   das   eine,   tusend  jar 

An  minen  bcinen,   das  ist  war. 

Das  ich  es  gerne  tcte. 

Uf  alse  gut  gerete 

Sol  ein  nian 

Schaden  han. 


(0  /„  d.r  H.a>Anf"    ■"  ä«  ■'""  ä'"""- 
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Es  ist  rebt. 

Das   der   hncht 

Diene  wol. 

Da  er  sol     . 

Lon  enpfan : 

Also  hau  , 

Ich   vil  gar. 

Selten  war 

Nan  si  doch 

Des   ich  noch 

le   geeprach ; 

Sin  ge-ach 

Nie  durh  da» 

Deste  bas 

Her  ze  mir  : 

Doch  ich  ir 

Stete  bin. 

Min  gewin 

Was  ie  noch  kleine  da. 

In  gesuche   anderswa 

Niemer  seit; 

Unverscholt 

Wer  ich   ir   iemer  holt. 

Ich  lide  grofee  swere , 

Die   ich  doch  iemer   gerne   dol. 

Wie  kumbe   ich  ir   enbere. 

Si  tiint  mime  herzen  wol , 

Swie  si  des  niht  gcloiibet, 

Das  ich  ir   holdes   herze    trage. 

Du  mich   der   sinne   roubet: 

Daniitte  ich  ir  genaden  jage. 

Solde  ich  de*  Riebe«  crone 
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Von   rehte  tragen  iemer  me, 

Genige  ich  nun  ir  lone 

So  gros  als  umbe    ein  bone. 

Mir  tete  daanoch   ir   lasier  iemer   we. 


III. 

Ein  hoher   mut 
Mich    singen   tut 
Disen    wunneclichen   sanc ! 
Schone  und  gut, 
H(Sf6ch  und  friit 

Ist  min  frouwe ,    sunder  valschen  wanc, 
Nach  der  min  herze  ringet. 

Ir  roter  munt 
Hat  mich   verwunt 
Sera,    durh  der  ougen  schin. 
Werde  ich  gesunt, 
(Dast  mir  wol  kunt) 
Das  mus  gar  an  ir  genaden  sin» 
Du  mich  so   sere  twinget. 

Hab  ich  des  nit, 
Das    ei  mir   lit 
Naher  danne  ein  ander  wib : 
Denselben  strit, 
Aue  endes  zit, 

Wil  ich  liden  umbe  ir  werden  lib. 
Der  mir  noch  fröide  bringet. 

Herze  und  sin 
Hat  si  mir  hin 
Mit  ir  schonen  zucht  benomenl 
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Dast  min  gevvin; 

Wall  ich  ir  bin 

Eigenlicher  danne  irs  hant  vernomen, 

Svvie  mir  daran  gelinget. 


Hei,   schonest  aller  wibe. 
Du ,     nim   sendes  war , 
Wand  ich  dich  niinne  gar, 
E  das  der  seiden  schibe 
Mich  hin   verdruke    dar 
Zu  der  verzalten  schar. 

Si  liebet  mir 
Von  schulden  alle  tage , 
Die  ich,  herze!   dir  nahest  trage. 
Unmere  ich   ir 
Durh  mine  klage, 
Das  müae  sich  verkeren! 
Ich  bin  geborn 
Ze  dienste   ir  werdekeit. 
Dast  gar  verlorn, 
So  si  mir  seit: 
Des  mag   ir  zorn 
Min   herzeleit 
Mit  lihter  kunst  gemeren. 
Ir  ougen  glast, 
Ir  roten  mundes  schin. 
Machen   mich    gast 
Der  sinne  min. 
Der  minneu  last 
(Das  raiia  nu  sin) 
Wil  mich   an  froiden    seren. 


9* 


HER  RUDOLF    VON    ROTENBURG. 


Frouvve,    aller  tagende  kron^, 
Tii  mir  der  sorgen  rat! 
Wände  dir  gesichert  tat 
Vor  allen   frouwen    schone 
Min  herze,  swie  es  ergat, 
Ane  arge  roif^etat. 


Parcifal ,    der   leit  dur   ininne 
Grofsen  kumber  und  not. 
Mehoth  pflag    derselben   einne. 
Wände  es  ime  jimur  gebot, 
dies  und  eine  küniginne 
Minten  eich   unz  an  den  tot. 
Noch   minnc    ich    herzelicher 

Dich  lieben   selicheit 

Mit  ganzer   etetekeit. 

Wirde  ich  iht   lones  richer 

Von  diner  werdekeir, 

Des  wirt  min  froide   breit. 

Das  du  maget  Lavine   icht   werc 
Schoner  danne  min  frouwe  si , 
Oder  Pallas,  du  witen  mere: 
Des  gelouben  bin   ich   fri. 
Si   kan  fromden  grofse  swere 
Und  kan  sorgen  machen  bi. 
So  gros  ist,   frouwe  reine, 

Din  er  und  din  gewak ; 

Din  selde    ist  mcnicvalt. 

Ich   bin    diu    ungemeine, 

Darzii   bin    ich    gezalt, 

Des  wirt  min    froide  balt. 
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Mir    tumben   ist    alfio    geschehn: 
Ein  lieb  hat  mir  min  oiigen  ersehn, 
Des   ich   niemer   sit   vergessen  hunde; 
Daet  ein  reine,  eelig  wib. 
Nach  ir  lieben,    ro^en  luundc 
Sent  sich  al  min  IIb. 
Ohey,    Ohey! 

Sit  ich  tlie  schonen  erst  erfach. 
Von  der  ich  han  menig  ungemach. 
So    nahi  mir  ein   minuekliches  lachen 
Alle  die  gedanke  inin. 
Also  kan  si  toren  machen; 
Dast  an  mir  wol  echin. 
Ohey,  Ohey! 

Si  hasset  mich  gar  unverscholt. 
Der  ich  bin  mit  triiwen  holt. 
Ich  mvis  mich    dem  boume  wol  geliehen. 
Der  sunder  rinden  etat, 
Unz   min   lib   der    minneklichen 
Sich  gefromdet  hat. 
Ohey,   Ohey! 

Du    hast    doch ,    frouwe    here , 
Min  herze  und   den  gedank, 
Ane  aller  hande  wank, 
Swar  ich  des  landes  kere. 
Da    lebst   darane   getrang; 
Da   mich   du  minne  twanc. 

Dast  ein  kumber, 
Si   wil   mir    niht   bas 
Noh  gelüuben,   das 
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Ich  ir   nie   \'ergas, 

Sit  ich   tumber 

Erst  da  gesas, 

Da   man   werde  mas 

Aller  tugende  vas 

Diu   hant  die  besten   minne 

Zwischen  Paris    und  der  Sal 

Mit   lobelicher  zal 

Mins    heiles    küniginne 

Wände  in  mins  herzen  wal 

Stet   aller   wibe  kal. 

Ob  das  Riche 

\Vere  mir  geeant, 

Dannoch   al  du   lant, 

Dil  man  erkant 

Eigenliebe, 

Lies  ichs  in  ir   hant, 

Dil   min  herze  baut, 

Aldar  ich  si  vant: 

So    lieb    ist  mir   din  ere, 

Die  ich,  frouwe,  minnen  mus. 

Uf  dinen  werden  grus 

Dien  ich   dir  iemer   mere 

Von  dem  houbet   unz   uf  den  fus; 

Des  wirt  mir  niemer  bus. 

Beide,   rot  und   wis. 
Also  hat  der   nature   flis 
Gemachet  ir  wengel   var. 
Und  hat  dabi  ze  wunsc^ie  gar 
Gestalt  ir  minnerichen  munt, 
Gelich  deme,   als  er  spreche  zaller  etnnt: 
Küfse,   küfse,    küfae  mich! 
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Alse  tet  ir  nieman  gerner  danne  ich, 

Wolde  sis  verrinnen   eich. 

Mir  schadet  ein    not 

(Und  niht  eo  vil), 

Das  ich  si  selten   sihe. 

Die  ich  iemer  nilnnen  wil. 

O  WC  wie  wirt  der  sorgen  rat, 

Dazit  luan  heiles  noch  der  statte  niene  bat! 


IV. 

Hete  ich  niht  anders  leides  me. 
So  wolde  ich   klagen  den  grünen  kle, 
Den  nns  der  rife  und  ouch  der  sne 
Verderbet    hat  : 
Daran  geschiht  mir  leide. 
Nu  geht  mir   naher  ander   leit. 
Das  mir   ein   wib    so   gar  verseit 
Ir  rainne,    die  mit  stctekeit 
Gedienet  hat 

Min  lib,  min  herze,  beide. 
Dil  mir  vor  allen  wiben 
Ze  froiiwen  mus  beliben, 
Wil  du  mich  verderben    so, 
Wer   sol  mich   danne  machen  fro? 
Ja  vvers  ir  sunde,    ob  si  mir  also  tele. 
Ich  was  ir  ie  getrüwe. 
Und  bin  ir  iemer  nüwe. 
Schoner  danne  ein  Spiegel  glas, 
Herter   danne   ein  adamas. 
So   ist  ir  das  herze  min  an  rehter  stete. 
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Wol  der-  Minne, 
Dil  min  sinne 
Leret 
Und  lieret 

Nach  der  besten  einer,  die  man  in  alder  weite  erkennet! 
Wol  der  guie. 
Der  g«m)ute 
Machet, 
Das   mir  lachet 

Herze  und  al  die  sinne  min,  swa  man  si  vor  mir  nennet! 
K  ich  Heu  kumber. 
Den   ich   tmnber 
Dulde, 

Durh  ir  hnlde, 

Liefse ,  lieber  bette  ich  Rome  und  Engellant  verbennet. 
Und  liege  ich  das. 
So  mufse  ir  häs. 
Der  ich   nifcoen    vergas, 
Min  leit  vertragen; 
So  wurde  krank 
AI  min  gesank. 
Ir  werden  dank 
Mus  ich  bejagen. 

Des  wurden  tueent  herzen  lebende  ane  swere. 
Swie  min  frouwe  ir  versagen 
Wider  mich   verbere, 
SoH  weis  ich  noch  des  kuniges  niht,  der  mir  geliche 

dänne  were. 
Was  hilfet  si  das  riche  giit. 
Die  niht  wi]bes  min^ie  m^inent, 
Und  des  nieraer  niht  beginnent. 
Das  man  nennet  hohen  i^ut  ? 
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Des  hofschen  zimt  den   frouwen  nilit, 
-•wes  herze  unsanfte  woi   getut. 

r.Janiger  suchet  dur  das   jar. 

Des  er  doch  niht  vinden   wolJe. 

Sere  man  si  hassen  solde. 

Die  den   wiben  sagen   unwar. 

Swie  kleine  es  mich  doch  frume, 

Ich  geloug  in  nie  so  türe  als  umb  ein  har. 

Leider,   si  minnent  alle  niht  als  ich. 

Die  da  wibes  minne  flifsent  «ich. 

Des  sol  min  frouwe  !an  genieften  mich; 
Ja  enbin  ichs  niht,   der  valscher  minne  gert. 
Valsches  wil  ich  niemer  werden   wert. 
Das  hab  ich  her  behalden   drifseg  vert. 

Du  vil  liebe  und  du  vil  reine. 
Die  ich  eo   herzelichen  meine, 
Erv.irbe  ich  der  niht  ein  vil  kleine, 
So  fiirhte   ich,     das  min  sang  erza^e 
Swie  min  frouwe  mir  des  gunde. 
Das  ich  von  ir  minneklichen  munde 
Ir  werden   grus  bejagen  künde. 
So  verdürbe  al  mins   herze  klage: 
Swie   ich  ir  minne  niht   bejage. 
So  wissent,    das  ich  allen   fröiden   widersage. 

V. 

Ich  tete  gerne  echin 
Grofsen  pin, 
Den  ich   nu  lange  han. 
Wolde  geltike  sin 
Der  venre  min , 
So  muse  ich  sorge  lan. 

G 
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Swie   mir  daran  gelinge, 
Doch  ratet,  das  ich  singe, 
Ein   wunneMicher  niut; 
Ouch  dunltet  es  mich  gut» 
Swer   ere  gerne   jaget. 
Der  gevat   ir  deeie  nie; 
Des   bin   ich  unverzaget* 
Swies  niir   darumbe   ergCi 
Ich  bin    ein   selig  man, 
Das   ich   ie   gewan 
Als   schonen   »in, 
Der  mich  gelercn  kan 
Lassen  und  han , 
Als  ich  spil  under  in, 
Und  ich  wol  kan  gescheiden 
Die  lieben  von  den  leiden. 
Das  mein  ich  an  ein  wib 
Und  ir  vil  gilten  lib, 
Dil  mir  die  froide  machet, 
Der  ich  e  nien  gcpflag, 
Davon  min  herze  lachet 
Vil  dike,    als  es  wol  mag. 
Hohen  mut  ich  nie  gewan, 
E  ich   die   schonen   ane  gesach, 
Dil  mir  tut,    das    ich  wol  kan 
Vcrduldcn,  leit  und  ungemach. 
Min  herze  nie  von  wibe  me 
So  rehte  wol  ze  mir  gesprach; 
Das  wolde  ich  wider  reden  e, 
Do  beivvanc   es   mich,    das  ich   nie  verjach. 
Kunde  ich  wol,    so  solt  ich  sagen 
Von  ir  das  beste,  als  ichs  enstan. 
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Du   mir   aol  vil  gar   vertragen. 

Das   ich  han  den  mfit  an  si  verlan» 

Si  hat  beroabet  ellü  wib 

An  mir,    und   raus   mich   eine  han. 

Ja  wage  ich  ere  und  ouch  den  Hb; 

Was  mohte  ich  nu  dur  si  began? 

Si  kan  noch   eren  , 

Wol   verschulden 

Lobes   vil,    den  man  ir  tut, 

Und  ouch  bekeren 

Nach  ir  hulden 

Swen   si   wil.    Si  ist  so  gut; 

Wie  mohte  ich  eine  ei  verlassen? 

Ane    strit 

Jo  dienet  ir 
Das  laut  gemeine, 
Und  unverwassen , 
Zaller  zit , 
Ist  si  von  mir. 

War  tete  ich  danne  mine  sin, 
Der  mich   das    beste    leret? 
Jo   erwürbe   ich    lihte  den  gewin, 
Der  manig  herze  seret. 
Si  hat  du  Minne  zeineme  gaste 
Nu   vil  manigen  tag  gezalt. 
Das  si   ir  sinne  nibt  so  vaste 
Ziehen  wil  in  ir  gewalt 
Als   si  die  mine'  hat  getan. 
Ouch   ist   mir   das  ein  ere. 
Der  ich  wolde  weseu  an 
Kille  und  iemer  mere. 
Min  herze  ist  gros,   und  Vfaxt  nie  swäch» 

G  i 
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Das  es  getorste  ernenden 
AI  solche  swere  und  ungemach. 
Du   mich    tut  eilenden. 
Ist  min   frouwe   ein  teil   ze  her 
(Dur  wen  soule  ich  das  wenden?), 
So  wi'rt min   fröide  deste  mer, 
Wil  si  min  not  vollenden. 
Der  zwivel  tut  mir  leides  vii; 
Doch    tröstet   mich   gedinge. 
Ob  ich  bin  stete    (als  ich  da  wil). 
Das  mir  vil  wol  gelinge. 
Ich  sage   in,    wer   den   strit  geriet* 
Das    taten    mine  sinne. 
Ine   mut  ir  anders   niet, 
Wan  das  ich  si  minne; 
So  hat  ei  mich  gar  gewert. 
Des  ich  an  si   sinne. 
Er  ist   vil   wis,    ewer   mafse  geit; 
Des   bin   ich    worden   inne. 
Ich   han   mich  selben  überladen 
Mit  wunderlicher  stete. 
Buset  nieman  mir  den  schaden, 
^    Das    ziet    sich   ze  ungerete. 

Wer   solte   stete   an   wibcn  gelten , 

Wan  ein  ungefüger   man. 

Der    mjfsetete    und   selten 

Gutes  iht  verschulden  kan? 

So  schone  sinne. 

Die  gerieten , 

Das  si  kan    des  besten  warn, 

Den    flol   du   Minne 

Das  verbieten. 
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Das    an   mir    nibt    mirsevarn. 

Sol  mich  vergan  ir  grofse  gute, 

Die  min    oage  an  ir   ersach , 

So  Taus  ich  lan 

Ein   höh  gemute. 

Das  ist  mir  ein  ungemach , 

Des   ich   niht   vergefsen   wil; 

Und  leht  ich   tnsend   jare, 

So   het   ich    iemer  leides   vil: 

Das   sage  ich  iu   ze  wäre. 

So  gros    ist  min  klage. 

Das  ich  gar  verzage, 

Si  enwelle  ir  widersage 

Lafsen,    du  mir  alle  tage 

Vil   zc  nahe  gat. 

Si   sol   den   rat 

Kiesen,    der  zen  eren  rehte   stat, 

Sit    si  sich   noch    so    wol  behütet   hat 

Vor    mifsetat. 

Swie  sere  mich  twinge 
Si,    von  der  ich  singe. 
Doch  han  ich   gut   gedinge. 
Das   mir  noch    wol   gelinge; 
Wände  ich  wil  den  strit 
Han  alle  zit, 

Unz    das  si  der  not   ein  ende  git. 
Du   doch  vil  nahe    zallen   ziten   lit 
Mir  iemer  sit , 
Sit  si   min    geraute 
Gevie  mit  ir  giite, 
Nach  der  ich  mich  verwute. 
Sy^ie  aere  man  ir  hüte» 
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Doch  bin  ich   der   man. 

Der   ir   wol  kan 

Verhohie  dienen,  ob  si  mir  des  gan. 

Was  kan  gewerren  mime  Übe  dau 

Der  mirs  verban  ? 

Du   Minne 
Mine  sinne 
Betwnngen  eo  hat, 
D,18  min  herze  stat 
Mit  sorgen,    »wies  ergat. 
Wie  8ol   des  werden  rat? 
Es  ist  ein  mifsetat, 
Das  si  mich  eine   lat. 
Mir  were 
Vil   swere 

Min   mut   und  krank» 
Wan   das   si  betwank 
Min  herze,   des  ist  lang. 
Das  ich  nach  froiden  rank 
Und  onch  vil  dike   eanc; 
Des  sage  icli  ir  danc. 
Nn  ger  ich  niht  mere, 
Wan  das    du  schone  mich  ze  rehte  lere, 
In  der  weite  sol  ichs  iht  began. 
Davon  ich  niuge  haben  wan, 
Das  61  min  genade  welle  han. 
Swas  ich  nu  von  hohem  mute 
le  gesprach  ,  und  ouch  tet  ze  gute. 
Daran  brachte   mich  mi«  frouwe  gut; 
Davon  min  herze  und   alder  miit 
Gerne  zallen  ziten  das  beste  tut. 

Svver  gerne  nach  eren  wil  ringen. 
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Der  8ol   einen  mut  betwingen, 

Das  er  selten  an  ihte  mifeelii. 

Ja  mag  im  wol  daran   gelingen, 

Kan   ers  mit  schöner  fdge  bringen. 

So  wol  beide  abent  und  fru, 

Das  im  die  besten  eprechent  wol; 

Das  helfet  im  dazu. 

Er  sol  «in  mute  und  niht  ze  here: 

Das  ist  min  tumbes  manne«  lere. 

^Vil  er  in  der  weite  den   pris  bejagen^ 

Sunder  valsdi  er  sine  sinne  kere 

Daran,    das  er  mit  ziihten  mere 

Sin  froide.     Tougenliche  6ol  er  tragen 

Ein  lieb;    davon   ein  berze  vro 

Belibet  zallen  tagen. 

Ja  enmag  ze  stete 

Nieman  tragen  ho 

Den  mut  (swie  gerne  ers  tete) 

Noch  rehte  weaen  vro , 

Wan  der    ze   hohe  Minne  hat 

Guten  wan.     Des  herze  stat 

Vor  falscher  fiire  wol  behüt ; 

Du  minne  twlngfit  sinen   mut. 

Das  er  zallen  tugentlichen  dingen  m.Ts  »in  bereit: 

Des  Wirt  sin  lob  von  rehten  schulden  wit  und  breit. 

Ein  man   sol  niht  vermiden, 
Durh  böser  lute  niden. 
Er  6i  dien  frouwen  zallen  ziten  undertan; 
Und   mi'is    er   davon   kumber  han. 
Den   sol  er   gerne  liden. 
Mag  er  si  bringen  inne 
Verv.eiitlicher  minne , 
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Und  das  ein  Hb  ist  aller  valscher  siite  blos: 
So  niiis    sin  froide  werden  gros. 
Swtl  leit  er  des   gewinne, 
Er  lafse  ime  sin  der  bösen  nlt  ze  liliter  wis. 
Was  sol  ein  befser  paradis. 
Ob  er  mag   vro  beliben 
Von   wo!  gelobten  wiben? 
Ja  klage  ich  min  gwere. 
Das  mir   noch   nie  gelanc, 
Swie  gerne  ich  da  were, 
Da  man   nach  froiden  ranc. 

AI  in  herze  ie  gerne  das   beste  riet 

Den   übe ,   swie  es  in  doch  niet 

Vervahen   künde  nmbe  ein  har. 

Du  wort  dii  dunkent   mich  niht   war. 

Das  man  sprichet,    darnach  man  werbe. 

Des  werde  meist  'dem  man , 

Und  ich  so  hcrzeclich  ze  manigen  stunden  geworben  han 

Umb   einer  frouwcn  hnldc, 

Von  der  ich  dike  dulde 

AI  solich  not,    du  mime  libe  nahe  gat. 

Das  mich  eo  kleine   das  vervat, 

Daet  ane  mine  schulde. 

Ich  diene  uf  gut  gedinge, 

Swie  mir  daran  gelinge. 

Min  herze   ist  ir  mit  truwen   zallen  ziten  bi; 

Von  leide  wirt   es  nienier  vri, 

Es   si  das   ei  mich  twinge 

Mit  ir  wol   elenden  oösen. 

Das  si  mich  sehe   tougen 

An,   minnecilch  aleo, 

Das  ich  wol  muge  entstan, 
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Das  si  min  genade  welle   hau; 

So   wirde  ich   ane  loiigeu  vro 

Und  zallen  ziten  schon  und  wol  gemut. 

Des  hat  »i  leider  sich   behut , 

Das   ei  niht  mit  ir  gute  (i) 

Tröste  min  ungemute. 

Ich  wil  der  schonen   künden. 
Das  mir  ist  rehte  als  e  was  Gurafse, 
Der  in  des  sewes   ünden 
Ertranc,    davon  das  er  ane  mafse 
Minnet  eine  frouwcn.     Das  si  mich  de«  erlafse. 
Des   bitte  ich   inueclicheu 
Die  guten,   du  mich  hat  so  gebunden. 
Das   in   allen   riehen 
Nieraen  lebt,    der  so  gar  verwunden 
Si  von  starken  rüwcu,  als  ich  bin  zallen  stunden. 
So  sere  nie  bevangen 
Enwart  noch  Ritcr  Gawan  von  Minnen, 
Ich  si   in  ir  geivvangen 

Noch  vaster.     Wolde  si   sich  des  versinnen, 
Somohte  ich  noch  von  ir  vi!  sufsen  Ion  gewinnen. 
£s    ensi   das    si   mich  welle 
Begnaden,    so  ist  mir  zallen  ziten 
Als  eirae,   der   in  der  helle 
Mus   mit  rüwen  Gotes    helfe  biten. 
Ich  stirbe ,  ob  ich  ze  langer  vrist  mit  solcher  not  aol 

striten.  (2) 

Ob  ich  von   ir  eine 
Verdirbe,    das  i*t  kleine. 


(1)  hl  der  Handschrift :     Das  si  gibt  u.  w. 

(X)  in  der  Jiundschrijt :     .  .  mit  iolchei'  not  striten. 
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Wie  lützel  mich  das  wundert l 

Ja  lagent  tusent  hundert 

Ze  Troie  von  Elcnen  tot. 

Noch  gerner  mac  man  Uden  dar  mlne  froiiwen  not; 

Wan  Gut  ein  befser  wib  nie  werden   gebot. 

Schoner  lebt    enkeine, 

Wan  die  ich  da  meine» 

In  allen  landen» 

Die  eie  ie  erl^anden^, 

Oder  hant  gesehen, 

Die  m^ifsen  ir  alle  von  waren  schulden   jehen , 

Das  dem ,  der  ei  minnen  sol.  niemer  kan  baa  beschehen, 

Si  sagent  von  Güttinnen, 

Die  hievor    minnen 

Pflagen  zallen  ziten 

In  dien  landen  witen, 

Das  ei  weren  schone  imd  gut; 

Hete  die  Got  wol  gesunt  unz  her  behut, 

Si  enmöhten  gar  geliehen  niht  der,  die  mich  emgea  i.h. 

Es  wart  nie  niht  so  gutes 

Noh  80  hohes  mütes. 

Si  kan  mit  schonen  sinnen 

Solich  lop    gewinnen, 

Das  ir  die  besten  sprechent  wol. 

Von  schulden  ir  .e  gute  aldü  werlt  gedenken  sol ; 

Swa  si  wont,  da  m^.8  das  lant  Von  ir  sin  fronleu  val. 

Das  i^e  so  höh  das  herze  min 

Geriet  an  ein  wib  so  gxit, 

Des  mus  ich  fro  von  schulden  sin. 

Si  hat  vor  valsche  gar  behielt 

Ir  userweiten  gilten  Hp. 

In  echoner  froide  etet  ir  mnt 
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Gehohet  so  fiir  ellü  wib. 
Das  roiine  übe  sanfte  tut. 

Min  gemute 
Tut  der  merkere    spehen 
Leides  vil; 
In  getar  vor  hüte 
Niemer  «i  reht  angesehen 
Als  ich  wil. 
Des  80I  ir   gute 
Niemer  mich  engelten  lan; 
Wan,    swa  der  Hb 
Ißt,    min  gerai'ite 
Wirt   ir  selten  an. 
Enchein  ander  wib 
Enmag  getrosten  mir  den  mut; 
Es  ensi  das  si  mir  sende 
Ein  boten,    der  mit  wetten  gilt 
Mir  künde  ein  liebes  ende. 
Glies  leit  vil  manigen  tac 
Von  liebe  grofse  swere; 
AHenor  desselben  pflac. 
Wie  ungerne  ich  verbere. 
Ich  endiende  ir  bas,   ald  alse  wol« 
Der  Hb  ist  mir  unmere  -    > 

Ob  ich  si  dike  miden  eol, 
Bi  der  ich  gerne  were; 
Ane  kumber  moht   es   sin. 
Nu  echeident  uns  die  boeen , 
Die  hxitent  ir,    so  tunt  »i  min; 
Gut  mufse  uns  von  in  losen! 

Mir  was  du  Minne  ein  teil  ze  gram. 
Du  mich  vil  eere  twinget, 
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Do  81  mir  die  maföe  «am, 

Damit  vil  manlger    bringet 

Sin  gemiite  an  solhen  wan, 

Da  im  vil  wol, gelinget. 

Si  möhte  niichs   han    erlan; 

Min  herze  uufanfte  ringet. 

Nu  han  ich   helfe  noch  den   rat. 

An  den  ich   ir.ich  verlafse, 

Wan  der  guten ,  die  mich  hat 

Betwungen  ane  mafse. 

Hey!    wie  hi  eich  eret. 

Ob  si  min  leit   verlieret, 

Und  mir  die  froide  meret. 

Du  vil  manig  herze  leret 

Leben  ane    twanc 

Uf  sufsen  sanc. 

Der  machet  mengem  man  sin    truren   liranc. 

Ouch  tun  ich  ir  den  ane  vaUchen  wanc 

Uf  gilten  danc. 

Nu  eeht  wie  ichs  wage: 

Ich  seze  ir  ze  läge 

Beide  frunde  und  mage; 

Kumt  mir  dan  iht  zse  trage 

Ir  Ion,    des  wirde  ich  alt. 

Mir  ward  gezalt 

Von  der  schonen  ere   manigvalt, 

Der  han  ich  funden  vil  in  ir  gewalt; 

Des  bin  ich  halt. 

Nu  enweis  ich  niht  zeware,  (i) 

Wie  min  frouwe  wil,    das  ich  mich  gebare. 


(i)  In  der  Handschrift :    Nu  ein  weis   ich  niht  zy\'are. 
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Von  der  ich  die  grofsen  not  enpfie ; 

Sin  enwart  mich  noch  ze  rate  nie. 

Nu  täte  ich  gerne  das  beste,  wifse  ich  wie. 

Svvas  mir  geschiht  ze  leide , 

Darambe  ich  niener  doch  gescheide 

Von  der  lieben  minen  steten  müt. 

Den  sweren  tag  er  wol  vertut. 

Der  sich  vergibt,   das  der  abent  werde  gut. 


VI. 

Das  erste  leit  das  erste  wib 
Dem  ersten  man 
Geschaffen   hat. 
Der  erste  ie  wart  geschaffen. 
Ir  tumbe  sinne,    ir  wibe«  kip 
VerwiÄt  in  an 
Des  tievels  rat. 
Die  leien  und  die  pfaffen, 
Wifsagen,    kiinige  und  ellii  diet 
Hant  leider  sit 
Engolten   vil 

Der  Sünden  und  der  schulde. 
Du  si  von  paradyse  schied. 
Und,    in  ir  zit, 
Ir  froiden  epil 
Verlos  und  Gotes  hulde, 
Wa  din  nam  git  ane  underbint. 
Das  ,    owe ,    nie 
Wart  e  vor   dir 
Noch  herze  ser  noch  swere. 
Das  hant  die  alten  und  ir  kint 
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Her  gerbet  ie, 

iJnd  tlarzil    wir. 

Ach  Got,    der  leiden  mere! 
Des  waren  sidher,    das   ist  war, 
Dii  frouwe  und  ir  geselle 
Und  al  du  weit  funftusent  jar 
Mit  i'amer  in  der  helle. 
Si  teten  wol,    si  teten  ark 
(Das  merke,  ewer  der  wolle!)» 
le  doch  so  was  ir  kumber   etark 
|LFnd  ander  ungevcUe. 

Sit  wuchs    ein  rute   von  Yefse, 

Und  US  der  rüie  ein  blvime   klar, 

Uf  den  ein  gcist 

Der  sibenvalten  gäbe  ruwen  wolde. 

Das  was  ein  magt ,    dii  eit  noch  e 

Enwart  berviret  umb  ein  har, 

Von  des  volleist. 

Der  ei  geschuf,  und  den  si  tragen  solde. 

Ein  siude  es  noch  bezeichnet  bas. 

Die  Moyses,    der  giue  man, 

In  füre  sach. 

Das  doch  nit  bran  du   stude  noch   ir  tolde. 

In  glicher  wis  ir  lip  besas 

Der  wise  Got,  der  wunder  kan. 

Das  nie  zerbrach 

Ir  kusche,    du  sich  varwet  nach   dem  golde, 

Das  ieiuer  stete  aue  ende  wert, 

Und  das  man  von  Arabe  har 

Dem   keiser  git 

Ze  hoher  gäbe  in  presente  und  in  solde. 
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Sus  hat  du  reine  magt  gegen 

Der  himel  keiser,    das  ist    war. 

Sus  gibt  David, 

Dei  Spruche  und  des  getihte  dich  hat  holde« 

Es  wart  onch  an  dem  velle  erkant 

Dem  fursten  Gedeone, 

Das  er  eines  tages  betouwet  vant 

Nach  sinera  willen  schone. 

Das  wunder  hat  uns  sit  ermant» 

Wie  Got  von  sinem   trone 

Zu  dinem  übe  wart  gesant, 

Maget,  aller  megde  ein  kröne! 

Tron  Salomones, 
Rute  Aarones, 
Frouwe ,    süfse  maget ! 
Du  bist  ze  seiden  uns  betaget. 
Du  gimme  über   alle  schone, 
Osanne  wilder  done» 
Du   Margarite , 
Du  widerstrite 
Viendes  rate ,    böser  ger  ! 
Dir  igt  von  ende  der  weite  her 
Behaiden  sunder  swere. 

Das  du  den  künig  gebere. 

Der  losen  wolde. 

Als  er  da  solde, 

Adamen  und  sin  knnne  gar; 

Und  e  was  nieman,  untz  dar, 

Der  dir  geliehen  mohte. 

Und  dem  ze  muter  dohte, 

Der  mit  gewalte 

Sus  bestalte 
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Himel,    erde  und  geschaft. 

Die  wiöheit  nie  noch  meisterschaft 

l^eslihte  noch   berihte, 

Wan  ein,  der   es  da  tihte. 

Tohter  echone 
Von  Syone! 
KeJserinne ! 
lii'miges  bort! 
Der  engel  stimme 
Und  alle  ir  wort 
Enkunden    niht  wol  priscn 
Dich,    maget,    in  alle  ir  wisen. 
Ezechiel  eah  durh  ein  tor 
Den  hohsten   keiser  von    dir  gan. 
Das  selbe  tor 
Wart  e  davor 

Entslofeen  nie  noch  ufgetan» 
Wan  ime  durh  sich. 
Sus  hat  er  dich 
Behalten  zeiner  porte. 
Du  nieraer  me. 
Noch  sit  noch   e, 
Ze  nieman  traf  noch  horte. 
Du  bißt  ein  sal. 
Der  berg  und  tal 
Bewachet  und  beiliifset. 
Du  bist  ein  gelt. 
Das  al  die  weit 
Begnadet  und   begüfset. 
Des  lobent  dich   in  wideretrit 
Der  eunne   und   ouch  der  maue. 
Din  lob ,    din  ere  sint  beidu  wit ; 
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Dich  lobt  der  Tremündane. 

Zimbal,  er,   und  «was  erklinget. 

Das  iat  dir   bereit. 

Swas   leben  wil,    und  swas  gedinget. 

Das  git  nnderscheit. 

Das  es  von  dinen   gnaden   singet, 

Sprichet  und  seit; 

Wan  uns  von  allen  sorgen    dringet 

Din  erbarmekeit. 

Din  lob  die   sireu 

Und  die  liren, 

Harpfen,    rotten  künden  nicht 

Volbringen :  des  du  warheit  gibt. 

Es  mohte  niht  beschrien 

Tanbur  noch  Symphonien. 

Alle  Organisten 

Mit  ir  listen 

Kunden  niht  an  dinen  lobe 

Erzeigen,   in  were  dannoch   obe 

Ir  melodie,  ir  wisc 

Des  Wunsches  von  paradyse. 

Swer  nn  spil 
Haben   wil 
Von  der   maget. 
Du  verjaget 
Hat  die   not 
Und  den  tot. 
Der   bishar. 
Lange   swar, 
Der  si  fro. 
Spreche  also: 

Lob   si  dir 

H 
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Hin  von  mir, 

Rüiiigin ! 

Seläen    scbrini 

Sit  din  trost 

Hat   erlöst 

Alle  die. 

Die  noch  hie 

Ir  lebin 

Uf  gewin 

Mit  gedingen  zu  dir  liatit> 

Und  sich  an  dich  verUnt. 

Den  tu  60 , 

Das  si  fro 

Dort  beliben  «ander  dro. 

Der  '^eist ,  der  alle  sinne 

Enzünden  und  erlühten  mag» 

Der  helfe  uns,  hüniginne , 

Rehter  sinne  uf  seiden  tag. 

Also  swer  an  dich  dinge, 

Aid  dich  von  herzen  minuen  kan^ 

Das  den  din  helfe  bringe 

Für  den,   der  ende  nie  gewan. 


iNan  folgen  die  Lieder,   die  in  der  Samml.  der  Minnesing, 
5.326.  bis  S.  35  &.   abgedruckt  sind.) 
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HER    HEINRICH   von   SAX. 


'Vcn  diesam  Dieht*r  fehlt  in  dar  Samml.  der  Minnen,  fol- 
gendes, in  der  Brtmischau  Uatidsohrijt  mitl.,  b»zeich7t>^t*i 
Gadiola, 


I. 


Ich  bitte  üch,  lieben  gutcn> 
l)a»  hr  vememem  minen  pin; 
Üch,    werden  hohgemuten. 
Die  wlben  holt  von  herisen    8ift> 
Und  onch  üch ,    guten  frouwen^ 
Das  ir  geruchent   vaine  not 
DiiT  üwer  gute  schouwen. 
Wie  gar  ich  bin  au  frÖiden  tot. 
Ein  wib  du  hat  mich  gebunden  gO> 
Das  ich  gar  ane  alle  frtirde  bin-; 
Mm  üb  raus  cht  iemerme  sin  unfro> 
Si  tröste  bas  minen  senden  »in. 
Si  ist  eo  gilt. 
Das  mich  min  miil 
Gegen  it  mit  ganzen  triiwen  treit«. 
Ir  roter   muut 
Hat  mich  verwunt,* 
Des  ist  min  ungemüie  breit, 
Ir  kel  ist   blank; 
Der  min  gedank 
Von  ir  eht  niht  g€wenken    mag^. 
Des  bin  ich  gar 
^n  froiden   bar. 
Sin  mache  miiisn  herzen   tas. 


H    2 
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Min    mut 

Und  ouch  gar  das  herze  min 

Der  eüfsen  nien  vergefsen   kan. 

Vil   gut 

let  ouch  du  liebe  frouwe  min; 

Ich   bin  ir  egen  dienestman. 

Mich  hat  verseret  ir  viel  lichten  ougen  schln 

Mit  minnen  geechofeen  in  das  sende  herze  min. 

Wil  ei,   8o  mia8  ich  ane  höh  gemute   leben; 

Dii  here  du  mag  mir  ouch  wol  hohe  froide  geben. 

Seht,    als  hat  du  reine 

Vor  allen  wiben  min  gar  gewalt. 

Die  ich  mit  trüwen  meine. 

Und  habe  ouch  min  heil  an   si  geaalt. 

Sol  mir   wol  gelingen, 

Das  mu8  cht  an   ir  genaden   etan^ 

Ich  wil  iemer   singen , 

Und  diene  ir  gerne  uf  lieben  wan. 

Si  hat  mich  gebunden  so  in  ir  bant. 

Das  ich  mus  cht  ir  gevangen  sin. 

Mich  lat  wol  ir  helferichti   haut 

Us  banden,    wil  eht  du  frou\ye   min. 

Nu  helfent  mir  wünschen,    ir   werden  man, 

Und  ouch  ir  reinen  giiten  wib, 

Sit  mich  eht  niht  anders  getrosten  kan, 

Wan  ir  vil  minneklicher  üb. 

Das  mich  noh  du  reine  tröste   bas: 

Das  stet  ir  reinen  gxite  wol, 

Sit  ir  ouch  min  herze  nie  vergas, 

Noch  nieraer  vergefsen  sol. 

Ir  iimbevanc 

Mich  schiede  wol  von  sender  not 
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Mit  armen  blanc; 

Ich  kuste  ouch    gerne  ir   mündel  rot. 

Swas  ich   gesinge 

Das  froit  mich  in  herzen  niht 

(Ich  tanze,     ich  springe), 

E  das  mir  lieb  von  ir  geschiht. 

Vil  we  tut  mir,   das  ich  die  fronwen  min 

So  lange  fromede;   daat  mir  ze  lanc. 

Mich  froite  bas  ir  vil  liehter  «chin , 

Danne  eht  alder  voeelline  sanc. 

So  wil  ich  doch  den   jungen  singen. 

Was  der  sumer  wunne   hat; 

Dur  das  si  tanzen   und   springen. 

Walt  mit  grüner  varwe  stat; 

Nachtegal 

Sufsen    schal 

Singet,    der  vil   sanfte  tut; 

Meien    blut 

Hohen  mut 

Git  den  vogellin  überal. 

Heide  breit 

Wol  bekieit 

Mit  vil  schonen  blumen  lit, 

Sumer  zit 

Vroide   git; 

Davon  suln  wir  sin  gemeit. 

Der  kie 

Den   sne 

Von  hinnen  vertriben    hat; 

Des  suln  wir    alle 

Mit  schalle 

Ouch  in  froiden  wesen.. 
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Mit  mir 
$ult  ir 

Da  di'i  grfine  linde  stati. 
Da  SU  In  wir  reiea 
Den  Meien, 
Kleblumen  lesen; 
Da  \wirt  dii  kurzeweile   gi' t ; 
I^  kumt  schöner  fronwen   vUi 
Da"  wirt  maniger  wol  geniut 
Und  oach  morgen  vri. 
^      Ahy ! 
Nu    si 

Vil  selig,   8wer  mit  froiden  lebe^. 
Sint  frol 
Lebt  60 , 

Das  uch  Gßt  hob  gemute  gebe.. 
Man  sol 
Sich   wol 

Mit  früiden  frpwen  der  eumer  zit;; 
Si  hat 
Den    rat, 

Das  si  wol  höh  gemüte  git. 
Der  dos 
Wirt  gros. 

Da  wir  zu  ein  andern  komen,, 
ünder  der  linden. 
Von  kiuden, 
Vil  wol  geniut. 
Die  schar 
Vil  gar 

Da  sind ;    da«  habe  ich  ven>oraenv 
Ir  frolicb  singen. 
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Ir  springen 

Vil  sanfte  tut. 

Fröide  und  froidetich  gemute 

Suln  wir  diesen  sumer  hap. 

Heide  und  anger  schone   in  blute  i. 

Da  Stent  bliimen  wolgetan. 

Uf  der  beide  und  in   dem  walde 

Singent  kleinü  vogellin 

Sufse  stimme,  manigvalde; 

Des  suln  wir  in  fröiden  sin. 

Nu  seht,  wie  mange  wunne 

Der  sumer  al  der  weite  git, 

Me  danne  ich  singen  kunne. 

Was  sufser  wunne  an  inie  lit! 

Er  kan  uns  froide   machen 

Der  vmnnekliche  sumer  gut ;, 

Mit  manigvalden  Sachen 

Git  er  der  welle  hoben   mu,t. 

Du  tal, 

Du  val 

Den  winter  c  eint  gewesen. 

Da  sihfc  man  ze  ringen, 

Uf  dringen 

Klebluraen  vil. 

Nu,  wol  uf!  wol  uf !  frowent  ucb  der  lieben  zjt, 

Du  vil  manigen  herzen  dike  sanfte  tut. 

AI  nain  froide  an  einem  reinen   wibe  lit. 

Du  mich  dunket  minneklich  und  gut. 

Ich  \yil  euch  'mit  iu  tanzen  und   springen  me, 

Swie  mir  in  herzen  nieraer  liep  da  von  besehe. 

Ich  wil  oucb  ufsen 

Fro  gebaren  zaller  Mt^, 
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Und  innan  tufscn. 

Da  min  herze  in  sere  lit. 

Solde  aber  ich  geleben, 

Das  du  liebe  fronwe  min 

Mir  fioide  wolde  geben , 

So  wolde   ich  in  fröiden  sin 

Innen  und  ufec  mit  frölichem  miite. 

Ob  du  vil  reine,    du  here,   du  gute 

Mich  wolde  enbinden.     Dii  svifse  ,  du  reine, 

Si  ist  wol  geatellet,  du  Hebe,  die  ich  da  meine. 

Davon  wil  ich  iemermer  und  ane  wanc 

Dienen  al  die  wile  ich  iemer  lebe. 

Wurde  mir  ir  minneklicher  habedank. 

Das  wer  mir  ein  lieber  funt,  ein  richü  gebe» 

Si  hat  alleine 

Min  für  elhi  wib  gewalt. 

Die  ich  da  meine; 

Ich  han  min  heil  an  si  gezalt. 

Mich  mag  ouch  machen 

Ir  sufser  mi'indel   rot 

In  herzen  lachen; 

Wil  gi  ouch,  ich   bin  an  froiden  tot. 

Dia  tanzes  ist  nicht  mere. 
Den  ich  von  miner  frouwen  han  gesungen. 
Wünschet,   das  si  noch  min  leit  verkcre. 

II. 

Vil  süfsü  minne  u.  w. 

(S.  Samml.  der  Minnesing.  S.5Sb.  bis  5.57a.> 
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DER     VON     GLIERS. 

Vor  der  Zeile:  Kunde  ich  mit  fugen  minen  muoc  (i'm  der 
S  mml.  d*r  M  nne.'ing.  5.43)  Steht  in  der  Bnniiichen 
Handiclirijt  Jolgenäesi 


Ich  Wage  mich  ril  leide. 
Die  ich  «ender  dol. 
Si  geliihent  mich  der  heide. 
Du  e  «tunt  bhimen    vol. 
Und  nu   der  ane  lit 
Du  kaUe  winter   zit: 
Alse  mide  ich  froide. 
Der'  ich  schone  pflag. 
Min  herze  stet  mir  ode. 
Das  e  gefüllet  lag 
Vil  maniger  frier  wäl; 
Nu  stet  es   wal  chal. 

Du  leit  klage  ich,    nnd  eine  schulde. 
Die  ich  doch  u «gerne  dulde. 
Ich  habe,    seht,  der  Minne  hulde 
Verlorn:    dast  ein  not. 
Du  mich  vil  rot 
Und  mifaevar  vil  ofte  machet. 
Des  min  weinender  schaden  wachet. 
So  jener  slafet  oder  lachet. 
Der  nie  gewan  sende  sere. 
Noch  klage  ich   mere: 
Mir  hat  ein  wib 
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Den  tumben  üb 

Aller  fröide  in  ahte    brab-t. 

Das  ist  ein  not , 

Das  ich  den  tot 

Habe  mir  darumbe  erdaht. 

Als  ich  das  klage, 

Und  irs  sage. 

So  ist  es  ir  gar  vcrsmaht. 

Hie  bedorfi;  ich  helfeklich  gute«  rate«  zu. 
Wie  ich  getu, 
Das  ich  den  mut« 
Lib  und  gut 

Muge  erbrechen  gar  von  ir. 
Aide  aber   bas, 
Ane  allen  has, 
Muge  bringen  vvol  hin   zir.. 
Wil  sich   das  wenden. 
Und  niht  enden, 
Seht,   das  mvifeen  klagen  wir» 
Ich  und  ein  jegealich  siech  sender  man^, 
.  Der  mirs  verban. 

Doch  ist  ir  leider  kleine. 
Die  mir  geraten  künden» 
Wan  si  alters  eine, 
Di»  mich  hat  gebunden. 
Ir  lib  ist  alse   reine; 
Si  sqI  mich   understunden 
Minnen,   die  ic^i  da  meine^. 
Die  mir  des  verbunden. 
Die   mufse  has 
Ane  alles   was 
Sich  fügen  bas,, 
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$ehi,    Brabe  das 

Si  kuuuen   nibt  wan  nlden. 

Ich  bin  in    gram , 

Si  mir  aläam ;, 

An  eren  lam 

Ist  gar  ir  nam; 

leb  sol  81  gerne  vaiien. 

Mir  li°it  vil  we. 

Das  ich  mich  vae 

Von  inen  klagen  mus  (i)». 

Daune  es  ixiir  solde  sin. 

Dem    tiefen    se 

Bevel   ich  e 

Min  houbet  nnd   naiaen  fus>. 

E  ich  der  frouwen  min 

lemer  guten  hulden  enbere;; 

Mir  were 

6ar  der  Hb  uamere^ 

Gut  und  alles  das  ich  han. 

Wa  wart  ie  man  ' 

YoD  manigen  dingen  so  bet\yungent 

Het  ich  tusent   guter  zuugen^ 

Ich  künde  volle  klagen  niet, 

Wie  mir  gascbiet 

Von  senelicben  sorgen 

Abent,   sebent,    und  morgen^. 
Hiebi  wifsent,    dar  das    jar 

(Des  i*t  vil  war) 

Mir  git  du  ber^ 

Sorgen  mere. 


(i)  in  dfr  Handschrift:^    Von  ip  klagen  m£^ 
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Danne  ich  liebos  nie  gewan. 

Es  iet  ir  ere, 

Das  si  kere 

Kumber,    den  ich  von  ir  han. 

Minem  miite 

Mag  du  gute 

Tim  mit  übten  dingen  wol. 

Mich  hat  ir  rüte 

In  eolher  hüte, 

Das  ich»  iemer  minnen    sol. 

Were  ich  der  sinne,    das    ich   mich 
Enstunde  gutes  iht, 
So  bete  ich  liebe  mir  getan. 
Swer  mich  des  fraget,  dem  sage  ich 
Ein  wort  und  anders  nicht : 
Ich  han  dur  fei  nntat  gelan. 
Des  mu8  ich  singen 

Und   ringen, 

Wan  ich  si  iemer  minnen  wü. 

Ich  mxls  dingen 

Uf  gedingen, 

Wan  si  ist  der  froiden  ziK 

Der  ich  beginne, 

Unz   ich  inne 

Wirde  froide:    die   hat   si. 

Mich  tut  ir  minne 

Valscher  sinne 

Wendig,    und  wandeis  frl; 

Ich  mus  dur  si  unstete   lan. 

Ich  getar  von  ir  gewenben  niht; 

Swie  si  mir  tut , 

Ich  heis  es  wol  getan; 
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Des  sola  ir  gute   an  mir  began. 
Swie  mir  wol  oder  we  bescbiht  i 
Ich  heis  es  gut; 
Ich  iniis  in  ir  geholte   stan. 
Ob  si  mich   t^vinget  so» 
Das  ich  von  herzen   fro 
Werden  niemer  mag; 
So  klage  ich  manigen   tag, 
Den  ich  in  wane» 
Fröiden  ane 
Han  gesungen. 
Und    mich    jungen 
Tu  gar  alden. 
Du  min  walden 
Wil  unwert. 

Das  ist  ein  ungenedig  leit. 
Hct  si  min  doch  dekeinen  gert, 
Min  klage  wer  niht  so  breit. 
Swer  minen  dienst  wil  ane  dank. 
Der  mus  min  gar  geweidig  sin; 
Ich  tun  im  doch  mit  willen  krank, 

(Das  wirt  wol  an  dem  ende  schin) 

An  eineg  si,  die  herzeliebe  frouwe  min. 
Alsus  klage  ich  min  not 

Mit  sänge  unz  an  den  tot| 

Alsam  der  elbes  tut. 

Der  keret  sinen  mut 

Ze  sufsem  eange, 

£  (dest  lange) 

E  er  erwende. 

Solker  mende 

Mus  ich  dingen, 
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S{ifse   singen 

Und  ringen, 

Als  ein  lib. 

Der  eich  des  todes  wol  versiliK 

Si  selig  wib, 

Wanrmbe  lihtert  si  mirs  tiiht? 

Swenne  ich  erstirbe,   so  hat  si 

Verlorn  ein  diensttnan , 

Der  ir  mit  dienste  ie  was  bi; 

Das  wolde  si  nie   vergrut  enpfan ; 

Ich  liefse  €8  sin,    wolde  sis  noch  viir  liebe  hä*» 

Mohte  ich  die  weit  betwingen  gar. 
Als  e  Rome  Julius    betwank, 
Ich  were  doch  iemev  froidebaf , 
Si  eine  spreche   habedank. 
Ich  wolde  nicht  ein  keiser  sin  , 
Das  ich  die  lieben  frwiwen  raift 
Gesehe  niemer  zallen    tagen; 
Sone  wolde  ich  niht  <ier  kroae  irage^ 
Ist  es  niht  kleine, 
Das  ich  si  meine; 
Si  ist  alles  das  ich   bin, 
Lib  «nd  «in. 

Ich  wolde  ins  riches  ahte  sin^ 
Und  Valien  in  des  babstes  -ban^ 
Das  ich  der  lieben  frouwen  nii» 
Solde  heifsen  wer<ler  man. 
Wurde  das  ein  warea  wort. 
So  were  mir  truren  unbekort, 
So  wolde  ich  niht  min  sufse«  lebe« 
Umbe  alder  weite  wünsche  geben» 
In  selken  flachen 
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Mufite  ich  lachen 

Ellü  minen   lieben  jar, 

Und  wurde  es   war. 

Doch  bin  ich  uf  gc-dingen  fro; 

Unz  ich  gedinge,    so  lebe  ich  ho> 

Und  wil  mich  niemer  dea  verkunnen^ 

Sine  shI  mir  ir  imnne  gunnen. 

Ja  eiibiii  ich  ein  heiden! 

So  bescheiden 

Ist  ir  minneklicher   lib. 

Nu  tröste  mich,    das  beste  wib> 

Mit  dinen  lichten    ougen, 

Da«  ich  erkenne  tougen, 

t)b  mich  drn  «endebernder  siifser  mant 

Mit  grufse  welle  tun  ge«unt. 


Si  prisent  alle  sunder  etrit 
Den  eumer  mit  den  blümen  rot> 
Und  hant  des  winters  ane  strit; 
Si  jehent,   er  habe  gemachet  tot 
Vil  vogeUine  in   siner   zit; 
Swas  ir  genas,  das  was  mit  aot. 
Nu  ist  der  winter   alse  kalt 
Von  uns  geecheiden,    »ihe  ich  wol> 
Gerichet  loubes  ist  der   walc, 
Vil  sufsen  sanges  ist  er  vol. 
Mit  blumen  varwen  mannicvalt 
Du  heide  stet  als  si  da  acA. 
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Ist  ieman  der  an   herzeleit 
Lebt ,    was  der  froiden  siht ! 
Sich  hant  du  zit  so  wol  geleit, 
Das  aldi'i  weit  gcnaden  giht. 
Min  trome  Gote  sin    geseit. 
Ich  wenne  dest  an  mir  en  wiht. 

Was  singe  ich  tum  her  von  der  zit, 
Du  mir  so  kleine  fröide  git? 
Mir  sint  die  blunaen  und   der  kle 
Alsam  der  rife  und  euch  der  sne; 
Geliche  liebe  tunt  si  mir. 
Sich,   Minne,    das  habe  ich  von  dir! 
Wer  ich  ein  ungeduldig   man, 
So  meniger,    der  nicht  liden  kan. 
Ich  were  vor  mengen  jaren  tot. 
Sus  lide  ich  kumberliche  not 
Mit  zuhten ,    und  tun  das  so, 
Das  ich  aji  dem  ende  werde  vro. 

Nu  wil  ich  klagen  minü  leit, 
Not,    und  al  die  swere,    die  ich  han. 
Mir  wart  von  Minnen  vorgeseit, 
Wie  si  habe  verderbet  mengen  man , 
Den' si  mit  keften  überlut. 
Und  das  ir,   weis  Got!    niemcn  tut 
So  rehte  ,     der  mit  selekeit 
Von  ir  gescheide   ane   herzeleit. 
Der  Minne  dienen,    ist    ein  not. 
Die  man  wunder  käme  tragen  mag. 
Durh  si  leidet  maniger  tot. 
Der  ir  doch  mit  herze  triiwe  pflag, 
Sam  Tristan  (der  mich  niwen  mus, 
Swie  mir  der  rüwe   nieraer  bus 


DER     VON     GLIERS.  12^ 

Werde),   aam  tet  Pyramus,  \ 

Und  ouch  der  kiiscfae  Ypolitus» 

Was  hnlfen  alle  die  gezelt, 

Die  noh  ie  der  Minne   swert  erslug? 

Es  war  so  maniger  erweiter  he!t. 

Das  ich  mut  uf  Minne  nie  getrucr^ 

Und  ich  mich  tumben  des  bewag, 

Ine  wolde  niemer  ganzen  tag 

Minnen   dienstes  sin  gereit, 

Nu  stet  es  anders:    dest  mir  leit! 
Ich  Bwirame  an  ein  ze    weres  ail. 

Und  halde  ein  gar  verlornes  spil; 

Für  reht  geschiht  mir  grofs  gewalt: 
Des  ist  min  ruwe  manicvalt. 
Ine  bin  so  alt  der  jare   niht. 
So  man  mih  gra  des  hares  sikt. 
Mir  ist  der  müt   verseret  so. 
Das  man  mich  niemer  rehte   fit» 
Gebaren  siht.     Wan  sam  der  tut. 
Der  niht  erwern  mag  sin  gut 
Ane  flehen,   wan  füre  ims  hin; 
Der  lachet  herus  mid  grinet  hinin: 
Alse  selker  smiere  siht  man  vil 
Von  minem  munde  sunders  herzen  gir» 
Ich  tun  iu  des  ich  niht  enwil. 
Und  swas  ich  herze  froide  enbin 

Minne,    das  hastu  gctani 
Dune  wollest  mich  erlan. 
Ich  enmuse  haben  wan. 
Da  es  niemer  kan  vervan. 
Ich  han  verkunnet  trostes  mich ; 
Gedinges  bin  ich  worden  am. 


M  . 
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Swer  iemer  muge,    der  tröste  sich; 
Ich  mus  ze  Trubenhuseii  varn ! 
Da  erkennent  alle  min  gemach! 
IVlin  beste  rat  ist  we  und  ach. 
Welch  bmder  mort  er  an  mir  räch» 
Der  mich  in  disen  kumber  trach  ? 
Das  du  Minne!    Das   ei  ei 
Von  mir  verwasin  iemer   rne! 
Wan  lie  ei  mich  it  dienstea  vri, 
Als   ich  doch  was  gewesen  e 
Minü  jar  an  disu  zit! 
Es  ist  ein  jemerlichpr  strit, 
Der  niht  anders   troetes  git, 
Wan  danne  an  dem  ende  tot  gelit. 
Nu  bit  ich  Got,  das  er  min  not 
Bedenke,    das  ich  niht  den  tot 
Genera  dur  alse  selche  tat. 
Mir  selben  wil  ich  einen  rat 
Geben  (het  Ichs  e  getan, 
Ich  hete  noch  ze  liebe  wan)r 
Das  ist ,  eit  ich  bekumbert  bin , 
Das  ich  den  lib   und  ouch  den  ein 
Twinge;    ewer  das  beste  tut, 
Und  niht  ze  valeche  etet  ein  mut, 
Das  ich  des  neme  gute  war. 
Und,    als  er  vert,   dae  ich  eo  var. 
Und  tun  ich  das,    eo  weis  ich  wol, 
Das  mir  gelinget,    swar  ich  wil. 
Warumbe  niht?   wand  es  eo   sol; 
Wol  tunder  lüte  ist  niht  ze  vil. 
Wes  entgälte  ich  armer  dan, 
Wirde  ich  ein  reht  tunder  man? 
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Ich  8ol  von  schulden  hnHe  han. 

Doch  ist  es,    leider!   so  gewant, 

Das  menger  mit  vil  guter  tat 

Heiles  Ion   noch  nie  bevant; 

Und  iender  gut  gelüke  hat. 

Den»  du  schände  hnide  gibt» 

O  \ve,   das  das  nieman   siht, 

Aide  es  so  rehte  vil   geschiht. 

Seidebern,   den  heil  verbirt, 

Dem  ie  sin  trüwe  zuht  ^bar. 

RIengera  ungelonet  wirt. 

Des  lib  noch  ie  was  schandenbar» 

Das  zeget  manigen  guten   vnni. 

Owe,    so  geschiht  dem  gut. 

Der  niemer  rehte  wol   getnt. 

Doch  rate  ich  eime  gutem  man , 

Er  habe  sich  nit  sere  daran. 

Wir  mufsen  doch  von  schuldet  jehen» 

Und  han  ouch  selbe  WoJ  gesehen, 

Swer  sin  ding  reht  anevie, 

Das  es  im  dike  wol  ergie. 

Wan  rindet  liehte  der  ein  teil, 

Dien  niemer  wil   gevolgen  heil , 

So  hilfet  si  doch  zaller  ^nt  ^ 

S wanne  sprichet  al  der  weite  muntl 

Owe,    das  mit  guter  tat    • 

Der  man  niht  gelükef  hati 

Minne,  dir  si   vor  geseit, 
Wie  heil,    gelüke,   selde  tut» 
La  dir  iemer  wegen  leit, 
Soldesl   iender   han   behut. 
Sit  ane  dich  niemen  ei  serniii 
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Noch  wesen  mac,  60  eol  din  mut  (i) 

Dien  besten  lones  sin  gereit, 

Und  niht  den  andern  alse  gut» 

An  dine  genade  wil  ich  mich 

Ergeben,    und   ei  alles   hin, 

Swa  du  ie  gesundest  dich. 

Vergib  mir  minen  argen  sin 

Und  ouch  du  wort !    La  den  gerich ! 

Ich  weis  wol,    das  ich  schuldig  bin. 

Swas  du  gebütest,    das  wil  ich 

Leisten  iem^r  uf  gewin. 

Von  dir  ensol  ich  noch  enmac 

Noch  ouch  enwil!  das  ist  eht  war» 

Ich  han  enetanden,   das  din  slag 

Tiit  kindes  houbet  grawii  har 

Halden;    des  ich  mich  bewag. 

Ine  wolde  niemer  minü  jar 

Dir  gedienen  ganzen  tag. 

Das  TÜwet  mich,   ich  bin  es  dar. 

Daran  gedenke!   des  ist  zit. 

Ein  man  sol  lafsen  ainen  strit 

Wider  den  ( dest  ere  getan ) , 

Der  sine  wer  het  gar  verlan. 

Ein  rnan  ist  tusent  manne  her, 

Die  alle  wen  sin  ane  wer. 

Alsus  si  ouch  min  wer  verkn. 

Ich   wil  zeinr  andere  rede  van. 
Ich  mag  ouch  der  vergefsen  nicht,. 


(i)  In  der  Handsehrift i    Wtten  mae  10  lol  dein  mut 
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Von  der  mir  disü  not  geschiht; 
Das  ist  du  liebe  frouwe  min. 
Von  der  sol  nu  du  rede  sin. 

Kunde   ich  mit  fugen  minen  miüt 
u.  w, 

S.  Sammlung  vOn  MinTiesine»  TJLI.  •$.42. 
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r  or  dem  Liedep  das  in  der  Samml.  von  IVlinneiinoern  ab' 
gedruckt  ist,  stellt  in  der  Brc^misckea  Handichrift  fol- 
gendes   Gedicht : 

Zedienest  ir!   von  der  ich  hau 
Ein  leben  mit  ringem  mi°ite. 

Als  ich  nu   lange  han    getan; 

Und  gan  es  mir  du  gute. 

Du  mir  tut  das  herze  min 

Vil  menger  sorgen  lere. 

So  wirt  an  mime  sänge   schin 

Der  winter,  noch  dehrin  svvere. 

Ich  wil  8i  flehen  unz  ich  lebe. 

Das  si  mir  fruide  gimne, 

Und  81  mir  Ion  nach   heile  gebe. 

Si  ist  min  sinner  wunnc;. 

Si  seiget  blümen  und  kle 

In  mines   herzen  anger ; 

Des  miis  ich  sin»    swies  mir  erge> 
'  Vil  richer  froidcn  swanger. 

Ir  gute  mich  villiitzel  !at 

Dekeinen  kuiaber  raügen. 

Der  schin,    der  von  ir  ougen  gat^ 

Der  tut  mich  schone  blügen, 

Alsam  der  heifse    eunne  tut 

Die  boume  in  dem  touwe. 

Su8  senftct  mir  den   sweren  mut 

Von  tage  ze  tage  min  frouwe. 

Ir  ethoner  gius,    ir  milter  segen* 
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Mit  eime  aenfte  nigen, 

Das  tut  mir  ein  meien  regen 

Rehte  an  das  herze  sigen. 

Des  ist  mir  sanfter  daune  bas.. 
E  mich  verbere,    sehent,    das. 
Ich  trug  e  alder  weite  has. 
Er  mitget  sich ,  «wer  mirs  erban. 
Ich  si  ir  nie  so  fromde  man , 
Ich  erdringe  ir  mere  lones  an! 
Sol  ich  dekeine  wile  leben. 
Mir  wirt  von  ir  vil  lihte  geben. 
Darnach  ein  keiser  mohte  streben. 
Das  si  mir  underwilen  tut. 
Das  duhte  ein  andern  man  vil  gut;. 
Wan  das  doch  hoher  wil  min  miit» 
Dem  ich  geziehen  nienen  mag. 
Nu  furhte  ich  eht  der  Minnen   slag. 
Ich  erkennen  nu  vil  mangen  tag ; 
Er  tut  mir  leides  dike  vil. 
Doch  were  ich  gerne  hin  an  das  zil» 
Da  si  da  sei  und  Ionen  wil. 

Nu ,  wol  hin  ! 
Es  mxis  eht  ein, 
Und  stige  uf,    das  herze  mini 
Ich  wene,    ich  iht  engelte  din, 
Swenne  ir  zerehte  wirdet  schin. 
Das  ich  lide  disen  pin 
Von  diner  kur  und  diner  bet» 
Und  ie  mit  zuhte  schone  tet 
An  widerwanc , 
Sit  mich  erranc 
Ir  minnen  swane 
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In  ir  getwanc. 

Nu  ist  ze  lanc 

Ir  habedanc. 

Das  ti*t  mich  kranc. 

Des  han  ich  mengen  ungedanc. 

Das  lenget  mir  die  kurzen  tage» 

Und  niiwet  mir  die  alten  klage. 

Von  der  ich  wände  sin  erlost. 

Nu  wil  ich  noch  ir  genaden   trost     , 

Betten,   als  ich  han  getan. 

Ze  heile  miifse  es  mir  erganl 

in  envvil  ir  niemer  abe  gestan. 

Doch  tröste  mich  min  tumber  wan» 

Ein  gut  gedinge,    den  ich  han 

Zer  tugenden,   der  si  vil  hegat,, 

Das  si  mich  lihte  niht  enlat 

tTs  ir  gewalt. 

Disen  winter  kalt 

So  ist  bestalt. 

Ich  wurdes   alt 

Und  sorgen  balt 

Und  doch  versalt 

Ze  manicvalt 

Und  were  verlorn  swar  es  noch  galt» 

Das  8 wähle  sere  minen  mut. 

Nu  ruche  ich,    swas  si  mir  getilt* 

So  lafae  ich  niemer  minen  strit. 

Was  oh  si  in    scheidet  an  der  zit? 

Si  sol  es  lan 
ünderstan 

Mit  eteslichen  dingen: 
Das  ist  min  rat. 
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Als  es  mir  itat. 

So  cnmac  ir  niht  gelingen. 

Swie  si  behabe  an  mir  den  «ige. 

So  n'ifiem,    das  ich  tot  gelige. 

Des  war,   si  sol 

Gedenken   wol, 

Das   es  ir  niht  enzeme. 

Ob  si  min  leben, 

Der  ichs  han  ergeben 

An  ir  genatle,    neme; 

Si  mu9  es  iemer  sünde  haiu 

Des  sol  dii  gute  mich  erlan» 

Du  mac  ein 

Gewaltig  min: 

Dest  reht;    ich  bin   ir  eigen 

Nu  vil   lange, 

Swie  es  ergange. 

Und  ir  gezeigen. 

Des  solt  ich  woi  gewinnen    frome»» 

Dii  gute,    du  mir  hat  benoraen 

Minen  sin , 

Der  ich  bin 

Undertan, 

Si  Turet  mich  an  minen  alten  baa. 

Den  mus  ich  aber  nüwen. 

Ich  hupf  ir   uf  der  verte  nach; 

Mich  leit  ir  sufsen  on^en  schach» 

Swar  si  wil. 

Doch  höre  ich  vil 

Von  frunden  und  von  mao'en. 

Warumbe   ich  schine. 

In  dirre   pine. 
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Es  enraac  mich  niht  betragen, 

Die  wile  ich  weis  in  ir  gewalt 

Mines  herzen   traet   8Q  manicvah. 

Der  ich  pflag 

Mengen  tag. 

Wie  eolde  ich  si  verlafaen? 

Er  irret  eich, 

Svver  iemer  mich 

Darnmbe  wii  verwafsen. 

Er  schiede  e  Musel  in  den  Rin, 

E  er  von  ir  das  herze  min 

Gar  enbunde.  , 

Es  ist  in  sunde , 

Die  mir  niht  geioubent. 

Der  ougen  bliq 

Mich  vil  die  . 

Miner  sinne  roubent, 

Die  fürhte  ich  als  den  donrslag. 

Dem  ich  entwenlien  niene  mag. 

Ob  ich  die  echonen  mac  gefehen 
In  eime  jare, 

So  enkan  mir  gutes  niht  geschehen 
Vor  valscher  lute   vare ; 
Die  nement  des  war, 
Ob  mir  iht   liebes    widervar. 
Es  ist  ein  wunder ,   das  ich  trage 
So  kumberlicbe  swere. 
Alse  dike  so  si  miner  klage 
Mit  genediklichev   mere 
Antwürte  git, 

So  fröit  den  toren  zaller  ziu 
Mit  guten  eilten 
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Ich   wil  81  aber  und  iemer  bitten; 

Frouwe,    habe  genade  miu! 

Das  zimt  wol  diner  gute. 

La  mich  ir  iemer  einen   ein. 

Der  diner  eren  hüte, 

Als  ich  ie.  tet'. 

Und  das  niemer  fus  getret 

Us   dime  lobe. 

Ich  gelige  under  oder  obe.  - 

Si  endarf  niht  merken ,  das  ich  strebe 
Nach  niines  leides  endC. 
Ich  mus  es  tun  die  wile  ich  lebe. 
Han  ich  es  mifswende. 
Des  eumag  ich  niet. 
Min  herze  nie  von  ir  geschiet. 
Noch  niemer  wil. 
Es  gelde  lutzel  oder  vil. 
Nieman  darf  des  wunder  nemen , 
Das  si  mich  hat  gebunden. 
Ich  enmac  ir  kreften  niht  gestemen; 
So  ist  si  obe,.  so  bin  ich  unden. 
Swas  ich  nu  tun, 
Si  hat  bejaget  an  mir  deu  run. 
Ich  müs  ir  jehen. 
Nu  wol  eht  doch! 
£»  ist  noch 
Ie  beschehen. 

Alexander  der  hetwanc 
Du  lant  von  grofser   krefte; 
Doch  müßte  er  sunder  sinen  danc 
Der    Minne   meiöterechefte 
Sin  undertaa. 
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Umb  eine   frouwen  wolgetan» 
Die  er  crkos. 

Er  enwart  outh  nieme  sigeloa. 
In  eirae  wilden  wakle  er  each 
Sines  herzen  kuniginne  : 
Des  muse  er  liden  ungemach; 
Er  hete  eine  sinne 
Vil  nach  verlorn. 
Das  ich  die  echonen  han  erkorn 
Ze  mime  leben , 

De«   wirt  mir  lihte  ein  Ion  gegebea, 
\J5fu  wil  ich  aber  bitten 
Die  guten,    alt»  ich  kan, 
Dd  mir  mit  schonen  sitten 
Und  mir  mit   zuhten  angewaa 
Von  eret  das  herze  min , 
Das  si  eich   bedenke  noch. 
Und  rehter  dinge  pflege. 
Und  minen  dienst  doch 
Nach  gutem  willen  wege, 
•Und  mich  ir  lafse  sin 
Gereit  unz  ich  nu  lebe. 
Das  ich  niemer ,   swie  es  erge^ 
Dag  von  ir  gestrebe, 
Und   das  iemer  me 
Mine  not  und  disen  pia 
Den  ich  nu  länge  dol, 
Mit  zuhten  schone  trage. 
Des    war  joch   tut  si  wol, 
Si  endet  mine  klage, 
Und  wirt  euch  verre  echin 
Ir  gute  und  ir  ixiange  tugent. 
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Der  vil  verborgen  wurde, 

Solde  ich  verelifeen  mine  jugent 

Und«r  dirre  eweren  bürde. 

Swenne  si  wil,    ich  bin  gereit» 

Si  gebe  mir  ein  geleit 

Für  kamber  und  für  herzeleit. 

Das  ich  ir  ere  si  bereit, 

Swar  ich  des  landea  iender  kuine , 

Mit  allen  minen  sinnen. 

Des  war,   da  wachset  an  ir  frome, 

Lat  si  micbs  Ion  gewinnen. 

Ich  enger  niht  grofser  dinge  zir , 
Wan  trostes  mime  leide; 
Des  han  ich  vil,   swenne  ich  enbir 
Ir  sufser  ougenweide. 
Nu  seht,    ob  es  ein  füge  si, 
Swer  mir  die  verteile. 
Ich  solde  ir  ofte  wesen  bi. 
Wer  es    an  mime  heile. 
Min  leben  wirt  muüch   und  snr, 
Sol  ich  si  lange  raiden. 
Das  Floris  müse  durch  Planschiflur 
So  grofsen  kumber  Hden, 
Das  enwas  ein  michel  kumber  niet, 
Wan  si  gros  ungevertc  schiet. 
Als  es  der  alte  beiden  riet: 
Sr  wart  vil  verre   über  mer  gesant, 
Des  must  er  in  mangu  fromdü  laut, 
Da  er  ei  in  eime  turne  vant 
V^on  guten  listen  wol  behut, 
Da  waget  er  leben  und  gut, 
Des  gewan  er  sit  vil  hohen  mxit- 
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Das  tröstet  mich,    und  tut  mir  wol. 

Von  niineni  kumber,  den  ich  dol: 

Es  geschiht  gar   ewas  geschehen  aol. 

Si  sol  wol  wifsen  ane  wan, 

Swies  mir  darumbe  sol  ergan, 

Wer  si  versendet  z  Endian, 

Da  were  min  varn  vil  bereit, 

Das  mer  das  lant  und  bürge  trelt , 

Als  rehte  als  ich  si  han  erkant. 

Swer  mir  nu  leidet  disü  bant, 

Der  sündet  sich  und  ert  den  sant. 

Er  kerte  den  Rin  e  in  den  Pfat, 

E   ich  si  liefge,    du  mich  hat 

B^twungen ,  und  doch  schone  «tat 

Von  ir  min  herze,   ewies  ergat. 

Es  duhte  mich  ein  mifsetat. 

Ob  ich  schiede  aisus  dervon. 

Si  ist  miner  trüwen  wol  gewon, 

Unde  weis  si  gar. 

Swar  ich  var, 

So  miis  ich    dar 

Nemen  war, 

Swenne  ich  getat 

Vor  einer  schar  . 

Ze  nide  gar ; 

Vor  der  so  mus  ich  denken  bar. 

Und  hüten  mich  doch  alle  tage 

Vil  sere  vor  ir  zungen  slage 

Und  vor  ir  unrekante  spehe. 

Doch  wii  ich ,    das  si  sehe 

Was  mir  geschehe. 

Und  wil  dienen  uf  ir  has. 
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Wolde  81  noch  gelouben  bas. 

Das  ich  von  ir  niene  wil, 

Das  were  mir  ein  senftes  «pil. 

Mines  kumbers  dest  ze  vil: 

Was  hilftt   das,    ob  ich  es  bil? 

Jo  bat  sl  mines   lones    zil 

Geseizet  im  wol  tusent  jar. 

Ich  nius  verderben,    de«  ist  war! 

Min  arbeit 

Älich  niht  für  treit; 

Mir  ist  verseit 

Darnach  ich  «treit; 

Min  herzeleit, 

Das  ist  ze  breit. 

Das  ich  e  leit; 

Min  Ion ,  der  ist  noch  nnberelt. 

Ich  wene  wol,    mir  si  ze  gach. 

Si  gibt  alrerst  wan  si   dernach 

Und  ^versaget  mir  in   spotes  vvis. 

Des  war,    des  hat  si  kleinen  pris. 

Das  si  mir  git  ze   Ion«  spot: 

Si  mus  ee  iemer  färbten  Got. 

Swas  si  mir  tut 
Dast  alles  gut. 

Ich   enmag  ir  niht  entwenken, 
Als  es   mir  stat. 
Duch   swies  ergat, 
So  solle  si  gedenken, 
Das  es  gute  niene  zimt, 
Das  si  mir  gewerb    und  füge  nimt. 
Si  sprichei  dike. 
Das  ich  erschrikc , 
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Franidü  wort   von  schimpfe; 

Si  tiit  v^erdrert 

Swes  «i  gert 

Vor   den  lüten   mit  gelimpfe. 

Ich  enraag  mich  schiere  niht  enstan» 

Wan  ich  der  sinne  niene  han 

Bi  mir  gar; 

Swar  ich  var. 

So  mu8   ich  in  ir  lafsen. 

Des  wirt  v/ol  schin, 

Swenne  ich  den  min 

Goten  morgen  an  der   sirafsen  (i) 

Den  lutcn  hüte  gegen  der  naht. 

Ich  ziere  die  zit  gar  nngewaht. 

Es  ist  niht  wunder, 

Das  ich  sunder 

Mmen  danc  si  mide, 

Der  engen   echin 

Den  kumber  min , 

Den  ich  nu  lange  lide, 

Mit  einem  büke  tut   verselt. 

Ich  han  mir  si  vil  lehte  erweit; 

Ir  vert  mit  der  frouwen  Sir  de  la  Roechi  Bis«, 

Die  gesach  nieman, 

Er  schiede  dan 

Vro,    riebe,    und  wise. 

Ich  weue  wol,    ir  si  alsara. 

Wer  mohic  ir  danne  wesen  graui? 


(a)  In  der  Handschrift  t     Sweane   ich   Jea    niiuea    morgen 

fiii  der  strafacQ. 
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Ich  wil  iu  miaen  willen  «agen: 
Mac  ich  der  gilten  minne 
Mit  mime  dienete  niht  beja-^en. 
Das  ich  niemer  die   einne 
Noch  minen  IIb 
Bekere  an  dekein  ander  wib. 
Swie  ich  mich  erhol. 
Der  gedinge  tut  mir  also  wol, 
Das  ich  wol  weis ,    das  si  mir  gan 
Zedienen  nmb  ir    hnide. 
Gewinne  ich  niht  mere  dran. 
Ich  wil  si  der  schulde 
Niht  angehaben. 
Swer  mir  ze  rehte  solde  Stäben 
Des  einen   eit , 

Ich  swure  wol,   es  were  ir  leit, 
Sit  ich  der  selde  niene  habe 
Das  si  mir  sanfte  lone. 
Ich  enwil  doch   niht  wesen  abe, 
Ich  werde  enbnnden  schone 
Als  ichs  ger. 

Ich  mus  iemer  wesen  der, 
Der  umbe  ir  heil 
Ir  treit  ein  schönes  leben  veil. 
Turius ,   der  wart  sanfte  erlost 
Von  Itumberlichen  pine; 
Das  was  sines  herzen  sunder  tro«t, 
Das  er  lag  dur  Lavine 
So  schone  tot; 
Der  endet  schiere  sine'  not 
In  eime  tage. 
Die  ich  nu  mange  jare  trage. 

K 
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Ich  weis  wol ,   soltes  ein 

An  dem  gelüke   min , 

Ir  gute,   du  ist  80  manicvalt» 

Si  tete  mich  noch  froiden  halt« 

Ich  enwas  niht  seiden  los, 

Do  ich  si  mir   erkos 

In  diüCm   nserkornen    don 

Uf  guten  riche  schonen   lom 

Jedoch  swie  es  mir   erge, 

So  mus  si  iemer  rae  , 

Nach  Gote  sin   min  anehet,  (1) 

Wan  si  niht  wan  giit  getet. 

Ich  ergibe  mich  und  enbar 

An  ir  genade  gar, 

Das  si  mir  (darnach  ich  strebe) 

Ein  wunnekliches  ende  gebe. 


(1)  In  der  Handschrift :    Nach  Gote  sin  mia  «ne  bet 

II. 

Ich  horte  ein  merlikin  wol  singen    u.  w. 
(S.  Samml.  von  Minnosing.  S.  48- ) 


Mi 
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SCHENK  ULRICH  von  WINTERSTETEN, 

-/.  äu  L,.äer  äUses  Diohcers  in  ier  Sanaven  Min. 

ffSendes,  für  dessen    F„ü..il.„.    „„,,,    y,,,    ^^J^ 
d,r  Herausgeber  vera.n^^rdich  ist    (denn  in    der  Hand^ 

rwrthnitmg  zu   bestehtn,  "^ 


I. 

Uf  lieben  wan 

Ich  alles  gan 

Der  schonen,  under  ougen» 

An  allen  wank 

Ist  min  gedank 

Bi  ir,   dast  ane  lougen, 

Nu  dinge  ich  doch. 

Das  ai  mir  noch 

Genade  welle  erzeugen; 

Und  wurde  mir 

Ein  griis  von  ir  (i) 

Mit  minnebliken  tougen. 

Seht,    eo  wurde 

Mine  bürde 

Von  mir  also  bar  verjagt, 

Das  ich.  tum  her 

Minen  kumber 

Hete  viel  schiere  davon  verklagt» 

(0  In  der  Handrchrijc ;    Ein  gru«  VOn  miu 

K 
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Frowe  Minne, 

Twinge  ir  sinne, 

Und  jr  herze,   das  si  mir 

Mit  ir  willen 

Mufbe  stillen 

Sende  not,  die  ich  han  von  it. 

Ich  han 

Den  wan, 

Der  mich  niht  lat 

Von  dir. 

Tu  mir 

JyJu  eelhen  rat ,  ^ 

Das  mine 

Pine 

Wider  dich 

Und  herzen 

Smerztn 

Enden  eich. 

Frouwe,   din   lachen 
Das  mehte  mir  machen 
Der  froiden   vil,    swachen 
Die   not. 

Von  der  ich  wachen 
Mus  dike  dien   Sachen, 
Davon  min  herze  mx\s  krachen. 
Der  tot 
Were  lihte 
(Ob  ich  die  bihte 
Hete  getan)  mir  befser  noch  vil, 
Danne  ich  were 
Lange  in  swere, 
Und  ich  niht  Ivunde  wifsen  das  zil; 
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Wände  ich  lange 

Leitlich  blauge, 

Darzu  eüftebernde   klage 

Solde  miden. 

Ich  muß  liden 

Disen  kumber  alle  tage. 

Nu  wol! 

Ich  80I 

Vil  gerne  han 

Dur  dich, 

Swas  mich 

Mag  not  bestan. 

Nieman  kan  min  gemute 
So  gar  '^betwingen. 
Küniginne , 
Hilf  darinne 
Minem  sinne, 
E  das  ich  tumber  wüte. 
La  mir  gelingen, 
Trosterinrie  i 
Sit  ich  brinne 
In  diner  minne. 
Als  in  der  ghlte 
Ich  mich  verbrüte. 

Wil  mir  nibt  din  roter  munt 
Und  ouch  din  gi\te 
(Die  Got  behvite!) 
Tun  ein  lieplich  küfsen  kunt. 
So  ist  min  swere 
Klagebere 

Minen  fründen  und  ouch  mir. 
Ich  mus  sterben. 
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Aid  erwerben 

Froidebcrndes  heil  an  it^ 

Tut  ei 

Mich  fri 

Von  seiher  not^ 

Das  ißt 

Ein  ligt 

Mir  für  den  tot. 

Vil  süfse» 

B{ifee 

Mir  den  pin^ 

Du  solt 

Mir  holt 

Von  schulden  sin». 

Wan  ich  dich  meine> 

Vil  siifse,  reine, 

Mit  trüwen,     Froide,  etscheia«; 

Du  mir. 

Das  ich  alleine 

Die  swere  iht   beweine. 

Min  wille  der   ist  niht  klein«; 

Gegen  dir; 

Davon  kere  , 

Dur   din  ere, 

Mir  zegute  nainen  eane^ 

Wil   din  hnlde 

Min  unschukle 

Erkennen,    eo  iet  min  truren  kranke 
Frouwe ,   ich  kröne 

Dine   schone 

Sunderbar  für  ellii  wib; 

Yöi  in  allen 
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Mus  gevallen 

I\Iir  din  minneklicher   Hp, 

Nemt   war , 

Wie  gar 

Ir  küscher  mut 

Vor  schänden. 

Banden 

Ist  behut. 

Si  hat 

Den  rat. 

Der  froide  birt, 

Swie  er  mir  hernach  kume  wirt 

Davon  truret 

Und  suret 

Mir  der  mut  und  ouch  das  lebcm 

Junge  und  aide, 
Erteilent  balde. 
Ob  si  mir  helfe  sule  geben. 
Die    frechen 
Sprechen 
Alle :   ja. 
Des  war , 
Min  hat 
"Wirt  anders  gra. 

IL 

Sumers  zit 
Uns  git 
Äne  widerstrit 

Vil  der  wunneii  in  dien  landen  wih 
Haider  sne 
Tet  e  '  . 
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Kleinen  vogelin  we; 

Gar  zergangen  was  der  grtine  kle; 

Davon  gar 

Stunt  bar 

Lichter  blumen  schar 

Der  anger,   unwunncklichen  var. 

Seht,    der  hat 

Dil  wat, 

Du  ime  wol  anstat, 

Von  des  liehten  meien  hant  getat. 

,     Der  kalde  winter   lanc 

Du  kleinen  vogelin  twanc, 

Darzu  allen  ir   gesanc, 

Das  ir  hoher  miit  wart  kranc: 

Des  habe  er   undanc  ! 

Darzü  der  grüne  walt 

Des  argen  rifen  kalt 

Harte  schedelich  engalt, 

Wan  ein  loup   das  wart  gevalt 

Vil   ungezalt. 

Der  vogeliinen   dos 

Und  ir  vil  «üfser  ko« 

Der  ist   also   gros. 

Werst  an  froiden  ir   genoö? 

Si  sint  sorgen   h\oS. 

Also  were  oucli  ich, 

Bedehte  sich 

Ein  wib   dur  mich. 

Die  hat  gegen  mir  ir  gerich, 

Dast  ungemeniich : 

Dis    min  klage , 

Die  ich  trage; 
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Rlln  herze    stat  in  jamers    wage. 

Dirre  pin 

Mus  sin. 

Leider!    lange  min, 

^Vil  gi  mir  niht  tun  helfe  schin. 

Aleus  hat  min  fronwe   gut 

Versenket  minen  mut, 

D.1S   er,    leider!    ist  unfriit. 

Was  dogt  mir  des  meien  blut, 

Ob  si  niht  entut 

Durh  mich  ein  kleine  ding. 

Das  si  spreche:    frolich  spring! 

Ich  wil  Ionen  dir,    nu  sing! 

Frowe  Minne,  si  des  twing. 

Ana    widerwing ! 

Mine  einne, 
Minne, 

Die  ouge  ich  dir. 
Verborgen 
Sorgen, 

Sich !    das  gist  du  mir. 
Wan  ich  han  von  ir 
Nicht  me, 
Wan   we , 

Sit  minne    mir   gebot. 
Das  ich  kunne 
Unwiinne 

Und   seneliche   not. 
Bit,  ir  mundel  rot 
Vil  siifse 
In  grurse 
Lache  mich  an; 
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So  ist  sorgen    vart 
Mir  gar  verspart» 
Von  leide 

Ich  scheide 

Senender  man. 

Dea  war,    mir  wart 

Nie  wib  so  zart. 

Mir  were 

Kumber  gar  wnmere, 

Swie  ir  munt,  nach  rosen  v^rol  gevar^ 

Der  swere 

Tete  mich  lere. 

Die  ich  han  verborgen  lange  har. 

Uf  60  rehten  lieben  wan 

Wil  ich  froide  han. 

Und  mus  min  truren  furder  stan^ 
Ich  wil  ane  sorge    leben , 

Nach  dien  froiden   streben. 

Wil  si  mir  hohgemute  geben. 

So  gewinne  ich   froiden  vil,. 

Ob  mir  dii  liebe  wil 

Teilen  ir  minnespil, 

Nach  der  ich  da  harte  kil 

Ane  trostes  zil. 

Si  ist  der  minne  ein  blündes   zwi; 

Swa  ich  in  dem  lande  si, 

So  gedenke  ich  dike:    AhyJ 

Solde  ich  ir  nu  wesen  bi, 

Sorgen  wurde  ich  fri. 

Ir  buk 
Den  etrik 
Mir  hat  gerihtet  der  minne ,  des  war  ^. 
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Darin 

Ich  bin 

Gevallen  gar  an  valschen  var. 

Wil  si. 

So    ist  vri 

Min  lip  von  selhem  bände. 

Ir  jngende 

Tugende 

Erweit  hat,    fiir  die  schände. 

Wan  8ol 

Vil  wol 

Gegenden  ir  ze  den  besten  in  dem  lande , 

Swer  rebt 

Ergpeht 

Ir  lip,    und  ouch  ir  kusche  wol  erkande. 

La,   frouwe,    mich  niht  engelten. 
Das  ich  bin  tnmber   sinne, 
Wan  ich  vergifae  doch  selten 
Ze  giite  din;    darinne 
Min   mut 
Ist  gut, 

Swie  tumb  er  si  gegen  dir,    dast  ane  loagea. 
Nim  war. 
Wie  gar 

Ich  dir  ze  dienste  bin  gebunden   tougen. 
Swenne  ich 
An  dich 

Gedenke,   so  ist  min  sorgen  gar  verswunden; 
Darnach 
Wirt  gach 

Ze  den  fröiden  mir,  alda  ze  denselben  stunden; 
Also 
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Wirt   fro 

Gar  min  herze  und   min  gemiite. 

Si  hat 

Den   rat , 

Den  man  da  heifset  wibes  gute. 

Ir  ougen 

Vil    tongen 

Mir  blikent  dur  min  herze. 

Ir  lachen 

Kan  machen 

IWir  bitterliche  smerze. 

Si  wil  ' 

Mich  vil 

Nach  uf  den  tot  betwingen. 

Wil  si 

Dabi 

Mir  ewere  niht  enringen, 

Son  kan 

Nieman 

Gepruven  yv^ol  min  hoveliches    singen, 

Nu  wende 

Und  ende 

Mine  klage!    La  mir 

An  dir 

Gelingen ! 

Frouwe , 

Schouwe 

Enzit  die  not, 

E  liebe 

Enkliebe 

Das  herze  min. 

Du  swere 
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Were 

Min  bitter  tot. 

Vil  siifee, 

Bufse 

Mir  den  pin ! 

Nu  sih 

An  mich, 

Troeterinnc! 

Din  minne 

Die  sinne 

Hat  mir  also  hin  genomen, 

Das  ich  ir  gar 

Sten  leider  bar. 

Dur  dich 

Wil  ich 

Leben ;   darinne 

Beginne ! 

Gewinne 

Der  froiden  mir   la  wider  komen, 

Das  truren    schar 

Hin  balde  var, 

So  wolde  ich  frolich  singen 

Den  kinden  disen  reigen, 

Tanzen,    lachen,   springen 

Bi  pfaffen  und  bi  leigen. 

Ich  mohte, 

Tohte 

Mir  min  sanc. 

Noch  mere  han  gemachet 

Von  ir. 

Du   mir 

Tut  froide  kranc, 
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Und  mine  sinne  swachet. 

Ich  sage 

Die  klage 

Dien  fründen  min! 

Die  mugen  das  alle  schouw^eni 

Das  nie 

Vervie 

Min  langer  pin 

Gegen  miner   lieben   frouwcn. 

Nu  wende, 

Vol  ende 

Und  swende 

Die   not; 

Dea  war,    ald  ich  verdirbe. 

Ich   dulde 

Ane  schulde 

Nach  hulde 

Den    tot, 

Ob  ich  iu  niht  erwirbe.  » 

Sol  min   singen 

Mir  niht  bringen 

Wol  gelingen. 

Gilt  gedingen, 

Ane  twingen? 

Das  lat  ücli  erbarmen  1 

Min  trost  ist  kleine. 

Frouwe   reine , 

Die   ich  meine » 

Froide  erscheine 

Mir  alleine! 

Tröste  mich   vil  armen! 

Got  wolde, 
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Ich  aolde 

An  den  blanken  armen  , 

Nach    lone. 

Schone , 

Minnekliche,  ganze  naht  erwärmen; 

So  were 

Unmere 

Swere 

Mir ,  und  wolde  oach  von  dien  armen»' 

Heya,   nu  hey! 

Geschiht   es  niht. 

So  ist  gar  ein  wiht 

Min  fröide,    unde  mus  min  herz  enzweu 

III. 

Nement  war, 
Wie  gar 

Was  der  melge  vollen  braht, 
Des  wat 
Zergat, 

Die  der  sumer  hat  erdaht. 
Der  sneit 
Sin  kleit 

Bei^ie  uf  berge  und  in  dem  taly 
Da  sanc 
Erklanc 

Der  viel  lieben   nahtegal » 
Aller  sorgen  fri, 
Uf  grünem  zwK 
Ir  mut 
Was  gut, 
Ze  sänge  snel» 
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Da  bi  wünnen  epil; 

Si  dondc    vil ; 

Ir  stiniine  du  was  hei 

Und  was  früiden  vol ; 

Si  sank  80  wol ; 

Ir  schal 

Ergal 

AI  in  den  wnlt. 

Kleiner  vogelin  dos 

Der  was  eo  gros ; 

Si  waren  froiden  halt. 

Ir  singen 

Kunde  bringen 

Der  vi^elte  hohen  miit. 

Du  ouwe 

Mit  touwe 

Siat,  leider!   unbehut. 
Der  anger 
Niht  langer 

Mag  blumen  lieht  getragen. 

Du  beide 

Stet  leide; 

Des  mu9  ich  lerchen  klagen. 

Dien  kinden 

Bi  linden 

Der  schatte  ist  nu  benomen. 

Du  kunnen 

Der  wunnen 

Nu  leider  niht  bekonien. 

Ir  krenzel, 

Ir  swenzel 

Die  waren  so  gemeit. 
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Der  winder 

Hin  hinder 

Si  twinget,   dast  mir  leit» 

Ich  tnmber! 

Den  kumber 

Liese  ich  wol  also  sin» 

Gebe  hüte 

Mir  slüre 

Min  süfse  trosterin» 

Du  wendet 

Und  endet 

Wol  minea  herzen  not. 

Nein,  sufae. 

Das  bi&fse 

Mit  dinem  munde  rot. 

Din   smieren 

Kan  zieren 

Schone  dich,    Yil  selig  wib» 

Din  lachen 

Machen 

Kan  wol  senden  siechen  man* 

Din  engen 

Vil  tougen 

Kunnen  wol  dur  ganzen  lip 

In  herzen 

Smerzen 

Fugen.    Frowe,   sich  daran! 

Din  jugende 

Mit  lügende 

Hat  60  minneklichen  uchiii; 

Ich  krune, 

Schone » 
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Dich  für  al  des  meien  blut. 

Ach,  reine, 

Nu  meine 

Mich,  vil  liebe  fronwe  min! 

Von  leide 

Scheitle , 

Tröste  minen  senden  mui! 

Und  last  du  das, 

Deswar    eo   wirt  mir   bas , 

Und  swindet   mein  leit; 

Sit  ich  nie  vergas , 

ßwa  mau  wibes  gute  mas^ 

Diner  vverdekeit. 

Ich  bin    dir  undertan  , 

Und  dabi  sunder  wan 

Dir  ze  dienste  erborn. 

Du  solt  geniesen  lan 

Mich,  frouwe,   das  ich  han 

Dich  mir   userkorn. 

Vor  in  allen 

Gevallen 

Mus  mir  din  wiblich  ein» 

Nu  ahte 

Und  trabte. 

Wie  ich  din  eigen  bin, 

Und  lafse 

Die  strafse 

Mir  noch  ze  wunne  zcmeiiv 

Din  ere 

Von  sere 

Sol  mich  ze  froiden  nemen» 


SCHENK    ULRICH    VON   VINTERSTETEN,       I^^ 

Du   Minne 

Mir  sinne 

Enzuket  mit  angewinne; 

Est  wunder 

Besunder, 

Bebabe  ich  den  lip  darunder. 

Vil  ei&fse. 

Das  bufse, 

E  das  ich  verderben  mufse. 

Ich  stirbe, 

Verdirbe , 

Ist  das  ich  niht  heil  erwirb«. 

Sus  nius  ich   in    sorgen 

Vil  dike  worgen 

Den  abent,  den  morgen 

Und   ellü   zit. 

Du  liebe,    du  reine, 

Die  ich  da  meine. 

Mir  fuget  den  klagelichen  atrlt. 

Ach,    fronwe,    gedenke! 

Die  swere   verkrenke, 

Sit  ich  mit  dienste  niht  wenke 

Von  dir! 

Dur  wiplich  ere, 

Mir  leit   verkere 

Mit  füge,   nach  hovelicher  glr! 

Ach,    frouwe, 

Din  schouwe 

Gelichet  den  rosen  im  touwe, 

Din  gute 

Der  blute 

Des  meigen ,    und  din   gemute» 

L  2 
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Nement  war  , 

Gat 
Dar, 
Wie  mich  du  echone  twingct,    ewat  ich  var! 

Min  mut 
Gut) 
Frut 

Wirt  an  mir,  ob  ei  lobeliche  tut* 
Ich  einge» 
Ich  ringe 

Mit  manigem  dinge 
Nach  lones  stat. 
Dur  tru\ve> 
Gip  nüwe 
,  Mir  froidej    der  ich  dich  ie  bat. 
Nu  lone 
Mir  schone, 
Dur  rehie  wibes  kröne, 
Und  wise 
Mich  lise 

Ze  froiden,    eit  ich  dich  priae. 

Mit  willen 

Seit  du  mir  stillen 

Die  senden  not  und  mine  klage; 

So  wurde 

Mir  jamers  bürde 

Geringet»    die  ich  da  trage. 

Mirst  ande. 

Das  dir  ze  pfände 

Min  herze  stet  so  lange  her; 

Das  lafse, 

Nach  Minnen  mafee, 
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Mir  let^ig:    dast  min  ger. 

Nu  büke 

Mir  dike 

(Das  loset  die  minnen  etrike) 

Mit  ougen 

Vil  tougen, 

Und  tröste  mich  eunder  lougcn; 

Dil  sint  so  klare , 

Das  sprich  ich   zeware 

Vil  olTenbare, 

Und  ist  wol  scbin. 

Din  lieht  antlütze 

Für  truren  nütze; 

Das  ist  an  dem  gelouben   min. 

Din  munt,  nach  rosen 

Gevar,  kan  kosen 

Wol  sunder  losen 

Der  tngende  wort. 

Nu  griiiVe 

Mich ,  sufse, 

Mit  süfsem  grufse. 

So  vinde  ich  miner  fruiden  hört 

Swer  wunn^ 
Kunne 

Rehte  spehen 
An  wibe 
Libe 

Und  ouch  ir  mut, 
Ir  zühle : 
Tiihte 

Mus  ir  jehen. 
Vor  schänden 
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Banden 

Si  ist  wol   behvit. 

Mit  klugen 

Fügen 

Si  ist   erzogen ,, 

Nach  eren 

Leren , 

Tugende    rieh» 

Ir  wirde 

Girde 

let  unbetrogen. 

Ir    minne 

Sinne 

Hat  61  zuhteTiUch» 

Lop  kan  si  verschulden  woK 

Davon  man  ir  sprechen  eolj 

Si  ist  tugende  vol. 

Du  reine  fruht, 

Ach,   si  ist  fo  rehte  giitj 

Doch  hesweret  ai  mir  den  mutj 

Du  froide  hat  von  mir    fluht* 

Minne,    sufse  trosterin, 

Til  mir  diner  helfe   schin, 

Alder  ich  hin   tot! 

Twinc  die  lieben  alae  mich,, 

Oder  68  wirt  ungemenlich. 

Ich  lebe  in  sender  not; 

Mich  krenket. 

Versenket , 

Swie  Minne  min  niht  gedenket» 

E  liebe 

Zerkliebe, 
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Min   herze  gar  zerstiebe. 

Ich  bin  verseret; 

Dil  sorge  mir  meret , 

Der  froideu  gedinge  si  kcret, 

Hiudau 

Wil  Minne  verleiten 

Mit   arebeiten 

Mich  also  froidenloscn  m^n. 

Ich  han  nu  lange 

Mit  minem  gesange 

Der    froiden  getrange 

Gevolget  nach.; 

Des  ist  du  Minne 

Min  meisterinne. 

Und  ist  ir  von  mir  gach, 

Nu  singen, 
Nu  singen! 

Dannoch  harte  erspringeu 
Den  reigen, 
Den  reigen, 
Pfaffen  und   leigcti! 
Nu  lasse, 
Nu  lasse 

Uns  reigen  an  der  strafse! 
Die  rifen) 
Die  ri£en 

Die  went  uns  hie  begrifen : 
Hoppen 
Und  zoppen 

Ze  der  Stuben,  da  wir   \:indeu  dit. 
Gesungen, 
Gesprungen 
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Wirt  da  baa  danne  hie. 

Schouwen 

Die  frouwen ! 

Die  helfent  uns  den  reigeu  tretten., 

Wunder 

Bi  sunder 

Kumt  ir  dar  ungebettenj 

Gute,  Giite, 

Mit  vil   hohem  milte; 

Gese,   Gese, 

Darzii  Agnese; 

Gisel  — 

Ein  risel 

Hat  ei  gemachet  alse  glänz  j 

Jütel  — . 

Ein  bütel 

Den  bringet  $i  an  den  tanz; 

HiHe  — 

Vil  stille 

Du  humt  gesUchen  zu  zuna  dar$ 

Anne 

Kumt  danne; 

So  gros  80  wirt  dii  schar. 

Stolzen  leigen  ,    also  tut! 

Singent  dis  geuonel 

Ciaren  megde,   ir  lant  niht  abe, 

Ir  trettent  an  den  ring! 

Jederman  neme  in  den  raüt 

Sine  frouwen  schone! 

Jeder  dirnen  wirt  ein  hnabe^ 

Alsust  ein  jungeling. 

Lant  den  seilen 
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Vor  bereiten. 

Wie  man  da  palliere, 

Swer  nihl  langen 

Müge  gedrangen. 

Der  ge  für  die  tür. 

Nach  der  gigen 

Sol  er  sigen. 

Swer  es  Xnnde  wieren , 

Lafsa  wichen; 

Er  sol  slichen 

Schone  in  lobes  Kur. 

Erwinden \ 

Er  winden ! 

Es  wirt  den  liindei\ 

Ze  lenge,    ze  lenge , 

Und  euch  ze  strenge. 

Verirret » 

Verirret 

Ist  der  Seite   erkirret, 

Nu  boren! 

Nu  hören ! 

Er  wil  uns  ertoren. 

Gesungen 

Den  jungen 
•  Het  ich  wol  me;  was  hülfe  das? 

Swer  gerne 

In  lerne,  ' 

Dem  gelinge  deste  bas. 

Alin   herzen 

Von  smerzen 

Wil    niit  den  Seiten  rehte  enzwei ; 
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Des  wiufet 
Und  rufet 
Es  lute:    he  ja  hey  F 

IV. 

Swer  die  wunne 
Wol  pruven  kunne. 

Der  si  des  gemaiit; 

Wan  du  zit  ist  wunneWich  gestaJt. 

Wan  inag   schouvven 

An  velt,  an  ouv,;en; 

Das  ist  mir  bekant; 

Die  sint  körnen  us  leide» 

Vogel  singen 

Vil  siifse  erklingen 

Hort  man  überal , 

Sit  ir  stimme  düreet  dur  den  wait. 

Wie  gar  schone 

In  sufsen  done 

Schellet  nahtegal 

Und  lerche  über  beide ! 

Der  anger  lit 
An  allen  etiii 
Mit  blumen  wol  bespreit ; 
Der  meie  dise  varwe  git. 
Dil  beide  lachet. 
Und  machet 
Maniger  hande  kleit; 
Das  ir  truren  verswachet» 
Der  boume  blut 
Du  ist  80  gut, 
Und  ouch  das  grüne  gras. 
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Das  dien  ougen  saufte  tut. 
Dem   wit    gevilde 
Rifen   wilde 

Sint  («wie  vil    der  was) 
^^  '({    snewes  unbilde. 

An   disea  stunden 
Sint  gar  enbünden 
Unden 

Und  ouch  oben   berg  and  alle  grüne  tah 
Noch  ist  min  swere 
Gar  süfiebere; 
Were 

Du  zergangen ,    seht  so  wold  ich  singen. 
Ich  müs  in  sorgen, 
Vil  mangen  morgen 
Worgen  , 

Sit  ir  mnnt  mich  niht   entrostet  übex^l  ; 
Des  lide   ich  humber» 
Ich   Sender  tumber, 
Rrumber 
Jfiat  mich  niht  mag  senelicher  twingen. 

Von  Minne 
Sinne 

Mir  zerrinnen  wilj 
Si  hafset, 
Lafeet 

Mich  gar  ane  zil?: 
Du  reine 
Meine 

Danne  ein  Kleine 
Mich, 
Und  stille 
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Ir  Wille 

Wol  bedehte  sich; 

So  wurde  ich  fro. 

Und   kerne  es  so. 

Das  mir  noch  wurde  ir  trost; 

Seht,  80  stünde  min  gemute  ho, 

Wil  si  mir  swenden , 

Sorge  wenden; 

So  wurde  ich  erlost, 

Und  müste  min  leit  flieh  enden. 

Si ,   selig  wib , 

Der  nu  min  üb 

Ist  lieblich  undertan,      '  iJ^ov/  o:.  i. 

Pü  mag  vil  wol  heifsen  leit  vertrib. 

Si,  reine  frouwe. 

In  lichter  schouwe, 

Sol  mir  froide  lan ! 

Si  gelichet  rosen  in  touwe. 

Ich  krqne. 
Schone , 

Frouwe,  dich !    - 
Du  bist  so  minneklich  ? 
Din  jugende 
Tugende 
Nietent  «ich. 

Und  bist  ouch    froidenrich ! 
Mit  eren 
Meren 

Kanst  du  wol 
Din  lob ,  mit  wirde  voK 
Vil  snfse, 
Bufse 
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Sende  dol , 

Sit  ich  dir  dienen  80I! 

Ich  künde 
Sünde» 

Du  du  tust  an  mir, 
Sit  das  du  mich  blinde 
In  seihe  gir. 
Ich  schine 
In  pine: 

Das  ist  leider  war 
XJf  du  besten  trüwen  minCv 
Nu,  geile. 
Heile 

Mir  die  wunde  min. 
Von  der  sorge  meile 
Wolde  ich  «in. 
Ich  lide 
Nide 
Von  dir  sunderbar; 

Selig  frouwe,  die  vermide» 
Und  gib  mir  rat. 

Min  herze  hat 

Gedinge  hin  ze  dir, 

Swie  din  gute  mich  in  sorgen  lat» 

Ich  mohte  ersterben, 

Sol  min  werben 

Niht  erschiefeen  mir. 

Und  in  leide  verderben, 

Es  ist  ein  not, 

Sol  ich  den  tot 

Alsus  verdienet  han, 

Sit  die  Minne  truren  mir  gebot. 
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Du  Minne  störet 

Und  torct 

Mich  an  allen  wan, 

Sit  das   ei  mich  niht  enhotet 

Es  ist  ein  wunder, 
SgI  ich  bisnnder 
Under 

Minen  danc  verfleirben»     Seht,   das  mus   ich  klagen. 
Ach,    frouwe,    scheide 
Von  seneden  leide 
Beide 

Mir  den  milt  und  alle  mine  sinne; 
Sit  ich  erschrike, 
So  dine    blike 
Dike 

Mir  ein  nainnekliches  lachen  wcnt  versagen , 
Und  ich   gedenke: 
Ach,    sender  Schenke, 
Wenke 
Niht  an  dienste,    so  bejagest  du  minne» 

Durh  ere 
Kere 

Noch  von  sere 
Mir 

Gemixte ! 
G{ite 

Wiblich  niht  enbif » 
Und  mache. 
Lache 

Sorge  svvache  I 
Ahy, 
Min  bürde 


SCHENK    ULRICH   VON   WINTERSTETEN.       175 

Wurde 

Lihter  vil  dabi. 

Vil  reine  fruht, 
Dur  dine  zuht 
La  mich  in  froiden  sin; 
So  hat  ellü  sorge  von  mir  lluht. 
Dm  naunt,   nach  rote 
Var,    von  nole 
Ncme  dai  herze  min, 
E  di  Minne  mich   ertöte. 
Nu  sich  darzu , 
(Es  niht  ze  fru) 
Vil  reine  ein  selig  wlb , 
Älder  in  weis  niht  was  ich  sender  tu. 
Ach  Got,    wie  lange 
Selke    plange 
Hat  min  sendet  lip! 
Nu  hilf,   das  du  zergange  J 

Nement  war 
Gar,    Dar,     War 
Mir 

Das  herze  mein« 
Den  müt. 
Wie  kleine 
Min  gut 
Mich  tut 
Behut, 
Sit  ich  liden 
Mus  also  langes  nideö 
Von  ir. 
Ir  has     Las    Ba« 
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Das  herze  min  unmeret 

Dabi, 

Und  sweret 

Sam  bli, 

Swie  vti 

ich    81. 

Ir  geniute 

Hat  niht  gvite 

Gegen  mir. 

Nu  ist  min 

Sin     Hin     In 

Senelichen  dingen» 

(O  we!) 

Sit   bringen 

Mag  kle 

Niht  me, 

Als  e, 

Selche  wiinne, 

Davon  mir  trüren  kunne 

Zcrgan. 

Min    slrit 

Git    Nit,     Sit 

Das  ich  nach  ir  mlnne 

So  ranc , 

Und  sinne» 

Betwanc. 

Ir  danc 

Ist  kranc 

AI  dar  nnder 

Gegen  mir,    sundeif 

Wan. 

Minneklichii  reine» 
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Nil  sich. 

Und  meine 

Du  mich! 

Sit  ich 

An  dich 

Sinne  kere , 

Du  gib  mir  sufse  lere 
'Und  rat! 

Lat  6\  mich  in  kumber 

Bestan , 

Ich  tumber 

Mus  lan 

Den  wai}; 

Ich    han 

Grofaen   smerzen, 

Den  si  in  herzen 

Mir  ]at. 

Ach,    ich  tote! 
Sit  ir  ore 
Niht  enpfahet 
Und  versraahet 
Minen  sanc. 
Du  vil  schone 
Mine  done 
Höret  kume. 
Ich  versurae 
Manigen   danc; 
Sit  ir  ougen 
Nicht  wen  ougen    ^ 
Mir  ein  gmieren 
Und  ein  lieblich  zwieren ; 
Davon 

M 


J78      SCHENK   ULRICH    VON   WINTERSTETEN. 

MÜ8  ich  erben 
Ein  verderben. 
In  den  sinne 
Ich  bin  minjie 
Niht  gewon. 

Ich  trage 
Die    klage 
Vil  minneklich) 
Swie  kleine 
Du  reine 
Mir  froide  git. 
Grit, 
Mut 

Türet  mir, 
Und  herzen  gir. 
Swer 
Der 

Niht  enhar ,  « 

Das  gros  nnrat. 

Wie  sol  min  herse 
Fro  bestan, 
Sol  mir  der  emerze 
Niht  zergan, 

Und  mir  niemer  froide   gelan? 
Sol  ich  den  kumber  iemer  hau , 
So  lebe  ich  gar 
In  aorgen  schar. 
Sol  ich  verderben 
Von  der  tat , 
Das  mich  min  werben 
Niht  vervat; 
Git  mir  Minne  vil  kleinen  rat: 
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Min  miit  darinnen  tnirig  «tat. 
Und  ist  min  ,Ieit 
Unmafsen  breit. 
Ich  bin  ane 

Lieben   wane.  , 

Minnen  drüke, 

Daet  ein  ungelük« 

An  mir. 

Ich  gedinge,  ' 

Das  si   bringe 

Mir  noch  wene, 

Trost  erkenne 

Bas  an  ir. 
-Wie   gezeme, 
Das  si  neme 
Mich  in  hulde 

(Sit   ich  schulde 
Niene  trage), 
Und  si  spreche, 
Was  si  reche. 
Du  vil  kluge. 
Das  si   füge 
Mir  versage! 
Got  wolde, 
Solde 

Ir  mündel  rot 
Älich  erlan 
Herzlicher  not! 
Minne 
In  sinne 
Mir  gebot , 
Das  ich  han 

M  z 
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Rumber  uf  den  tot. 

Frouwe,  swacbe 
IVlir  du  leit. 
Und  mache 
Mir  froide  breit! 
Von  der  eache 
Wirt  ich  gemeit; 
Und  wirt  mir  heil, 
So  bin  ich  geil. 
Gunne 
Wunne 

Mir,    dur  zuht; 
So8t  von  mir  ellii  ungenuht. 
Lafse 

Mafse,  V 

Reine  fruht, 
Mir; 
Zu  dir 
Hat  min  herze   fluht. 

Trut  du,    setze 
Mich  US  klage, 
Und  ergetze 
Mich  alle  tage,' 
Und  letze 
Mir  sorgen  wage. 
Und  kumt  es  so, 
Ich  wurde    fro. 
Supfe , 
Gupfe 

Leit  hindan! 
Wise 
Mich  ÜEe 
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Uf  minnen  ban, 

Sit  ich  noh  froide  nie  gewan; 

So  wirt  min    mut 

UnmaTben   gut. 

Swinde 

Embinde 

Mir  den  atxikl 

Lose 

Und    ose 

Den  selben  rik. 

Den  mir  tut   diner  ougen   blik. 
Do  ich  dich  sach,  ^ 

Do  schrei  ich  ach. 

Lieb  an  ende,  (i) 
Sorge  wende 
Mir  vil  armen; 
Wan   erb«rraen 
Zimt  dir  woL 
Davon  leite 
(Niht  enbeite) 
Mich  von  swere; 
Gerne  ich  were 
Froiden  vol. 
Swa   quäle 
Nimt  wale. 
Da  wirt  man  gra. 
Nie 
Die 

Pine  min  sendes  herz  verlie. 
•Tu,   frouwe. 


(i)  In  der  Handschrift :    L«b«    an  ende 
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Sojgen  mir  n©h  biis. 
Vil  gerne  ich  schouwe 
Dinen  grus. 
Unz  uf  den  fus 
Dir  nigen  mus,  (i) 
Vil  selig  wib , 
Min  Sender  lip. 
Sit  ich  dich  prise» 
Frouwe  gut. 
Von  leide  wise 
Mir  den  mut. 
Vor  sorgen  flut 
Bin  ich  behut. 
Und  wirt  mir  schin 
Dil  helfe  din. 

Gerne  ich  sunge 
Me,    und  Junge 
Dien,    die  singent 
Und  bringent 
Disen  sanc , 
Durh  ir  ere 
Für  min  lere 
Werdent  hone; 
Dis  gedone 
Ist  in  zelanc. 
Ich  gedinge. 
Der  ich  singe^ 
Das   si  lerne 

Doch  vil  gerne  \ 

Disen  tanz. 


(i)  Jn  der  Handschrift  i    Der  nigen  mu» 
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Dil  vil  gute,  f 

\Vo\  gemilte,  i 

In  ir  jugende 
Hat  an  tagende 
Lobes  kränz. 

Wol  uf,    ir  kint» 
Sint 

Fro !      So- 
IMiis     Bu»» 
Sorgen  sin. 
Truren  var  hin? 
Sin, 

Mut    Tut 
Geil     Heil 
Werden   schin. 
Wa  ist  nu  Üt, 
Und  Gut, 
Und  tut 

Uns  sorgen  bar? 
Jute  und  Hille 
Und    Wille, 
Stille 
Koment   dar ! 

Springern  frolich  an  den  tanz  Y 
Hüre  ist  der  eumer  glänz , 
Da  wirt  du  froide  ganz , 
Man  siht  da  managen   kränz. 

Frouwen ,   nu  singeut , 
Und  dringent, 
Und  Springern 
Hübsche   tritte! 
Rihtent  ze  niinne 
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Die  sinne 

Darinne 

Mit  guten  eitte! 

Pfalten,  leigen,    trettent  an, 
Dien  Got  der  seiden  gan. 
Er  ist  gar  ein   selig  man. 
Der  mit  dien  liiten  Itan* 

Under  dien   linden 
Bi  hübschen  kinden 
Sorge  raus  verswinden. 
Lachen 
Machen 
KuiYnen , 
Wunnen 
Wol  du  kint. 
Eren  den  meien ! 
Singent  und  reien! 

Ir  sult  uch  zwien,  * 

Heze,      Meze, 
Nese,     Gese, 
Gotelin ! 

Ich  wil  hören,    CS  ist  zit. 
Ich  han  der  lüte   nit, 
Wan  des  reien    ist  ze  vil; 
Des  ich  erwinden  wil. 
Ir  sint  müde,    danket  n^ich. 
Es  ist  xingcmenlich. 
Schrient  alle:   heja!    hei! 
Nu  ist  der  seite  enzwei. 
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V. 

Miiine  twinget  mich 
Mit  aller  kraft,   das  ich 
Aber  singe 

Von  der  frouvven  min. 
Die  ich  minnen  mus. 
Wil  si,    so  mag  ir  grus 
Machen  ringe 
Mir  den  pin. 

Jlinne ,   wilt  du  mir. 
Nach  mines  herzen  gir, 
Kumber  wenden? 
Ach,    wan  kerne  es  so! 
Der  ich   dienen  sol, 
Dil  mac  mir  harte  wol 

Für  die  grofse  dro. 

Minne  mäc  den  man. 
Den  si  des  vi!  wol  gan, 
Trost  erzeigen, 
Dem  eis  willekllchen  tut. 
Davon  kapfe  ich  dar. 
Nu  nimet  si  min  niht  war; 
Si  wil  neigen 
Mir  den  mut, 

Minne,   tus,  durh  zuht. 
Und  twing  die  reine  fruht, 
Das  si  meine 


(i)  Hier  fgblt  eins  Zeile;  vielleicht:  Helfe  senden 
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Mich  uf  herzelieben  trosti 

Ich  bin  ane  wer; 

Ir  kraft  iet  mir  ein  her. 

Ob   ich   seine 

Wirde  erlost. 

Minne  ist  eo  gestalt. 

Und  80  nianicvalt , 

Si,    si,    mich   machet  altj 

Dazu  bin  ich  gezalt 

Von  ir  schulden. 

Si  tut  mir  so  we  l  ' 

Minne,   hilf  enzit\ 

Sit  mir  sorge  nit 

Gar  ane  widersirit 

Nahe  dem  herzen  lit. 

Ich  mus  dulden 

Sende  klage. 

Minne,    tu  mir  schin, 
Dur  die  füge  din, 
(Sul  ich  din  eigen  sin) 
FrSide  dem  herzen  mia 
Eteswenne , 
Das  mir  leit  zerge. 
Minne,   sit  das  ich  dol 
Grofser  sorgen  zol , 
Mache  mich  froiden  voi^    . 
Sit  ich  80  rehte  wol 
Leit  erkenne 
Manige  tage. 

Minne,    hilf  enzit! 
Min  froid©  nider  lit 
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Nu  vil  lange , 

Sit  du  mich  niht  trösten  wilt. 

Ich  bin  unerlost! 

Ich  habe  uf  dinen  tro»t 

Mit  gesange 

Herzeleit ! 

IVIinne,    tu  min  war, 

Oder  ich  »ten  froidenbar 

lemer  mere,  ' 

Swa  ich  in  dien  landen  bin* 

Nu  gedenke  an   mich. 

Und  tröste  minneklich, 

Durh  din  ere. 

Mir  den  ein! 

VI. 

Ach,  herzeliebe  Minne» 
Nim  war, 
Wie  gar 
Mine  sinne 

Steilem  nf  die  gewinne. 
Das  mir  froide  niht  zerrinne^ 

Solde  ich  die  minneklichen 
Frouwen 
Schouwen 
Tougelichen , 

Sorge  mir  muste  entwichen , 
Und  froide  mich  herzekücheiJU 

Ich  vil  tumbei; 
Kumber 
Mus  Hdeai 
Miden 
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Wil  mich  der  froiden  gemute. 

Lieb ,   nu  scheide 

Sorg  und   leide. 

Beide, 

Von  mir   din  gute! 

Sit  ich  singe, 
Binge 
M  ir  ewere ! 
Lere 

Froiden  bin  ich  zaller  stunde; 
Davon  lache, 
Sorge  mir  fiwache , 
Mache 
Froide  mir  !knnde! 

Wa  sei  ich  liebe  nu  vinden, 
Sit  mir 
Von  dir 

Froide  wil  ewinden? 
Lieb,  du  eolt  mich  enblnden! 
Daran  eolt  du  niht  ervvindenl 
Noch  gib  mir  froiden  lere 
Lieplich , 
Sit  ich 
Dur  din  ere 

Sanc  singe,    swar  ich  kere; 
Scheide  mich   von  heizen  sere  i 
Schone 
Done 

Singe  ich  dir  gerne. 
Lerne , 

Frouwe,    den  sanc,    die  ich  kröne. 
Swinde 
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Enbinde, 

Mich!    an  den  herzen 

Smerzen 

Lide  ich  von  liinde. 

Trnt,   la  mich  min  gemute 

Ougen 

Tougen 

Diner  gute, 

E  das  ich  eender  wüte. 

Minne,    mich  davor  beKute  ! 

Sol  mir  din  suCse  euren , 

Min  nnlt 

Der  tut 

Niht  wan   truren. 

Bi    selken  nachgeburen 

Mag  ich  langer  niht  geturen. 

Davon  wende, 
Swende 

Mir  «orge! 

Borge, 

Frouwe,   mir  lieblich  vor  swer«. 

Dine  büke 

Mident  mich  dike. 

Schrike 

Sint  mir  gevere. 
Owe  wafien ! 

Strafen 

Ich  dulde. 

Schulde 

Machet  mir  niht,  wan  du  Minnt, 

Fronwe,  sweine 

Die  not  alleine!  < 
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Meine 

Noch  mine  sinne! 

Trut,  minneklich  und  reine,  vll  euTse, 
Gar  seldenrich,   ob  din  gute  mich   grufeei 
lo  bin  ich  tot, 
Sol  ich'  lieb  niht   erwerben! 
Es  ist  ein  not, 
Sul   ich  alsus  verderben. 

VII. 

Ouge  mir,   Minne» 
Gewinne ! 
Nicht  einne 
Mir  swache! 
Piose  in  dem  touwe, 
Nu  schouwe 
Mich,    frouwe. 
Und  hebe! 

Vor  ungemite 
Behüte 
Din  gute 
Mir  sinne! 
La  mir   gelingen 
An  dingen. 
Du   bringen 
Gewinne ! 

Selig  si  din  roter  mitnt ! 
Solt  ich  den^küfsen  tueent  siunt, 
Ahi! 

So  wer  ich  von  eender  not; 
Sue  bin  ich  an  froidentot, 
Owi  1 
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Tugentrichü,    reinü  fruht, 
Ir  sunt  ougen  alle  zuht 
An  mir! 

Ich  wolde  ane  sorge  ein , 
Wurde  wir  genade  schin 
Von  ir. 

Frouwe ,    nn  tu,  mir  so , 
Das  ii;h  vil  sender  werde  fro. 
Du  bist  so  tugentrich: 
Wilt  du,    so  mu8  zergan 
Min  leit  und  ouch  min  tmrig  wan. 
Und  frowe   mich  herzeklich. 
Minne,    tu  minneklich! 
Ze  liebe  lieblich  fi'ige  mich, 
Aid  ich  sten  froiden  ane. 
Und  schrie  heja  hei! 
Min  sendes  herze  mus  enzwei, 
Und  lebe  in  leiden  wane. 


VIII. 

Ich  wil  aber  disen  sang 
Singen  der  Minne; 
Ich  mag  niht  geswigen  m«« 
Mir  ist  wirs  danne  e; 
Nie  so  sere  mir  betwang 
Lib  und  sinne 
Dil  vil  liebe,    sunder  wan. 
Ach,     wie  sols  ergan? 
Ach  Gut,    sol  ich 
Sus  verderben? 
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Lat  si  mich 

Niht  erwerben  , 

Das  mich  grufse  ir  mündel  rot, 

Seht,    so  bin  ich  tot. 

Lieb  sich  darzu! 

Es  ist  niht  ze  fru! 

Aleo   tu ! 

Ach,  was  ich  sorgen  trage! 
Owe,  wie  deine 
Mich  vervahet  swas  ich  kan! 
Ach,  ich  Bender  man! 
Ach,    was  hilfet  swas   ich  sage! 
Owe,  du  reine 
Tut  min  herze  tragen  vro. 
Ach,  wie  kumt  das  so? 
Ach,   Minne,    la 
Mir  gelingen! 
Ich  bin  gra 
Von  den  dingen , 
Das  du  liebe  sniehet  mich 
Also  vesteklich. 

Lieb  sich  darzu! 

Es  ist  niht  ze  frü; 

Also   tu ! 

Mir  ist  ungemach  beschert 
Lange  mit  leide. 
Das  ich  niht  genWen  mag 
Weder  naht  noh  tag ; 
Ich  bin  froide   gar  behert. 
Minne,  nu   scheide 
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Mich  von  sender   arcbeit, 

Die  min  herze  treit ! 

Ach,   reFne  fruht» 

Das   verkere!  ,  * 

Wiblich  zuht 

An  iriir  ere ! 

Sit  ich  gebunden  bin, 

TrGste  mir  den  sin ! 

Lieb  ,  sich  darzu  ! 

Es  ist  niht  ze  fru! 

Also  tu! 

IX. 

Sumer  wanne! 
So  du  dine  liebte  tage  erglentzen  wilt , 
Was  kan  in  der  werlte  danne  hügelicher  sin  ? 
Und  du  snnne 

Dringet  lichten  meien  dur  den  grünen  schilt, 
Der  von  loube  schatten  birt  den  lileinen    vogelUn  t 
Du  darunder  singent  froidenriche  done. 
So  gedenke  ich:  hejahei!  wer  hie  bi  mir  die  schonei 
Der  ich  vil  gedienet  han  bi  miner  zit,  so  wurde  ich  fro. 
Ja  richer  Got  von  himele,    wan  gienge  es  hure  so! 

Die  gedanke 
Nach  der  liehe  hehent  dike  mit  den  mut 
(Toren  reht  ist:  vil  gewunschen  des  er  niht  enhat). 
Das    sint  kranke, 

Froidebar,  und  sint  doch  underwilent  gut: 
Manie  man  gedenket  dike  da  sin  herze  stat. 
Ich  gedenke  dike,  und  wünsche,  das  du  süfae 
Minen  senden  kumber,  den  ich  dur  si  lide,    hvifse, 

N 
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Der  ich  vil  gedienet  l»au  bl  miner  zit,  so  wurde  ich  fro. 
Ja  richer  Gut  von  hiraele,  wan  gienge  es  hure  so! 

Touwig  rose, 
Gegen  der  sunneii  du  sich  us  ir  belgelin 
Hat  zerspreitet ,  stant  die  wifsen  lillen  nahe  bi. 
Du  vil  lose 

bat  mit  gute  dirre  Ävyeier  bh'lmen  schin 
An   ir  libe,    und  ist   aller  mifsewende  vri. 
Wan  mac  si  wol  nennen  zu  dem  wxinsche  gegfen  dem 

grale. 
So  gedenke  ich  alles  lieb,  wer  hie  du  liehte  gemale, 
Der  ich  vil  gedienit  han  bi  miner  zit,  so  wurde  ich  fro. 
Ja  richer  Got  von  liiuiele,  wan  gienge  es  hüte  so! 

Frouwe,  ich  bin 
Din  eigen  diener  iemer  sit  daher  gewesen. 
Sit  ich  die  vil  minneklichen  sach  so  wol  gcetalt, 
Miner  sin 

Der  hat  ir  lip  vor  allen   fronwen  us  erleben  ; 
Es  enwart  an  tagenden  nie   kein  wib  zu  zir  gezalt. 
Licrse  si  mich  dienstes  und  trüwen  noch   gcniel'sen, 
Der    mich  beider   gegen  der  lieben   niemer   wil  ver- 

driefsen , 
Der  ich  vil  gedienet  han  bi  miner  zit,  so  wurde  ich  fro. 
Ja  richer  Got  von  himeie,  wan  gienge  es  hiire  so! 

Du  vil  reine  > 
Seldebere,    der  ich  eigen  diener  bin, 
Du  ist  gar  an  allen  wandel,  ganzer  rügende  vol; 
Wau  ein  IJeine, 
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Das  besweret,  leider!  dike  mir  den  ein. 
Si  ist  gegen  rainer  bet  ze  strenge:  das  bevinde  ich  woh 
Nu  beginnet  maniger  eprechen :  das  tut  si  mit  eren. ' 
Das  sint  schalke !  Daran  sol  dii  liebe  sich  niht  keren, 
Der  ich  vH  gedienet  han  bi  miner  zit,  so  wurde  ich  fro. 
Ja  richer  Got  von  himele,  wan  gieuge  es  hure  so! 

(Dia  dritte  Strophe  diefes  Liedes  steht  —  aber  bis  zur  Ün- 
verstündlivhksit  entstellt  -«  in  der  Samml.  Von  MinHf 
sing.  TL  LS.  SS.:) 

Na  ist  du  liebte  beide  val, 
Rife  wil  si  twingen. 
Singen 

Mus  ich  aber  von  des  winters   krefte. 
Sufsen  sanc'  der  n^tegal 
Wil  er  gar  verdringen; 
Bringen 

Kan  er  ieit   mit  siner  meisterscheftCi 
Nement  war, 

Wie  winter  gegen  uns  ziehe! 
Leider!    kreftig  ist  sin  schart 
So  ist  der  sumer  schiebe. 
Fliehe! 
Winter  hat  das  mefser  bi  der  ^efte. 

Was  klag  ich  der  vogel  sänc 
Und  die  liebten  beide» 
Beide , 

Sit  tnin  Ieit  ist  worden  klageberet 
Nach  der  ie  min  herze  ranc» 
Du  tut  mir  so  leide% 

N   : 
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Scheide, 

Fronwe,  mine  lange  wernden  ewere. 

S wanne  ich  sihe 

Ir  lichten  ougenbllke, 

Von  ir  sv/enl^en  ich  vergihe. 

Das  ich   danne  erschrike. 

Tut  ir  fremden  gros  mich  froiden  ler^ 

XI. 

Ist  iht  mere  schönes  u.  w. 

Tünf  Strophen,    u^elche  ( Ü.  letzte  ausgenommen:!    s^ch 
alle' mit    der  Zeile  schliefsen: 

leh  dahte:  alter  U.e  wagen,  des  biet  du  so  gra. 
(;S.  Sammlung  vonMinnesing.  Ih.I.  S.59'  ^o J 

XII. 

Der  sumer  mit  gewalde  hat 
Bekleidet  walt  und  ouwe; 
Der  anger  wol  geblumet  »tat 
In  svifsem  meien  touwe; 
Du  heide  breit 
Hat  grvine  kleit 
An  eich  geleit, 
Ist  mir  geseit, 
In  wunneklicher  schouwe. 
Min  frouwe  ist  gut, 
Swie  si  doch  tut 
Mich  ungemiit. 

Min  ungemute  ist  gar  ze  gros. 
Als  ich  üch  wil  bescheiden. 
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Ich  aten  ir  helfe  leider  bloa  , 

Du   mich  in  senden  leiden 

Mit  fromder  tat 

An  allen  rar, 

Swies  mir  ergat, 

Nu  lange  lat 

Als  einen  wilden  heiden. 

Min  frouwe  ist  gut, 

Swie  ei  doch  tut 

Mich  ungemut. 

Ich  lobe  ir  kusche  und  ouch   ir  lip, 
Ir  schone  und  ir  gebarn. 
In  gesach  nie  minneklicher  vrib 
Bi  allen  minen  jaren. 
Swie   das  mich  nie 
Ir  lob  vervie. 
Doch  sang  ich    ie, 
Dort  linde  hie, 
Swa  ie  die  besten  waren. 

Min  frouwe  ist  gut, 

Swie  si  doch  tut 

Mich  ungemüt. 

Sol  ich  niht    herzeiieb    bejagen, 
Noch  hohe  froide  erwerben; 
So  mac  ich  doch  von  schulden  klagen 
Und  raus  von  leide  ersterben. 
Kumt  ir  gerich 
So  grimelich 
Als  über  mich. 
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So  «Cham  ei  sich , 

3ol  ich  alsus  verderben. 

Min  frouwe  ist  gät^ 

Swie  si  doch   tut 

Mich  ungemut. 

Mich  bant  ir  lichter  ougenblife» 
Und  wil  mich  niht  enblnden. 
Ich  want  mich  in  ir  im'nnestrik^ 
Und  kan  mich  niht  entwinden^ 
Su8  wart  ich    wunt 
Zer   selben  siunt. 
Hey ,    roter  munt, 
Nu  tu  mir  lunit: 
Sul  ich  genade  v.inden? 

Min  frouwe  ist   gut^  * 

Swie  si  doch  tut 

Mich  ungemut.. 

xin. 

Komen  ist  der  winter  kalt, 
Der  vil  manig  herze  hat  erschreket.. 
Da  e  stunt   der  grüne  walt. 
Das  ist  nu  mit  dürren    risen   besteket. 
Du.  beide  stat  ir  varwe   bar. 
Der  anger  al  der  bltimen   schar  ; 
Die  rifen  sint  gevallen    dar: 
Des  hat  sich  des  naeien  zit  enbleket.. 

Sol  ich  tumber 

Disen  kumber 

lemer  tragen , 

D*8  mue  ich  klager^^ 
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Was  lilage  ich  des  meien  blut. 
Die  rifiere,   die  vil  lichten  ouwen? 
^V'an  Klage  ich  nicht  minen  mut, 
Den  mir  mit  geberden  hat  verhouweu 
Ein  wib,    die  vil  geuaden   hat, 
Swie  si  mich  doch  dar  ane  lat. 
Wie  zimt  ir  solchü  mifsetat, 
Sol  man  mich  in  leide  lange,  schouweo? 

Sol  ich  tumber 

Disen  kumber 

lern  er  tragen» 

Das  müs  ich   klagen,. 

Herzelieb  und  herzeleit 
Trage  ich,  doch  mit  ungelicher  wage^ 
Swas  min  herze  liebe  treit, 
Seht,  das  widerwigt  min  frouwc  trage; 
Swas  aber  ich  leide»  han    von   ir, 
)a8  wiget  si  voUekliche  mir. 
.vlin  leit  das  ist  ir  herzen  gir, 
Swie  ich  doch  mit  dienste  ir  hulden  jage.  (1^ 

Sol  ich  tumber 

Disen  kinnber 
-  lemer  tragen , 

Das  miis  ich  klagen. 

Ir  gebaren.  rainnekHch 
Kan  min  hohgemilte  wol  geswachen; 
Und  ir  lachen  inneklich 
Das  kan  si  so  rehi€  sufse    machen. 


(1)   In   der  Handschrift:    Swie    ich    doch    mit    dienste    ir 

Jiiulden  läge. 
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Ir  Spiegel  lichten  oiigen  klar, 
Ir  roter  munt   mich  suuderbar 
Verderben  wil    (dast,  leider!  war): 
Wenne  wil  mir  der  ze  froiden   lachen? 

Sol  ich  tuiiiber 

Disen  kumber 

lemer  tragen , 

Das  müs  ich  klagen. 

Mir  tut  inneklichen   we, 
Mus  ich  ir  das  künden  mit  geeange. 
Wil  ei,    das  ich  singe  me, 
Der,  ich  han  gesungen  her  vil  lange. 
So  gebe  mir  lacht-liche  ir  grüs ; 
Ze  hant  so  wirt  mir  sorge  bus,  (c) 
Und  nige  ir  nider  unz  uf  den  fus. 
Frouwe,  fuge,   das  min  leit  zergange! 

Sol  ich  tumber 

Disen  kumber 

leraer  tragen , 

Das  mu8  ich  klagen. 

XIV. 

Swer  nu  vcrholner  minne  pfligt. 
Den    wil  ich  warnen :    es  ist  zit , 
Das  er  von  liebe  scheide. 
Ob  er  den  lib  niht  ringe  wigt, 
So  hüte  er  sich,    8wer  tougen  lit! 
Alsus  warne  ich  si  beide. 


(x)  In  der  HancUcliriJt :    Ze  to  wivt   mir  sorge  bü» 
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(So  sang  ein  wahter  an  der  zinne  wol) 

Sit  ich   geliebe  warneu  sol. 

So  jrebe  ein  lieb   vil  lieben  ku8. 

Mit  nahem  umbevange,    und  scheide  sich  von  liebe 

alsud. 

So  we  mir!    sprach  das   reine  wib. 
Difl  weken  tut  mir  also  we. 
Wie  wil  der  tag  so  gaben?  (i) 
Si  umbevieng  ir  frundes  lib. 
Si  ii>pracb:     sol  ich  dich  iemer  roe 
Mit  armen  umbevahen? 
Vil  minnekiichen  er  si  umbevienc, 
Manig  kus  da  herzeklich  ergienk , 
Si  lagen  beide  dem  gelich 
Wie  si  die  naht  mit  liebe  der  minne  pflegen  froiderich. 

Der  frouwen  ougen  wurden  rot. 
Da»  si  ir  lieben    fründes    brüst 
Mit  trehen  gar  bererte. 
Des  beides  truwe  im  das   gebot. 
Das  si  vil  dike  wart  gekuet , 
Als  in  du  Minne  lerte. 
Er  druhte  ir  liehtes  wengel  an  das  sin; 
Er  sprach  :   vil  sufse   triisterin , 
Min  herze  an  dir  nilit  wenken  kan, 
Min  trüwe  ist  gegen  dir  stete.    Er  knete  si,undschiet 

von  dan. 


(»)  In  der  Handschrift:  SY'ie   wil  der  tat  »o  gaben 
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XV, 

Minne  fuget  dike   leit 
Mit  vil  Bender    arebeit. 
Der  min  herze  ein  wunder  treit, 
Minne  du  bat  den   gewalt, 
Wil  ei,   ich  wirde  an  fröiden   balt» 
Anders  ich  bin  abe  gezsalt. 
Minne,  6wer  dich  minnet, 
Und  dich  rainnen   niiis. 
Der  ist  unversinnet , 
Wirt  ime  kumbers  biis» 
Er   vermidet  dinen  griis. 
Ich  bin  din , 
Minne,   habe  genade  min{ 

Mich  gruste  ein  vil  roter  mun& 
Minnekliche  zeiner  stunt, 
Sit  was  ie  min  herze  wunt. 
Also  traf  du  Minne  mich 
Mit  ir  etrale  grirameklich 
In  min  herze  tougefich. 
Von  der  Minne  grufse 
Mir  du  not  ^eechachi 
Du  mir  da   so  sufse 
Dur  min  herze  brach, 
Qwe,   das    ichs  ie  gesach! 
Ich  bin  din, 
Minne,  habe  genade  mint 

Ir  zimt  wol  swas  si  getilt ; 
Si  ist  mit  zühtcn  hobgemutit 
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Vor  untete  wol  bchut. 

Minne   hat  gehuset   dar; 

Si  ist  nach  schone  lieht   gevar. 

An  ir  ist  der  wünsch  vil  gar^ 

Swer   die   zit   vertriben 

Bi   der  üben  sol. 

Der  raüs!  allen  wibea 

lernet  sprechen  wol; 

Wan  si   ist  aller  tugcnde    vol. 

Ich  bin  diu, 

Minne,   habe  genade  min! 

^I)ie  dritte  StropJ^o   steht    in  der  Samml.   von  Minnesing. 
Th.  l.  S.  60. ) 

XVI, 

Sumer  wil  uns  aber  bringen 
Gr{inen  walt  und  vogef  singen; 
Anger  hat  an  bliimen  kleit; 
Berg  und  tal  in  allen    landen 
Sint  erlost  us  winters. banden; 
Heide  rote  rosen  treit; 
Sich  froit  al  du  werk  gemeine. 
Nieman  truret ,   wan   ich  eine, 
Sit  mir  du  vil  süfse,  reine 
Frümt  so  manig  herzeleit. 

Swer  vil  dienet  aiie   Ion 

Mit  gesange. 

Tut  ers  lange, 

Der  verlieret  manigen  don.. 

Ich  wil  al  den  lüten  künden  „ 
Das  si  lebt  mit  grofsen  runden  ^ 
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Der  ich  ie  was  undertan, 
Di  si  hat  an  rair  verschuldet, 
Sit  min  herze  kumher  duldet. 
Des  wil  ei  sich   iiiht  entsian. 
Wie  mag  ei  di  sunde   bufeen! 
Mir  wart  nie  ein  lieblich  grufsen ; 
Davon  wir  uns  scheiden  mufsen: 
Ich  wii  urkub  von  ir  han. 

Swer  vil  dienet  ane  Ion 

Mit  gesange. 

Tut  ers  lange  , 

Der  verluret  manigen  don. 

Froüwe,    du  mir  vor  in  allen 
Wilent  muste  v^ol  gevallen , 
Noch  vernemt  ein  liedelin! 
Ir  sint,   ane  lougen,    echone; 
Doch  ist  echone  dike  hone; 
Das  ist  leider  an  ü  schin. 
Nu  wil  ich  min  singen  keren 
An  ein  wib,    du  tugende  lere« 
Kan,    und  alle  froide  meren: 
Seht,    der  diener  wil  ich  ein! 

Swer  vil  dienet  ane  Ion 

Mit  geeange, 

Tut  ers   lange, 

Der  verluret  manigen   don. 

Werdü  Minne,    ich  wil  dich  strafen; 
Du  bist  gegen  mir  harte  entslafen, 
Sit  ich  etruhte  in  dinu  bant. 
Ich  bin  diner  wiee  ein  torc, 
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Min  sang  gat  dir  für  din  ore, 
Diner  helfe  ich  nie  bevant. 
Hilf!    ich   bin  mit   spunden  ougen 
Wunt  ins  herze,   sunder  lougen: 
Das  tet  mir  ein  wib  $o  tougen. 
An  der  ist  wol    dienst    bewant. 

Swer  vil  dienet  ane  Ion 

Mit  gesange , 

Tiit  ers  lange. 

Der  verliiret  manigen  don. 

Minne,    heile  mine  ^vunden. 
Die  mir  in  vil  kurzen  stunden 
Von  der  strale  din  geschach! 
Mich  hat  ob  zwein    lichten  wangea 
Sere  ir  ougen  blik  gevangen. 
Ach,    was  ich   dar  under  sach 
Ein  roten  munt  von   rote  brinnen  ! 
Das  betwanc  mich  in  dien  sinnen. 
Das  ich  si  mus  ieraer  minnen; 
Ir  blik  mir  dar  min  herze  brach. 

Swer  vil  dienet  ane  Ion 

Mit  gesange, 

Tut  ers  lange. 

Der  verlüret  manigen  don. 


(  Die  zwtyta ,  vierte   und  fünfte  Strophe  dietes  Liedes  steht 
in  der  Samml.  von  Minnesing.  TL  I.  S.  60. ) 
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XViL 

Ich  solde  den  lichten  eumer    loben, 
Des  han  ich  mich  vereumet  her. 
Das  lant  ist  niden  und   dabi  oben 
Geblumet  nach  mia   herzen    ger. 
Du  zit  uns  bringet  nuvve   fruht ; 
Frid  und  frut  ist   uns  bereit. 
Ir  Swaben,   nemt  die  alten  zuht 
Herfur,   so  tragent  ir  eren  kleitj 
Mit  zuht  ir   sin  gemeit! 

Swem  ich  singe, 

Swies  erklinge, 

Swas  ich    sage, 

Do<;h  trage 

Ich  klage. 

Min  klage  ist,  daß  mich  hat  vörwutlt 
Ir  minneklicher  oUgenscliin, 
Ir  liebte  varwer ,  roter  nnmt 
En  mitten  in  das  herze  min. 
An  schon ,  an  kusche  und  ouch  an  zuht 
Ist  si  für  ellü   wib  gelobet; 
Ir  wunnebernden  reinen  fruht 
An  tugenden  nieman  überobet, 
Wan  das  si  an  mir  senden  dobet. 

Swem  ich  singe, 

Svyies  erklinge, 

Swas  ich  sage, 

Doch  trage 

Ich  klage. 

Min  klage  ist,    das  ich  sende   not 
Von  der  vil  herzelieben  han, 
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Und  si  mir  das  noch  nie  enbot. 

Ich  sold   in  ir  gcnaden  sjan. 

Ir  rede  ist  gegen  mir  gar  verewigen, 

Das  si  nie  wort  te  mir  gesprach.  • 

Su6  hat  die  liebe  mir  verzigen: 

Das  ist  min  klagendes  ungenach, 

Owe,    das  ich  sie  ie  gesach! 

Swem  ich  singe, 

Swies  erklinge,     ' 

Swas  ich  sage, 

Doch  trage 

Ich  klage. 

Min  klage  ist  ungerihiet  mir, 
Wie  gute  gerihte  der  künig  hat. 
Ob  ich  nu  klagte  das  von  ir 
Das  si  mich  in  den  sorgen  lat. 
Wer  ehtet  si  danne  ulFen  reht, 
Wan  si  wirt  von  mir   niht  genant? 
Na  lant  gerihte  wesen   sieht. 
Es  si  dem  rihter  v/ol  erkant, 
So  ist  ungerihtet  sa  ze  hant. 

Swem  ich    singe, 

Swies  erklinge, 

Swas  ich  sage. 

Doch  trage 

Ich  klage. 

Min  klage  die  mag  wol  enden  sich, 
Ob  du  vil  herzeliebe  wil. 
Si  tut  gegen  mir   unminneklich? 
Das  ist  an  ende  und  ane  zik 
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Ach  Got,  wie  lange  sol  tlas  weren, 
Das  ei  tut  ungenade  an  mir? 
In  mac  ir  bnWe  niht  emberen , 
Und  han  doch  kleinen  trost  von  ir: 
Su8  hindert  eich  min  herzen  gir. 

Swem  ich  singe, 

Swies  erklinge, 

Svvas  ich  sage. 

Doch  trage 

Ich  klage. 

(  Die  vierte  Strophe  dieses  Liedes  steht  in    der  Samml.  von 
Minnesing.  Th.  I.  S.  60.  ) 

xviir. 

Es  ist  niht  lang ,    das   ich  mit   einer   minneklichen 

frouvven 
Bcgunde  hübscher  klaffe  vil. 
Die  ich  von  herzen  rainne. 
Ich  sprach:  lant  uwer  tugende  an  mir  und  üwer  gute 

echouwen ! 
Ich  bins ,   der  ü  da  dienen  wil 
In  mut  und  in  dem  sinne. 

An  Worten  und  an  werken  hant  ir  min  gewalt. 
Uwer  tugent  manicvalt 
Sol  mich  des  geniefsen  lan. 
Das  ich  juch  vor  allen  frouwen  in  dem  herzen  han. 

Ich  bin  in  holt! 

Ir  sint  min  golt. 

Min  bort,  min  edelgesteine! 

Uffen  eele  und  uffen  üp, 

Und  darzu  uf  ellü  wib 

Acht  ich  gegen  uch  sicherlichen  kleine. 
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Si  sprach :   die  rede  hant  ir  wol  tusent  frouwen  e 

gekündet ; 
Ir  -wenct  übte  loren  mich ; 
ir  sint  ein  lugenerfej 
Der    ir    da    singent ,     und    ücK    hat    das    herze    gar 

entzündet. 
Du  ist  iu  lieber  vil  danne   ich. 
Mirst  üwer  klaffe  tinmere. 
Ir  wenet,  das   ich  si  der  mere  ein  goichelin, 
£ft  ein  ander  danne  mich! 
Ich  erkenne  si    vil  wol. 
Du  iu  das  herze  dike  tiU  in  leide  jamers  v6U 

Ir  Gouchgovolt, 

Der  sint  ir   holt! 

Und  ahtet  si  vil  kleine 

üffen  üwern  torschen   üb; 

Wand  si  ist  gar  ein  biderb  wlb. 

Uwer  minne  ist  allenihalb  gemeine, 

Do  swür   ich  manigen   eit,   si  ^vere   du*    der    ich  | 

da  singe. 
Und  sprach:  ir  sulnt  mich  scaelten  niht, 
Wan   ich  bin  üwer  eisten. 

Ich  bin  ü  herzelichen  holt,    swie  mir  daran  gelinge. 
Svvas  iemer  mir  davon  geschiht. 
Ich  wil  ü  dienst  erzeigen ; 
"Wan  in  gesach  uf  erde  nie  so  reine  fruht. 
Schone  und  alle  wibiich  euht 
Hat  Got  selbe  an  üch  geleit, 
Swie  das  ir  mir  nu  ein  teil  der  ^ubie  bant  verseit- 

Ich  bin  üch  holt! 

Ir  sint  min  golt> 

o 
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Min  hört,    min  edelgestelne; 

Uften  sele  und  u^en   lip, 

Und  dar^i  uf  ellü  wip 

Acht  ich  gegen  üch  sicherlichen   Ideine. 

Si  sprach:  ir  solteftt  frouwen  loben,    da    man  üch 

bas   gcloubet, 
Und  üwern  dienst  bieten  dat, 
Da  man  i*ich  dienstes  bette. 
Ich  weis  wol,    wa   si    wont,    du  üch   der  eimie    gar 

beronbet. 
Da  nimt  man  üwer  kleine  war; 
Si  gibt  ir  eint  unstete. 

Ein  biderb  wip  mag  an  üch  werwort  vinden   wol, 
Da  von  man  üch  schuhen  sol. 
Ir  hant  ungetrüwen  mut, 
Da  von  iu  diu  minneklich  tinminneklichen  tut. 

Ir  Gonchgovolt , 

Der  sint  ir  holt! 

Und  achtet   si  vil  kleine 

Uffen  üwern  torschen  lib; 

Wand  81  ist  gar  ein  biderb  wib. 

üwer  minne  ist   allenthalb  gemeine. 

Ich  sprach:  vil  liebü  frouwe  min,    nu  trostent  mir    ■ 

die  sinne! 
Si  sprach:    ir   sunt  von  hinnen  gan. 
Wie  lange  went  irs  triben?  , 

Sold  ich   für  frömden    kuniber   sin   gegen  ü  ein  tro-  I 

sterinne, 
De»  must  ich  iemer  laster  han 
Gegen  allen  guten   wiben. 
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Ja  enbin  ich  nicht,  dur  die  ir  lident  Melken  pin. 

Ich  sprach:    ja  ir,    frouwe  min! 

Si  sprach:     das  ist  rehte  erlogen; 

Ir  haut  hin  und  her  damit  vü  manig  wib  betrogen,  (i) 

Nu  saget  mir  niht 

Was  iu  geschiht; 

Wan  ich  geloube  iu    kleiue. 

Uwer  trugehafter  Hb 

Hat  betrogen  manig  wib. 

Alsus  so  schiet  von  mir  du  sufse  reine. 


XIX. 

Sumer  wunne  ist  hin  gekeret; 
Winter  wil    begrifen 
Liebte  bhlmen  und  den  kle. 
Kleine  vogelin  eint  verseret 
Von  den  kalten  rifcn ; 
Da  bi  siht  man  ouch  den   sne. 
Owe'  wunnekllcher  ougenweide. 
Die  man  each  uf  anger  und  uf  beide! 
Die  stant  nu  in  leide : 
Das  tut  minem  herien  we. 

Sol  min  herze  fro  beetan, 

So  mus  Minne 

Mine  sinne 

Ruvven    lau. 


Owe  aüfteberer  sorgen, 
Du  min  herze  twinget! 


(i)  In  der  Hii,-:dsehri/t:    tt  haut  en  uniLer 

O  : 
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Ach  ich  froideloser  man! 

Die  trage  ich  yi'l  unverborgen  , 

Barnach  des  mir  Minne  erban. 

In  weis  noch  niht,   was  die  Minne  vichet, 

Das  si  miiie  fröide  so    zerbrichtt» 

Sit  min   ztinge  ir  fprichet 

Nicht  wans  beste  so  ich  kan. 

Sol  min  herze  fro  bestan» 

So  mus  Minne 

Mine  sinne 

Ruwen  lan. 

Lieb  in  herzen!    lieb   in  ougen! 
Lieb  in  minen    sinnen ! 
Lieb,  vor  valsche  wol  behüt! 
Lieb  in  liebe,    sunder  lougenl 
Lieb»    ich  mus  dich   minnen, 
Svvie  mir  din  genade  tut. 
Liebes  lieb,   du  hast  mich  mit  gewaltc 
Lieblich  braht  in  sorge  manigvalte, 
Liebes  Heb,   nu  walte 
Liebe  gegen  mir,  frouwe,  gut! 

Sol  min  herze  fro  bestan, 

So  mus  Minne 

Mine  sinne 

Kuwen  lan. 

Gut  gebaren ,    schon  an  llbe 
Hat  du  minneWiche, 

"^O  Die  fünfte  Zeih  fehlt  {n  der   Handschrift.     Da  sie   nicht 
tiU   fohlend   hi-merkt   ist,    so   kann  sie  vielleicht   aus  dar 
'  Pariser  Handschrift  ergänzt  werden. 
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Kusche  in  herzen  6under  wan. 

Wer  gesach  an  keinem   v,ibe, 

Du  sich  ir  geliche, 

Und  die  lügende  mohte  han, 

Der  81  pfliget?    Min  frouwe  nnwandclber« 

Alle  frouwen  lafsen  ane   «were; 

Es  sint  waru  naere. 

Der  miis  ich  ir  bigeetan. 

Sol  min  herze  fro  bestan, 

So  miis  Minne 

IVIine  Binne 

Ruwen  law. 

Es  iat  dike  das  gesprocheiv, 
Swer  gewaltig  were, 
Der  soll  doch  genedig   sin. 
Dis  reht  ist  an  mir  gebrochen. 
Dil  vil  seldenbere 
Du   ist  gar  gewaltig  min, 
Und  han  doch  genade  da  niht  funden; 
Wan  ir  trost  ist  gegen  mir  gar  verswandien.. 
Du  mir  zallen  stunden 
Tut  ir  ungenade   schin. 

Sol  min  herze  fro  bestan. 

So  mus  Minne 

Mine  sinne 

Riiwen  lan. 
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XX. 

Tnugenlichen  lag  verborgen 
Bi  liebe  ein   ritter   vvol  gemut. 
Davon  pilag  der  wahter    sorgen; 
Er  sang:   »swer  hie  lit  nmbehut, 
•Ob  der  behalten    wil  den  einen  lip, 
'So  welie  in  rainjicldichen,  reine  wibJ 
*Er  ist  ze  lange  hie  gelegen; 
»Davon  so  gebe  er  dir  den  morgensegen.* 

ä       Des  erschrak   du  minneliliche. 
Si  dahl:   '  owe  der  leiden  zit!: 
»Erst  enlslafcn  seufiekliche, 
•Der  hie   an  mineu  armen  lit. 
*Den  wil  der  lichte  tag  von  niir   verjagen; 
'Davon  niue  ich  an  froiden  verzagen.* 
Si  kust  in  slafent  an  den  munt , 
Und  sprach :    '  der  wahter  tut  den  morgen  kunt/ 

Da  wart  ir  kiis  vergolten; 
Ein  widerkiifeen    da  geschach. 
Ach,    si  lagen  als  ei  solten! 
Du  frouwe  ns  rotem  munde  sprach  r 
*Tu  ritters  ere  an  mir  vil  senden  schini* 
Er  sprach:    'vil   herzeliebe   frouwe  min» 
'Ich  wil  dir  niine  froide  lan  ; 
'Sich  lieb,   du  lüol  dir  hie  ae  pfände  stan»* 


i 
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XXI. 

Suraer  diner  lieben  künfte 
Bin  ich  fro  J  Du  hast   gewalt ! 
Diner  hohen  sigenünfte 
Froit  sich  anger  und  der  walt. 
In  dem  walde  hört  man  singen» 
Kleine  vogelin  sufse  erklingen; 
üf  dem  anger  schone  entspringen 
Siht  man  bhlmen  manigvalt. 
Dil  zit  wart  nie  so  ^wol  gezieret. 
Ich  han  des  meien  blüt  er^wieret; 
Die  wil  ich  prisen  mit  gesange, 
Swie  doch  min  kumber  wert  ze  lange. 
Ich  bin  tumb,    das    ich   min  langes    leit   den    lüten 

singe;  (i) 
Manger  spricht:  seht!  dest  war,  es  wigt  in  harte  ringe. 
Ich  wer  eicherlichen  tot,  wan  das  mich  nert  gedinge. 
Das  ich  noch  den  kumber  min  ze  liebem  ende  bringe. 

Sol  ich  iemer  fro  bcstan , 

So  Minne  und    du  vit   minnekliche  mich   voa 

sorgen  lan. 

Rehte  bli;mcnzit  des  meien, 
Vogel  singen  hitlet  niht. 
Sihe  ich  tanzen  unde  reijen, 
Swes  dii  werlt  ze  froiden  gilitj 
Doch  60  trurent  mir  die  sinne. 
Ungemute  wont   mir  inne, 


^t)  In  der  Handschrift,  so  mV  in  der  Samml.   von  IHinnesin 
gern.'    Ich  bia  lumb  da»  ich  min  langes  leit  den  huen 

iuode 
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Sit  mir  von  der  eufson  Minne 

AVeder  lieb  noch  trost  geschiht. 

Mich  hat  der  wefsen   Minne   strale 

Verwundet  niht  aeni  ersten  male; 

Der  ahe  kuraber  hat  mich  serc 

Verwunt.     Was  sol  du  rede   nu  mere? 

Minne  wil  ir  alten  viiigenade  an  mir  nu  nuwen; 

Ich  gelobte  nie  so  gar  in  kumberlichen  rüwen; 

Si  wil  mir  in  eendeni  herzen  grofse  sorge  brüwenj 

Per  ich  ie  getri'iwe  was,  dii  wil  mir  niht  getriiwen^ 

Sol  ich  iemer  fro  bestan , 

So    Minne   und   dft   vil  minnekliche    mich  voft 

sorgen  lan^ 

Mich  nimt  wunder,    ob  du  reine 
Habe  gesetact  in  ir  mut> 
Das  si  nxich  in  herzen  meine » 
Sam  si  mit  den  ougen  tut: 
Seht,   so  miis  ich  gar  verderben. 
Möht  ich  liebe  blik  erwerben» 
Darnach  in   ir    grüfse  sterben» 
So  wer  doch  das  ende  gut. 
Si  smebet  mich  mit  lichten  ougen^ 
Wer  ich  ir  in  ir  herzen  tougen,  ^ 

So  musien  ougen  nach  dem  herzen 
Mir  bufsen  kumberlichen  snierzen  » 
•  Den  ich  nu  vil  lange  han  von  sus  getanen  sacken., 
Du  viel  liebe  wolle  mir  ze  froide  nie  gelachen,  \ 

Doch  mu3  ich  ir  mit  gedanke  nahtes  dike  erwachen» 
Das  ijian  mohte  hören  mir  das  herze  us  jamer  kracheiK 

Soi  ich   iemer  fro  bestan, 

So    Minne   und    dii    vil  minnekliche  mich  voft 

sorgen  lan» 
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Swa  man  miui>eliUche  lachet. 
Hat  da  Minne  nicht  gewalt. 
So  ißt  IT  hoher  pTis  versvvachet , 
Sot  81  da  sin  abe  s;ezalt. 
Wall  mag  wol  an  miner  vrouwen 
Minnekliches  lachen  schouwen. 
Ist  du  niinne  an   ir   verhouwen ,  ^ 
So  ist  81  doch  dar  nach   gestalt , 
Swer  ir  vil  liehten  ougen  sehe. 
Wie   der  nach  minem  sinne  jehe^ 
Du  schone  hat  vil  höh  gemute. 
Kusche,   und  rehte  wibes  gute. 
In  gesach  nie  schöner  wib  und  also  wo]  gebaren» 
In  gesach  so  roten  munt  bi  allen  minen   jaren , 
In  gesach  nie  wibes  Hb  so  reinen  und  so  claren; 
Poch  kann  si  wol  mit  geberdeu  mannes  herzen  \  aren. 

Sol  ich  iemer  fro  bestau , 

So  Minne   uiid  du   vil  roinnehtiche   mich    vo» 

sorgen   laJi> 

Ob  du  liebe   furhtet  sunde» 
Dem  tut  si  doch  niht  gelicb. 
Hat  si  guter  lüte  kiirtde. 
Die  sint  mit  ir  sünden  rieh. 
Das  si  ir  nit  gebent  ze  biiffie. 
Das  si  muste  mir  vil  sufse 
Lachen,   und  in  liebem  {^niFse 
Gegen  mir  nigen  minneklich. 
Ir  bihter  han  niht  rehter   sinne; 
Si  geitent  minne  mit  nnminne: 
So  wJrt  der  sünden  deste  mere. 
Si  gölten  wis^'n  rehte  lere. 
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Ob  si  mir  ir  gius  verseil,  der  ir  han  wol  gesprochen, 
Sa  ze  hant  wirt  ir.inne  mit  unminne  an  mir  gerochen, 
Sl  hat  an  geli^wen  frunde  trüwe  gar  z,erbrochen; 
Da  v(ro  ist  min  hoher  niiit  in  leide  gar  betrochen. 

Sol  ich  iemer  fro  bestan , 

So  Minne   und   du  vil,  minnekliche   naich  von 

Borgen  lan. 

( Die  ertto  <tnd  die   heiden    letzten    Strophen   dieses   Liedes 
Stehen  in  der  Santml,  von  IHinnesiiig.  Th.  1.  S.  60.  J 


XXII. 

Ich  wil  der  vil  lieben  eingen 
Disen  sang, 

Dil  min  herze  tougelichen 
Hat   verwunt. 

Si  kan  swere  an  allen   dingen 
Machen  kranl;. 
Nieman  kan  sich  ir  geliehen: 
Dast  mir  kunt. 
Nu  warumbe  lobte   ei, 
Moht  icha  niht  beweren 
Mit  ir  zuhten   wol? 
Si  ist  vor  allem  tadel  vri. 
Und  vor  boeen  meren ; 
Dabi  ist  ir  herze  lügenden   vol. 

Frouwe ,   ir  hant  mich   über\vunden 

Sunderbar  s 

lu  ze  dienst  in  kurzen  stunden : 

Das  ist  war^ 
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Tugentridiu.   reine  frouwc. 
Selig    wib! 

Ougentan  mir  üwer  gute 
Und  alle  zuht. 

Als  dii  rose  i»  xneijen  touwe 
Ist  üwer  Hb, 

Und  der  gclije  in  wunne  blute 
An  einer   fniht. 
Ich  vvil  liwer  diener  sin. 
Nach  den  sufsen  lonc. 
Das  ir  trostent   mich, 
Und  ir  wendent  minen  pin. 
Aller  tagende  ein  kröne. 
Gar  an  allen  wandel,  minneklich! 

Frouwc,  ir  hant  mich   überwunden 
Sunderbar 

In  26  dienst  in  kurzen  stunden: 
Das  ist  war! 


Wunnekücher  ougenweide 
Ich  nie  gesach, 
Danne  der  vil  wol  getanen 
Mündel  rot. 

Si  ist  vor  allen  herzeleide 
Ein  schirm,    ein  tach. 
Swer  fii  siht,  der  mus  sich  an«n 
Sender  not. 

Wil  du  Minne  mir  aestan 
Gen  der  minneklichen. 
Seht,    80  wurd  ich  vro. 
So  wolde  ich  die  sorge  lao 
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Us  den  herzen  glichen. 
Minneklichu  Minne,    fuge  es  sol 

Frouwe,  ir  hant  mich  überwimden       > 

Sund  er  bar 

lu  ze  dienst  in  kurzen  stunden; 

Das  ist  war ! 


XXIII. 

Sumer  ouget  sine   wunne. 

Das  ist  an  der  zit. 

Pn'ive  er  wol  swer  rihten  kunne, 

Was  materie  lit 

An  dem  walde  und  uf  der  beide   breit. 

Wan  mag  schouwen. 

Wie   die  ouwen 

Stant  bekleit. 

Was  der  anger  lichter  bhlmen  treit. 
Est  ein  alt  gesprochen  wort : 
Swa  din  herze  wont,    da  lit  diu  hortj 

Ich  hab  endelichen  funden 
Einen  schonen  bort; 
Den  kos  ich  mir  zeinen  stunden ;. 
Nnst  min  herze  dort 
Bi  dem  horde,  der  mir  fuget  pin 
Du  vil  reine, 
Wandels  eine 
Miis  mir  sin 

Hort  in  dem  v!l   senden  herzen  min. 
Est  ein  alt  gesprochen  wort : 
Swa  din  herze  wont,   da  lit  din  bort! 
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Min  hort  kan  wol  tugenden   horden 

Und  hohen  mut.* 

Du  mir  ist  ze  horde  worden  j 

Deet  min  frouwe  gut. 

In  der  gute  lose,   wolgestalt 

Ir  g'ibaren 

An  den  jaren 

Mich  tut  alt, 

Swie  ir  tugende  doch  si   manicvalt. 
Eet  ein  alt  gesprochen  wort : 
Swa  din  herze  wont,  da  lit  din  hort! 

Maniger  der  hat  hort  verborgen. 

Des  er  tröstet  sich. 

Min  hort  git  mir    niht  wan  sorgen, 

Unde  smehet  mich. 

Min   vil  lieber  hort  ist  mir   also 

Gar   unnütze. 

Minne  ediütze, 

Cupido 

Traf  roin  herze ,    eit  bin  ich    unfro. 
Est  ein  alt  gesprochen   wort: 
Swa  din  herze  wont,   da  lit  din  hort! 

Minne  du  ist  gewalteklichen 
Allen  dingen  obe. 
Ir  kan  niht  uf  erde  entwichen , 
Es  gevahe  ir  klobe. 
VVisheit,  hort,    du  beide  nigent  ir. 
Minne,    siifse! 
Kumber  büf»e 
Nach  der  gir! 
Twinge  minen  bort  geliche  mir! 
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Est  ein  alt  gesprochen  wort: 

Swa  din  herze  wont,   da  lit  din  hört! 

(Die  erste  Strophe  dieses  Liedes  steht  in  der  Samml.  Von 
Miiinesing.  Th.  I.  S.  61 ,  nur  mit  tiner  verschiedenen 
Lestart  in  der  dritten  Zeile.} 


XXIV. 

Winter  leide 

Grüne  heide 

Hat  verderbet,   und  den  walt- 

Wan  mag  echouwen 

An  den  obwen. 

Da  lit  nu  der  rife   kalt. 

Ich  wirde  alt 

Von  selken  dingen. 

Noch  klage  ich  ein  ander  not, 

Das  du  liebe  mich  vvil  twingen , 

Der  ich  mich  ze   dienste  ie  bot. 

Ich  wil  singen, 

Zoren   bringen, 

Da»  ich  nach  ir  jamcr«  won, 

Jamers  achrilie, 
Lide  ich  dike: 
Das  tut  minem  herzen  wct 
Ich  vil   tuniber 
Disen  kumber 
Liden  müs  aber  als  e. 
Swies  erge, 
Ich  mus  doch  sorgen 
Beide  naht  und  ouch  den  tag, 
Das  ich  abent  noch    den  morgen 
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Si  nlht  eol  noch   sehen  ma^. 

Unverborgen 

Mus  ich   worgen 

In  ir  bände,  dunket  mich. 


V  XXV. 

Nu  ist  der  arge  Winter  hie. 
Der  nns  vvil  betwin^en  aber  (leider!) 
Die  bhimen  und  den  kle. 
Owe,    der  zerfurt  nns  ie 
Meijen  «inü  wunneklichen  kleider! 
Irh  sorge,    wies   ersje! 
Wifsent,    wer  den  winter  lang 
Also  mu8   vertriben 
Ane  lieben  umbevanc. 
Wie  mag  der  beliben  , 
Sin  froide  werde  kranc? 

Liep  gedinge  tut  mich  geil. 
Ich  gcwiime  heil. 

Owe  lieblich  naher  smuk ! 
Owe  minnekliches  umbevahcn! 
Und  owe  gutlich  kns! 
Owe  herzelicher  druk! 
Wenne  sol  ich  sender  den  enpfahen? 
Joch  singe  ich  umbe  sus. 
Doch  gedinge  ich,   das  ir  mut 
Und  ir  wiblirh   gute. 
Du  mich  froüch  singen  tut, 
Hohe  min  gemiite. 
Si  ist  so  rehte  gut. 
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Liep  gedinge  Uit  mich  geÜ, 
Ich  gewinne  heil. 

Wer  gesach  ie  frouwen  lip. 
Der  ir  lachen  also  wol  geaemc 
Und  ir  vil  werder  grus? 
Es  ist  manig  schone  wib. 
Du  doch  niender  ist  also  genemet 
Des  man  ir  sprechen  raus. 
Swenne  ir  rose  loter  raunt 
Und  ir  liehten  ougen 
I'likent  in  mins  herzen  grünt 
Lachelichen ,   tougen , 
So  wirt  ich  wol  gesunt. 

Liep  gedinge    tut  mich  geil» 

Ich  gewinne  heil. 

Wol  dir,   minneklichu  fruht! 
Wol  dir!     du  hast  froidcrich  gemute» 
Und  doch  mit'  rchter  schäm. 
Wol  dir!    du  hast  wiblich  zuht. 
Wol  dir!   du   hast  userweite  gute 
Mit  rehter  kusche  alsam. 
Wol  dir!    du  bist  userkorn, 
Liep  und   wandelbere. 
Wol  dir!    wan  du  bist  verer  zora 
Und  für  sende  swere 
An  dise  wcrlt  erborn. 

Liep  gedinge  liit  mich  geil, 

Ich  gewinne  heil. 

We,   warumbe  tut  si  das, 
Das  si  mir  das  herze  niht  enblndct 
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Von  Bender  arebeit? 
Sicherlich  ir  stunde  bafl, 
Sit  61  mich 
So  sigelo^en  .vindet, 
Das  si  min  sendi't  leit 
Uf  genade  neuie  an  sich » 
Doch  in  lieben  tröste. 
Also  das  du  gute  mich 
Von  den  banden  loste: 
So  lepte  ich  wunneklicb. 

Liep  gedinge  tut  mich  geil» 

Ich  gewinne  heil.     .:,"!.: 

XXVI. 

Heide,  walt  und  anger,    wol  bekleit, 
Die  hant  sich  entblofset:   dest  min  Klage. 
Kleiner  vogelin  truren  ist  mir  leit, 
Die  der  winter  twinget  alle  tage. 
Noch  trüge 

Ich  in  minem  herzen  grofser  ewere. 
Sunder  etrlt. 

Das  mich  lat  in  sorgen  du  vil  eeldenbere- 
Lange    zit. 

Wol  im,  der  ze  liebe  hat  den  irost. 
Das  er  sender  leide  wirt  erlöst! 

We  mir!    we  der  süftebernden  not, 
Das  ich  trost  von  liebe  niht  enhan, 
Sit  du  Minne  dienen  mir  gebot. 
Der  ich  bin  mit  trüwen  undertan  ! 
Ich  lan 
Mich  an  ir  genade  sicherlichen ; 
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Si  ist  80   gut. 

Wer  mag  nn  an  hohen  froiden  bas  geriehen 

Mir  den  mi\t? 

Wol  im,    der  ze  liebe  hat  d^cn  trost. 
Das  er  sender  leide  wirt  erlost! 

Keine   kusche,    tngeniriche  sitte 
Si   hat  in  ir  hc-ze ;    rehte  schäm , 
Seide  und  ere  wont  der   lieben  mitte 
Noch  in  rehtcr  wibes    gute   aUam. 
Mir  kam 

In  das  herze  ir  minnehlich  gebaren , 
Do  ich  61  sach. 

Des  lide  ich,    vil  sender,  nu  bl  manigen  jarcn 
Ungemach. 

Wol  im,    der  ze  liebe  hat  "den  troet, 
Das  er  sender   leide  wirt  erlost! 

Nieman  mag  der  Minnen  han  gewalt. 
Si  tut  dike  we  und   ofte  wol. 
Er  nxag  wol  ze  seiden  sin  gezalt. 
Den  si  tut  mit  willen  froiden  vol. 
Ich  sol. 

Leider!   noch  bevinden,  ob  dii  Minne 
Froide  gebe; 

Si  tut  ungenaäe  mir  in  minem  sinne , 
Swie  ich  lebe. 

Wöl  im,  der  ze  liebe  hat  den  trost, 
Das  er  sender  leide  wirt  erlöst! 
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XXVII. 

Wol  becleldet  stet  du  beide, 
Anger  und  der  grüne  walt. 
Bi  der  liebten  ougenweide 
Hort  man  stimme  manigvalt 
In  den  ouwen ,  vogelin  dune. 
Meije  wart  nob  nie  so  scböne , 
Den  i«h  mit  gesange  ktone, 
Nocb  so  rebte  wolgestalt. 

Frouwe,  sich, 

Da  seit  mich 

Trösten,  sit  ich  minne  dich! 

Si%h  fruit  aldü  werlt  gemeine 
.  Gegen  der  wunneklichen  zit. 
Nieman  truret,  wan  ich  eine, 
Sit  si  mir  niht  fröide  git. 
Der  ich   diene  in  ganzen  triiwenj 
Dil  wil  minen   kumber  nüwen. 
Ich  lebe  in  vil  starken  n'ivven 
Von  den  meren  iemer  sit. 

Frouwe ,  sich , 

Du  solt  mich 

Trösten,  sit  ich  minne  dich  1 

Ane  Got  so  hat  min  niemaü 
Den  gewalt,  als  si  wol  hat. 
Itewifset  mich  des  ieman, 
Stunde  es  dem  als  e«  mir  stat» 
Er  geloupte  mir  zeware. 
Der  ich  diene  sund erbare,  "* 
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Wie  du   miner  jungen  jare 
Froide  nider  sig^n  lat!  (t) 

Frouwe,    eich, 

Du  solt  mich 

Trösten ,  sit  ich  minne  dich! 

Wer  gesach  ie  creatüre, 
Die  man  weis  in  wibes  namen  , 
Also  schone,    also  gehüre? 
(Du  darf  sich  des  niht   beschämen!) 
Also  l'vvische  und  also  gut. 
Also  tugenthaft  in  mut. 
Und  an  eren  so  behut? 
Du  ist  ein  selig  wib,    benamcni 

Frouwe,    sich, 

Du   solt  mich 

Trösten,  sit  ich  minne  dich! 


XXVIIL 

Ich  wil  allen  lüten 
Beiiiten 

Mins  herzen  klage. 
Und  wie  grofsen  Kuraber 
Ich  tumber 
Nu  trage, 

Wie  mich  sorge  twinget, 
Und  singet  ' 

Doch  mir  4^^  lip. 
Seht!    das  mus  ich  liden 


(i)  ///  der  Handschrift!     Fluide  nider  «iogea  lat 
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Durh  naiden 

Ein  wip. 

Des  mus  ich  den  jamer    echriken, 

Leider!  underienig  sin. 

Ich  lige  in  ir  minnen  striken. 

Das  ist  an  mir  worden  schin. 

Si  kan  senden  «merzen 

Us  herzen 

Vertriben 

Wol: 

Rose  ob  allen  wiben, 

Man  si   nennen    sei! 

Wa  ist  nn  du  schone? 
Ich  done 
Und  nige  ir  gar. 
Ich  wil  aber  gruCsen 
Die  sufsen 
(Nement  war!) 
Schone  mit  gesange. 
Swie  lange 
Ich  ir  fromde   si , 
Doch  60  hat  ir  jugende 
Vil  lügende; 
Dabi 

Hat  si  gute  ein  michel  wunder 
In  den  herzen  zaller  stunt; 
Und  si  doch  vorus  besunder 
Mir  das  herze  hat  vcrwunt.     - 

Si  kan  senden  smerzen 

Us  herzen 

Vertriben 
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Wol: 

Hose  ob  allen  nibca 

Man  ei  nennen  soll 


Wenne  sun  ir  ougen 
Mir  tougen 
Ze  büke  varn, 
Und  du  sufse  jung© 
Mir  evvunge 
Den  arn. 

Und  mich  umbevienges 
So  gienge 
Mir  sorgen  bin ; 
Seht !    60  woU  ich  scheiden 
Von  leiden 
Den  sin. 

Wafena,  der  lieben  stunde! 
Wenne  sol  ich  die  gcleben. 
Das  ich  von  ir  roten  munde 
Seite  ein  lieblich  kufsen  neinen^ 

Si  kan  senden  emerzea 

Us  herzen 

Vertriben 

Wol ; 

Rose  ob  allen   wiben 

Man  si  nennen  SioM 

(JDie  erste  Strophe  (li<^ies  fjiedes  steht  in  der  Samml.  v,D^in-< 
nesing,  Th.  /.  «S.  61.) 
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XXIX. 

Winter,    din  gewalft 
Selwet  blumen  manig^alt; 
Du   zit  ist  also  geetalt: 
Und  dii  vogellin 
Lident  aber  grofsen  pin; 
Ir  schal  mus  geswigen  ein, 
Wan  mag  schouweii 
An  den  ouwen. 
Da  lit  nu  der  sne , 
Da  man  blümen  brach: 
Uf  der  beide 
Stent  mit  leide 
Rife  und  ouch  der  sne. 
Dast  min  ungemach. 
Wes  habe  ich  gedinge^ 
Sol  min  singen 
Mir  niht  bringen 
Froiderich  gedinge? 

Winter  und  der  sne 
Tut  mir  niht  reht  so  we; 
Sorgen  hab  ich  dannoch  me. 
Swies  min  lierze  gert. 
Des  bin   ich  noch  niht  gewert; 
Est  unneher  danne  vert. 
Du  vil.gxite 
Minen  mute 
Sus  hat  angeeiget» 
Das  ich  bin  unfro 


{So  uifVolUndet  steht  disses  Licu  in  uer  Handschrift.') 
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XXX. 

Sol  ich  nu  verstummen 
Dur  den  winter  lang? 
Des  war    ich  wil   uns  tummen 
Singen  disen  eang  ! 
Mirst  ein    hohgc  mute 
In  minen  lip  geflogen 
Von  ir,    dii  wibe»  g^te 
le  was  unbetrogen. 
Sist  mir  zallen  ziten  in  dem  sinne  , 
Der  ich  nie  vergas , 
Wan  si  wendet  minne  mit   unminne. 
Der  ich   stete  has. 

Si  kan  truren  ewachen , 

Das  ist  mir  wol  kunt; 

Ach,   frolich  lachen 

Kan  ir  roter  munt. 

Si  mag  mir  wol  bringen 
Froidenrichen  mut; 
Darnach  wolt   ich  ir  singen , 
Swie  si  mir  ioch  tut. 
Es  wiget  ungeliche 
Liebe  mir  gegen  ir ; 
Ich  bin  ir  sicherliche 
Holder  danne  ei  mir. 
Minne,    wis  geliche  mit  der   wage, 
Sit  das    ich   bin  din ! 
Neina,  tiis,   e  mich  der  zit  betrage, 
Süfse  trostcrin! 

Si  kan  truren  swachen , 
Das  ist  mir  wol  kunt; 
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Ach,    frolich  lachen 
Kan  ir  roter    mnnt. 

Gib  ein  liebes  ende 
Mir,    vil   selig  vvib ! 
An  alle  niifse wende 
Lebt  din  Küscher  Hb. 
Li/^b  vor  allen  vromven , 
Schone,   miniieliiich , 
La  dins  tnpende   schouwen , 
Unde  trosre   mich ! 
Tust  dti  das,    »o  bin  ich  froidebere. 
Rlines  herzen  trut. 
Lieb ,  nu  wende  mine  sende  ewere 
Stille  und  liberlnt! 

Si  lian  truren  swachen  , 

Das  ist  mir  wol  kunt; 

Ach,    frolich    lachen 

Kan  ir  roter  mnnt. 


XXXL 

Ich  wil  aber  singen ! 
Doch  moht  ich  von  sne  getanen  dingen 
Bas  süfien  und   Itlagen. 
O  \ve  grofser  leide! 

Mich  froit  niht  der  anger  noch  dii  beide  * 
Noch  singen  noch  sagen; 
Mich  frowet  niht  der  tamber  noch  du  ^ige; 
Höre  ich'harpfen  und  rotten^  an  dem  müt  ich  sige. 
Von  der  einen,    der  ich  dike  nige; 
Miia  ich  die  swere  tragen. 
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Ich  lian  leit  und  unfremach, 
Sit  ich  ei  von  erst  gesach. 
Ach!     tinJ  aber  ach  ! 

Du  vil  sufße  reine 
Achtet  nf  mich  senden  kleine, 
Den  tut  ei  wol  gelich: 
Da  begat  si  eünde. 

Swic  vil  ich  des  rnit  gesange   künde. 
Doch  lebt  ei  fromdeklich. 
Älir  tut  w£,  dae  ei  mich-,senden   smahet, 
Und  dii  liebe  rainen  sang  niht  ii?  ir  ore  cnpfahet  j 
Davon  kumber  mir  in  herzen  gahet. 
Des  bin  ich  sorgen  rieh. 

Ich  han  leit  und  ungemach, 

Sit  ich  si  von  erst  gesach. 

Ach!    und  aber  ach! 

Grus  von  rotem  mvinde. 
Der  vergat  mich  leider  zalier  stunde; 
Des  mus  ich  froiden  lan. 
Lieblich  ougenblike. 
Die  verganfmich  zv/irent  also  dike. 
Wie  sol  min  leit  z;ergan? 
Mich  froit  niht  di't  sunne  noch  der  mane. 
^^ienian  kan  mich  trösten,  wan  du  reine,  valsches  ane. 
Wil  du  minackii'Che,  wol  getane, 
So  mag  ich   fro  bestan. 

Ich  han  Icit  niul   ungemach* 

Sit  ich.  fi  von  erst  gesach.. 

Ach!    und  aber  ach! 
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Ich  bab  ir  gesungen 
Uiid  gesprochen  vil  mit  lobendei  Zungen, 
Djs  beste  das  ich  kan. 
Wil  si  des  vergefsen , 
Sa  hat  ungeraute  mich  befiersen. 
Trut  -Minne,;  sich  daran! 
Wjg,  da3  du  liebe  ste  geliche, 
Aid  das  si  mir  us  gcdanke  entwiche! 
Jamer  tut  vil  dilie  sorgenriche 
Mich  froidelosen  man. 

Ich  han  leit  und  ungernaeh, 

Sit  ich  si  von  er£t  ge^ch. 

Ach!    und  aber  ach! 

Swer  mir  gutes  gnnne. 
Und  der  minen  kmnber  merken  kunne . 
Der  spreche  ir  iemer  wol. 
Der  si'lopl;  mit  worten. 
Der  hat  raine  gunst  an  allen  orten , 
Das  ich  verdienen  sol. 
Ich  bin  ir  gebunden  gar  für  eigen. 
Den  si  gutes  gan,  der  ist  gescheideii  von  den  veigen, 
Wolde  ei  genade  an  mir  eneigen. 
So  wurde  ich  froiden  vol. 

Ich  han  Icit  und  ungeraach, 

Sit  ich  si  von   erst   gesteh« 

Ach!  und  ^b^ir  «ch! 
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XXXII. 

.   Sumerllchu  wunne 
Ziorct  wol  flen  grünen  plan. 
]5erg  und  tal 
Sint  beldeit; 
Nach  den  touvve  eunne: 
Mrijen  disü  kleider  eneit , 
Simrlcr  wan , 
Uberal. 
Swer   Avil 
Bia, 

Kot,  gr{in,  gel  schouwen, 
Uf  den  anger  ,    in  den  ouwen  , 
Der  siht  da 
Wunne  vil. 

Minne,  twinge  mir  den  sin! 

Wlblich  giiie 

Min  comute 

Zuliet  hin. 

Swie  vil  meije  bringet 
Froiden  und  ein  liebten  tage, 
Doch  trure  ich 
Von  der  not, 
Das  mich  Minne  twinget 
Und  der  lieben    mimt  so  rot. 
Deet  min  luage, 
Sicherlich  ! 
Ich  han 
Ir 

Den  milt  erzeiget, 
Das  sich  ir  gebot  neiget 
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Alse  min  gir, 
Sunder    wan. 

Minne,  twinge  mir   den  «in! 

Wiblich  gute 

Min   gern  Ute 

Zuket  hin. 

Mir  ist  wol  ze   mute, 
Swenne  ich  die  vil  lieben  aihe. 

Alle  zit ,  ^ 

Dnr  das  jar. 
Dm  vil  reine  gute 
Tut  mich  truren,  das  ist  war. 
Ich  vergihe 
Sunder  strit , 
So  si 
Tut 

Der  not  geliche 
Sam  trure  herzekliche, 
Sost  min   mut 
Froiden  fri. 

Minne,  twinge  mir  den  ein  I 

Wiblich  gute 

Min  gemute 

Zuket  hin. 

Lieb ,  la  liebe  werben 
Lieblich  zwiachent  mir  und  dir ! 
Lieb,     la  mich 
Liep  dir  sin  ! 
La  lieb  niht  verderben , 
Liep,  und  tn  mir  helfe  schin! 
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Frouwe   min, 

IVlinneklich ! 

Ich  bin 

Ir 

So  gar  gebunden, 

Du  mich  twinget  zallen  stunden, 

Das  ei  mir 

Nimt  den  sin.  (i) 

Minne,    twinge  mir  den  sin! 

Wiblich   giite 

Min   gemüte 

Zuket  hin. 

Zubt  und  ellü  schone 
Hat  min  frouwe  ,  ach ,  celig  wip ! 
Wiblich  schäm 
Ouch  dabi. 
Fürba«  ich  ei  kröne; 
Sist  vor  niifsewende  vti . 
Lieben  lip 
Ob  alsam 


(  So  ahgebrochtn  steht  dieses  Lied  in  der  Handschrift, } 

XXXIII. 

Winter,  dine  kalte  rifen, 
Kalde  winde  und  euch  der  ene, 
Swas  die   grünes  mugent  begrifen, 
Des  gesiht  man  j^r  lanc  mc    , 
In  so  wunneklichen  schine. 


(»)  In  der  Hamdsihrift s    Niiit  d«n  «in 
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Seht !    das  las  ich  alles  sin ; 
Wan  ich  lide  grofse  pine 
Von  der  lieben  fronwen  min. 

Des  v.il  du  reine 

Gelouben   vil  kleine, 

Wan  si  hat  gemeinen  grus  mir  gar  v^rzigen , 

Und  lat  mich  sender  «ot  ze  pfände  ligen. 

Vcn  weihen  schulden 

Mus  ich  dulden? 

Aid  wavon 

Hat  81    mir  ir  grus  verseil?     Deewar  ich  bins 

ungewon. 

Solt  ich   wünschen  mir  ze  heile 
Darnah  als  min  wille  stat. 
So  neme  ich  ze  minem  teile. 
Für  swas  nu  ieman  giites    hat, 
Das  du  reine  in  wibes  gute 
Spreche:    lieb,   ich  bin  dir  holt! 
Das  froit  min  gemute 
Bas  danne  aller  Kriechen   golt. 

Des  wil  du  reine 

Gelouben  vil  kleine, 

Wan  si  hat  gemeinen  grua  mir  gar   vcrzigeu, 

Und  lat  mich  sender  not  ze  pfände  ligen. 

Von   weihen  schulden 

Mus  ich  dulden? 

Äld  wavon 

Hat  si  mir  ir  grus  verseil?    Deswar  ich  bios 

ungewon. 

Nieman  ahte  mir  gen  gute 
Frwide  und  fröiderichen  mut! 
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Froide  in  edels  mannes  mute 
Tut  bas  daii  alles  sin  gut. 
Wurde  mir  ein  lieplich    smieren 
Von  der  frouwen  min  bckant , 
Und  ein  minnekHclies  zwieren; 
Das  neme  icii  für  tiisent  lanl. 

Des   wil  du  reine 

Geloub^n  vii  liieine , 

Wan  si  hat  gemeinen  grus  mir  gar  verzigen, 

Und  lat  mifeli  Sender  not  ze  pfände  ligen. 

Von  weihen   schulden 

Mus  ich  dulden? 

Aid  wavon 

Hat  81  mir   ir   grT°i8  verseil?    Des  war    ich  bin» 

ungewon. 

Unwcrde  und  gar   unmere, 
Hure  unwerder  danne  vert,     - 
Bin  ich,    der  ich  gerne  were 
Gar  vor  allen  dingen    wert. 
Si  tut  niender  dem   geliche 
Sam  si  welle  erhören  mich. 
Nu  neme  ich  für  Tiitsche  richc. 
Das  si  bas  bedehte  sich.  * 

Des  ^yil  du  reine 

Gelüuben  vil  kleine, 

Wan  si  hat  gemeinen  grus  mir  gar  verzigen, 

Und  lat  mich  sender  not  ze  pfände  ligen. 

Von  weihen  schulden 

Mus  ich  dulden? 

Aid  wavon 

Hat  si   mir  ir   grus  verteil?     Deswar   ich  bin» 

ungewon. 
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'  Frouwe,  schone,  minneklicU! 
Frouwe  ,    kusche ,    wolgezogen ! 
Fiouwe,  in  gilte  fröiderich! 
Wunsch  hat  an  iu  niht  gelogen. 
Ach,    8olt  ich  lieh  küfaen  tougen. 
Das  were  iinvergolten  gelt. 
An  den  rennt  und   iu  du  ougen. 
Das  neme  ich  für  alle  die  weit. 

Des  wil  du  reine 

Geloubcn  vil  kleine, 

Wan  «i  hat  geraeinen  grus  mir  gar  verzigen, 

Und  lat  mich  sendet  not  ze  pfände  ligen. 

Von  weihen  schulden 
,     Mus  ich  dulden? 

Aid  wavon 

Hat  si  mir  ir  grüs    vcrseit?     Deswar  ich  bios 

ungewon. 

XXXIV. 

*Der  tag  uns  nahet! 
'  Wer  niht  versmahet 
•Disen  warn  sang, 

♦  Den  ich  hie  singe ; ' 

(Ein  wahler  lute  schrige)  (i) 
•Swer  bi  tnit  lige 
*An  armen   blang, 
•Der  hebe  sich  ringe; 

•  Uns  nahet  bald  ein  liehter  tag ; 
•Ich  fürhte  melde,  du  nie  gelag 
•Ze  solhem  dinge.' 


(1)  In  der  Handiuhrift  t    Ein  wahter  lutc  sang 

O 
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«Owe  uns  beiden! 
•Wir  rnvifsen  scheiden !' 
Sprach  das  reine  wib 
yi'it  trehenden  ougen. 
Ein  umbevahen 
Und  smuken    nahen 
Lieb  an  liebes  lib 

Ergi«nc  da  tougen. 

Der  ritter  sprach  ze  der  frouwen  sinr 

«Gebüt  mir  lieb!    wan  ich  bin  din» 

•Dast  ane  lougen.' 

*Nu  scheidest  hinnen! 
«In  minen  sinnen 
*Wart  mir  nie  so  we' 
(Sprach  du   vil  reine).    — 
(Des  mus  ich  sorgen, 
*Vür  disen  morgen 
•Nach  dir  iemerme ; 
•Min  froide  ist  kleine.'  — 
Dil  frouwe  sprach:    «gedenke  an  mich, 
•Sit  ich  in  rchten  herzen  dich 
•Mit  trüwen  meine.' 


XXXV. 

Bi  liebe  lag 
Ein  ritter  tougenliche 
Die  naht  bis  an  den  tag. 
Der  minne  enpflag 
Mit  im  du  minnekliche  ; 
Die  minne  er  widfrwag, 
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Bis  das  der  wahter  eang;   es  tagt! 
Das  von  in  beiden-  wart  geklagt. 
'Ach,   herzeUebit  frouwe  min,' 

So  sprach  der  riuer  wolgemut,    'ich  wenne  es  hiiifee 

ein  echeidcn  sin.' 

Es  wart  niht  lang , 
Das  da  mit  nahem    smuke 
Ergie  ein  umbevang 
Mit  armen   blank 
Und  herzelichen   druke. 
Der  lieb  gen  liebe  twanc. 
Du  frouwe  sprach:    'min  sendet  lip 
*Und  ich  vil  süfteberndes  wib 
•Ein  iemermere  an  froiden  fri , 
♦Sol  ich  dir,  herre,   niemernie  geligen  alse  nahe  bi  I 

Owe  und  ach ! 
Der  jainerbern  scheiden 
Ir  beider  herze  brach. 
Das  da  geschah  (i) 
Von  dengelieben  beiden, 
Das  gchuf  in  ungemach. 
Der  rilter  sprach:  »gehabe  dich  wol! 
•Din  lip  ist  maniger  tugende  vol. 
•Min  herze  dir  bclibet  hie. 

Si  sprach :    ♦  so  füre   min  herze  hin ! '    Der  wehsel  da 

mit  kus    ergie, 

(i)  In  der  flandschrl/t  s     Da»  geschah 


Q' 
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XXXVI. 

«Verholnu  lijlune  sanfte  tut, 
(So  sang  ein  wahter  an. der  ainn?)   (i) 
*Doch  8ol  sich  lieb  von  liebe  ecbeideu! 

*  Darnach  so   wende  er  einen  inut, 
•Ist   ienian  tougenliche  hinno  ; 
'Deswar   so  tut  er  woi   in  beiden. 
'Er  6ol  sorgen , 

*  Wie  er  von  hinnen  kere. 
'  Est  an  dem  niorgen. 
♦Volge  er  miner  lere, 

*Sit  das  ich  in  warnen  sol, 

'  So  tut  er  wol, 

♦Und  sint  ein  ere.'  ^ 

Der  frouwen  dienerinne  Ishlg 
Erhörte  da  des  wahtere  singen. 
Darinne  erschrak  du  vil  getruwe; 
Du  mer  si  hin  ze  der  frouwen  trug. 
Si  sprach:    'wol  uf,  und  laut  u  liuEcn! 
*Der  tag  ist  komen!'   Da  hub  sich  ruwe. 

*  Est  ane  sünde ,' 
(Sprach  du  tugentriche) 

*  Der  in  so  fiinde 
'Ligen  minnekliche. 

•Erst  entslafen;  nii  eich  hie! 
•Ich  weis  niht,  wie  ^ 

•Ich  entwiche.' 

Die  rede -erhörte  der  werde  gast, 
Da  er  lag  bi  der  minnekiichen, 

(i)  In  der  Handschrift:    Do  saug  ein   waluct  an  der  zinna 
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Bi  Heber  brast  an  blanken   armen; 

Davon  in  «lafe  do  gebrast. 

Er  sprach:    'sol  ich  von  hinna  strichen? 

•O  we,    das  müs  Got  erbarmen!' 

Beider  sinne 

Wurdent  da  verseret 

(Das  schiif  fro  Minne), 

Froide  gar  verkeret. 

Da  schied  leid  der  wunnen  spil; 

Der  trehene  tu 

Wart  da  gercret. 


XXXVII. 

Na  hat  sich  der  sumer  mit  vil  maniger  hande  kleide 
Wol  gezieret;  schouwent  an  den  anger,    lieht  gevar! 
Lute  singet  vogel  in  walde  und  uf  der  grünen  beide: 
Manig  herz  ist  von  der  wunne  worden  sorgen  bar. 
Was  toug  mir  \ur  leit  des  meijen   blute, 
Das  ich  lange  trage,  es  wende  der  vil  reinen  gute? 

Owe  lieb,  geschehe  das» 

Mir  ^Yurde  bas! 

Trost    von  der  vil   guten  —    wenne   sol.  ich  den 

enpfahen? 

Lieb   von    der    vil    lieben   hete    ich  gerne:     es  wete 

wol  zit. 

Wil  si  minen  dienest  also  vestekiich  versmahen. 

Was  mir  danne  kumberlicher  sorge   in  herzen  Uli 

Neina!  wünschet  alle,  das  dii  Minne 

Mir  geliche  twinge  ir  herz,    ir  mut  und  al  ir  sinne. 


24^       SCHENK    ULRLCH    VON    WINTERSTETEN. 

Owe  lieb,  .geschehe  das, 
Mir  wurde  bas! 

HiUi  ich  ir  gedieiaet  tougenliche  her  von  ];inde, 

We,  wea  sundet  sich  du  herzuliebe  danne  an  mir! 

Hie    bivor  was  ich  vll  bas  der  froiden  Ingesinde, 

Do  lies  mich  du  minnelilich ,  nach  mines  herzen  gir. 

Mir  mag  lieb  noch  lieblich   ende  machen,   (i) 

Tröste  mich  ein  heinlich  grus ,    ein  winlien  und  ein 

lachen. 
Owe  lieb,   geschehe  das, 

Mir  wurde  bas! 

Werden  manne,    ir  sunt    den   lugentrichen    reinen 

wiben 
üf  genade  in  dienste  gerne  wesen  undertan. 
Nieman  kan  den  luten  noch  der  werlte  vrobelibcn, 
Wan  von  litbes  tröste,  der  sichs  rehie  wil  entsian. 
Nu  ist  nun  irost  von  der  vil  lieben  kleine: 
Das  mag  si  rnir  wenden  wol ,  dii  minneklicbe,  alleine. 
Owe  liet^,  geschehe  das, 
Mir  wurde  bas  l 

Minnekliches  lachen,   vvunneklicher  ougen  blike , 
Brune  brawe,  liebte  varwe  uf  wengel,   ini'mdel  rot 
Hat  ein  wlb,  du  fuget  minen  kumber  alse  dike, 
Das  ich  lide  jamers  pin  und   dabi  sende  not. 
Ach  genade,    frouvw!    ich  bin  din  eigen; 
Du  solt  mir  nach  sender  not  ein  ifröidelin  erzeigen!  (2) 
Owe  lifcb, !  geschehe  das, 
Mir  wurde    bas! 


(i)  In  der  Handschrift:    Mir  mag  lieb  Uebüch  ende   machen 
(2)  In  der  Handschrift:     Du  solt  mir  nach  sender  ein  frOi- 

deliii   erzeigen 
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XXXVIIl. 

Heide  und  anger 
Went  iiilit  langer 
Blumen  tragen, 
Nu  stet  blos  der  grüne  wak. 
Halde  winde 
Went  gcswinde 
Hin  verjagen. 
Leider!  loubes  ungezalt. 
Rife  und  ouch  der  kalde  «ne 
Selwent  beide 
Grüne  beide, 
Sumer  kleide 
Tunt  si  leide, 
Und  den  kleinen  vogelin  we. 

Sufse 

Grur«e 

Sint  so  gut, 

Swa  liep  tougen 

Under  ougen 

Büken  tut. 

Ach  ich  tumber! 
Grofser  kuruber 
Ti\t  mir  leit; 
Davon  bin  ich  ungenaut. 


(0 


Ti)  In  der  Handschrift  ist  bereits  am  Rande  hemerkt :  hie 
videtur  deücete  versus  qui  lespondeät  secando ;  es  jeh- 
len  aber  drey. 
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Ach  wie  we  das  seihe  tut! 

Was  klage  ich  den  bhimen  cchin, 

Sit  ich  worgen 

Mus  in  sorgen 

Manigen  morgen, 

Unverborgen 

Von  der  lieben  frouwen  min? 

Svifse 

Grufee 

Sint  so  gut, 

Swa  liep  tongen 

Under   ougen 

Büken  tut. 

Sit  d6  mine 
Starken  pine 
IVl erent  sich , 

Und  min  froide  «winden  \vil. 
Und  di'i  reine 
Harte  kleine 
Tröstet  mich: 

Das  ist  mir  ein  heries  spil. 
We,    wie  sol  ich  fro  bestan, 
Sit  dii  herc 
Mir  niht  lere 
Git  für  sere ! 
Swar  ich  kere, 
Davon  mus  ich  kuraber  han. 

Sufse 

Grufse 

Siiu  so  gut, 

Swa  liep  tougen 
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Under  ougen 
Büken  tut. 


Wie  mich  wundert! 
Sehe  ich  hundert 
Tueent  wib, 
I^ir  ge viele  enkeine  bas, 
Danne  du  giite, 
Wolgeraute. 
Schonen  lip 

Hat  die  liebe,    wifsent  das! 
Ith  gesach  nie  reiner  fiuht. 
Si  kan  naacben 
Frolich  lachen,  (i) 
Trurcn  swachen. 
Bi  den  sachen 
Hat  min  frouwe  wiblich  zuht. 

Sufse 

Grufse 

Sint  eo  gi't, 

Swa  liep  tcugcn 

Under  ougen 

Büken  tut. 

Ungcwinne 
Mir  du  Minne 
Dike  git; 

Davon  habe  ich   ungowin, 
Swas  ich  singe, 
Ungelinge 


(i)  in  der  Handschrift t     FiOlich    machen 
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Nimet  mir  min  froidc  hin. 

Minne,  gib  mir  sufsen  trost! 

La  du  reinen, 

Valfches  einen, 

Lieplich  meinen 

Mir  bescheinen  ; 

So  wirt  ich  der  not  erlost. 

Sufse 

Gn'ifse 

Sint  60  gut, 

Swa  licp  tougen 

Under  ougen 

Büken  tut. 

XXXIX. 

Sunier  zieret 
Heide  und  anger  und  den  walt. 
Davon  manig  herze  balt 
Den  lip  kunrieret. 
Wan  mag  schouwen 
Wol  bekleidet  berg  und  tal; 
Da  h6rt  man  die  nahtegal. 
Und  in  den  ouwen. 
Hiegegen  froit  sich  aldu  werlt  gemeine. 
Da  bi  kleine 
Ist  min  froide  zaller  zit, 
Sit  das  mir  niht  tröste»   git 
Du  sufse  reine. 

Si  ist  vor  valsche  wol  behüt,. 

Die  mich  singen   tut. 

Der  ich  singe 
Und  ouch  vii  gedienet  han. 
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Du  wil  sich  "des  niht  entstan, 

Warnach  ich  ringe. 

Umb  ir  hulden 

Ringe  ich  alle  mine  tage, 

Al&o  das  ich    sorge  träge; 

Die  mus  ich  dnlden. 

Bis  daö  ich  noch   lieben   trost  gewinne 

Von  ir  minne, 

Ist  mir  sorge  gar  ein   troun; 

Sus  trage  ich  des  jamers  aoun 

In  luinem  einne. 

Si  iöt  vor  valsche  wol    behut, 

Die  mich  singen  tut. 

Lieplich  lachen. 
Liebten  ougen,   roter  niunt 
Schafent  hundert  tusent  eiunt 
rJin  herze  erkrachen. 
Gilt  gebaren , 
Dabi  wol  gestalten  lip 
Hat  das  minnekiiche   wib. 
Du  min  kan  varen. 

Si  ist  .der  wünsch  uf  erden   sicherliche ; 
Froidenriclie 

Ist  si ,    doch  mit  rehter  zuht. 
Ich  weis  niender  wibes    fruht, 
Dil  ir  geliche. 

Si  ist  vor  valsche   wol  behut , 
Die  mich   singen  tut. 

Zeinem  male 
Schoü  ir  minneklicher  schin 
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In  da»  sende  herze  min 

Ir  minne  strale. 

Die  ich  tumber 

lernet  eidunt  bl  mir  trug, 

Also  das  ich  nie  gewug. 

Den  grcfscn   kumbci-, 

Trage   ich ,    und  ouch  ander  klagen  swere. 

Bis  ein  mere 

]Mir  von  der  vil   lieben  kumt, 

Du  mich  hat  ze  fluide  erfrumt. 

Du  seidenbere, 

Si  ist  vor  valsche  wol  behut. 

Die  mich  singen  tut. 

Df)  ir  ougen 
Santen  mir  ir  losen  büke, 
Sa  zehant  du  Minne  ir  strike 
Warf  an  mich  tougen. 
Gütlich  gruCsen 
Wart  mir  an  derselben  etunt. 
Sit  was  ie  min  herze  wunt 
Von  der  vil  eufsen. 

Si  hat  mir  den  etrik  noch  niht  enbunden. 
Und  die  wunden 
Ungeheilet.     We  mir,   wel 
Da  von  sorge  ich,    wie«  erge, 
Ze  manigen  stunden. 

Si  ist  vor  valsche, wol  behut. 

Die  mich  singen  tut. 

(  Die  letzte  Strophe  dieses  Liedes  steht  in   der  Samml.  lon 
Minnesing,  'in,  I.   5.  61.) 
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XL. 

Walt  und  ouwe 
Und  dii  beide 

Die  Stent  aber  in   wunnelilicher  wat. 
In  der  echouwe 
Liebte  lileide 

Sich  der  anger  nu  gewarnet  hat. 
Ellii  vogeli  eint  us  leide; 
So«t  des  velde&  ougenweide 
Wol  gezieret  mit    der  grünen  sat. 

Manigen  wundert, 
We«  ich  trure. 

Aide  von  werae   ich  habe  die  senden  klage. 
Ich  ban  hundert 
Nacbgebnre , 

Dien  ich  doch  der  mere  niht  enaage. 
Ist  ir  wille  gen  mir  eure , 
So  nimt  mich  des  kein  wunder. 
Ob  ich  geu  ir  holdes  herze  trage. 

Lieb  an  ende 
Vor  in  allejn! 

Ich  ban  icmer  mih  zu  dir  verpfliht. 
,  Lieb,   nu  wende 
Maniges  kallen! 

Maniger  sprichet,   si  gewer  mih  niht. 
Das  ist  ein  ungefiuges  schallen. 
Moht  aber  ich  ir  wol  gevallen, 
Sone  ruhte  ich  was  iemdn  böser  gibt. 
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XLI. 

Winter  wil  uns  aber  twlngen 
Heide  und  ouch  den  grünen  kle; 
In  den  walde  vogelin  singen 
Tiint  die  kalden   winde    we. 
Doch  wie  liranc  der  sumer  wcre» 
"Winter  igt  so   froiden  lere, 
Das  er  birt  noch  grofser  ewere. 
Mir  wer  liep,    das  uns  verbere 
Rife  und  ouch  der  kalde  sne. 

Frouwe  min 

Ich  wil  din 

Diener  sin. 

Ach  was  klage  ich  eender ,    tummer, 
Sit  noch  grofser  ist  min   not? 
Ich  lide  alze  gröfsen  liumracr, 
Sit  dii  Minne  mir  gebot 
Dienen  also  reinen  wibe. 
Wol  ir  minneklichen  übe. 
Ob  si  froide  mir  beschibe, 
Und  die  swere  mir  vertribe 
Mit  ir  lichten   mündel  rot! 

Frouwe  min, 

Ich  wil  din 

Diener    sin. 

Wunneklichen  ougenblike 
Hant  das  herze  min  gewunt , 
Die  mich  smahen  also  dike; 
Davon  ist  mir  sorgen  kunt, 
So  si  loslich  von  mir  swenket. 
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Und  mich  in  den  jamer  senket. 
Und  mich  an  den  fröiden  kranket, 
Und  min  herze  in  rüwe  crtreiiket, 
Daa  geschiht  mir  tusent  stunt. 

Fronwe  min 

Ich  wil  ^In 

Diener  sin. 

Minne  iwinget  ane   schulde 
Mich  vil  senden,    siechen  man; 
Wan  ich  warb  ie  nach  ir  hulde. 
Das  ich  ruwe  nie  gewan. 
?tlinne ,   liebes  fugerinne. 
Ach  war  tust  du  dine  sinne? 
Dien  ich  dir  nach  ungewinne. 
So  bist  du  gen  mir  unminne, 
Sit  ich  dienen   dir  began. 

Frouwe  min 

Ich  wil   din 

Diener  ein. 

Du  vil  gute  und  du  vil   reine, 
Minneklichen    wol  gezogen, 
Hat  niht  bresten,    wan  ein  kleine, 
(Für  die  warheit,    tmgelogen!) 
Sist  gen   mir  ein  teil  zehere. 
In  weis  da  niht  wandeis  mere. 
Swar  ich   doch  der  landen  kere, 
So  gib  ich  ir  pris  und  ere; 
Sie  ist  an  lügenden  unbetrogen. 

Frouwe  min 

Ich  wil  din 

Diener  sin. 
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XLTI. 
We»  gesach  den  winter  ie 
Also  langen 
Unzergangen  ? 
AI  min  blangen 
Nie  rervie. 

Den  hat  sumer  sigeliaft 
Überwunden 
An  den  stunden; 
Er  hat  funden 
Sine  kraft. 
Walt  lind  ouwe 
Sint  nach  rvimen 
Wol  bekleit; 
In  dem  touwe 
Manig  blumeii 
Sten  gespreit. 
Anger,  beide. 
Die  sint  beide 
Mit  ir  kleide 
Vil    gemeit. 

S^ifser  grus 

Tete  bus 

Mir  vil  echrike, 

Sit  ich  dike 

Lieblich  blike 

Miden  mus. 

Froit  lieh ,  frGit  üch ,    jung  und  alt !  . 
Swem  die  Minne 
LaCse  sinne 
Der  gewinne. 


SCHENK    ULRICH   VON  VINTERSTETEN.      2f7 

Sl   erbalt. 

Kiemer  wirde  ich  rehtc  fro, 

Sit  ir  strale 

Mir  die  qnale 

ZaIIen  male 

Fuget  80. 

Ach  ich  tore! 

Wie  81  toret 

Sinne  min! 

Sit  ir  ore 

Niht  enhorct 

Minen  pin: 

Von  dem  merc 

Mus  min  swere 

Suftebere 

Leider  sin. 

Sufflcr  gru8 

Tete  bu8 

Mir  vil  echrike, 

Sit  ich   dike 

Lieblich  bhke 

Miden  müs. 

Ich  han  dike  frolich  doch 
Bi  den  jungen 
Her  gesungen; 

Ungelungen  ' 

Ist  mir  noh. 

Des  bin  ich  an  froiden  tot, 
Von  ir  schulden , 
Nach  der  hulden 
Ich  mu8  dulden 
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Sende  not. 
Ach,  wie  deine 
Mich  vervahet 
Swas  ich  sage, 
Sit  du  reine 
Mich  versmahet 
Alle  tage , 
Sin  envvende 
Unde  swende 
IVlir  vol  ende 
Mine  klage! 

Sufser   gru8 

Tete  bu8 

Mir  vil   schrike, 

Sit  ich  dike 

Lieblich  blike 

Miden  mus. 

Minnekliche ,  schone  gar 
Ist  min  frouwe, 
Lichter  schouwe, 
Sam   in  touwe 
Rosenvar. 

Ir  gebaren  tut  mir  wqI, 
Swie   ir  gute 
Min  gemüte 
Sorgen  flute 
Machet  vol. 
Ach,   ich  tumber! 
Wie  mir  meret 
Sende   not , 
Sit  min  kumber 
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Mich  verseret 

Uf  den  tot! 

In  der  wise 

Wirde  ich  grise»  t 

Sit  ich  prise 

Ir  mundel  rot. 

Sufser  grut 

Tete  bu8 

Mir  vil  echrike, 

Sit  ich  dike 

Lieblich  büke 

Miden  mus. 

XLIII. 

Komen  ist  der  winter  kalt, 
Wafena!  der  leide. 
Der  uns  twinget  blumen  und  kle; 
Loubes  hat  er  vil  gevalt. 
Ich  was  uf  der  beide; 
Da  fiiht  man  den  rif  und  euch  den  sne. 
We  mir,    we! 
Wes  frowe  ich  mich, 
Das  ich  aber  singe? 
Hete  ich  sinne,  so  swige  ich. 
Wan  das  mich  gedinge 
Frowet,  son  gesunge  ich  nieraerme. 

Hundert  , 

Wundert , 

Wa  si  si. 

In  dem  mute 

Ist  mir  du  gut« 

Steteklichen  bi. 

R  2 
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Wer  gesach  ie  schöner  W'ib , 
Alder  bas  geschaffen, 
Dan  als  ich  si  zeinem  male  each? 
Ir  vil  minneklicher  lip 
Hub  gen  mir  ein  klaffen. 
Horent,  wie  dii  tugendriche  sprach. 
«Ach  und  ach! 
•Wie  tumb  ir  sitl 
«Went  irs  iemer  triben? 
*Uwer  dienst  niht  froide  git 
♦Höh  gemuten   wiben. 
«Gantl  ir  tunt  uns  michcl  ungemach.' 

Hundert 

Wundert , 

Wa  si  si. 

In  dem  mi'te 

Ist  mir  du  gute 

SteteWichen  bi. 


Do  du  rede  ergieng  aleus, 
Mir  begunde  leiden; 
Wan  mir  was  ir  hulde  gar  vereeit. 
Ich  sprach :    solt  ich  ane  kus 
Hinnan  von  ü  scheiden? 
Si  sprach:    'los,,  er  weis  wes  ars  er  treit! 
*Mir  ist  leit, 
*Das  iemer  man 
«Sol  daran  gedenken, 
«Alder  der  niht  fuge  kan. 
'Ja  lies  ich  in  henken 
•Nu,  e  das  er  rurte  an  min  kl«It.' 
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Hundert 
Wundert, 
Wa  si  fii. 
In  dem  mute 
Ist  mir  du  gi°ite 
Steteklichen  bi. 

( Die  zwey   letzten   Strophen    diese*  Liedes    stehen   in   der 
Samml.  von  Minnesing.  Th,  I.  S.  61.  ) 


XLIV. 

Swie  gerne  ich  werc 
Gar  froidebere. 
So  enlat  mich  swere! 
(Klagt  ein  magt) 
Di  man  sint  schüllen.. 
Wer  kans  erfüllen 
Die  fulen   güllen, 
Gar  verzagt. 

Würbe  ein  jung  man  umb  ein  vvib, 
Swa  si  das  horten. 
An  allen  orten 
Mit  losen  werten 
Sis  zerstörten. 
Got  der  sehende  ir  lip! 

Si  sprach:    mich   wundert,. 
Das  under  hundert 
Niht  US  besundert 
Ist  ein  man. 
Der  wibes  ere 
Nah  zühten  lere 
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Mit  willen   mere. 

Nu  sehet  an ! 

Si  sint  endelich   allesamt 

Bi  den  wiben  svvere. 

Die  lüterere 

Sint  runierere, 

Und  uns  gevere. 

Und  gar  unverschämt. 

Hievor  gab  Minne 
Fröide  gewinne 
Den  mannea  sinne 
Dur  das  jar. 
Swer  nu  suchet 
Aid  ir  geruchet , 
Der  ist  verfluchet. 
Dest  leider  warl 
•Est  ein  arges  minnerlinP 
Sprechent  nn  die  jungen» 
Die  hievor  sungen» 
Nach  eren  rungen. 
Die  sint  verdrungen: 
Dest  worden  schin. 


XLV. 

Het  mich  der  winter  bas   verlaTsen, 
Gen  den  sumer  sunge  ich  hübschen  sang; 
Nu  mi'is  ich  mich  froiden  sanges  mafsen, 
Sit  min  höh  gemute  ist  worden  kranc. 
Bruder  tot 
Birt  mir  grofse  swere. 
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Wifeent ,  das  ich  froide  gar  verbere, 
Wan  das  sterben  ist  gemeina  not. 

Ich  bin  drier  hande  8chadei> 

Vaste  überladen. 


So  ist  ein  ander  swere ,   du  mich  twinget^ 
Das  die  herren  mutes  sint  so  kranc , 
Und  ir  tagende  nieman  darzii  bringet» 
Das  man  singe  hovelichen  eanc. 
Hie  bi  vor 

Was  ir  dank  niht  kleine; 
Nu  ist  ir  Ion  den,    leider l   ung.emeine. 
Dien  ir  herze  in  froiden  swebte   enbor. 

Ich  bin  drier  hande  schaden 

Vaste  überladen. 

So  ist  der  dritte  schade  mir  gar  ze  swere  i 
Der  ich  lange  her  gedienet  han. 
Du  tut  reht  als  ob  ir  si  unmere, 
Swas  ich  ir  ze  dienste  habe  getan. 
Wer  ir  Ion 

Gegen   mir  bas  erschofsen, 
Dienstes  wer  ich  iemer  unverdrofeen^ 
Und  sunge  iv  noh  vil  manigen  don. 
Ich  bin  drier  hande  schaden 
Vaete  überladen. 

Ob  ich  nu  verdürbe  von  der  schulde. 
Das  der  tot  mir  ungenade  tut, 
Und  ich  darbte   miner  frouwen  hulde. 
Das  were  gar  verzagtea  maunes  mut. 
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Aid  umb  das , 
Das  ich  der  schände  (() 
Sumelicher  höre  in  Tutzen  lande: 
Ich  wils  ellü  drii  versuchen  bas. 

Ich  bin  drier  bände  scliadea 

Yaete  überladen. 


XLVL 

Sol  ich  iemer  fro  belibeni 
Ane  swere  , 

Das  mus  von  der  niinnelilichen 
Komen  also. 

Si  kan  sendu  leit  vertriben; 
Swa  si  were » 

Da  rauste  ungemvite   entwichen: 
Si  ist  80  vro. 

Wil  si,  60  ist  min  froidc  Itranc 
Und  min  leit; 

Wil  si,    so  ist  min  sorge  lanc 
Unde  breit. 
Minneklichü  frouwe» 
Nu  schouwe 
Den  kuniber, 
Den  ich  sender,  tuniber 
Han  geseit! 
Wer d LI  Minne, 
Twlng  ir  sinne. 


(i)  /n  der  Handschrift:     Umb  das 

Ich  der  schände 
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Da«t  ei  mich 
Lieplich  meine» 
Dil  vil  reine, 
Minneklich  1 


XLVIf. 

Es  ist  gar  tinmafsen  lang, 
Das  ich  niht  von  liebe  sang; 
Ich  kabe  undank. 
So  mir  wirt  ein  umbevang 
Von  ir  lichten  armen  blank. 
Min  sorge   ist  kraue. 
Wanne 

Sol  ich  geleben  die  lieben  stunde? 
Nieman   künde 
Mich  getrosten   bas,- 
Danne 

Du ,    der  ich  da  nie  vergas. 
Nu  wifsent  das: 
Swas  ic  man  tut. 
Ich  hau  den  miit: 

Min  herze  ist  da, 

Niht   anderswa. 

Ach,  wie  mich  eüfien   tut 
Din  munt,   alsam  ein  blüt» 
Den  niinen  mut ! 
Du  bist  alse   rehie  gut. 
Und  mit  stete  wol  behiit 
Vor  valsches  iliit. 
Frouwe , 
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loch  bin  ich  dienstlich  din  gar  eigen. 

Du  ]?antt  neigen 

Mir  herze  und  sin. 

Schouwe, 

Wie  gar  ich  din  eigen  bin. 

Ich  mag  niht  bas , 
Wan  wlfsent  das: 

Min  herze  ist  da, 

Niht  anderswa. 

Liebes  lieb,   dir  ei  bekant, 
Sit  dich  erat  min  ouge   vant» 
Din   wifsü  hant 
Leit  an  mich  ein   völge   bant^ 
Das  geschah  mir  ea  ze  hant: 
Des  wie  gemant. 
Minne, 

Dis  bant  stet  in  diner  heade.. 
Nieman  wende 
Mich,  geloubent  mir! 
Sinne, 

Min  lip,    und  des  herzen  gir 
Die  volgent  dii-. 
Was  soi  des  me? 
Swies  mir  erge. 

Min  herze  ist    da,. 

Niht  anderswa. 


(i)  Die  fehlende  Zeile  ist  in  der  Handschrift  nicht  "bemerke. 
Ein  Paar  für  den  Sinn  enth'ehrliche  und  nach  dem  Vers- 
nmfs  üherzühlige  VI  örter  habe  ich  ausgestrichen. 
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Ist  das  mich  dienest  helfen  sol, 
Ais  es  doch  mangen  hat  getan. 
So  gewinnet  mir  ir  hulde  wol 
Ein  wille,  den  ich  hüte  han; 
Der  riet  mir,    das  ich  ir  bete. 
Und  zurnde  aber  si ,  das  ich  es  dannoch  tete. 
Nu  wii  ich  es  tun,  swas  mir  geschiht. 
Ein  reine,  wise,  selig  wib  das  laze  ich  doch  so  lihte  niht. 

Wie  Xumt,   das  ich  so  wol  verstan 
Ir  rede,    und  si  der  miner  niht; 
Und  ich  doch  grofser  swere  niht  enhan , 
Wan  das  man  mich  vre  darunder  siht? 
Ein  ander  man  es  liefse : 

Nu  volge  aber  ich,    swie  ich   es  niht  geniefse. 
Swas  ich  darumbe  swere  trage, 

Da  entspräche   ich  niemer  übel  zu,    wan  so   vil    das 

ich  es  klage. 

QDie  erste  Strophe  dieses  Liedes  steht  in  der  Samml.  v.  Min- 
nesing.  Th.  I.  S.  135.) 


ABWEICHENDE    LESARTEN 

DER 
BREMISCHEN   HANDSCHRIFT. 


Abweichende  Lesarten 

die,    bey    der    Vergleichung    der    Bremischen 
Handschrift  mit   der   1753    zu  Zürich  gedruck- 
ten  Sammlung   von  IMinnesingern ,     des 
Annierkens  werth  schienen. 


Offenbare  Schreibfehler  ,  orthographiache  Verschie- 
denheiten und  andere  Klelniglieiten  eind  hier  nicht 
bemerkt.  Was  bey  einer  Vergleichung  der  Pariser 
Original -Handschrift  dankenswerthe  Genauigkeit  aeyn 
wird,  wäre  hier  Zeitverlust.  —  Die  erste  Zahl  be- 
zeichnet die  Seite  des  Züricher  Abdrucks ,  die  zweyte 
die  Zahl  der  Strophe  auf  dieser  Seite  (wobey  zu  be- 
merken ist,  dafs  der  Rest  einer  auf  der  vorhergehen- 
den Seite  anfangenden  Strophe  eben  so  gut  als  eine 
volle  Strophe  mit  i  bezeichnet  ist);  darauf  folgt  die 
Zeile  so  wie  sie  in  der  bremischen  Handschrift  steht. 


THEIL     I. 

S.  r.      Str.  9     Wieselt  ich  ietnerfroide  also  gewinnen, 
i2  4    Das  ist  ein  niht  ich  was   geweit. 

-     Das  ieit  ward  fro  du  liebe  klagt 
10     Wol  uf  wol  uf  ich  gan  iu  niht  ze  bliben 

bi  der  note. 
5  $     Des  ^at  uf  min  gemute  so  ho 
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S.  3.       Sir.  5     An  ir  ist  alles  wandele  niht 

6  Ich   clage  dir  lieht li   heide  breit 
Dur  Got  und  helfent  mir  genesen 

7  Wanne  aber  ich  fürbas  ihtes  je 

Dii  mir  in  herzelieber  liebe   reichet 

4  4     Gegen  al  der  weit  gemeine 

9     Minne  tut  den  man  niht  arges  miites 

5  8     Das  wende  vrouwe  alder  ich  bin  iemer 

ungesunt 
9     Mir  künde  niemer  baa  geschehen. 

6  I     Mir   tut   wol    ewenne   ich    ir    lip    sol 

schouwen 
Swie  verre  ich  si  ich  wünsche  ir  dar 
3     Der  lobe  ir  leben  und  ere  ir  lip 
Ir  luter  Spiegel  varwes  leben 
Versigeln  müfse  er  uf  das  mer 

8  Ich   enwart  noh  nie   so  von  einne  ge- 

twange 
Das  ich  dur  inlieze  die  minne  froide  sin 

9  Das  die_ argen  schalke  ze  mir  tragenthas 
Do  er  schuf  merkent  alle  wol  was 

10  Mochten  si  dem  walde  sin  louben  ver- 

bieten 
Ich  wil   mich  guter  froiden   nieten 

11  Do  min  herze  wart  vertriben 

7  I     Mich  benugte  solde  ich  in  ir  dienste 
5     In  ein  schönes  boungartelin 

15     Si  est  so  wal  gedan. 

8  4     Maniger  helt  von  minne  tale 

Es  ist  clerig  leige  noch  beginne 
Si  ouge  sich  ussen  liep  zesine. 
6    Voglin  twinget  sin  gewalt 


DER    BREMISCHEN    HANDSCHRIFT.  27jP 

S.S.       Str.  8      Statt  der   letzt ni  4  Zeilen  der    ersten 
Colurnne     dieser    Seite  steht  in     der 
Handsckrijt : 
Alto  dae  ir   tröstet  mich 
Genade  frouwö  niinneklich 
Mis  herzen  huniginne  genade 
Frouwe  durh  Got  genade 
Vil  reine  selig  wib 
Tröstet  ir  mich  ze  spade 
Das  nimet  mir  den  lib. 

Darauf  folgt    als  zweyte  Strophe 

dieses   Liedes , 
Sol  ich  sus  gebunden 
Juncfrouwe  vor  ü  stan  u.  w. 

13     Min  frouwe  80I  han  nii  den  gewin 
9  3     Mit    eange    wände    ich    mine    sorgen 

krenhen 
4     Du  mac  mir  wol  ze  frGiden   huse  ge- 

schrägen 
6     Der  brennet  sich  von  rehte  harte  sere 
1 1     Du  mir  zerwerbenne  vil  übte  were 
13     Das  ich  den   aumer   also   mässcclichen 

clage 
10  I     O  we  zwiu  lat  mich  verderben,diü  here 

(  er  fehlt ) 
IG    Ich  were  hohes  mutes  rieh  mit  Freuden 

freudebere 
Geraacht  und  die  ouwen 
So  sere  als  si  tut  minen   lip 
Nein  ir   stirbet   verre  mere 
Ir  gcilent  u.  w.     {So   auch  bey  den  % 
folgenden    Strophen  ) 

S 


II 
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S.  14       Str.  8     Si  hat   mich  entwert  gewalteldich 

15  12     Ich  iiiane  die  ciifsen  reine  noch  ir  truwe 

16  6     Swie  dike  si  mir  nahen  lac 

10  Masse  ist  zallen  dingen  gut 

11  So  das  geschiht  so   enduri'en  wir  niht 

klagen 

17  I     Naht  git  senfte  we  tut   lag 

3     Das  ein  Spiegel  aller  miner  wunne  mir 

ist  komen 
5     Wil  si  durch  die  verlorne  schulde 

18  3     Din  zorn   der  si  dir  gar  vertragen 

8  Das  si  ein  weninc  us  Straten 

21  5     Der  da  singet  so  er  sterben  sal 

II     Txin  ich  eins  und  anders  niht 
23  5     Lob  von  mangen   zungen 

15     Si  sprach  hie  an  ist  der  wibe 
25  5     So  hat  si  einen  roten  rosen  geasen. 

»6  2     Ach  vil  minneklichü  giite 

Enbinde  mich  von  sender  not 
La  mich  niht  us   diner  hi°ite 
6     Doh  80I  man   wissen 

9  Ach  ich  gar  unseliger  man 

27  II     Du  hast  min  herze  us  sufsem  slafe  er- 

schrecket 
s8  7     Von  Jacob  ufgender  Sterne 

30  3     Miis  das  sende  herze  min 

32  8     |ch  singe  ir   alle  mine  tage 

-    Mit  der  not  trure  ich  ie  mins  herzen 

küniginne 
9     Das  si  mir  von  herzen  selten  lachet 
10     Sit  min  leit  niht  wan  ir  minne  kan 

erwenden 


DER    BREAHSCHEN    HANDSCHRiFT.  ^y^ 

S.  -2     Str.  12     Das  eult  ir  wol  gcloubcn  gar 

33  I     Hete  iemer mere ein  wortmit  iu gemeine 
2     Swanne  ich  sihe  du  mich  betwungen  hat 

4     Niht  wan  ein  vil   kleines   vint^erlin 

34  9     JS'äch  der  Zeile :  We  washanichtumbet 

man  mich  so  versprochen 
folgt  i 

Das  ich  gutes  wibes  han  gegart. 

34  lo     Als  han  ich  geteilet  schier  uns  beiden 
13     Nüwet  gegen  der   sumer  zit 

Verderben  das  ist  mir  ein  not 

35  4     Da   mit  ir  so  grofse  nnfroide    mu-^ent 

verkeren 
6    Das   ir  mugent  in  trurig  herze  froide 

senden. 
9     Vil  eletc  bereit 

.36  !3     Bey  dieser  und  bey  den  irey  folgenden 

Strophen  fügt  die  Handschrift  nackt 

Genade  frouwe  mit  Reckt  ein  &c.  kinzu. 

37  8     Ach  colde  ich  geleben 

38  8     In  Hurenberges  wise 

II  Es  hat  mir  an  dem  herzen  vH^dike  we 

getan 

14  Ich  und  min  geselle  mufeen  uns  scheideii 

39  7  Ansehendes  leides    han  ich  vil 

40  3  Des  wene  min  leben  niht  lan-^e  ste 
5  Das  ich  niht  herzeliebe  viuden  künde 

41  7  Swanne  der  wag  sin  unde  also  ^ar  ge-- 

lassen  hat 

42  6  Ich  suche  guter  friinde  rat 
45  3  Den  willen  habe  si  für  vol 
44             2     Was  sol   mir  richeit  und  üb 

S    2 
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S.  44  Str.  9  Du  mir  ie  zc  herzen  hie 

45  7  Wil  si  so  bin  ich  eorgen  bar 

46  4  Den  abeut  den  morgen  {ohne  unrl) 
^9  6  Herze  du   bist  ane  sin 

5  £  8     S wanne  ei  ir  liet  vol  endet  so  geswiget  ei 

52  9     Mit  boeen  Worten  umbe  slant 

13     Du  gute  du  mir 
54  3     Diese  Strophe  fehlt  in  der  Bremischen 

Handschrift.  Pf  Wahrscheinlich  wurde 
der  Abschreiber  durch  den  gleichen 
Anjang  zioeycr  auf  einander  folgen- 
den Strophen  zu  diesem  P'erseheii 
verleitet. 
4  Swie  we  ei  mir  nu  lange  bar  getan 
56  9     Das  uns  beide  an  sänge  an  froidemifsegat 

65  4     Das  kuut  mir  von  so  grofser  Mage 

7     Got  helfe  mir  das  ich  mich  bewar 

64  5     So  bitte  ich  si  das  si  mir  ein  liebes  ende 

gebe 
4     Was  si  mir  ane  schnlde  doh  langer  tage 

gemachet  hat 
10     Wol  im  das  es  so  rehte  wein  kan  {ohne 

des) 

65  5     Den  wolte   ich  wol  wiesen  das 
6     Und  erbot  mir  leit  zailen  stunde 

67  5     Des  einen  und  deekeinen  nie 

68  I     Verliese  aber  ich  ir  hulde  da 

13  Und  han  ich  ei  in  minem  herzen  lieb 

69  10     Er  mohte  siehe  ze  mafse  froun 

14  Der  vil  wol  getruwet  han  {ohne  ich) 

1 5  Ich  wene  ich   mich  ein  geloben  wil 

70  II     Die  wellen  niht  das  mir  swere  n.  w. 
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S.  71     Str.  10     Steten  wiben  tut  unstete  we 

Unstete  liefse  er  danne  mich  so   liefse 

ich  in 
Den  man  eo  rehte  trurekliche  tiit 
Doch  füre  ich    aller  dinge  wol 
Em  hete  minen  dieneat  und  onch  mich 
Das  ich  ir  so  holdes  her^e  trage 
Was  bedarf  ich  guter  handelnngen  me 

Nach  dieser  Strophe ,  oder  nach  der 
Zeile  So  froit  mich  das  ich  ein 
ie  began  stehen  in  der  Bremischen 
Handschrift^  als  vierte  und  fünfte 
Strophe  dieses  laiedes  ^  die  bei- 
den Strophen,  die  sich  in  dem 
Zürcher  Ah  druck  5.  77  ßnden: 
Mich  froit  an  alle  swere  wol  u.  \v. 
und  Ich  han  nach  wane  dihe  wol 
5  Der  ich  da  gutes  höre  jehcn 
10     Der  so  gewennet  einen  mut 

76  4     Von  hcrzeliebes  schulden  hat 

77  5     In  Hinsicht  auf  diese  und  die  folgende 

Strophe  sehe  man  was  zu  5.75,  Str^ 
2.  beoierlüt  ist. 
9     So  was  es  ie  der  wille  min 

78  6     Der  ich  es  gerne  scheine 

79  7     Dem  gclich  entiin  ich  niht 

9     Das  si  lebent  sine  wlseent  wie 

80  II     Mit  starker  heimesüche  nie  getrat 

13     Der   froiden    der    ir,  gute   wunder  ge- 
ben kan 
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S,  8r       Str.  4     Diese    Strophe ^     G9t    gebiete     nilner 
froiiwen  das   si   6i  — ,    ist    in    der 
Handschrift  die  erste  des  L  VI.  Lie- 
des dlesss  JDichters  t 
S     Vi/£r  kau  üwerechoncr  lib  —  diez,xveytet 
9     Wa  von  eolt  ich  schone  sin  —  dleJrittey 

10  Sofke  not  und  ander  leit —  die  vierte^ 

1 1  Ich  gi'lache  in  iemer  an  —  die  fünfi»; 

Darauf  folgt: 

5  Mir  ist  vil  we  was  ich  gesage —  als  die 

erste  Strophe  des  LVII.  Liedes, 

6  Des  ich  nu  lange  han  gegert —  als  die 

zweyte, 

7  Spreche  ein  wib  la  sende  not  —  als  die 

dritte; 
Und  mit 
iz  Sol  mir  disü  eumer  zit  —  fängt  das 
LVIII.  Lied  an,  dem  fünf  Stro- 
phen gegeben  sind.  Diese  Folge  der 
Strophen  ist  aber  fehlerhaft.  Mit 
der  Strophe,  War  kan  uwer  echoner 
üb  (5.  8  1.  Str.  8  )  ,  fängt  ein  Lied 
(ifi ,  das  aus  sechs  Strophen  Besteht, 
nnd  n.it  der  Zeile,  So  gesieht  man 
vvol  das  ich  vil  seilen  iemer  iht  ge- 
weine,  (S.  82.  Zj.  t.  2)  schliefst.      • 

82  9     A  n  dem  ich  nide  das  man  iu  fo  gerne  siht 
J3     Nie  lobelicher  man  des  me  also 

83  12-   Swie  81  doch   smnket 

Sie  ködert  sie  locket 

84  8     Jamer  hat  mich  ingesindet 

IG     lu'iichcn  uKgedcnfro  vri  zallen  Stunden 
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S.  84      Str.  II     Hoben  mut  so  tiefe  in  aorclich  truren 

veraenket 
S;  II     Mir  beslossen 

86  2.3     Z)cr  Fiefrain  Mir  ist  von  strowe  u.  w. 

wird^    bej     beiden     Strojihen     wie- 
derhohlt. 

87  2     Mit  ir  steten  wibet  zuht 

6  Mengelich  begunte  denken 

-     '  9  Do  si  min  gedanken  fanden 

10  Ich  sant  dur  aventure 

11  Aid  ich  bi  ir  das  ist  ein  wunnebernde 

froiden  spil  (oluie  in) 

12  Si  mag  mich  wol  weinen  sweigen 

13  Sit  das  in   sin  noch  lip 

Das  ir   doch  viere  beten  einen  willen 
88  I     Was  jegeliches  menschen  herzen  minne 

3  Demut  is  lobes  hei 

Ir  truwe  sol  niht  breclien 

4  Du  zweiet  und  friihtet  selde  nnd  ere 
7     Ir  wehsei   gedenken   das  kan   si   naho 

smiiken 
9     Sich  den    trute 

89  5     Wie  gehebe  ich  einen  sturn 

12     Das  kan  si  us  ir  mur.de  schenken 

90  I     Si   verlüget  an 
2     Si  in  vi'ire  hin 

9«  4     Was  danne  und  Arnez  under  etnnde 

95  Jo     Sit   ich   dich  herze  niht   wol   mac  er- 

wendcn 
Wie   getorsteat  eine   an   selbe   not   er- 
nenden 
'  -  12     Rebi  als  es  der  Snmer  von  Triere  tete 
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S.  95       Str.  S     Das  81  es  niht  scheiden  lat 

96  10     Ich  rcdo'  es  miibe  das  niht   das  ich  der 

selde  habe  gepflegen 
10 r  Z.  5     Uns  hant  verleitet  scre 

105      Str.  10     Davon  wir  hören  beide  singen  und  sagen 
104  I     Toren  scliulten  ie  der  wisen  rat 

2     ündc  gibt  des  einen  das  es  iht  von  her- 
zen ge 

4  Min  gediuge  ist  der  ich  bin 

6  In  dem  auf  die  Zeile  ^  Der  an  fründes 

herzen  lit  folgenden  aus    eitj  Stro^ 

phen  bestellenden  U-ede^  das  in  der 

Handschrift  ,viit  VII  bezeichnet  ist, 

sind  die  Strophen,  die  von  1 9  L>is  2  9 

zählen ,  folgender  IMafsen  versetzt : 

Die  neunte  Strophe  des  Abdruckes 

1  (Ir  lat   üch   niht  verdriefsen  u.  vv. ) 

ist  in  der  Handschrijt  die  erste  oder 

19,  —  die  10.  die  :c.  —  die  x.  die  2  j . 

■•—    die  2 .  die  22,  —    die  3 .  die   2  3 . 

— -  die  4,  diä  24.  —  die  ^.  die  25.— 

die  6.   die  26,    —    die  7,  die  27,  — . 

die '6,  die  28.   —    die  i\.  die   :c^,   — 

inoranf    alsdann    unter    Kill     die 

Strophe,  Rit  ze  hove  Dietrich  u.  \v, 

folgt,  der  die  ZaJil  ^o  vor  gefetzt  ist* 

107  ?     Dil;e  schalkhaft  zeren  blint 

Dike  schalkhaft  zeren  blint 

5  ^^'6  geschehe  dir  tach 

7  Aber  e  dir  bigeligc  ich 

9     Von  dem  ich  habe  die  aele  der  mufse 

dich  bewarn 


DEH    BREMISCHEN    HANDSCHRIFT.  2g  I 

S.  1 1 1    Str.  3.     So  vergütet  si  mir  minne  wol 

12     Ich  barg  diu  ungefüge  in  frü ade«  schos 

112  3     Do  vant  ich  wunderüchü  ding 

-     Es  hat  der  tumbe  riebe  nu  ir  drier  u.  w. 

113  2     So  sere    nie   geschrei 

4     Müst    ich    von    des     münches    tische 

scheiden 
6     Sit  das  mans  iu  zunwizeu  zeit 
12     Wes  er  mit  mir  pilege 

114  10     Inmitten  an  das  herze  da  dii  liebe  lieget 
I  i  ^  S     Des  enhabe  deheinü  vaiii 

io     Die  den  unverschämten  bigestan 
ii6  5     Und  der  mich   danne  wellen  hiefse 

9     ünderwilent  sint  si  türc 
i:o  2     Das  gezeme  ir  bas 

4     Das  fii  ir  ruschen  nienen  lat 

.Si   stofset    sich    das    es    mir   an   min 

herze  gat 
Unä  ist  doch  onnahcn 
Welt  wie   ich  das  verdienen   wil 
Fus   von  mincr  stete 
Was  mac  ich  gebents  iu  mmen  sanc 
Doch  so  tiiret  frowe  unz  an  das  ort 
Von  miner  frowen  wer  si  ei 
So  rechc-t  mich  und  gert  ir  alten  hut  n. w. 
Also  sprach  ich  zeiner  wol  getanen  maget 
Kunigin  ob  allen  frowen 
La  werende  helfe  schowen 
-      Ir  schrien  Itit    erbillet 

Manie  lob  dem  kruze  crgchillet 
i:S  I     Der   enhabe    ouch    hie  und    dort    niht 

lones   mere 
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5.128     Str.4    Der  vater  bi  dem  kinde  untrüwe  vindet 

129  2     Beitent  unz  iuwer  jugend  zerge 

ist   in    der   Handschrift    nicht    ivie- 
derhohlt. 
3     Die  maniger  uf  sich  selben  leit 

130  5     I^  raeien  towen    durch   das  gras   und 

kleiner  vogelin  sanc 

131  2     Pvlich  grillet    so  mich    lachent  an    die 

lechelere 

132  6     Das    ir    in   riebet    und    uns  tütschen 

ermet  und  pfende   ewendet 

133  2     Den  buhe  breite  tiefe  lenge  umbe   gri- 

fen  mohte  nie 
Din  kleiner  lip  mit   sufser   kiische  in 

urabevie 
Dehein  wunder  mobte  dem  geliehen  nie 
7     Unser  alter  frone  der  stet  under  einer 
übelen  troüfe 
133  10     Es  iet  min  sitte  das  man    mich   ieraer 

bi  dem  fürsten  vinde 
135  6     Ein  reine  selig    wib  das  laze  ich  doch 

so   lihte  niht 
135  9     Mines    herzen   tiefü    wunde    du    mu» 

iemer  offen  sten 
(jo  auch  in  der  zweyten  Zelle  nach 
dieser) 
138  10     Gcsebe  an  der  grünen  beide 

140  -3     Mir  spiltcn  dii  ougen  nie 

142  6     IVlir  ist  liep  das  die  getrogenen  wissen 

7  (jJie  3  letzten  Strophen  dieser  Seite 
find  in  der  Handschrift  überschrie- 
ben:      Meister    Heinriclij  Teschler. 


DER  BREMISCHEN    HANDSCHRIFT.  igj 

Juch  stehen  sie  in  dem  Zürcher  Ab' 

druck     Th.  2.   p.  90     noch    einmahl 

unter  Hleister  Heinrich    TeschlerJ) 

S.  144     Str.  8     Und  das  ich  niinne  ei  vor  allen  wiben 

J45  9     Und  ich  iu  wol  gediene  so  ich  beste  lüan 

10     Das   mich    ir    uieman    versprach    dera 

wizzen  künde 

146  2     Mich   hat  ir  rat,  und  ir    schone  betöret 

Siiä  ist  inin  froide  \on  iu  beiden  zer- 
siöret 
8     Von  ir  grofae  werdekeit    (ohne  so) 

147  2     Si  treit  den  helfelichen  gni8 

-     '  9     bis  S.  148.    Str.  6.  sind  in  der  Hand- 

schrift folgender  Mafien  versetzt: 
Urspring  blumen  lonb  usdringen 
u.  w.   oder  1 

Str.  r  9  im  Abdrucke  ist  Str.g  in  der  H 

16 10       — 

.     17     ir       — 

-  iJ 12       — 

-  14     *  13       —    f 

und  diese  ffuf  Strophen  sind  uiit 
ly  bezeichnet.    D<irauf  folgen  -vier 

Strophen  unter  V^  und  die  Strophe 
Es  ist  Uli  tag  U.W.  (5.  i47.5^r.  9)  oder 

Str.  9  ir.i  Abdrucke  ist  Str.  1 4  in  der  H* 

'    10     ■ ■  15  — 

,    II      — 16  — 

-  12      -■     ■       '      -      ■  »7  — 
10     Ir  frundes  üb 

14S  II     Ist  ir  munt  als  ein  rubi^t 

14/  4     Tut  so  selicliche 
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S.  149  Str.  11     Dest  ir  sitte  der  ich  holdes  herze  trage 

(so   fehlt) 
150  I     So  bin    ich   vro   und    mache    ir    hohe 

wirde  wert 

7  Sine   werbe  euch    noch    das   ibt   alle« 

ein  nilit 
Wan  das  nie  jar  ein  sende  leit  an  mir 
verdarb 

8  Ich  enkxinde  von  den  nieren 

1 1  Was  lobe  ich  si   si  lobt  selbe  sich 

iji  2  Künden    den  die   werdekiicher    minne 

gern 

152  2  Wol  uf  laze  ir  da?«  herze  hie 

5  So  minnelilicher  wibe  grus 

6  Das  si  mir  mit  liebe  lonet  si  ist  so  gut 
155              6  Was  80I  truren  für  das  das  nienian  kan 

erwenden 
154  2     Nach  dem  gruze  wil    ich    also    steiek- 

liehen  werben 
Wan  anders  raxis   ich  senende  leben 
Alse  striteklich  gegen  mir  nu  keret 
Sit  min  herze  an  allen   wank 
Do  versten  ich  nu  alrerst  rehte  mich 
Und  wissest  das  das  er  da  sinen  anden 

riebet 
Lihte  niemer  niht  u.  w.  (ohne  leider) 
So  wer  al  min  swere 
Den  lieb  nah  leide  tut  mit  senden  sorgen 

5  Dil  mir  itt  vür  ellü  wib 

10     Des  dienstes  duhte  mich  vil  kleinen 
163  5     Sumelicher  wib  unstete 

6  Fvir  der  werlte  wandelbere 
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S.  i6j     Str.  2     Nu  entroetent  mih  die  lieben  tage 
Noh  ewas  ich  von  den  bluraen  sage 
ÄI0U8  kan  er  wunnekliche  nieten 
Do  die  wol  gerauten  lüte  waren 
Du  dienest  von  drin   mannen  nimet 
Wil  ich dabi  ininer  fri>iden  nihtgezemen 
Frowe  min  la  hören  mich 
Daswene  ich  gar  von  dinen  schnidensi 
Schovve  das  du  selig  sist 
So  weit  ich  vil  gerne  uf  ir  wibes  gute 
borgen 

5  Des  ich  niemer  mich  vertröste  gar 
Trübet  mir  min    minneklicher  wan 

6  So  wirt  ich  selten  vroidenriche 

171  9     Doh  ist   mir   lieber    lob   ich    si   danne 

ob  ich  es  lieze 

172  6     Das  verswige  ich  als  ich  wol  kan 


THEIL     ir. 

S.  59  Col.  2.  Z.  10       üf  dem  wasser  und   dem  plane 

ist  er  «o  vermessen 
18       Offenbar  — 
Lieh  getar 
S.62  Col.  I  Z.  ri       Ir  vatter  der  hies  Willebrant 
15       Da  lag  ouch  Menelaus  tot 
2  6       Das  er  mich  reche  an  Parcifale 
S.  65  Col.  2.  Z.   3       Das  ander  ist  Kabiz 

7  V.  u.     Und  die  von  Bri^aniane 
S.66       Str.  2     {Strophe  2  und  3  ist  der   Refrain  an- 
gehängt :  Ja  hüte  u.  w.) 
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S.66       Str.  3     Des  da  lag  her  Parcyfal 

249  7     Das  ist  dii  magt  von  Ysse  her  geborn 
9     Daniel  mit  beiden  banden  swur 

11     Er  befal  uns  einer   türen   diet 

250  9     Ob  dus  niht  underrihtest  das  sich  bei- 

der schade  gezemen 


A    N    H    A    N    G. 
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Pf  "eiche  sonderhare  Spiele   der  Zufall  bisweilen  treiht,    da* 
ie'gt    sich    hey    dem  folgenden    Licde   auf  eine    höchst    auffal- 
lende PT'^eise.  —     Hr.  G.    von  BRErscuKsinsn  ,  Ralh  und  Bib- 
liothecar   in    Lemherg ,      fand    zwischen. dem    H:^lz' und    Leder 
eines  alten  Einhandes  aus    dem   funfzehenten   Jahrhunderte    ein 
P.!rgamentblatt ,  worauf  ein  D^^utsches  Lied  stand.     Er  schickt» 
diesrs  Blatt  an  Hrn.  Uofrath  JMkcsel,  mit  dem  Munsche  ^  ei 
in  Kupfer  stechen  zu  lassen,  und  in  das  historisch-  litterärisch- 
hiblio graphische  Wlagazin  aufzunehmen.     Diesem  pj^unseh'  ge- 
m-'ifs,    erschien  in  dem  zioeyten  StiUkt  dieses  Magazins  i  Zürich 
1730.  S.Qi  ...  90)  das  Lied  in  Kupfer  gestochen,  abgedruckt». 
urd    mit    einer  Übersetzung   imd    Anmerkungen   vcn    Hrn.  vom 
BKETSCSKK1DF.R  hs^leitct.     So    viele    Ehre    war    bis   jetzt    noch 
kiinem  Altdeutschen  Liede    widerfahren.    —      J^'^em  die    Min- 
HKiinger  nur  etivas  mehr  alt  dem   Nahmen  nach    bekannt   sind* 
di-r  kann  dieses  Lied  nicht  durchlesen,    ohne  sich  an  Her  NiT' 
HART   zu   erinnern.      Mir    schien    es,  seinem    Ton    und    Inhalte 
nach,     so    bekannt,    dafs   ich    den    Abilrnek    der    lHanessifehen 
Sammlung  aufschlug,  vm  nachzusehen ,  ob  ich  es  vielleicht  dort 
bereits  gelesen  hotte.     Das  war  nun  zwar    nicht    der    Fall    mit- 
dem  ganzen  Liede,  aber  doch  mit  den  vier  letzten  Zeilen ;  und 
vor  diesen  vier  letzten  Zeilen  findet  sieh  {Th.ll.  5.78)  die Be^ 
merkung  des  Herausgebers : 

(  Wieder  eine  Lyke  Ton  etliclieo  Srophen ") 
So  mufste  also  ein  Buchbinder  im  fünfzehnten  Jahrhunderte  ein 
Tergamenthlatt  einkleben,  auf  dtm  dasselbe  Lied  steht,  das 
auf  einem  aus  der  Pariser  Handschrift  ausgerissenen  Pcrgd- 
menthlatte  stand ;  und  eine  Lücke ,  die  in  einem  zu  Zilrith  ge- 
druckten Buche  gewissenhaft  angezeigt  war,  mufste  in  einem  eben- 
daselbst gedruckten  Buche  dreyfsig  Jahre  später  unbemerkt  aus* 
gefüllt  werden.  Schade  nur,  dafs  wir  nichts  Besseres  dadurch 
gewannen  haben,  als  ein  Lied  i'on  Her  Njjji^rt.'  Jedoch  auch 
dieft  mag  als  Neckerey  des  Zufalls  gelten.  —     Auf  alle  l'jile 
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ist  der  Fund  als  eine  Ergänzung  nicht  des  Abdrucks  der  Jlla- 
nessiscJten  Sammlung,  sondern  der  Handschrift  selbst  anzusehen^ 
und  da  Hr.  von  Bbetschukibfh  ,  woran  wohl  dt«  verlöschte 
Schrift  Schuld  ist,  nicht  durchaus  richtig  gelesen  zu  haben 
scheint,  so  mag  das  Lied,  so  wie  ich  es  lese,  mit  heygefiigttr 
Ititerpunction ,    hier  stehen. 


Traget  us  dy  schamel  und  dy  slüle  ! 
Heist  dj   schrägen 
A''urder   tragen! 

Talank  suln  wir  tanczes  werden  miide. 
Ti'it  uns  uf  dy  Stube,    so   ist  uns  hüle. 
Das  der  wint 
An  dy  kint 

Wee  ein  lilczel  durch  dy  übir  niude. 
Do  wii^t  wol  czu  czeche  vor  gesungen; 
Durch  dy  venster  gink  der  galm. 
Adelhalra 
Tanczet  nicht  wenne  czwitchen  ^zweien  jungen. 

Loa  us!   ich  hör  in  der  stilben   tanczen. 
Jungen  man, 
Nenipt   ewchs  an! 

Do  ist  der  dorf   mcite  ein   michel   tn'mne; 
Do  gesiebt  man  vil  geribe  ewanczen. 
Czwene  gingen  , 
Do  si  swJngen; 

Das  was  geiler  geteb'nge   wunne. 
Als  dy  vorsinger  denne  sweigen. 
So  seit'  alle  des  gebeten  , 
Das  wir  treten 
Aber' ein  abcnt  tcnczel  nach  d<*r  geigen. 
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Gosprecht,  Wilprecht,  Gumprecht  undfe  Eppe, 
Willeprecht , 
Meyers  knecht, 

Wernbolt  und  auch  der  junge  Cunze,    • 
Megenbolt,    dea  nieyers  6un  und  Reppe, 
Irrenbart, 
Brochselhart; 

Darnach  springet  der  vil  wilde  Runse; 
Der  ist  ein  tummer,    geiler  hohliugere. 
Her  get  vreien  durch  das  jar, 
(Des  nemt  war) 
Und  ist  doch  den  meiden  gar  unmere. 

In^  sach  ny  gebowem  so  gemeiten  , 
Denne  er  ist, 
■\Vis5e  Cr  ist! 

Er   get  als  czu  vordrist  an  der  schoyen. 
Einen  vessel  czweier    spannen   breiten 
Hat  »in  8 wert. 
Harte  wert 

Dunket  er  sich  seiner  newen  troyen; 
Dy  ist  von  deinen  rier  nnd  czwenczik  tuchen; 
Dy  ermel  gingen  uf  dy  hant; 
Sein   gewant 
Sol  man  an  eim  odea  kragen  suchen. 

Hofelich  ist  alles  sein  gcrüste. 
Das  er  treit. 
Mir  ist  geseit. 

Er  wolle  Engclbolden  tochtir  haben. 
Den  gewerb  teil  ich  im  czu  vorlüste; 
Sy   ist  ein  weip. 
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Das  ir  leip 

Czerae  wol  czu  minne  einem  graven. 

Dorab  lasse  er  sich  richten  tougen; 

Seh  er  anderthalben  hin! 

Den  gewin 

Trug  er  wol  czu  meins  in  seinen  äugen. 

Im  eey  ny  sein  troy  so  gar  czuhowen. 
Noch  sein  kel 
Ny  so  hei, 

Er  ensolde  sies  doch  habn  vorlazen. 
Dysen  sumer  hat  er  ey  gekowen, 
Gar  vorbrot, 
Scharaerot , 

Ward  ich,  do  sy  bey  einander  sazen. 
Sy  ist  ein  weip,  der  ich  vil  gerne  din; 
Gutes  gib  ich  ir  di  wal: 
Rewental 
Do  iet  mein  eygen,  dorczu  hoen  ein. 


ZUSÄTZE   UND    VERBESSERUNGEN. 


S.  IX.  der  Vorrede.  C)  JDie  hier  gervünxchte  Vet' 
g^leichnng  der  Pariser  Handschrijt  ist,  wie  ich 
ans  einer  öffentlichen  Ankündigung  ersehe  ^  un- 
terdessen durch  Hrn.  Rassxa^i^  angestellt^ 
und  ein  Theil  seiner  Arbeit  in  dem  Miiseinn  für 
altdeutsche  Literatur  und  Kunst  Th.  2.  St.  2. 
abgedruckt  worden. 
S.  3.  Z.  2.  ist  das  Comma  nach  fiit  auszustreichen, 
S.S.  Z.  II.  ist  Wolde  irgeben 

14.  Ich  irgibe  das  leben 

zu  lesen  y  ujid  die  Lesart  des   Teottes   als 
Lesart  der  Handschrift    unter  den  Text 
zu  setzen. 
S.  12.  Z.  12.  v.u.  Suimner  /.  SnmeT. 
S.  i6.  Z.  9.  beide  L  beide    (heid«  ist  die  Lesart  der 

Handschrijt.) 
S.  44.  Dieses  XXI.  Lied  mujs ,  statt  in  vier  Strophen^ 

in  zivey  abgetheilt  werden^ 
S.  85.  Z.  18.  pfat  /.  Pfat. 


ZUSÄTZE    UND    VERBESSERUNGEN. 

S.  99.  Z.  9  ...    13.  /. 

Lobes   vil, 

Den  man  ir  tilt. 

Und    ouch  bekeren 

Nach   ir   hulden 

Swen  ei  wil. 

Si  ist   80  gut; 

Wie  möhte  ich  eine 

Si  verlassen? 
S.  99.  Z.  5.  v.u.  Note:  In  der  Haiiäsckr. 

Als  si  di  Minne  hat  getan 
S.  loi.  Z.  2.  /.  Sol  mich  vergan 

Ir  grofse  gute 
S.  109.  Z. 5.  v.u.  Note:  In  der  Handschr, 

Wa  din  nam  git  underbint 
8.114.  Z.7.  Note:  In  der  Handschr.  Die  noch  nie. 
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IVlehr  als  zwanzig  jähre  ^ind  verflossen  y 
seit  die  erste  hiilftedieser  heyträge  er- 
schien: diefs  niaJint,  nicht  länger  mit  der 
zweyten  zu  zögern  ^  und  beide  zu  einem 
ganzen  zu  vereinen,  damit  die  rechnung  des 
uniH)llendeieTi  doch  um  etwas  vermindert  werde. 

Die  erste  hdlfte  enthält  manches  schone 
lied  aus  der  goldenen  zeit  der  mitte l/wchdeuf^ 
seilen  dichtkunst,  von  dem,  wenigstens  bis 
Jetzt,  nirgends  sonst  ein  abdruch  zu  finden 
ist.  Aufserdem  aber  ist  Jene  erste  hälfte,  da 
sich  die  'Deutsche  grammatik*  oft  und 
vielmahls  auf  sie  beruft,  für  leser^  welche 
die  gute  gewohnlwit  haben,  die  belege  nach- 
zuschlagen,  auf  immer  ein  unentbehrliches 
buch  geworden.  Auch  die  zweyte  hälfte  darf 
zuversichtlich  auf  gleiche  ehre  rechnen,  ja  sie 


IV 

hat  sich  bereits,  wie  auf  der  folgenden  299- 
Seite  angedeutet  ist,  eines  Unterpfandes  dieser 
hoffnung   zu    erfreuen. 

Es  braucht  nicht  bemerkt  zu  werden,  dafs 
dasjenige ,  was  hier  den  freunden  und  hennern 
der  mittelhochdeutschen  spräche  und  kunst  dar- 
geboten wirdy  einige  bl'dtter ,  die  blofses  ma- 
terial  enthalten y  ausgenommen,  zum  theil  halb- 
gar ,  zum  theil  schaugar  ist :  alles  je  nachdem 
der  vorräthige  stoff  es  verlangte  oder  ge- 
stattete, 

Gbttmgen,  im  febr.  1832- 
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j_Jie  folgenden  lieder  sind  aus  einer  hand- 
schrift  abgedruckt ,  welche  sich  in  der  hibliotJiek 
des  alten  Stahremhergischen  Schlosses  Riedegg  be- 
findet. Der  gelehrte  aufseher  dieser  bibliothel, 
herr  Joseph  Chinel ,  canonicus  regularis  von  St, 
Florian^  hatte  die  gute,  mir  die  blätter  mitzu- 
theilen,  und  seinem  eifer  für  die  erweiterung 
gründlicher  ienntnijs  der  jrdhern  zeit  gebärt  also 
der  dank  für  diesen  beytrag  zu  den  geretteten 
Überresten   alter  vaterländischer  dichtungen. 

Das  buch,  in  welchem  die  lieder  stehen,  ist 
in  folio,  und  von  einer  alten  hand,  welche  zwi- 
schen das  dreyzehente  und  vierzehente  Jahrhundert 
jällt ,  auf  pergament  geschrieben;  jede  seite  hat 
zwey  columnen  ^  Jede  columne  48  zeilen ;  vier  bo- 
gen oder  acht  blätter  machen  eine  läge,  und  zwey 
solche  lagen  enthalten  JSitharts  lieder;  von  einer 
Bezeichnung  der  lagen  findet  sich  keine  spur. 
Die  Schrift  ist  schön  und  deutlich ,  und  hat  nur 
die  gewöhnlichen   abkürzungen  jür  die  sylben  en 

Iund  er;  das  i  bey  m  und  n  ist^  Jedoch  nicht  im- 
mer^ mit  einem  jeinen  striche  bezeichnet;  jür  z 
braucht  der  Schreiber ,  auj'ser  den  auch  ihm.  ge- 
wöhnliclien  geschwänzten  und  ungeschwänzten 
formen,  nicht  selten  eine  dritte,  die  vorzüglich 
am,  ende  der  wörter,  bisweilen  auch  in  der  mitte 
und  gedoppelt  vorkommt ,  und  die  bey  nahe  völlig 

I  seinem  1  gleicht  1  ,•  die  s  am   ende  haben  bald  die 
Ü2 


29S 

lange  bald  die  runde  Jorni,  Die  reimzeilen  sind 
nicht  abgesetzt  t  sondern  in  der  Jortlauf enden 
schrijt ,  nicht  aber  sehr  genau ,  durch  puncte  be- 
zeichnet. Der  anfang  einer  weise  ist  durch  ein 
roth  beygeschriebenes  ein  ander  wis  bemer^.^  den 
anfang  der  Strophen  bezeichnet  ein  grojser  buch- 
stabe,  bey  dem  der  rubricator  mit  rother  und 
blauer  Jarbe   wechselieT'^^^'^'^^ 

j4af  der  ersten,  columne  der  mir  niitgetheilten 
blätter  steht,  in  abgesetzten  reimzeilen ^  das  ende 
des   pfaffeu  Amts,    und  darunter 

hie  eridöt   sich  der    phafF  amis 

\n   hebt  sich    an    hern  lieithartf  weis. 
Die  grÖfsere  Jiälfte   der  letzten    columne ,   so   wie 
die  ganze   letzte   seite,   ist  unbeschrieben. 

fVie  sehr  es  darauj  abgesehen  war^  von  JSit- 
harts  liedern  so  viel  zu  geben  als  man  nur  liab- 
hajt  werden  höfinte,  zeigt  sich  dadurch,  dafs  meh- 
rere Strophen  von  einer  gleich  alten  hand  auj 
dem  breiten  rande  der  blätter  nachgetragen  sind. 
Die  stellen  ,  an  denen  diefs  geschehen  ist ,  findet 
m-an  in  dem  folgenden  abdrucke  bejuerht. 

Der  Schreiber  zeigt  eine  hunstjertige  liand^ 
weniger  aber  aufmerhsamheit  und  sorgjalt.  Ob 
dieser  tadel  ihn  selbst  trifft ,  oder  die  schrift ,  die 
er  vor  sich  hatte,  läfst  sich  nicht  entscheiden. 
Seiner  mundart  zufolge  setzt  er ^  zwar  nicht  im- 
mer doch  gewöhnlich ,  &i  statt  "^t^  und  ov  stcüt  u, 
so  steht  L,  1.  reichet:  streichet,  5-  greise:  rise,  ß.- 
reisen  ,  u.s.m.;  so  hovi  Jilr  hüs,  gebower  //ir  ge-"» 
büre,  und  immer  liivver,  tiwer  ////*  hime,  liure,' 
und  ähnliches.  Das  auslautende  e  ist  häußgy\ 
auch    da,   wo   der    vers    es   fordert,    ausgelassen.' 
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Jiir  das  inlautende  e  steht  nicht  selten  £e,  deui 
saelbea,  dit-ist.  Der  do£^eliaat  uo  bleibt  ojt  unbe- 
zeichnety  tvch,  luvz  statt  tuocb,  l^uoz.  —  Ein 
neben  dem  v  stehendes  oder  auch  übergeschriebenes 
e  bedeutet  den  doppellaut  uo  (XXIV,  4«  gruez : 
vuez),  dann  üe,  dann  u,  und  endlich  dient  es  u 
t'o/i  V  zu  unterscheiden,  so  ist  L VI,  1  «fem  ru~ 
bricator  bej  dem  wor^te  uns  am,  rande  ve  vorge- 
zeichnet ;  ein  gleiches  ve  ßnüet  sich  aber  auch 
LVJJJ,  1  bey  dem  t^'ort^  vrevd^  oe  oder  o  gilt 
dem  Schreiber  nicht  blojs  für  den.u(iilauty  son- 
dern auch  Jiir  4:  X^VIU,  2.  oere^;  lore,  ö- 
vuverschroleu:  roetea,  XXXIX,  o.  los;  bloz,  3. 
tovbez  oere.  hierher  gehört  ohne  zweijel  auch  das 
bereits  in  Grimtn^s  granimatik  111 ,  293  bemerlte 
oewe  XLVI,  i.  XLVII,  l,  und  wohl  au,ch  Jjel  st, 
lätXVIlI,  5.  ev  statt  In  ^  und  einiges  andere  d^r 
art  ist  unter  dem  a.bd  rucke  des  t  ext  es  angegeben 
l^orden.  — a,v/^A-  c  o4^  ;k  iift&t.aler^,  fic/ir eiber  im 
anlaute  so  woltl  als  im  auslaute  cb.  s  und  z  un- 
terscheidet er,  ein  paar  schreibjehLer  abgerechnet^ 
'genau. 

ij.  Nachinafit'i  kennzeichen  zu  urtlieilertj  sind 
die  Riedegger  pergamente,  älter  als  jede  andere 
bisher,  bekannte  handschrift  der  Nithartischen 
liffder^  und  sie  verdienten  daher  schon  deshalb 
vollständig  bekannt  gemacht  zu  werden.  Sie  bucitr 
stäblich,  so  wie  ich  sie  abgeschrieben  luitte,  ab- 
drucken zu  lassen,  wäre  freylich  das  leichteste 
gewesen^  schwerlich  aber  das  zweckmäfsigste. 
.für  den  bequemen  gebrauch  schien  es  mir  nöthig, 
die  reimzeilen  abzusetzen,  die  langen  vocale  zu 
bezeichnen,    interpunction    bey  zufügen  i    offenbare 
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Schreibfehler  mufsten^  wo  es  mit  voller  sicherlieit 
geschehen  konnte ,  gebessert ,  das  lückenhafte  mujste 
ergänzt  werden.  Für  den  letzten  zwech  benutzte 
icli,  aufser  dem  was  in  der  *  Sammlung  von  Min- 
nesingern' und  in  der  'Diutisca'  sich  gedruckt  fin- 
det ^  eine  abschrift  der  Heidelberger  handschrift 
696 ,  die  mir  pon  dem  herrn  archiuar  Dr.  Lappen- 
berg mitgetheilt  wurde,  und  eine  abschrijt  einer 
herrn  Cl.  Brentano  gehörigen  handschrijt ,  die 
ich  von  herrn  Prof,  Willi.  Grimm  erhielt^  doch 
habe  ich  nie  versäumt ,  dasjenige  was  aus  diesen 
quellen  aufgenommen  werden  m ufs te y  jnit  der 
hezeichnung  H,  oder  B  anzugeben^  und  die  ab- 
weichung  der  Riedegger  handschrijt  (R)  zu  be- 
merketL ;  das  weitere  mufs  dem  überlassen  bleiben, 
der  gelegenheit  hat,  die  originale ,  vorzüglich  die 
J-Veingartner  handschrift ,  zu  vergleichen,  von  den 
Riedegger  blättern  habe  ich  auf  unserer  Universi- 
tät s~bibliotheh  eine  buchstäblich  treue  abschrift 
niedergelegt ,  die  das  original  vertreten  kann, 

JVie  mancherley  aus  diesen  alten  Liedern ,  die 
schon  um  das  jähr  1217  bekannt  waren  *) ,  so  wohl 
für  die  Sittengeschichte  als  für  die  spräche  zu 
lernen  ist,  braucht  hier  nicht  aujgezählt  zu  wer- 
den ;  der  kundige  leser  wird  es  selbst  bemerken, 
und  für  seine  zwecke  benutzen.  Nur  ein  paar 
gedanken,  auj  welche  die  ansieht  der  Riedegger 
blätter ,  und  ihrer  am  rande  so  ßeifsig  beygefüg- 
ten  Zusätze  führt ,  erlaube  ich  mir  hier  anzudeuten. 

Erstlich  wird   uns  recht    augenscheinlich,   wie 
beliebt  diese  lieder  waren,    nicht  nur  als  Nitluirt 


♦)    (.   anmerl,   zum  Iu>ein   s.  408» 
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selbst  sie  sang,  sondern  auch  später,  als  sie  von 
andern  zu  eigener  ergetzung  gesammelt  ^  oder  als 
allgemein  willkommene  dichtungen  und  weisen 
in  die  liederbücher  eingetragen  wurden.  Treffende 
dar  Stellung  des  lebens^  derbheit,  vielleicht  auch 
glüchlicJt  erfundene  melodieen,  empjahlen  die  Isit- 
hartiscJien  lieder  dem  geschmacle  der  zeit,  und  es 
mufste  daher  den  umher  zi eltenden  sängern  sehr 
darum  zu  thun  seyn^  ihre  liederbücher  damit  zu 
bereichern.  Aus  der  Vorliebe  Jiir  diese  lieder  er- 
klärt^, sich  wohl  audi  die  Verstümmelung  j  welche 
die  Pariser  handschrift  an  zwey  stellen  erlitten 
hat;  und  eine  natürliche  folge  dieser  vorliebe  wa- 
ren nicht  nur  die  zahlreichen  abschrifteUj  die  von 
jeher  davon  gemacht  wurden,  sondern  auch  die 
spätem^  und  rohen  nachahmungen  derselben ,  de- 
nen man  kein  bedenken  trug  den  namen  des  alten 
dichters   vorzusetzen. 

Zweytens  scheinen  m.ir  solche  und  ähnliche 
aufzeichnungen  ein  licht  auj  die  entstehung  der 
gröfsern  Sammlungen  zu  werjen,  und  dadurch 
der  critischen  behandlung  derselben  den  einzig 
richtigen  weg  anzuweisen.  Ich  habe  mich  näm- 
lich je  länger  je  mehr  überzeugt  j  dafs  die  haupt- 
quelle dieser  Sammlungen  die  liederbücher  der 
wandernden  sänger  waren.  Diese  liederbücher^ 
von  denen  auch  Hadloup  spricht  *),  mufsten  aber 
natürlich  von  sehr  ungleichem  werthe  seyn.  bald 
mochten  sich  darin  die  lieder  des  einen  bald  die 
des  andern  dichters  echter  und  vollständiger 
finden.     Den   gernden   kam   es    auf  berühmte  na- 

*)  MS.  2,  187.  «. 
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men^   auf  beliebte  melodieen  an.     Ein   liederbuch 
wurde  aus   dem  andern  vermehrt^   ohne   viel  dar- 
nach zu  fragen ,  wie  echt  die  zusätze  waren ,  oder 
mit  welchem  rechte  ein  lied  dem  angeblichen  Ver- 
fasser beigelegt   wurde.     Eine   nothwendige  folge 
davon  war,  dafs  gerade   die  vorzüglichsten  dich- 
ter^ nach   welchen  die  gröj'ste  nachfrage  war,  am. 
m,eisten  gefahr   liefen    darunter   zu  leiden.  —     Je 
weiter   man   die  hier  angedeuteten  gedanken  ver- 
folgt ,  desto  mehr  wird  man  sich  überzeugen ,  dafs 
jeder   in    die  gröfsern    Sammlungen    eingetragene 
dichter   einer    eigenen    Untersuchung    bedarf  ^   und 
dafs    diese,    selbst     im    günstigsten    falle,     weit 
grÖfsere  Schwierigkeiten  hat,  als  bey  den  epischen 
gedichten,   die  von    haus  aus  mehr  gegen  zufall, 
Willkür,     und     absichtliche    fälschung     gesibhert 
waren. 


Owe,   suinerzil, 

daz  dir  niemen  helfe  git  I 

AVaz   dir   hazzes   unde   iiit 

aber  üf  dineiu   rücke  lit, ''■*  '  '"  '^''^i*--^-. 

e  der  winder  sineii  slrit 

an    dir    gar    volende,    als    im    sin    wille    gegen 
dir    slat. 
Er   ist   dir   gehaz, 

ich  en\Yeiz  nihl   uüibe  "waz. 

Sit   er   dinen   sluol   beaaz,  ""' 

des  er  selten  ie  vergaz  ^""^ 

er  entwunge   ie   vüiliaz. 

Sin  gewait  wol  tüsent  eilen  vnr  den  dinen  gat.  ^ 
Er  hat   in   diu    lant 

dir   ze   schaden    her   gesant 

allez  sin  gesinde,  daz  dicli  roubet   ofTeuIiche  mit 
gewalleclkher  iiant. 

2. 

Sine    winde   kalt 

nabent    dinen   grüeneu   walt 

harte   jamerlich    gestalt. 

Des   diu   heide    sere   enkalt 

an   ir    bluonien   inanecvalt ; 

si  ist  verderbet,  daz  si  sich  ze  hove  wil  beklagen. 
Bluonien   unde   loup 

I.   auch  in  H. 
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was   des   rifen   ersler   roup, 

den   er   in   die    secke   schoup ; 

er   enspielt   in   noch   enkloup. 

Des   ist   laanec    herze   toup, 

daz   an   sinen   vröuden    vvol    von   schulden   luuoz 

verzagen. 
Is   und    anehanc 

hat   der    vogeline   sanc 

gar  geslillet  in  den  weiden,  dA  si  müezen  swigen 

allen   disen   winder  lanc. 

3. 

Bluomen  unde   kle, 

maneger  hande    wünne   ine, 

die  verderbet   uns  der   sne. 

Disiu    sorge   tuot   mir    vve, 

daz   uns    iht   vor   im   beste. 

Sumer,  dine  holden  von  den  huoben  sint  gevarn, 
Leit  ist   mir  geschehen 

an   der  liehlen   sunne    brehen, 

die   wir  dicke   trüebe    sehen. 

Des    wir   alle   müezen   jehen, 

beidiu    vinger    unde    zehen 

sol  ein  ieslich  man  vor  disen  winden  wol  bewarn. 
Ougen  unde  bra 

vor   der   winder  ra?zen    scha 

sult  ir  wol  behüelen;  wan  si  verweilt  einen 
jungen,  daz  man  waeuet  er  si  gra. 

4. 

Aller   min   gerinc 

daz    ist    ein   verloren   dinc. 


2,  g.   stäup  R.   roup  77. 

3,  14.   so  K.   (?>viude)   —    des   lälstu    winters   sehr«   //.     er 

värwet  H. 
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Swenne   ir  alle   sprechet  'Sind 

Üngemüele  von  mir  swinc!' 

so   enlat    ein   getelinc 

si  niht  hoeren  miJien  sanc.     daz  lat  ia  wesen  leit. 
Der   ist   ir   dicke   bi, 

unt  Jieizet  mandelzwi. 

"NVie   der   gouch   geloufet  si, 

der  gevvizzen    bin    ich    vri. 

SiAer  nüchgeburen    dri 

habent  ungevraget  etlewenne  also  geseit, 
daz   er    Eberzant 

in   der   teufe    si  genant. 

Disen  sumer  habent  si  mich   gar  verdrungen,  er 
unt  sin  gelofte   Uerebrant. 

• 
5. 
Die  zwene  gent   gewelen , 

sint  von  künne   Höhesielen. 

Als  ein  leu  an  einer  keten, 

gent  si,  bi  dem  tanze,   treten 

bi  der   lieben,    ungebeten. 

Daz  si  da  mit  ir  gerünent,  deist  min  ungewin, 
und   ist  mir   getan. 

Owe,   weihen  sunderwän! 

Waz  ich  Ungemaches  ban  » 

mere  danne  ein  ander  man, 

des  ich  niht  erwenden  kan. 

So  mit  ungenadea  loufent  mine  tage  hin. 
W^,  gelückes  rat, 

wenne   sol   ich  mine   stat 


4,  5.   ieue  Ut  R-    mm   eu  leist  //.     15.   mich   TerdruugeD   R. 
gelühe  R.   geselle  H.  ^ 
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üf  dir  viudeiil    oder    weiine  sol  Ich    mineu   vuoz 
gesetzen   in  der   öa3Jden  pfal ! 

6. 

In   der   sfcldeii    pfat 

ich  noch    Jeider   nie  gelral: 

wan    da   ich    geuadea  bat, 

da  versliez  mich  uuner  slal 

ein    gehöre    gogelsat. 

Solher  vlüsle  hau  ich  her  gespill,  wöi  drizec  jar 
niuienlhalp    verlorn 

beidiu  schaden  unde  zorn, 

den   ich   lihler   het    verhorn. 

Daz  doch  ninnner  wirt  verkorn; 

des   ich  liure  han  gesworn. 
•         An  der  lieben  Vrideninen  huobez  F-ngehnar, 
der   ir   Spiegel   naui, 

des    im    gouche    niht    gezam. 

Des   ist    unvergezzen,    ich  geluo    ir   einem;  .wies 
herzen    küneginne   älsam. 


II.  ,  : 

Sumer,  dtner  süezen  weter  nmezen  wir  uns  anen ; 

jjdirre  kalte  winder  trüren  unde  senen  git. 
Ich  bin  ungelroeslet   von  der  lieben    wolgelanenj 

wie  sol  ich  verlriben  dise  lange  swaere  zit, 
diu  die  heide  velwet  unde manege  bluomen  wolgelan. 
Also  sint  die  vogel  in  dem  walde  des  betwungen, 
daz  si  ir  singen  müezen  hin. 

5.  l5-    vuoz  j;otzeii    li. 

fi.  :J.    da  ich  geuadeu  bat  R.    wan  so  //.    9-  veilci  ü. 

\l,    die   eriflen  sechs   sirophen  auch  in  II. 
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2. 

Also  hat  diu  irrouwe  min   dnz  herze  mir  l>elwungen, 
daz  ich  ane  vro'ude  niuoz    verswenden  mine  läge. 
Ez  Tervaehet  iiiht  swaz  ich  ir  lange  han  gesungen  : 

mir  ist  alse  inrere,  daz  ich  mere  stille  daae. 
Ich  seloube  nihl,   daz  si  mannen    immer  %verde  hol(: 
wir  Verliesen  swaz  wir  dar  gesingen  unde  gerüuen, 
ich    unt   jei^er   Hildeboll. 

•i. 
Der  ist  nii  der  lumbist  under  geilen  getelingen, 

er,  und  einer,   nennet  mau  den  jungen  flildeger. 
Den  enkund   ich  disen  sumer  nie  von  ir  gedringen. 

so  der  tanz  gein   ahent  an  der  straze  gie  eulwer. 
Manegen   Iwerhen    blic   den  würfen    si  mich   mit    den 
ougen  an , 
daz  ich  sunder  iniues  guoten  willen  von    in   bei- 
den (-)  ze  sweime  muose  gän. 

4. 

Owe  daz   mich    so    maneger  hat *toii '  Heber    slat  ge- 
drungen, 
beidiu  von  der  guoten   und  ouch  wilenl  anderswa. 
Oedelichen  wart  von  in   ilf  mfnen  traz  gesprungen; 
ir  gewaltes  bin  ich  vor  in  minem  schöpfe  grä. 
Jedoch    so  neic  diu  guole    mir    vil  lützel  über   sdiil- 
des  ranl. 
Gerne    mugt   ir  hoeren,  wie  die  dörper   sint    ge- 
kleidet ;    üppeciick  ist  tr  gewant. 

5. 

Lange  rocke  tragent  si,  und  enge  schaperunen, 

rote  hüete,  rinkelohle  schuohe,   swarze  hosen. 


2 .  4-    alsu  maei  e    Ji. 
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Engelmar  getet  mir  nie  so  leit  an  Vriderünen 

sam    die    zwene    tuont.      Ich    nide    ir    pfeilerine 
pfosen , 
die  81  tragen! ;  da  lit  inne  ein  würze,  heizet  ingevver; 
der  gap  Hildebolt   der  guolen  eine  In  dem  tanze; 
die  gezuht    ir  Hildeger. 

6. 

Sagt  ich  nu  diu  maere  wie  siz  mit  ein  ander  schuofen, 
des    enweiz  ich   niht ;    ich  schiet  von  danne   sa 
zehant. 
Manneglich  begunde   sinen  vriunden  vaste  ruofen. 

Einer  der   schrei  lute    'Hilf,  gevater  Wezerant!' 

Er  was  lihte  in  grözen  noeten,  do  er  so   nach    helfe 

schre. 

Hildeboldes   svvester  hörte   ich  eines   lüte  schrien 

'We   mir   mines   bruoder,   we!' 

7. 

Wä  von  sol  man  hine  vüre  mm  geplez  erkennen? 
Hie  envor  do  kande  man  ez  wol  be  Kiuwental. 
Da  von  sülte  man  mich  noch  von  allem  rehle  nennen; 

eigen  unde  lehen  sint  mir   da  gejnezzen  smal. 
Kint,     ir    heizet    iu    den    singen,    der    sin    nu    ge- 
waltec    si ; 
ich  bin  sin  verstozen  ane  schulde;  mine  vriunt, 
nü  lazet  mich  des  namen  vri. 

8. 
Miner  vinde  wille  ist  niht   ze   wol  an  mir  ergangen; 
vvoldez  got,  sin  möhte  noch  vi!  lihte  werden  rat. 


5 ,  5.    iiigewer  II.    yiigelber  B.    vgl.  XXI ,   6«     6-   di  zuht   R. 

gemuht    H. 
die  7.  8-  9«  atrophe  sind  von  alter  hand  am  rande  hey geschrieben. 
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In  dem  lande  ze  Osterriche  ward  ich  wol  enpfangen 
von  dem  edelen  vürslen,  der  mich  nü  behuset  hAt. 

Hie  ze  MedelicXe  bin  ich  immer  ane  ir  aller  danc. 
Mir  ist  leif,  daz  ich  von  Eppen  unt  von  Gumpen 
ie  ze  Riuwenlal   so  vil  gesanc. 

9. 

Redelohte  sporen  Ireit  mir  Fridepreht  ze  leide, 

niuwe  vezzel ;  dar  zuo  hat  er  zweier  hande  cleit. 
■Rucket  er  den  afierreif  hin    nider  üf  die  scheide, 

wizzenl,  mine  vriunde,  daz  ist  mir  ein  herzeleit. 

Zwene  niuwe   hanlschuoh  er  uf  den  ellenbogen  zuch. 

3Iugt  ir  hoeren,   \?ie  der  selbe  gemzinc    von  der 

lieben  hiure  ab  dem  (anze  vlucli. 


m. 

AVi  überwinde  idx   beide 

min  liep  unt  die  sumerzit? 

Ich  enkan  die  wolgetanen  schiere  niht  verklagen. 
Von  so   grözem  leide, 

mir  riuwe  äne  vröude  git, 

trure  ich  wol  von  schulden  ml   ze  disen  trüeben 
tagen , 
die  uns  der  winder  kündet,   der  uns  maneger  vro'ade 
roubet. 

Sanges  habent  sich  die  kleinen  vogelin  geloubet : 

also  möht  ich  wol  mit  müiem  sänge  stille  dagen. 

2. 

Sol   mich   niht   vervahen, 

min   tröst   unt  mm   lieber  wan, 

so  enweiz  ich  waz  genaden  ich  mich  irctslen  mac. 


9t  4<   wi/.zeiit  daz  miniu  vriaut  daz  R, 
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Wol  inac  ir  versmahen 

itiin  dienest,  den  ich  ir  han 

]ange  her  geleistet,  unt  des  ie  min  Iriuvve  pllac. 
Also  pEaege  ichs  ieiner  g.erne,  niöht  ich  des  geniezen, 

so  daz  mich  die  dörper  jnines  lönes  iht  vei- 
stiezen ; 

des  ist  Uolze  grifec,  unt  sin  rilher  schavernac.  , 

3. 

Engeiwan  und  Uotze 

die   zwene   sint   mir   gehaz; 

schaden  unde  nides  muoz    ich  mich  von    in    ver- 
sehen. 
Ünt  der  geile  Uuotze, 

wie  tiure   er   sich    verinaz, 

er  beslüende  mich  durch  si.  Die  drie  widervehen 
die  ra(eut  unde  prüevenl,  daz  ich  ane  Ion  beli'be. 

JNiht  envolge  ir  lere,  vrouwe,  liebist  aller  wibe! 

Löne  miner  jare  I     Laze  in  leit  an  mir  geschehen! 

4. 
VfQuwe,  dine  güele 

di  erkenne   ich  so  manecvalt, 
daz  ich  liebes  wanes  von  dir  noch  gedingen  han. 
Daz  mich  e  gemüele, 

Die  sprenzeler  unt  m  ch   vvalt, 
daz    was    mit    den    bluomen    hin.      ^ü    wil    mir 
Engeiwan 
dine  liulde  verren.     Daz  im  müeze  misselingen, 


2,  5.   dienst  den  ich  gelistet  lange  her  han    7^. 

3,  6«    die  drei  widervehtcn  R. 

4,  5.    ni'ih  so  für    ein    ausgekratztes    wort   geschriehen.     G-    wil 

eiigelwan  mir   R. 
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so    daz   hundert  «wert   üf  sinein    köpfe    JiUe   er- 
klingen. 
Snident  si  ze  rehte,  si  zerütent  im  den  span. 

5. 

Seht   an  Engelwäne, 

wie  höhe  er  sin  houbet  treit. 

Savanne  er  mit  gespannen  »werte  hi  dem  tanze  gat, 
sd   ist  er   nibt  aue 

der   vlaeniiächea   hövesciieit, 

da  sm  valer  Balze   >veuec   mit   ze  schaffeu  hat. 
Ä'u    ist   sin    sun    ein    oeder    goucli     mit    binev    ruhen 
hüben. 

Ich  geliche  sin  gepfnaele  ze  einer  safen  tüben,* 

diu  mit  vollem  kröpfe  üf  einem  kornkasten  slat. 

6. 
Swer    in    siner    tongen 

ie  liep  ode  Jeit  gewau, 

dem    sint    mine     sorgen    unt    rain    kuniber    >\ol' 
bekant. 
Sit  ich  iniiien  ougen 

den    Stic   niht   verbieten    kau 
si  enblicken  hin    da  Buoze  tanzet  an  ir  hant, 
so  verlaze   ich  küme  deich  mich   selben  niht  enroufe. 
Solhen    wehsei    nement    die    da    minnent    an    ir 

koufe. 
Minne,  la   mich  vril    mich    Iwingenl   iere    diniu 
bant. 

7. 
Minne,   dine   suüere 

die    Iwingent  daz    herze   min, 

daz  ich  hau  ze  strite  wider  dich  deheine  wer. 
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Swie   verholn   ich    rüere 

den  ziinbel   der    zelle  din, 

sd  bin  ich  betwungen,    daz  ich  dir  hulde  swer. 
Vrouwe  Minne,  din  gevvalt  ist  wider  mich  ze  strenge. 

Küneginne,    diiier  ungennden  nibt  verhenge, 

daz  si  mich  verderbe ;  ja  si  ist  über  mich  ein  her. 


IV. 

Sumer,   dfner   liebten   ougenweide 

muoz  ich  mich  getroesten  aber  sunder  mmen  danc. 
Älich  belvvinget  drier    hande  leide, 

daz  vor  allem  leide  nie  so  sere  noch  betwanc. 
Daz   eine  ist   diu  swa^re   zit, 

diu   uns   allen   nahet ; 

so   ist  daz  ander  daz  mir  trüren  unde   senen  git, 

daz   ir   al   der   dienest   min   versmahet; 

daz  dritte,    daz   diu  guole  an   minen  armen   niht 
enlit. 

2. 

Diu  mmen  senelfchen  clageliedel 

gdnt  ir  in  diu  ören  sam  daz  wazzer  in  den  stein. 
Ich  versmahe   ir  lihte  ze  einem  vriedel; 

unser  beider  wilie  der  enbillet   niht   enein. 
Si  ist   mir  vint,    und  ich  ir  holt. 


IV.  die  fünf  ersten  Strophen  dieser  wtse  MS.  2 ,  78»  79-  alle 
sieben  H,  wo  sie,  mit  R  verglichen,  also  folgen  1.  5«  4.  6- 
7.  2.  3. 

1,  4«  daz  vor  allem  leide  fehlt  in  R.  8«  aller  dienst  R. 
g.   luineii  arm   R. 

2  ,  4-    Wille  liillet    R.      5-    ich  holt    R. 
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Wenne  hat  daz  ende? 

Disen  werren   prüevet  ]\[adelwic   uut  Werenboll. 

Got   in   beiden   ir   gelücke  wende! 

Ja  han  ich  disen  siunor  ir  gewalles  ril  gedolt. 

3. 

Ich  hän  Ungemach  von  31adelwige; 

siner  ungenaden  lide  ich  raere  danne  vil. 
Süier   ungevüege   ich   vil   verswige, 

^  di  ich   den  linlen   nimmer  halbe   ze   ören    brin- 
gen  >vil. 
Ich  bin  im   von   schulden   gram, 
er  ist  ze  snabelrjpze. 

Sach  ab  iemen  den   der  Vriderun  ir  »piegel  nam, 
dem  gelich  ist   allez  sin   gelaeze. 
Ze  manegen  stunden  ich  mich   sines  ungelimpfes 
schatn. 

4. 

Hiure,    do  diu   kint  ir  vröuden  pilagen, 

dd  spranc  er  den  krumben  reien  an  ir  Nvizen  hant. 

Ich  begunde  mine  vriunde  vrägen, 

wer  der  dörper  wwre  ;  dö  was  ez  in  unbekant. 

Da  bi  wuohs   mir  ninder  smer, 
do  si  vor  mir  Sprüngen. 
Ja  enwas  so  hiu^  niht  sin  vater  Engelger. 
Kii  bin  ich  beswaeret  von  dem  jungen: 
owe,  wer  braht  in  ie  von  saute  Lienliaiden  her! 

5. 

Ja  waer  er  mir  sines  libes  schuldic, 

der  mir  in  ze  schaden  üz  dem  vorste  her  vertreip. 


3.  4.    dvrch  den  liuteu    R. 

3,  9.    geliniphes   R. 

4 ,  2«   krumben  fehlt   R. 


X2 
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Er  ist   vrevellicheii   ungedulilic. 

A 

Owe  daz  er  dort  bi  siuen  luagcn   niht  beleip , 
»d   eusliiche  er   siiieu   vuoz 
iiihl   im  uiine   siten. 

LJIile  \N  irt  mir  siner  uiigeuAdea  schiere  buoi:. 
Ich  111U02  bileii  dou  \oii  Schöuelilen, 
daz  er  mir  sin  hulde  gebej  ich  wa'iie  wol  er  tuoz. 

6. 

Ich  bin  ir  ze  verre,  si  mir  nahen; 

ir  \il  lösiu  ougen  brahlens   in   daz  herze  inin. 
Do  sich  diu  zwei  Jiep  ein  ander  sahen, 

dd    düht    si    mich    so    scboene    sam    der    liehlen 
sunne    srhin , 
und   ist   ez,   ais    ich   künde    speiien 

an   der   vvolgelanen. 

Kiemer  müeze  Madelwigen  Jiep  von  ir  gescheJieu, 

der  sicli  leiles   niht  an  ir  wil  änen ; 

wand    ich    under    wibeii    han    sd     schoenes     niht 
geseJien. 

r. 

Ich    trag    allerberzeulicbe    s\va3re, 

under  minen   vrenden  einen  ungev liegen  last, 
der  dem    keiser   überswenke  .Aviere, 

ujid  ir  doch  da  bi  an  minem  dienest  niht  gebrast 
ich    gesunge    ir    niuwen    sanc 

gegen    der    vvandelunge. 


5,  7.    schiere  fehlt  /?.     g'  Ich  bitteu  R.    9.  er  im  li,    wol  fehlt 
R.     Strophe  Q.  7.  ist  von  anderer  alter   hand  bt^geschriebe/t. 
6,3.   do  »ich  H.     daz  ich  R. 
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Da  inile  dient  ich  iv  den  suiner  utul  Ueit  winüer 
lanc,  i>    nK>li  ' 

e  mich  Adelvrid   hin  dan  gedrunge. 

Nu  silz  ich  üf  dem  schainel,  und  er  oben  df 
der   banc. 


V. 

Ich    wil   aber    singen, 

swie    ez    vür    ir    oren    ge 

diu    mich    erste   singen    Iiiez. 

We,  war  ujnbe  hoeret  niht  diu  guole  minen  sanc! 
Von    den    ungelingen 

sing   ich  ie,  von  schulden,    we, 

sit   ich   mich   an    si   verliez: 

des  ist  in    der  maze  wol    bi  drizec  jal-en  lanc. 
Sit   was    ich   ir   undertan 

alles    des    si    mir    gebot. 

Nu  wil  si    raich   ungelönet   län. 

Ist  daz  niht  ein  schadellchiu  ndl ! 

2. 

Sumer  unde  winder 

sint  mir   doch  geliche  lanc, 

swie    si   undersciieiden   sin. 

Dise  rede  lät  ir  iu  zeloesen  äne  slrit. 
Niemen  ist  so  kinder, 


7,  7«    da  mit  dien  ich  R. 

V.  diese  Strophen,  aufser  str.  3,    stehen   auch,    (loch    in  r.uJerer 
folge,  in  IV.     s.  Diut.  \.  lOQ. 

1 ,  9.  ich  fehlt  R. 

2,  3.   swi  ez  vuder  scheiden  »i   R. 
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luot  im  ieineu   leiden  wanc, 
im  enkan   der  bluomen  schin 
trüien  nilit  erweiiden,  er  ensen  sich  zaller  zit. 
Also  han  ich  mich  geseilt 

nach  der   lieben  lange  her, 

Sil   daz  ich  den  muot  an  si  gewent. 

Nu  ist  Yrage,>wes  icli  lumber  ger. 

3. 

Waz   ist  des   nü  mere? 

Solher    red   ist   nü  genuoe; 

trabten  umb  ein  ander  dinc! 

Wiser  liule   lere   der  bedorft  ich  nie   so  wol. 
Svvelhes   endes   ich   kere, 

immer  bristet   mir  der  kruoc. 

Mir  hat  aber   ein  getelinc 

minen  muot  beswaeret,  daz    ich  vil  unsanfte  dol. 
Hulde   hat   er  mir   verlorn 

einer    vrouwen   wolgelan  ; 

die   het   ich   ze    vriunde  mir   erkorn, 

daz  biet  er  ze  nide,  Hetzeman. 

4. 

Lange   nadelrunzen 

hat  der    Hetzemannes  roc, 

den   er  viretages  treit. 

Ermel  unde  buosem  sint  mit  siden  wol  genat. 
Sin  vil  lösez    lunzen 

machet  mir  vil  grawen  loc , 

swenne  er    in  ir   schöze   lit. 


3    4.  lere  des  /?.     3,  IL  het  ich  mir  ze  vriunde  R. 
4',  3.    vei.rtages  U.      4,  7-    Ut    reimt  hier   auf  ireit,    IV.  1-  «. 
m.  auf  ziu  iiiell.  er  sich). 
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We,    daz    er   die    guoten    sines    höveschens   niht 
erlat, 
daz   er    an    ir   willen    tuot, 

im  ze  ruojrie,  unt  mir  ze  schaden. 
Eines,  beizet  üppeclicher  muot, 
des   ist  er  mit  vollen   iibericiden. 

5. 

Si  sint  mir  uawiege, 

sine  wizzen  unibe  vvaz , 

er   unt   jener  Perewolf, 

der  ist  also  genennet,  dem  siu  scliibe  als  eben  gie. 
Diu  ist  im  vollen  trsege, 

wol  nach  minem  willen  laz. 

Im   gap   hiure  Piterolf 

sine  tohler,  Trüten,  da  mit  er  ez   undervie, 
daz  er  sit  gedultic  was, 

ane    siner    gogelheit, 

da   man  e  vil  küme  vor   genas. 

dem  ist  ein  richel  in  den  liert  geleit. 

6. 
"Wol  dir,   vrouwe  Trute, 

daz  er  durch  dich  miden  muoz 

sin  geleude,   des  er  pliac. 

Ich  gevluoch  im  nimmer,  der  dir  in  ze  vriedel  gap. 
Drier   kölekriite 


4,  11.   einer  R.   vgL  6,  8- 

5«  10.  aii  siner  R.  12.  da  ich  diese,  wie  es  scheint ,  sprichwört- 
liche ,  redensart  nur  aus  dieser  stelle  kenne ,  so  ivage  ich 
nicht  etwa.;   zu    ändern, 

6,  3.  des  phlach  R.  6,5-  chole  chioute  R.  (dreymahl  dtt 
taget    kohl). 
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wirl  im  noch  vil  seilen  buoz; 
da  von  sirübet   im   der  nac. 

Einez,  heizet  sorge,  volget  im  unz  in  sin  grap. 
Des  was   er   vi]  ungewon 

eine   her   bi    sinen  tagen; 

nü  tuont   im   die  secke   vil  gedon, 

die  da   dicke  riteiit   sinen  kragen, 

7. 
Tumher   liute   vrage 

inüet  mich   sere   zaller  zit, 

wer   diu    wolgetane    si 

von  der  ich  da  singe.     Ja  islz  in  vil  ungesagt. 
Hat    si    holie   niage, 

der   belibet    si    nne    nil. 

Si   ist    von  missewende   vri ; 

icli  gesach    si  nie  diu  ininen  ougen  baz  behagt. 
Des  ein    man   ze  vrouden  gort, 

des  hat  si  mere   danne  vil. 

Er  ist  alles  liebes  wo!  gewert, 

mit  dem   si  daz   gerne   teilen  wil. 

8- 
Svvaz    an    einem    wibe 

guoter    dinge    mac    gesia, 
^ ,  ,,  jder  h^l.sideiv besten  teil, 

minnecliche  schoene,  gar  ze  wünsche  wo!  gestalt. 
Wol    ir   süt'zen    libe  I 

der  ist,    üf  die   triuwe   nn'n, 

unbe wollen,   nne  meil. 

Kiusche   an    ir    gebanen,    mit    ihr   sprüclien  niht 
ze   halt, 

fi,  12.    (litho    rileii   R.  7,   <>    hoi\^  niage  R- 


nIthart.     vi.  2.  319 


erebaere,    unt   wol   gezogen: 
dn    isl    ein   Übergülte    gar. 
In  liAl  sTn  gelücke  nibt   betrogen, 
der  Ulli   ir    vers wendet  siniu   jär. 


Mir  isl   von  lierzen  leide, 

daz  der  küele  %\indep 

verderbet   scboener    bluoinen  vil : 

So  verderbet  mich    ein  senelichiu  areb'^rl.' 
Dise  sorge  beide 

rffingent  mich  hin  hirider 

zende  an  ininer  vretideh '  ziT. 

A 

Ov>e,   daz  diu  guote  mit  ir  willen  daz  verlreit, 
Sit  si  •wol  geringen  mac  '^"  ^lii 

alle  inine   swaere. 
Owe,  gelebt  ich  noch    den  tac, 
daz  si  genaedic  wa?re. 

2. 

Swenne   ich  mich  vereine, 

und  an   si  gedenke  — 

waere  inder  wibes  güete  da. 

diune  haele  sich  so  lange  bi  ir  nibt  verboln. ' 
Sit  si  lönet  kleine  •',•:  t; 

luiner  niuwea  klenke, 

mag  ich  dienen  anderswa  ? 

Kein  ;  ich  wil  mit  willen  disen  kumber  langer  doln. 


1,  3     »chone  hlvmen  /?. 

2,  4.    div   «aühcle  R. 
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Waz,    ob  noch  ein  saelic  wip 
gar  den  inuot  verkerel, 
unt  vreut  min  herze  und  euch  den  lip ! 
diu  zwei  diu  sint  geseret. 

3. 

Zuo  dem  ungemache, 

den  ich   von  ir  lide, 

so  twinget  mich  ein  ander  leit, 

daz  vor  allem  leide  mich  so  sere  io  betwanc, 
swie  ich  dar  umbe  lache 

unt  gebar   so  blide. 

Mir  hat  ein   dörper  widerseit 

umbe  anders  niht   wan   umbe  den  minen  üppec- 
lichen  sanc. 
Der  ist  geheizen  Adeltir, 

bürtic  her  von  Ense ; 

zailen  zilen  dröt  er  mir 

als  einer  veizten  gense. 

4. 

Hiure,  an  einem  tanze, 

gie  ei-  umbe  und  umbe; 

den  wehsei    het  er  al  den  lac. 

Glanziu  schapel  gap  er  unibe  ir  niuwiu  krenzelin. 
Etzel  unde  Lanze, 

zwene  knappen  tumbe, 

die   pflagen  euch    des   jener  pflac. 

Lanze  der  beswseret  ein  vil  stolzez  magediu: 
eine  kleine  risen    guot 


2  ,  i'j.    diß  «int  It, 

3,  10.    adellyer  fi.  4,4.    "iwcti    chi euzeliuch  K. 
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zart  er  ab  ir  houbet, 

dar  zuo  einen  bluomenbuot. 

Wer  hat  iiu  daz  erloubet? 

5. 

Owe  siner   hende ! 

daz  si  Sin  verwazen  I 

Die  vinger  müezen  sin  verlorn, 

da  mit  er  gezerret  hat  den  schedelichen  zar. 
Hiet  er  ir  gebende 

ungezerret   lazen, 

daz  krenzel  hiet  ouch  si  verkorn. 

Er  ist  ungevüeger  danne  wilen  Engelmar, 
der  gevval ticlichen  nam 

den  Spiegel  Vrideriinen  : 

des  bin   ich  dem   dörper  gram, 

dem  selben  walberünen. 

6. 

Die  min   vil   alten    schulde 

wecket   mir   diu  niuwe, 

wände  ez  hat  ein  getelinc  .lOfu. 

hiure  an  mir  erwecket  swaz  mir  leides  ie  geschach. 
E  ichz  langer  dulde  — 

sehet  des  min  triuvve  — , 

gespring  ich  zuo  zim   in    den   rinc. 

Er  beslät  sin  buoze,  daz  er  ir  ze  vrouwen  jach, 
der  ich  lange   gedienet  hän 

her  mit   ganzer   stseie. 


5,  3>  tnuzzen  viorn  R. 

5,  10.    vrideroiicii  J\.      12»   walheroviicii  /?. 

6,  2-  S-    die  mv.e  ez  K,     H'  »et  de«  H- 
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Wolder    s1    geruowet   Jan , 
wie   rehte   er   daune   taete. 

7. 

We,  waz   hat   er    jnuoheni 

Si  kumt  im   nihl   ze   juaze. 

Zwiu  soJ    sin   pineclich   gebrecli  ? 

Im  enmac  gehelfen  nib,t  ^ija  Ijövelicli  gewant. 
Er   80I    iin  eine   suoclien, 

diu  in  werben   laze. 

Diu  sinen   rölen   buosemblech 

diu  sint  ir  ungenreme  gar,  dar  zuo  sin  Lüffelbant. 
Enge  ermel  treil  er,  lanc, 

die  sint   vor   gebraemel, 

innen   swarz ,    und    uzen   blj^np  \ 

mit  siner   rede   er    vlaemet.    ,_ 


VMfuH 

r^'u  ist  der  Jiebe  sumer  hin  geSscheiden ; 
die   bluonien    unt  der  voglin  sanc 
müeze   v>iv  dem   leiden  winder   lazen. 
Den   ungemach 

möht  ein   ieglich  herze  wo]    von  waren  schulden 
clagen ; 

hoch    gemüele    het  ich    von   in   beiden. 
Diu    wile   duhle    mich  so  lanc 
daz   si  niht  ensprungen  üf  den  slrazen  ; 


6,  11.  ge>-  "et   hau  Ji.        7.1-  imieche«.     5-  svcheii.     8-  unge- 

iiaeme.    dar  R> 
VII.    aus  der    Weing.  hs.    abgedruckt    in  Diut.  1,  lOi- 
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min   oug  an   6ach, 

daz   bi  giengea   alle  tag   aJs  ei«  gesiiürter  -«vageij, 
eben    uiide    iise,   iitht    bedrungeii, 
ilaz    in    diu    swert 
üt'  den    Versen   Ölungen ; 
äicli  dülilen  sumeliche  da  viJ  nianeger  böoe  wert. 

9 

Die  daz    waren,  des  wiJ    icli    iuch    wiieu. 

Da  Ist  Adeldich,  und  Engeivrit, 

VVilleprehl.  und  Enzeuian  der  junge, 

unt   i'erewin, 

Sigelocb,    und  Ekkericii ,  unt  jener  £u|eirani. 
Wol   gevürhet   sint    ir   kepelisen : 

ir  Leize  klingent    nach   dem  Iril 

iiile  bi  deui  reien  nach  dem  sprunsje. 

Si   welient   sin 

tumber  danne  der  uns  Vriderüu  ir  apiegel  nam. 
Des  gewaltes    was  uns  bie  zeruunen  j 

nü    siut   HZ  Jen 

die    mir    vröud   enbunneu, 

unt   mir   die   guoten    verrent,   nach    der   ich  nun 
herze   sen. 

3. 

Der  ich   her  gedienel    hän    von   kinde, 
unt    noch    ouch    in    dem    willen    bin, 
daz   ich    wil    beliben    an    ir    slaete 
vil   minegc-n    tac, 

so  wol  juich    daz  i-  hs    ie    so   rehle  minnecllcheu 
vaut. 


2,  2.   enselvrit    yu   a'leldich   Ä.      6-    chepel  eyseu  Ä. 
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St   ist   mines  herzen  ingeslnde ; 

diu  wile  get  mir  schone  hin. 

Swenne  ich   ßi  in  wolgeläner  vvsele 

gesehen  inac, 

so   dunke    ich    inicli    richer    danne    ich    hiet   ein 
eigen  Jant. 
Ich  gesach   nie    wip   so   vvolgetane, 

des  inuoz   ich   jehen ; 

sunne  und  oucli  der  mane 

gelichent  sich  der  schoenen  niht,  oder  icli  enkan. 
niht   spehen. 

4. 

Der   mir   mlner  vrouwen   hulde  erwende, 

wizzet  daz,  wirt  mir  sin  stat, 

daz  ich  im  ein  punkelhi  erzeige, 

als  ich  hiure   tet 

einem  gouche,  der  min  ouch   niht  wol  hin  ze  ir 
gewuoc. 
Fridellp,   so   we   dir  in  die  zendel 

Du   bist  dei*  gogelheit  so   sat, 

daz  du  wilt,   swar  du  din  houbet  geneige 

durch  minne  bet, 

A 

daz    dir    iemen     iht    versage.      Owe,    daz    ichz 
verlruoc 
mit  Elsemuot  sin  üppeclich  geriune 
des  er  da  pflac. 
Ir  sint  leider  niune, 
die  mir  daz  geu  verbietent  manegen  liehlen  viretac. 


4,  4,  hiwer  tet  R.  8.  dv  vil  R.  8.  geueigest  R.  9-  "»ine 
R.  11.  sin  vppicheil  B.  14.  daz  ge  verpieteut  manigen 
liehteii    veiertach  R. 


N  IT  HAKT.      VII.    5.    6.  325 

5. 

Die  gehellent  aJIe  Perewine, 

wan  Enzeman  ont  WiJlepreht, 

die  enzielient  mit  in   niht  geliche; 

durch  daz  er  gilil, 

si  daz  er  si  ersnellen  luege,  si  sin  bede  tot, 
er  slahe  si,  daz  diu  sunne  durch  si  schlne. 

Si  rouften  sines  vater  knelit 

Jiiure  vor  dem  meier  Friderich« 

umbe  anders  niht 

wan    daz    er    ein   krenzel    truoc,   daz    was    ron 
bluonien   rot; 
daz  verseil  er  da  zehant  den  meiden. 

IVii  wizzet  daz, 

wirt   ez   niht  gescheiden, 

ez  wehset  lihle  zwischen  in  ein  ungevüeger  haz. 

6. 

Daz  die  dörper  alle  ein  ander  slüegen, 

daz  lieze  ich  also  hine  gän, 

wan  si  tuont  luir  vil  ze  widerdrieze; 

ir  üppekeit 

diu  ist  so  groz,  daz  ir  die  wisen  spottent  über  al. 
Daz  sich  doch  vil  lihte  mac  gevüegen. 

AVer  et  er  sich ,   Enzeman ! 

Triffet  er  mit  sinem  scharfen  spieze, 

den  er   da  treit, 

er  gedranget  mich   niht  mere  da  ze  Riuwental. 
Ich  bin  vreudeu   gar  von  in  versümel; 

daz   ist   niht  guot. 


5,  4<   UV  sprichet  ev  ist  R,     9.    vrahe  uie  niht  me  R. 
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Wurde  mir  gerümet 

von    in,    daz    mueze    ■wir    verklagen,     ich    und 
Elsexuuot. 

7. 
Lou(et,  lieber  ette,   helfet  scheiden! 
si  viuslent    in  der  Stuben   swert. 
Daz  hat   aber  Enzeman  gemachet; 
der  wii   des  niht, 
daz  Degen  oder  üotze  iht  bi  Elsejuuole  gö, 


Ir  gahet  bald,  e  si  iin  daz  hüetel  zerren! 
Kuint  schiere  dar; 
oder  si  slahent  im  ein  vlerren 
durch  daz  wange.     Seht,  wie  griulich  im  daz  sie. 


VIII. 

Kernen  ist   ein  vvunneclicher  meie ; 
des    kunft   envreut    sich,    leider,   weder    pfaffe    noch 

der   leie. 
Sich  vreut  noch  baz  des  keisers  komen. 
Kumt  er,   als  ich  han  vernomen, 
er  stillet   gröz   geschreie. 


I 


%  5.  vtze  bei  R.  6.  7-  8-  9.  10  /i^t  der  .chrMtr  Uheriwpft, 
und  so  wie  sie  in  der  Diuliska  abgedruckt  sind,  pussen  sie 
nicht  ganz  zu,  unsern  reimen.  13-  14-  -"^  '«  '^"'  ^'^'  ^"S^" 
rersinafs  und  reim. 

1,  3.  sich  vreut  R.  {tfohl  sJ).     5-  S'O^  geatluey  K. 
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2, 

A 

Leit   mit   jamer   wont  in  Oslerlande. 

Ja    Nvurde    ei-    siner    sünden    vr*,    der    disen    ^uiuber 

^YaJlde  : 
der   inöhte   nimmer   baz   geluon. 

Hie  vrumt  niemen  vride  noch  suon ; 

da  ist  Sünde  h\  der  seilende. 

3. 

Liebiu  kint,  ml  vreut  iuch  des  gedingen, 

daz  got  mit  siner  giiele  jnanege  swaere  kan  geringen. 

Uns   kumt   ein    schwniu   sumerzit, 

diu  nach  triiren  vröude  gil. 

Ich    hoer    ein    voglin    singen 

4. 

in  dem  walde  sumerliche  wise ; 

diu  nahligal  diu  singet  uns  die  besten  wo]  ze  prtse, 

ze   ]o1}e^  dem   lueien   al  die  naht; 

inange  lei    ist  ir  gebraht, 

ie   Itlter,    danne   lise. 

5. 

Da  bi  lobcnt  die  merlin  unt  die  zisel. 

Uf  Hiltrat,  Liukart,  Jiutel,  Berhtel ,  Gundrat,  Geppe, 

Gisel ! 
Die  zement  wol  an  der  reien  schar. 

Vromuot  sol  mit  sajut  in  dar, 

diu  ist  ir  aller  wisel. 


2 ,  1.    (cslerlande  F. 
4,  4-   luange  lay  /?. 
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6. 

Do  si  den  yil  lieben  trosl   veinainen, 

dö  braliten  si  ir  geleile.     Do  si  üf  den  anger  (|uajnen, 

dö  wart  der  meie  enpfaugeii  wol ; 

herze   wurden    vröuden    vol, 

die  inagden   wol  gezamen. 

7. 

Randolt,  Gunlliarl,  Sibant,    Walfrid,  Vreiie, 

die  Sprüngen   da   den    reien    vor,    ir    einer,    dannoob 

zwene. 
Da  ist  Diethöch,  Uolant,  und  ledunc 

spranc  da  mahegen  geilen  sprunc ; 

an  des   hant   spranc   Elene. 

8. 

Vrorauot  ist  üz  Osterriclie  entrannen ; 

Wir  mügen  uns  ir,  unt  Vriderünen  spiegel  wol  ver- 

kunnen. 
Den  Spiegel  solle  wir  verklagen ; 

Vröuiuot   üf  den  banden  tragen, 

unt  die  si  uns  wider  gwunnen. 


IX. 

Sumer,  wis  enpfangen 
von  mir  hundert  lüsent  slunt! 
Swaz  herze  wunt 


6,  2.  da  brahteu  R.     2.   da  si  . . .  quam  R.    5.  gezam  7?. 

7,  1.   Raudolt.  ein  r  ist  vorgezeichnet ;  der  ruhricator  hat  ein  L 

gemacht. 
8,5.   di  ea  vus  wider  gevvunuen. 


Kit  HART.     IX.   2  •••5.  329 

was  den  winder   laniren, 

diu  sin  geheilet,  und  ir  nüt  zergangen, 

lediclichen   vri    von  allen  iwangen. 

2. 

Du  kuiust  lobelichen 
aber  der  werlt  in  elliu  lant. 
Von  dir  verswant 
armen   unde    riehen 

ir  trüren,  do  der  winder  jnuose  entwichen. 
Jungen,  sült  iuch  aber  zen  vröuden  strichen. 

3. 
Der   walt    hat    sine   krame 
gein  dem   meien   uf  geslagen. 
Ich   hoere  sagen, 
vröude    bernde   säme 
der  si  da  veil  mit  voller  hant  (. . .). 
Hochgemuoter ,    solhes   koufes    lame  ! 

4. 

Da  ist   vür  trüren  veile 
inaneger    hande    voglin    sanc. 
^Ir   süezen   klanc 
ich   ze   minem   teile 

wil  dingen,  daz   er   juine   wunden    heile* 
also  sprach  ein  alliu  in   ir  geile. 

5. 

Der   was  von   der  minne 
allez    ir    gemüet   erwagt. 


3 ,  5.  die  drey  letzten  sylben  der  zeile  fehlen.  ?  der  sl  veile 
da  mit  -voller  ärac  ivergh  Ger.  2590  Jac.  Grimra.  6.  chovfes 
reiue    /?. 

Y  2 
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Ein  stol;iiii  inagt 

sprach   si   'Kuneginne, 

wie  manegen  du  beroubest  siner  sinne! 

mir  ist  not    swaz  erzenie  ich   gewinne. 

6. 

Diu  hat   mit   ir   strale 
mich   verwundet   in    den    tot. 
Waz   sender    not 
lid  ich,   manege   ipalel 
Si  ist  von  rolein  golde,  niht  von  stale. 
An  mvn   herze   schoz   si  zeinem  male.' 

7. 

'  Sage ,   von  weihen   Sachen 
kom,   daz   dich   diu  Minne  schöz?' 
'Unsenflen   klöz 
kan   si    linde    machen. 

Si  twinget,    daz  man   swindet   under   lachen, 
selten  släfen,  dicke  in  trilren  vvacben.' 

8. 
Wol  verstuont  diu  junge, 
daz  der  allen  ir  gedanc 
nach  vröuden   ranc  j 
als   ich   gerne   runge, 

ob    mich   ein  sendiu  sorge   niht  eiitwunge, 
und  an  herzenliebe  mir  gelunge. 


X. 

Disiu  wandelunge   manege    vröude    bringet. 
Senelichiu    swjere  ist  al    der  v/erlt  geringet. 


6,2.  tot  Ä.      3.  swaz  R.     5.  von   strale   /?.        7,  4.   chan  div 
miniie  macheu  Ä.        8,6-   »ihi   gelvijge  /^. 
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Wie  herze  in  ir  geinüele  Of  gegen  den  lüfleu  springet! 
Nach  der   ich  min  herze  lougen  swanc, 
und  ir  minen  Hp  ze  dienste  twanc, 
owe,   daz  mir  dji  niht  gelinget  ! 

2. 

Komen  ist  uns    diu  wunne,  kouien  ist  uoS  d6r  lüeie, 
komen  sint  die  bluomen  maneger  hande  leie ! 
ml  kument   uns  die  vogel  mit   ir  süezen  schreie. 
Komen  ist  uns   diu  liebe  ^umerzit, 
diu   vil   manegem  herzen  vröude  git. 
Sin  triiren    nieniezx    langer  heie ! 

3. 

Die  den  wiben  hochgemüele  solden  inachen , 

unde  in  diu  lösen  ougen   solden  lachen, 

die  habent   sich  bewollen  mit   so   vremden  Sachen, 

daz   hie  bevor  den  Tiutschen  wilde  was. 

Ja   ist   er   niht  der   wibe  Spiegelglas, 

der   sich   ze    vile   wil   geswaclien. 

4. 

'Trüt  gespil,  nü  swige!    niht  verlius  din  leren  I 

Ob  ich   dir   noch  hilfe  dine  vröude  meren, 

wer  meret  mir  die  min?     Die  man  sint  niht; in  ereu, 

daz  si  tougen  unser  minne  gern. 

Ich  wil  von  in  valscher  minne  enbern. 

Die  site  wellent  sich  verkeren.' 

5. 

Sa  do  sprach  die  ander     'Die  man  sint  underscheiden. 
Die  mit    triuwen   dienen  wiben  unde   meiden, 


3,  2.    vu   i«  div    R.     vielU    unde    iu   in    diu       4.    lovlschcii    R. 
4,  3.    di  minen   R, 
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die  selben   la  dir  lieben,    unt  die  boesen  leiden. 
Ist  uns  iemen  ane   herze   holt, 
dem  ist  kupfer   lieber  danne  golt; 
gehoenet  werd  er   von  uns  beiden ! ' 

6. 

Slüend  ez  in  dei-  werld  alsam  vor  drizec  jareu, 
der  mich  danne  trureclichen  sa3he  gebaren, 
der  solde  mich  zehant  behiulen  unt  beluiren; 

ja  wser  ich  ungevüeger  zühte  wert. 

Ja  ist  ez   hiure  boeser  danne  vert : 

daz  leben  mir    beginnet  swaren. 

7. 

Der  uns  nü  die  Diulschen  unt  die  Beheim  baste, 
daz  si  niht  enbranlen  unze  man  gesaete, 
unt  daz  ein  ieglich  herre  diu  kleider  von  im  tsele, 
diu  man  vor  den  vrouwen  solde  tragen : 
da  von  wold  ich  singen  unde  sagen, 
unt  belibe   der   vride  noch  statte. 

8. 
Wilen  do  die  herren  höher  minne  pflLagen, 
unt  dö  si  bi  herzenliebe  gerne  lägen, 
do  künde  si  vor  lieb  der  mihne  niht  betragen ; 
nu  ist  ez  an  die  valschen  minne  komen, 
diu  hat  der  werden  minne  ir  lop  benomen. 
Minne  sol  mich  viubaz  vraeen. 


5,4.   aa  herze  /?.     (>    von  iu  2i. 

6.  Die  drey  letzten  Strophen  sind  am  rande  nachgetragen,  die 
zwey  ersten  von  derselben  alten  hand,  von  der  die  frühern 
Zusätze  geschrieben  sind,  die  dritte  strophe  von  einer  an- 
dern,   etii^-as    spätem    hand. 

6,  4.  zvhle  wol  weit  li.  7,  1-  devlscheu  B.  8,  2.  phlageu 
do  si   Ji. 
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XI. 

Diu    zu   ist   hie  I 
Iclm  gesach  vor  iiiangeii    jareji  schoeiier  nie. 

Ende  hiit  der  winder  kalt; 
des  vreut  sich  manec  herze,  daz  sin  sere  entalt. 

Aber  gloubet  slat  der  walt. 

2. 

Des  meien  zil 
bringet  vogel  sanges  unde  bluonien   tu. 

Wartet,   wie  diu  heide  slat 
schoene  in  lieh  (er  waMe  vnt  wunneclicher  waf. 

Leides   si   vergezzen  hat. 

3. 

'Wol  dan  mit  mir 
zuo  den  linden,  trüt  gespil  I    da  vinde  wir 

alles   des  dm   herze   gert. 
Ja  weislü  \il  woJ,   war  ich  dich  sande  vert. 

Disiu  reise  ist  goldes  wert.' 

4. 
*]?fu  da  hin 

nach  der  wiele,  sit  ichs  in  dein  willen  bin, 

daz  ich  leiste  miue  varl. 
]Nü  gesage   ez  niemen,  liebiu  Inuengavt. 

\V  ol   niich  siner  künfte  wart.' 

5. 
Sa  zehant 

brahte  man   der   masde    ir  stiberlich  sewant. 


1,  2«  mannen  iar  ein  H.  2,  2«  vo^el  sautW  vn  H.  3.  3 
alles  K.  3,4«  >vaisi  vil  /».  4,  4»  "v  «ag  tis  -R.  5»  2 
braht  man  R. 
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Schiere  Iiet  siz  an  geleit. 
'Zuo  der  grüenea  linden  mich   min  wille    treil. 
Ende   habent   miniu    leil.' 


XU. 

Ez  grüenet   wol   diu  heide, 

mit  grüeneni  loube  stat  der  walt ; 

der  winder  kalt 
twanc   si   sere  beide. 

Diu    zit   hat   sich    verwandelot. 

Min  sendiu  not 
mant  mich  an  die  guoten,  von  der  ich  unsanfte  scheide. 

2. 

Gegen   der    vvandelunge 

singent  wol   diu   vogelin. 

Den   vriunden    min, 
den   ich   gerne   sunge 

des  si  mir  alle  sagten  danc. 

Üf  minen  sanc 
ahtent   hie    die  Walhe   niht ;    so    wol  dir,  diulschiu 
zunge I 

3. 

Wie  gerne  ich  nü  sande 

der   lieben  einen   boten  dar  -4- 

nü   nemt   des   war !  — , 
der    daz    dorf   erkande, 

da  ich  die  seneden  inne  lie; 


5,  5.    miniv    sendiv    lait    H. 

XII.    die    ersten     sieben    Strophen     dieser     uxse    und    die    neunte 
stroj'he    stehen    MS.  2  ,  li»  74« 
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ja   mein    ich   die, 
von  der  ich  den  muot  mit  staeJer  liebe  nie  gewande. 

4. 

Bote,    nü   var  bereite 

zuo    lieben   vriunden  über   se. 

Mir  tuot  vil  we 
sendiu   arebeite. 

Dii  soll  in  allen  von  uns  sagen, 

in  kurzen  tagen 
saehen  si  uns  mit  vröuden  dort,  vsran  durch  des  wa- 
ges   breite. 

5. 

Sage   der  raeisterinne 

den  willeclichen  dienest  min. 

Si  sol   diu   sin, 
die   ich   von  herzen   minne 

vür  alle  vrouwen  hinne  vür. 

E   ich   si   verkür, 
e  wold  ich  verkiesen  der  ich  ie  mer.  teil  gewinne. 

6. 
Vriunden   unde   magen 

sage,   daz  ich  mich  wol  gehabe. 
Vil  lieber  kiiabe , 
ob  si  dich  des  vrageu, 

wiez  umbe   uns  pilgerime  ste, 
so   sage,  wie  wje 
uns    die    Walhe    hal)ea    getan:     des    luuoz    uns    hie 
betrafen. 


5,  6.   e  ich  si  verkür  fehlt  R.     7.   der   ich  nimmer  R.       G,  7- 
walheu  R. 
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7. 
Ob   sich  der  böte  nü   süme, 

so  wil  ich  selbe  böte  sin 

ze  den  vriunden   min. 
Wir  leben  alle  küme ; 

daz  her  ist  mer  dan  halbez  mort. 

Hei ,  wsere  ich  dort ! 
Bi  der   wolgetanen  laege  ich  gerne  an  luinem  runie. 

8. 
Wirb   ez   endelichen ; 

mit  triuwen  la  dir  wesen  gach. 
Ich  kum  dar  nach 
schiere ,   sicherlichen , 

so   ich  aller   bald  ist   immer  mac. 
Den   lieben   tac 
laze  uns  got  geleben,   daz  wir   hin  heime    ze    lande 
strichen ! 

9. 

Sol  ich   mil  ir  nü  alten, 

ich  het  noch  eteslicheu  don 

üf  minne  Ion 
her   mit  mir    behalten, 

des  tüsent  herze  wurden  geil. 

Gewinne   ich   heil 
gegen  der  wolgetanen,  min  gewerf t  sol  heiles  wallen. 

10. 

Si  reien  oder  tanzen, 

si  tuon  vil  manegen  witen  schrit, 


g.  diese  und  die  folgenden  drey  Strophen  sind  auf  dem  untern 
lande  der  seile  von  uUer  hand  nachgetragen,  und  mil  Vif. 
Yin.  IX.  X    hezeichne/. 
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icii  allez  mit, 
e  wir  heime  geswanzen. 

Ich  sage  ez  bi   den  triuwen  mm, 

wir  solden   sin 
ze    Oesterriche:    vor    dem    snit,    so    setzet    man   die 
püanzen. 

11. 

Er  dunket  mich  ein  narre, 

swer  disen  ougest  hie  bestät. 

Ez  waer  min  rat, 
liez  er  sich  geharre, 

uut  •vüer  hin  wider  über  so ; 

daz  tuot  niht  we. 
Nindert   wa?re    ein    man    baz  dan   da   heime  in  siner 
pfarre. 


xm. 

Wir  klagen,  daz  der  winder 

kreine   nie   vor  maneger   zit 

scherpfer,  noch  so   swinder. 

So  klage  ich  min  vrouwen;  diu  ist  noch  hertec- 
licher  gemuot. 
Si  ist  wider  mich  ze  strenge. 

Got  ir  ungenaden  niht 

immer  gar  verhenge 

nach  ir  willen  über  mich.     Si  ist   wirser  danne 
guot. 
Ich   han   miniu   jar 

ir  cedienet   ane   maze. 


11,  3»  "liu  tot  R. 

XUI.  diese  fünf  flroj'hen  stellen   MS.  2,  72. 
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JNiemen   sol   inir   wizeii,   ob    ich    mme    viouweu 

laze. 
Da  vinde  ich  niht  liebes  ]oene  als  gioz  als  uiobe 

ein  hfir. 

2. 

Verschamliu  umbetribe, 

sünden,   schänden,  reizel,   klobe, 

lösiu  hoveribe ! 

Dienet  man  ir  iiuiner,  si  gelönet  nimmer  vvol. 
Ir  Ion  ist  sueze  selten. 

Vrouwen  unde  guoliu  wip 

habe  ich  niht  ze  schellen ; 

dise  rede  ich  wol  von  miner  viouwen  sprechen  sol. 
Diu  ist  an   eren  kranc ; 

dem  gebaret  si  geliche. 

Do   ich   si  alrest  erkande,   dö    was   si    so    lugent 
riebe , 

daz  ich    ir  miniu  liedelin   ze   dienest  gerne  sanc. 

3. 

Miner  vrouwen  ere 

din  ist   an  allen  liden  lam, 

unde   struchet  sere. 

Si  ist  gevallen,   daz  siz  überwinden  nimmer  niüc. 
Si  lit  in  einer  lachen, 

daz   si   niemen  une  got 

reine  kan  gemachen. 

Si  gewinnet  nimmer  mere  rehten  süezen  smac. 
Sünden  riehen  man, 

hüetet   iuch  vor  ir  gelaze ; 


3,  10'    vor  ir  niazze  />. 
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stet  in  iuwer  buote  da  ze  kirchen  unt  ze  straze. 
Ir  selesiechen  rrouwen ,  verrel  iach  her  » ider  daii. 

4. 

Ich  hiet  ein  urlluge, 

daz  ich  lange  han  gelragen 

juit  vil  grözer  siniuge; 

daz  hat  mir  versüenet  wol  der  viirsle  uz  Oslerlant. 
Die   geilen    dorfsprenze, 

die  da  waren   in   dem  geu 

alle  voretenze, 

der  TÜerel  ieslicher  nu  ein  isenin  gewant 
in  die  herevart, 

da  der  vürsle  hin  gebiutet. 

Junge  wip,  ir  werdet  selten  rae  von  in  gelrintet; 

si  sint  nü  hereliate,   Ferliup  unde  Irnwart. 

Irnwart  und  Loge, 

die  von  rehte  sollen  pflegen 

biiwes  mit  ir  pfluoge, 

die    sach    man    ze   Wienne    koufen    cnrrit    unde 
platen. 
(Joge  der  koofte  eine, 

dar  zuo   zwei   vil  dickiu  leder 
,  vür  diu  schinebeine. 

3Ian  luuoz  iju  zer  usle  mere  tanzes  vor  gestalen. 
Er    hat   einen   neven 

da  bi  im   ze  Michel hüsen. 

Wil  der  rihter  hoher  bi  der  Persenike  musen, 

da  ist  ir  vil,  die  strit  uf  kirch tagen  kunnen  heven. 


3,  12-  saelten  siecheu.  4,  6.  g^'^  -R-  7-  »He  ▼or  tantze  B.  9- 
saelten  JR.  5,  3.  ir  phvge  R.  7.  die  schinepaine  R-  42« 
die  streit  ovf  chirchtas^eu  chvuueu  he^cu  R. 
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XIT. 

Ine  yernain 
nie  der  voglin  singen 
so   lobesam. 
Wol  dir,  sumer  ^vünne !     Ich  bin  dem  vvinder  gram. 

Sin  getwanc 

wendet  manegen   süezen   saue 

uns    allen. 

Wem  sol  daz  gevallen? 

2. 
Schöne  gevar 
m  der  (--)  anger, 
des  nam  ich  war, 
von  den  rösen,  die  der  meie  sande  dar. 

Des   ist   zit, 

daz   diu   nahligal    ir   strit 

behalte. 

Zergangen    ist    diu    kalte. 

.3. 

Höchgemuot 
solten  sin  die  jungen; 

daz  wsere   guot.  .     ,    , 

^Owe,  sprach  ein  geiliu  u.agt,  ich  bm  bebuol; 

ine    getar 

vr6  gesin  niht  offenbar. 

Got  wolde, 

daz  niemen  hüeten   soldel' 

4. 

Sunder   sal 
sint  der  meide  kleider, 

2 ,  1,  schon  />• 
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ir  Zöpfe  val. 

Solt  ich  wünschen,  si  müese  in  dem  Riuwenlal 

vrouwe  sin ; 

so  ist   diu  ineisterinne  min 

des   uiuoles, 

si  Spillen  selten  guotes. 

5. 

Lieben  wan 

hat  min  lip  nach  liebe ; 

deist  wol  getan. 

Liep  vor  allein  liebe  ich  lulr  ze  liebe  han 

liep   erkorn. 

Liep  ze  liebe   hat   gesworn 

mit  eiden; 

diu  liebe  ist  ungesch eiden. 

6. 

Vriundes  rat 

git  der  vriunt   dem  vriunde, 

der  triuwe   hat. 

Vriundes  vremden   daz  tuet  we,  svvenne  ez  ergat. 

Mir  ist  geseit, 

vriunt,  der  vriundes  herze  treit, 

der  machet, 

daz   vriundes   herze   erlachet. 


XV. 

Ine   gesach    die    beide 
nie    baz   geslalt. 


XV.  die  vier  ersten  Strophen,  und  die  zwey  ersten  Zeilen  der 
fünften  stehen  ISIS.  2,  77-  78-  —  Me  sieben  Strophen  in  B. 
unter    XVI. 
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in  liehter   ougenweide 

den  grüeneii  wall. 
An  den  beiden  kiese  wir  den  meien. 

Ir  magde  ir  sult  iucli  zweien, 

gein    dii-re    lichten    suinerzit    in     Jioliein    niuole 
reien. 

2. 

Lop  von  luanegen  zuugen 

der  meie  hat; 
Die  bluomen  sint  entsprungen 

an  inaneger    slat, 
da  man  e  deheine  künde  vinden. 

Geloubet    stant   die   linden. 

Sich  hebt,    als  ir  wol   habt   vernonien,  ein    tanz 
von  hofschen    tinden. 

3. 

Die   sint    sorgen   ane, 

iiut   vröuden    rieh. 
Ir   maget   wolgetane 

unt   minneclich  , 
zieret    iuch,   daz  iu  die  Beier  dankeji, 

die  Swabe,   unt   die   Vranken; 

ir  briset  iuwer  hemde    wiz    mit   siden    wol    zeii 
lanken. 

4. 
*Gein  wejn  seit  ich  mich  zafen?' 
so   redet  ein   inagt. 


1,  6.'  uilit  /.weien  R.  2,  fi«  slat  <Iiv  limle  /i.  3.  5>  zieret 
ivch  wol  R.  7.  ir  briset  ffhlt  in  der  h.t.  und  isl  aus 
M6-  und  lt.  aufs^ejwmmen.      7.    zdeii  lancheii  R, 
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*Die    tuinben   sint    enfslafen ; 

ich   bin  verzagt. 
Vreado^  und   ere  ist  al   der  warlde  unmaere; 

die  man   sint  wandelbaere; 

deheiner   wirbet   uinbe   ein  wip,    der    er   getiuret 
^        waere." 

5. 

'Die  rede  soltii    behalten' 

sprach   ir    gespil. 
'3Iit  vröuden   sül   wir   alten; 

der  manne   ist   vil , 
die  noch   gerne   dieneut  gaoten  wiben. 

Lat   solhe   rede   beliben. 

E;;    Kvirbet    einer    uinbe    mich,    der    trüren    kan 
vertriben/ 

6. 
'Den  soltü  mir  zeigen, 
wie  er  mir  behage. 
Der   gürJel   si   din   eigen, 

dön  ich  um  he  trage. 
Sage  mir  sinen  naiiien,   der  dich  minne 
so    touge'nlicher  sinne. 

Mir   ist   gelroamet   hint   von  dir,   dm   muot   der 
sJe    von  hinne.' 

7. 
'Den  si  alle  nennent 

von   Riuw  enlal , 
unt  sinen  sanc  erkennen t 

wol  über   al, 


4,  3.  4-   »'«  B.   die  jimgeu  sint  entslaffea  vu«l   siut  verzagt. 

z 
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der  ist  inlt-  holt.    Mit  guote  ich  im  des  Idne. 
Durch    sinen   willen  schöne 

so  wil   ich  brisen  minen  lip.  —    Wol  daa,   man 
IiDtet  nöne/ 


XVI. 

Do   der  liebe  summer 

urloup   genam, 

dd   muose   man   der  tenze 

üf  dem  anger  verpflegen. 
Des   gevvan   sit   kummer 

der   herre   Gunderam, 

der  muose   ouch   sin   gestreuze 

lazen  under   wegen. 
Der   ist   bickelmeister   disen   winder. 

Oeder  gouch  ist  in  dem  lande  ninder; 

sin  rümegazze  kapfet  zallen  ziten  wol  hin  liinder. 

2. 

Waz   er  au   den   meiden 

Wunders   begat, 

e  daz  mm  vrouwe  Schelle 

volende   ir   gebot. 
Er  ist   vil    unbescheiden; 

wan  swelhe  er  bestat 

diu   wirt  von    siegen  helle, 

unt   mident   den   spot. 
Da   von   lazen  alle   ir  sjnutzemunden, 

des   die    jungen    niht    verhelen    künden ; 

des  hat   ir  hant   von  solher  meislerschefte    dicke 
enpfunden. 


7,  7.    wil  ich  bisen    R. 
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3. 
Immer  so   man  viret, 

so  hebent  si    sich   dar 

mit  einer   samenunge, 

den   ich  wol    schaden    gan. 
Erenpreht  der  liret, 

so    sumbert    Sigemar. 

Daz  in  da   missolauge, 

daz  Jjcge    et  eben  an. 
Daz  sich  doch  \{l   lihte  raac  rerriden; 

wellenfs  ir  gelelse  niht   rermiden, 

sich    niügen   zwene   an   miner  weibelruoten   wol 
versniden. 

4. 
Koeme   ich    zeineju    <anze 

da  si  alle  gieiigen   bi, 

da  wurde  ein   spil   von  hende 

mit   beiden   ecken    zno. 
Lihle  geviel    ein    schanze, 

daz  vor  mir  laegen  dri. 

Ich  hil   ez   ane    wende, 

verbüt   ez   einer  vruo, 
sige   unt  saelde   hülfen   mir  gewinnen, 

daz   st  halbe  jnüesen  danne  entrinnen. 

IVu  ziehen  üf ,  «nt  Jazen  in  ir  gogelheit  zerinnen. 

5. 

Seht  sin  weidegenge 

die   verwent   mich  gra. 


3,  10.  wellenUir  getels  R.  H.  weibel  tvten  JR.  4,3.  handelt 
Ä.  10-  mvseu  d'ane  fi.  ich  vermuthe ,  das  häldien  hinter 
d  steht  durch    einen  Schreibfehler   statt    des   strichen  über  a. 

Z2 
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sweiine  er   verwendeclicheu 

vür   mine    vrouwen    gat. 
Tribet   erz   die   lenge, 

beslat   er   daone  da, 

man   hilfet  im   der   kicheu 

daz  er   vil  riuwec  slat. 
Er   und   ettelicher    sin   geselle, 

den  ich  tanzent    an   ir  hant  ersnelle, 

des   si  gewis,    ich  slahe  in,    daz    sin    often   slät 
ein    elJe. 

6. 

Im  hilfet   niht   sin   Ireie 

noch  sin   hiubelhuot, 

wirt   er  'dar   an   bekreuket. 

Er   zuckt   ii'   einen   bal. 
Er   ist   toerscher  leie. 

Sin    tumbel icher  aiuot 

wirt  im  da    in  getrenket. 

Wil    er  vür  Riuwenlal 
hin  unt   her   so  vil  gewentschelieren, 

er  wirt   wol  zezeiset   under  vieren. 

Ich  Werinpreht    waz  mag   ich   des ,   wirt  im  ein 
umberieren. 

7. 

Die    wile   ich    die   klingen 

um   min    silen    trage, 

so  darf  mir  durch  min  sumber 

nienien   siechen    nieht. 
Er    nuioz    vil    wite   springen; 


6\^t\^   "irmi^PBiteu    i üyinV^gebessert ,  und  e  durch  puncte  ge- 
trl'gef.        i',  4^    niht  und   8.  liht  Ji. 
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begrife  ichn  mit   dem  sJage, 
ich    slahe   in ,    daz    er    tuiuber 
schouwet   niinmer    Jieht. 
Ich    hilfe   im   des    libes    in  den  aschen , 

unt  slahe   ini   mit  \villeu  eine  vlaschen, 
daz   im  die    bunt  daz  birne   ab   der   erde  müezen 
naschen. 


XMI. 

Na  ist  der  kleinen  vogeline  singen 

unt  der  liebten  blaomen  schin  vil  gar  zergan. 
Wolt  ein  wip  mir  liebez  ende  bringen, 

mir  WcEre  als   ich  immer  bede  solde  han. 
Diu  mir  ir  genaden  ie  verzech  von  kindes  beine ; 

doch  bit   ich  die  gnoten,  daz  si  ir  gnade  an  mir 
erscheine : 

inines   herzen  küneginne  ich  meine. 

2. 

Kiemen  sol   au  vrouwen  sich   vergaben. 

Des  wart  ich  wol  inne ;  mir  ist  din  mine  gram. 
Der  getral    ich    leider   also   nahen, 

daz  ich  üz  ir  hende  ein  glesin  grüfel  nam. 
Daz  wart  ir  gekoufet :   in  der  krame  stuont  ez  veile. 

Daz  wart  mir  verwizzen  sit  nach  grözem  unheile, 

dö   si  reit   mit   kinden    üf  dem   seile. 

3. 

Wan  daz  guote  Hute  mir  gewagen, 

ja  wasie  ich  gebocuet    umhe   ir   rölez    glas. 


1.  eben  diese  Strophe  unten  XLIH.  I.  1 ,  1.  der  chleineii  voglin 
fi.  2,  4-  grvfel  m  der  dritten  stroiihe  griffe!,  in  der 
vierten    wieder   grufeliue   R. 
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Si  begunde  mich    in   zonie   vrageu 

'Sagt    mir,    liupper    lierre,    wie    tlüht   ich    iuch» 
so  blas, 

daz  ir  mir  min  grüfel  iiamel  unverdienter  dinge? 
Jane  wil  ich  nimmer  iuren  tra}ios  gesingen, 
noch  nach  iu   den   reien  niht  enspringen.' 

4. 
Vrouwe,  zallen  dingen  hoeret  maze. 

Zürnet  so,   daz  iu  der  zorn  iht  missezem. 
Mine   slige   gent   an   iuwer   stnize ; 

schaffet,     daz    man     mir    ein    pfant     dar     umbe 
iht   nem. 
Wä  gesahet  ir  ie  wip  die  man  also  gepfenden  ? 

Ja   gelruvve   icliz    sust   nach    minem    willen   wol 

volenden. 
Nach   dem    grüfehjie    muoz   ich    senden. 

5. 

Ich  gesach  nie  jungez  wip  so  lose, 

diu  ir  lip  den  jnannen  künde  baz  versagen, 
'  und  ir  Werkes  immer  iht  verbose. 

Hei  solde  ich   daz  heu  mit  ir  hin   hinder  tragen, 
als  wir  hie  bevor  in  unser  gemeliche  lalen :. 

vasle    wir    ez    mit    den    vüezen    zuo    dem    züne 

traten 
raangen    morgen   vruo    und    abent  sputen. 

6. 

Si  ist  an  allen  dingen  wol  ze    prisen, 

noch  ist  in  dem  kreize   niemen  also  wert. 


3,  4.  levpper,  so  wie  levte  u.  a.  li.  5-  cUiige  :  gesiiiseii  :  eu- 
si)niigeji  Ä.  vgl.  XX.  3,  1-  4-  5,  1-  3-  loeae :  verhoese 
/?.  7,   tuaiigeu   abewt  \rv   iiiicle   späten  R. 
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Ir  gebend  ist  niwan  gJanze  risen ; 

wol  gensetiu  hüelel  truoc  si   dannoch  vert. 
Wirt    si  mir,    ich    hau    min    ieit   mit   \rüuden  üher- 
•vvufiden. 
Ich  Nvaen,   alJe  die   der   siut  ein  bezzer  kint  niht 

vuadea , 
%Yan   daz   ir    diu    vüezel   sint   zeschrunden. 


xvm. 

Owe,   lieber  suiner,   diner  süezen,  bernden  niinne, 

die  uns  tliire  Aviader  mit  gewalle  hat  benomen  I 
Lebt  aber  iemen,  der  ez  zwischen  in  versüenen  künne  ? 

Ez  ist  manec  herze  gar  von  sinen  vröuden  komen, 
die  sich  vröuten   gegen  der  zit,' 

immer  gein  dem  meien. 

Winder   niemen   vröade  git 

wan    den   Stubenheien. 

2. 

Vrdmuot  rert  in  Irüren  nü  von  lande  hin  ze  lande, 

ob  si  iemen  Tinde,  der  in  ganzen  vröuden  si. 
"Wer  ist  nü  so  sicher,  der  ir   sinen   boten  sande, 

der  ir  künde,  si  si  alles  ungemaches  vri? 
Wer  ist  nü  so  vröuden  rieh, 

da  si  si  gesinde, 

wan  der  vürste  Vriderich  ? 

Kom   da   si  den  vinde. 


XVin.    Diese  sieben  Strophen  ttehtn   MS.  2 ,  75.  76-        1 ,  7.  B- 
fehlen    R.         2,    6-     ireii     boten     sande     »lern     si     chvude 
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3. 

Wil  er  si   behalten ,  si  wil  gerne  da  beliben ; 

si  was  in  dem  willen,  dd  der  böte  Ton  ir  schiel. 
Si  und  ir  gespilen  wellen  da  die  zit  vertriben. 

We,wer  singet  uns  den  sumer  niuwiu  ininneliet? 
Daz  tuot  min   her  Trostelin, 

unt  min  hoveherre. 

Der  gehelfe  solt  ich  sin; 

nu  ist  der  wille  verre. 

4. 
Weiz    aber    iemen,    war    die     sprenzehere    sin    ver- 
swunden ; 
ich  waen,  daz  ir  einer  in  dem  lande  si  beliben. 
We,  waz  man   ir  hate  üf  Tulna?re  velde  vunden! 
Ez  ist  wol   nach  minem  willen,  sint   si  da   ver- 
triben. 
Alle  diihten  si  sich   wert 
mit   ir   langem   hare, 
hiure  tumber  danne  vert. 
Seht   an  Engehnare. 


Der  treit  eine  hüben,  diu  ist  innerlhaljj  gesnüerel, 
unt  sint  uzen  vogelin  mit  siden  üf  geiial. 

Da  hat  manec  hendel  sine   vinger  zuo  gerüeret 

e  si  si  gezierten :  daz  mich  niemen  liegen  lat. 

Er  muoz  dullen  minen    i'lüoch , 
der   ir  ie   gedähte, 


3,  2.  von  im  R.  4.  iiiwiu  liet  B.  4,  1.  »einen  wa  R. 
3.  ir  biet  °f  ivlner  velde  R.  8>  engeliuaieu  R.  5,1-  ein 
hoben  R.      2.  vf  genaet  und  \.  \xl  R.     4-   e  st  gezirlea  R. 
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der  die   siden  unt  daz  tuoch 
her   von  Walhen   braute. 

6. 

Habt  ir  niht  geschouwet  sin  gewunden  locke  lange, 

die  da  hangent  verre  TÜr  daz  kinne  hin  ze  tal. 
In  der  hüben  ligent  si  des  nabtes  mit  getwange, 

unt  sint  in  der  maze  sam  die  kramesiden  val. 
Von  den  aiiüeren  ist  ez  reit 

innertbalb  der   hüben, 

vollecliche  hendebreit, 

so  ez  beginnet  strüben. 

7. 

Er  wil  ebenhiuzen  sich  zu  werdem  ingesinde, 

daz^  bi  hoveliaten  ist  gewabsen  unt  gezogen. 
Begrifent  si  in,  si  zerrent  im  die  hüben  also  swinde, 

e  er  waenet.sö  sint  im  diu  vogelin  enpflogen. 
Solhen  kouf  an  solheiu  gelt 

uiemen   sol   versprechen. 

Ja  hat  vil  daz  31arkevell 

sol  her  zügelbrechen. 


XIX. 

Komen  sint   uns  die   lichten  tage  lange. 
Also  sint  die  vogel  mit  gesange; 
die  habent  ein  niuwez   vunden, 

daz  si  nie  vor  mangen  stunden 

baz  begunden. 


XIX.    Die  1.  2.  4.  5-  6-  strophe  stehen  MS.  2,  81.        1,3.   baz 
gesuugeu  R.  ^ 
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2. 

Die  den  wiuder  sendes  herzen  waren, 
den   gestuont  der   muot   vor  drizec  jareu 
nie   ringer    danne    hiure. 

Magde,  ir  nemt  des  meien  stiure, 

zogt  ab  biure. 

3. 

Junge  magde,  und  alle  stolze  leien,  Ö 

ir  sült  iuch  gen  dem  lieben  sumer  zweien, 
so  ist  Vi'ünne  in  allen  riehen. 

Ir   sült   iuch  ze  vrouden  strichen. 

Lat  dar   wichen. 

4. 
Kint,  Mt  iu  den  reien  wol  enblanden. 
Loeset  iuwer  herze   üz  senden  banden 
mit   snellen   Sprüngen   ringen. 

Ich   hoer   von   der    voglin   singen 

den   walt   erklingen. 

5. 

Lieben  boten  ich  heim  ze  lande  sende. 
AI  min   trüren  daz  sol   haben  ein  ende. 
Wir  nahen  zu   dem   Rine. 

Gerne   selient   die   vriunde   raine 

uns   pilgerine  I 

6. 

Bote,  nü  sage  den  kinden  an  der  straze^ 
daz  si  niht  enzürnen  üz  der  mäze. 
Wir   süln   ein   niuvvez    briuwen, 


5,3.  hiwer  /?.     4.  sliwer  R.     5.  zogt  ab   hiwer  R.        5,  2« 
aWezR,     4.5.  gern  süiipn  die  vrevde  iniue  uns  pilgereiiie  iK. 
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dar  nach  si  die  Tinger  lv.iu\^en, 

aa  dea  triuwen. 

7. 
Bote,  nö  sage  dem  liepgeuasmen  wibe, 
daz   ze  MunscLe  gfit  so  wol  inin  schibe. 
Du  sage  ze  Landeshuote, 

wir  lebeil   alle   in    liohem  muote, 

niht  unTmote. 


XX. 

AUez,  daz  den  sumer  her  mit  \reuden  was, 

daz     beginnet     trüren     gein     der    winderlangen 

swaeren   zit. 
Sanges  sint  diu  vogeiin  geswigen  über  al. 
Gar  Terdorben  sint  die   bluomen  unde  gras. 

Schouwet,    waz   des    kalten    rifen   oben    üf  dem 

walde   lil. 
Ez  ist  wol  von  schulden,  ist  diu  gmene  heide  val. 
Daz   ist  ein   gemeiniu  klag, 
diu   mich    vröuden  wendet : 
daz  ist   an  luinen  lesten  tag 
leider   unverendet. 

2. 
Si  nimt  immer  wunder,  waz  diu  klage  si, 

di   ich   durch  bezzerunge   mioen   lieben   vriunden 

hau   geseit : 
daz    wil    ich    bescheiden,     daz    ir    sprechet     'ez 
ist    war.' 
In  der  werlde  niemen  lebet  sünden  vri ; 

ja  ist  ez  so  ie  lenger  s6  ie  boeser  in  der  Christenheit. 

7,  3.  diT  tag  R. 
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Mine  tage  swindent,  unde  kurzent  ininiu  jar. 
Sold   ich    da  bi    vröude    pflegen  , 

diu  von   hei'zen  giengeV 
dienest  lazen  undei*  wegen, 
der  mich   baz   vervienge  ? 

3. 

Swenne  ich,  sündehaf(er,  in  den  riuwen  bade, 

so  wil  si,  min  vrouwe,  daz  ich  ir  kinden  singe 
niuwen   sanc ; 

so  muoz  ich  mich  ir  gewalles  mit  verzifien  wem. 
Si  gedarf  mich  nimmer  me  an  sich  geladen 

in  ir  dienest;  umbe  ein  scheiden  so  stet  aller 
min   gedanc. 

Ich  bin  in  dejn  willen,  daz  ich  wil  die  sele  nein, 
die  ich  von  got  geveriet  han 

mit  üppeclichem  sänge ; 

der  engel  müeze  ir  bi  geslan, 

unt   hüete  ir   vor  getwange.' 

4. 

Erelosiu  vrcuwe,  saget,  waz  weit  ir  mm  i 

Lat  iu  tüsent  jiinge  dienen  hinne  \ür  an  miner  slat. 

Ich  Nvil  einem  herren  dienen,  des  ich  eigen  bin. 
Ich  enwil  niht  langer  iuwer  senger  sm. 

Daz  ich  iu  ze  dienest  ie  so  manegen  geilen  Iril 
getrat, 

daz  ist  mines   heiles,   miner  sele  ungevNin. 
Daz   ich   iuch  do   niene   "vlöch, 

daz  ist  min  meisliu  swaere. 


2,  7.    vrovtliMi   phlegen   die    R.       3,  !•   riweii  päd   /.'.       4,  1. 
Erlosiv  vrowe  waz  />.      4«   niht  laugen  H. 
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unl  mich  ze  benen   niht  euzoch , 
des   Ion  noch   bezzer  waere. 


Swenne  ich  an  ein  trüren  wende  minen  maot, 

so  kumt  einer,  unde  sprichet  *Guote,  singet 
ettewaz ; 

lät  uns  mit  iu  singen  ;  luot  uns  vröudehelfe  schin. 
Swaz  man  nü  gesinget,   daz  ist  nibt  ze  guot. 

3Iine  vriunde  sprecbent,  ir  gesunget  wilen 
Terre    baz.' 

Si  nimt  Immer  wunder,  wa  die  dörper  komen  sin, 
die  da  waren  bie  bevor 

üf  Tulnaere  velde. 

£z  yert  noth  einer   da  mit  spor, 

des  üppekeit  ich  melde. 


Er  ist  geheizen  rehtes  namen  Limizun, 

er,  und  einer  sin  geselle ,  derst  geloufet  Holerswam. 

Em  ist  ninder  hie,  der  ie  gestehe  ir  beider  ga(en. 
Des  einen  har  ist  reide ,  val,  des  andern  brün. 

Er  ist  noch  toerscher  danne  der  uns  Vriderun  ir 
Spiegel  nani, 

oder  jene,  die  ze  Wienne  wilen  kouften  plalen. 
Ir   beider  biiseai   sint    beslagen 

wol    mit    knopfelinea 

zweier  zile  al  umbe   den   kragen, 

dazs   ot    verre   schinen. 


5,  2'   g>te    UV    siuget  R.      5«   ir   suiiget    weilein    R.     9«    eiuer 
mit  spor  R.       6,3«  beider  goten  R.     7.  beider  bi-eisein  R. 
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7. 
Ir  Miete,  ir   rocke,  ii*  güriel  die  sint  ziuzevlich, 

ir    swert    geliche    lanc,    ir    scbuohe    unz    üf  daz 

Julie    ergant    gemdl : 
also    truogen  sis  den  sumer  üf  dea  hircli lagen. 
Üppicliches   inuotes    sint   si   ellentrich. 

Daze    waenent    si  sin   iünftic    von   der  Treisein 

hin  ze  ial. 
Wie  moht  nun  viö   Süezel  Liinezünen    daz    ver- 
triigen, 
daz  er  an  ir  hende  spranc 

den  reien  ?     Von  der  tschoyen 
sin  Loubt   er   zedecliclien  swanc 
sein  ir   zein    (urloveu. 


XXI. 

A 

Owe,   liebiu   sumerzil  I 

daz   er   si   verwazen, 

der    mir    din    ze    heile    und    euch     ze    vrouden 
iiine    günne  I 

Des   ist  manec   herze   gram, 

daz   nü    trüren    inuoz. 
Pfü  scbouwet,   wie   diu  beide  lil; 

der   ist    nibt    verlazen 

aller  bluomen ,  da  si  mit  ir  scbam  verdecken  künne. 

Owe  dem  winder,   der  si  ir  benam  ! 

Scbiere  werde   uns  buoz 


7,  3.    gelich  lanch  .  ir  schvch  vjiz  yfz   chuie   gomal  er  gat.  /?. 

9.    er  zedechlicheu  R.   ?  cedecUchen.     10«  tvrloye  i?. 
XXI.    Diese  neun  Strophen  stehen  auch  in  H,        1,  10.    wirt  R. 

besser  IT,    werd 
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sin,  und  aller  der,  die  mir  die  guolen  vremde  machen. 
Den  enwirt   ich  nimmer  merklichen  hoU. 
Willekint  und  Amelolt 

habent  mich  beworren  da  mit  lügelichen  machen. 
2, 

We ,   war   umbe    tuont   si   daz ! 

Möhte   sis   verdriezeu ! 

Ja  g^t  ir  min  singen  leider  niht  ze  herze  nähen, 

als  ez  ir  doch  solde  gän , 

waer  ich   ein  sselec  juan. 
Selten  ich  ir  ie  vergaz; 

mö'ht  ich.  sin  geniezen ! 

Jane  kan  mich  doch   mm   dienest  gegen  ir  niht 
vervahen. 

Sine  wU  des  niht  verstan, 

daz   min   lieber  iväa 
lit  an  ander  niemen  niwan   an  ir  einer  libe. 

Ine  gasten  ir  miner  triuwen  nimiuer  abe : 

nü  seht,   ob  siz  vür  dienest  habe. 

Si  ist  in  minem  herzen  immer  liebist  aller  ^ibe. 

3. 

Disiu   rede   lige   also, 

lazen  wirs  beliben. 

Sprechen    uü,     waz    tuon    ab    ich    den    tamben 
geteliiigen  ? 

Von  den  hau  ich  bcesen  wer, 

swelhes   endes   ich   var. 
Alle   waeren  si  sm  Tro, 


1 ,  11«  der  di  mir  da  die  R.  2,3*  nibt  ze  nahen  als  ez  doch 
solde  gau  .  we  ich  R.  wer  ich  eiu  H,  g.  gegen  ir  JI. 
fehlt  in  R.       3,3«   sprechen  we  R. 
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raöhten   si    vertnben 

mich    von    mineu   vröuiien ,    uiit    von    lieber    slat 

verdriugen. 
Wol  ir,   der  min  herze  ger 
stille   und    offenbar ! 
Ine  geloube  nibt,  daz  si  gebengen  an  ir  vinden ; 
bezzer  waer  in,  liezen  si  mich  ane  not. 
Ich  gemacbe   si  alle  rot, 

die   da    mit   ir  rünent,   wellent  si    sm  niht    ei-- 
winden. 


Und  immer  an   den  viietagen 

so   ist    ir    samenunge. 

Swaz  der  dö'rper  ist  in   einem  vvilen    unibcsweife 

koment    mil    ein   ander  dar, 

alle   üf  minen    Iraz. 
Owe  mir  sins    vi!    irren  kragen  1 

Fridepreht  der  junge , 

er  greif  ir  an  daz  kinne,  ine  weiz  nach  sviu  der 
töre  greife. 

Sine    vürblenL    uiube    ein    bar 

nieniens   widersaz. 
Doch  inac  er  und  ettelicber  da  vil  wol  beslrncben, 

daz  im  bezzer  waere,  unt  het  er  ez  verborn. 

Sines   swertes    beize    vorn 

zart    ir    bi    dem    krujnben    reien    einen     kleinen 
stücben. 


3 ,  7'  mühten  si  mich  vertriben  mich  von  /?.  9»  geit  ^i-  '^« 
lt.  ine  gelovbl  niht  H,  4,  1.  au  dem  veierlage  ü.  Q. 
owe  mit  /».     8t  nah    wev    dei*  tore  greif  /?• 
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Do   er  an   sinem  geUe  spranc 

an  dem  umbeswanke, 

dö  begreif  ez  in ,  unt  zart  in  üz  nnz  an  daz  ende. 

Owe,  daz  man  iiiiz  vertreit, 

einem   toerschen    kragen! 
£z  geschach    niht   runder    danc; 

ez   ergie    mit    danke: 

daz  venvizzen  im  genuoge  zeiner  inissewende. 

Waz   im  liute   widerseiti 

"WH  si  sich  beklagen, 
si  gemachel  im  sin  umbesjczen  vil  nnwaege. 

Möht  ein  löre  sin  geheize  slifen  zuo, 

e  daz  ez  solhen  schaden  tuo  l 

Vfir  verlrüegen ,  daz  sm  swert  in  einem  körn  laege. 

6. 

Da  ir  bi  einander  sit, 

tumbe  getelinge,  , 

da  süU  ir   iuch  hüeten  \^o\  Tor  einem  toerschen 
knehte. 

Der  gel  alrest  hiur  her  TÜr, 

und  ist  geheizea  Per. 
Der  ist  lanc  und   ahselwii , 

gilec   übler    dinge, 

unde  wünschet,    daz  er   kom«    da  er    im   gouoe 
gevehle. 

Er  kumt  kura  her  in  zer  tür. 

Pfi,  wer  bräht  in   her. 


5,1»  Sa  er  R.  verstofs  des  rubricators ,  dem  ein  d  vorgezeich- 
net war,  \\,  ungenaerae  Ä.  uiiwaege  H.  12.  eiu  .  heize 
•leifeu  ET   y?.       6,  9.  er  chumt  choTin  her  iu  zeder   B. 

Aa 
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Er  ist  Hildeboldes  svvester  sim   Yon  rernriule, 
der  da  wart  erslagen  umbe  ein  iiigewer; 
daz   tet  jener  Willeher. 

Er  tuot   mort,  kuiut  er  da  sich  gesainent  luiiibe 
liute. 

7. 
Alles  Tulnaere   velt 

daz   hat  niht  so  tuinbes 

&6  Yon  der  Treisem  hin  2«    tal   hin   gegen   Zei- 

zenmüre, 
swÄ  sl   sint  die  selben  dri. 
Noch   ist   einer   da, 
dem   get  wol   sin  schibe  enzelt 
slehtes  unde  kruiubes^ 

und  ist  doch  von  allen  vieren  enden  ein  gebure. 
Er   ist   ir   dicke  nähen  bi ; 
da  von   so  wird  ich  grä. 
Er    ist   noch    tumber    danne    die   uns   in    den   anger 
Sprüngen. 
Saht  ir  den,   der  Vriderün  ir  Spiegel   nain? 
Jener  der   gebärt   alsam. 

Er   ist   ir  einer,   der    mich   hat   von    lieber   slat 
verdrungen. 

8. 
Er  treit  eine  buosenisnuor 
von  alröten   siden, 

Fridepreht  der  junge,  und  ein  misencorden  lange; 
daz  get  binden  verre  hin  dan, 
und   ist  kopferröt. 


6,  13.   jener  H.  fehlt  in  R. 
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Ich  sag   iu,   wie   er    verl   gevuor 

(des  muoz   ich    in  niden), 

du  sich  der  tanz   zelie,  unt  daz  ez  was   in  dem 
gedrange, 

daz  man   sitzen    solde   gan 

da    er   hin   gebot. 
Ine  gesach  mir  nie   bi  minen  jaren  also  leide 

als  ich  mir,  ze  wäre,  an  der  vil  guoten  sach, 

die  er  üf  ein  rippe  stach 

mit  dem  selben  mezzer,   daz  gie  binden  üz  der 
scheide. 

9. 

Er   treit  einen  majcheninc, 

der   snidel  als   ein  schaere, 

und  einen  guoten  vridehuot  von  haselinen  zeinen; 

einen  vilz  hat  er  dar 

üf  so  schöne  gezogen. 
Ez  schrotet  managen   isenrinc, 

unt   machet   wambeis   la^re* 

Swa  ir  sit,  ir   müget  iuch  wol  mit  ^ren  ab   im 
leinen, 

Dörper,  nemt  des   selben  war, 

er  heizet   Ilsunc   (-). 
Sin   swert   daz   ist    geluppet;    er  ist  mort,    den    ez 
erreichet ; 

der  muoz  an  der  selben  stal  geligen  tot. 

Ist  daz   niht  ein   gröziu  not? 

Ez  ist  ein  Weidhovaere,   wol  gehörtet  unt  ge- 
weichet. 


9,  1.  luaechenich.  Der  Schreiber  liefs  für  ditses  wort  platz, 
eine  andere  gleich  alte  hand  setzte  es  hinein.  4-  bat  er 
dar  ^f  also  schon   R.      12«  »selben  H»  fehlt  R, 

Aa  2 


363  kIthart.     XXII  I...5. 

XXIL 

Alle,   die  den  sumer  Jobelkhe  went  enpfalien , 
Die  Iclzen  in  ze  guole  iniiie  lere   lülit  versiuühea ! 
Ich  rale,   daz   die   jungen  höchgeniuoten 

mit    schfienen    zühlen    sin    geineit,    «nt    vürhlen 
Schaine  ruoleiu 

2. 

Der  walt  mit  niuwem  loube  sine  grlse  hat  Tertöret ; 
Da  von  vil  inanegem  herzen  sine  vreude  sint  genieret. 
Diu  voglln,  diu  der  winder  het  betwungen, 

diu  singent  aber   des  jneien  lop   baz  danne  si   la 
gesungen, 

3. 

Urloup  nara  der  winder  ab  der  wunneclichen  heide, 
da  die  bluomen  Stent   gevar  in  Hehler  ougenweide, 
begozzen   mit  des    ineien   süezem  touwe. 

*  Der  het  ich  gerne  ein  ki'enzelin ,  geselle  ,*  sprach 
ein  vrouwe. 

4. 

Swaz  vür  triSren  hoeret  uni  vür  allez  ungemüete, 
daz  bringet  uns  der  ineie  mit  vil  maneger  hande  blüete. 
Er  heilet  daz  der  winder  het  verwundet ; 

er   hat   mit    siner    süezen    iraft   der    siechen    vil 
gesundet« 

5. 

Vreude  ist  aller  wetlde  gegen  des  meien  kunft  erloubet. 
*Owe  mir,  sprach    ein  magt,    ich   bin  der  minen  gar 
beroubet, 

1 ,  1.    lobelich   wellent  R.        3,1«   2.    ab   der    heid«    da   die 
blvmeu  stvndeu  wiumechlich  gevar  R, 
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dii  Toii  8Ö  lide  ich  luaneger  Lande  swsere, 

der    ich    gein     diiru     «umerzit    mit    Tuoge     wol 
exibaere.* 

6. 

Diu   inuoier    sprach    zer    tohler     *Kuint    ez   dir    von 
inannes    schulden  ? ' 

*Ja,  muoter;  ich  auuuz  swaere  too  der  luaiuie  zoubor 
duldeu. 

Hich    het  eiu   rillei-  uaben    ze  im  gevangmi.' 

'Aü  sage  mir,   liebiu    lohler,    ist  andei^i   iht  er- 
gangen V ' 

T. 

*Nein  da,  liebiu  muoter  min,  des  ich  gemeldcn  künde. 
Er  kusle  mich;  do  het  er  eine  würzen  in  dem  munde, 
da  von  verlos    ich    alle  mine  sinne/ 

Diu  alte  sprach    *Du  bist   iiiht  magt ;    dich    riie- 
rent  manncs  minne.* 

a 

Zoruicljchen    sprach    diu    magt    *Ir    habt   ez   wol   be~ 

6chcEnet. 
Waz  «ollen  mir  die  vremden  taon,    »it  ir  mieh  selbe 

IiGenet  ? 
Mir  ist  niht  kunt  um  mannes  minne   rüeren.* 

Diu  alle  sprach    ^Dü  darft  mich  uiht  mit  spellen 

umbe   vüereu. 

9. 
"Willü,    liebez  tohlerl,   daz   ich  dir   die  rede  zcrloese, 
so  vliuch  die  allen  Kunzeu  mit  ir  üppiclichem  koese ; 

6,  2»  nivz  vou  von  der  nianue  B.    das  zwischen  die  beiden 

von  peichriehene  schvideu    itt    ausgekratzt ,    aber    ntcht*    an 
tine  itelle  gesetzt.        g,  4.  niht  »peUeu  R.       9,  2-  1«*««  H- 
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diu  nelet   daz  dich  noch  her  «ach  gtniuwet; 

ii    hat    mit    swinden    Sprüchen    aller    maere    vil 
2eniu\vet. 


XXUI. 

Schöne  als  ein  golt  grüenet  der  hagen. 
Guot  inaere   ich  den  Trouwen  v\il  sagen, 
daz  von  liehten  rösen  diu   heide  hdt  gewant, 

daz  T)este  daz  si  vant. 

Nu   wol    üf ,    stolziu    inagedin  I     der  meie   ist  in 
diu  lant. 

2. 

Nu  ist  wol  breit  der  linden  ir  ast. 

Diu  was  e  des   loubes   ein  gast, 

nü  ist  s?  wol   behängen  mit  süberlicher  w.it. 

Schouwet,  wie  si  stat ! 

Nü  loset,  wie  diu  nahtegal  dar  naher  strichen  lat. 

3. 

Seht,   wie   sich   vreut   boum  unde  wise. 

Dar  abe   ich   mir  hiure   lise 

von  den  gelben  bluomen  ein  krenzel,  daz  icli  trage 

alle,  viretage. 

Nii  wol  üf,  trütel   Adelheitl     du  spring    als   ich 
dir   sage. 

4. 

'.ITuoler  min,    laslü  mich  dar, 
slolzlichen    spring    ich    an   der  schar 


i\  2.    \^as  des  loul)es   li-         '3,3.    von  gelbe«  A'. 
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vor  den  knappen  allen,  daz  •!  inir  luüezen  jeben. 
Selbe   soltu   sehen, 
daz  ich  üf  der  erde  niene   silTel   mll  den  zehen.' 

5. 

*Töhlerlin,  tuostu  den  ganc: 

der  daz  giinpel  gainpel  sanc 

der  hat  sich  vennezzen,  unt  werda  im  din  ein  blic, 

er  lege  dir  sinen  stric. 

Belibestü  hie  heiine  niht,   dir   wirt  Ton  wir  ein 
rwic.' 

6. 

*  Zwicke  unde   siege   hasttl    verlorn. 

Du  \>IIl  hiure  reizen  den  zorn, 

daz  du  mir  verbiutest   des  er   mich  hat  gebeten. 

Ich  gehilf  im  treten. 

Du  muost  hiure  ane  Jiulen  dinen  garlen  jeten/ 

7. 

'Strich  von  mir   balde  unde  »wie. 

Hei,  sirüche  unt  vergen  ich  dir  den  stic. 

Du  getuost  ein  springen,   daz  dir  ze  leide  nirt, 

unt  diuen  rücke    swirt. 

Ich  geschaffe,  daz  dich  krot  diu  reise  gar  verbirt. 


xxrv. 

Nu  klage  ich  die  bluomen,  unt  die  liebten   suraerzit, 
unt   die   wunueclichen   tage. 


4,  5*  »ilit  siil'el  mit  der  zehen  P,  $,  $.  bistT  uiht  Me  heiuie 
P'  7 ,  4-  diucii ,  so  hat  der  Schreiber  sein  zuerst  geschrie- 
benes diiieiu    gebessert. 

XXIV.  Diese  wise  steht  auch  in  der  fVeingart.  und  in  der 
Heidelb.  hs.  und  die  neun  Strophen  sind  Diut»  1.  103  '"*' 
12.  13.  14.  15-  16.  18.  19.  20.   17-    bezeichnet. 
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Da  bi  hau  ich  eine  klage, 

diu   luii*   lougenliche   luanec  vroude  hat  benomen, 
daz  ein  wip  so  lange   haldet  wider   mich  it*  strit, 

der  ich  vil  gedienet  hän 

üf  genjidelosen   wan. 

Ich  kau   juuies    willen    ninder   gein   ir   ze    ende 
komen ,       ^ 
8xt  si  niht   enhat 

in  ir  herze  wibes  güeie, 

und  ir  doch  dar  under  dienen   lat. 

Wer  waere  den   der  kumber  niht  enniüete ! 

Mich   wundert,   daz  min  dienest  unt   min   singen 
niiit    vervat. 

2. 

Swaz  ich  ir  gesinge,  deist  geherpfet  in  der  mül, 

si    verstet   es   ninder   wort ; 

Jane  sprichet  Willeborl. 

Stein  ervült  ir  ören,   daz  sis  immer   iht  vernem. 
Besehet,  ob  ich  iin  dar   um    niht  vient  Avesen  sül, 

der   mich    so  bes\A03ret  hat, 

unt  mir  vür  ir  hulde  stat. 

f 
Er    sol    wizzen,    kumt    ez    so,    daz    ich    imz    in 

gerem , 

da   den   vrlunden   sin 

wirt  ii-   herze  von  ges^ret. 

Er,   unt   Geneliup,    unt   Hildewin 

habent    min    gelücke    da  verkeret. 

Ez  wirt  ir   etlelichem   ein  verzinlez  nüschelin. 


2,  3.    willehrort    R.      4.    steiu  ir  »vlt   R.      7-    *ö  '"""  >r  f^'»'  »«" 
livldf  8U«t  Ä..  aber  so,  daß  Inr  in  frr  gebessert    scheini. 
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3. 

Disen   sumer  wnrens   alle  dri    üf  si  Terkoln, 

dazs  einander  tiuogen   haz. 

Doch    enbdt    siez    einem  baz 

mit  gebaerden:   daz  was    niht    der    zweier  ^ille 
puot. 
"W'ajren  si  ze  Kriechen ,   soldich  si  von   danne    holn, 

si   beliben   lange   dort, 

Geneliup   unt  Willebort. 

Da  gelang  oucli  Iihle  der  llildewines  hoher  muot. 
Miner  arebeit 

habent  si  mir  tII   gebriuwen. 

Ich  sage  iu  daz  wol  uf  ininen   eil, 

daz   si   mir  des  selben  süln   getriuwen. 

Er   schadet  im  der  zc   langer  vrist    den  tumbea 
vil   verlreil. 

4. 

Ich  hän  in  durch  mine  zuht  ein  teil  ze  vil  vertragen, 

daz  mich  nie  gein   in   gevruint, 

unt  üuch  ze  staten   niht   eiikuait ; 

ich  kund  ir  hulde  nie  verdieneu  noch  ir  werden 
gruoz. 
Ich   enmac   sin  allez   iuit  gesange   niht  gcklagen, 

daz   mir    leides    widervert; 

mir  ist    sin  al    ze   vil    beschert. 

Mir  enwil  diu  Saelde  ninder  volgen  einen  tuoz. 


3.  Diese  und  die  folgenden  zwey  Strophen  tind  von  alter  hand 
am  rande  bey geschrieben^  und  mit  Ilt.  IUI.  V.  bezeichnet  ; 
der  Strophe ,  die  auf  der  columne  die  dritte  stelle  einnimmt, 
ist  VI.  vorgesetzt.  3,  7.  Gegenljiip  R.  10«  gebroweu  und 
12.  geiiowt-ii  J{.     13,    schadet  der  R.       4,  8-   ««»f  wil  R. 
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Swelhen   ende   ich   Yar, 

so   1;U   st  mich   immer  eine. 
Got   vor  ungedulde   mich  bewar  I 
Min  gelücke  ist  wider  si  so  kleine. 
Von    iuwern    schulden   han   ich    disiu   lelt,   her 
Engehnar. 

5. 

Sit  von  iuwern  handen  Vriderün  den  Spiegel  vlös, 

so   ist   unbildes  vil  geschehen. 

Des   genuoge   müezen  jehen , 

daz    sin    in    hundert    jaren    nie    so    vil    da    vor 
geschach. 
Beidiu  laster  nnde  schaden  si  doch  nie  verköa, 

noch  verkiesen  niht  enwil. 

luwers   schimpfen    was   ze   vil. 

Daz    diu    hant   erkrumbe,    diu    die    spiegelsnuor 
zerbrach , 
die    si  selbe  vlaht 

aiie  gelt   uz  glänzen   siden; 

si  was  maneger  hande  siden  slaht. 

Des  was  xr  ze   vil  von   iu  ze  liden. 

luch    het    iuwer    gogelheit   von    iuwern    sinnen 
braht. 

6. 

Ich  was  ie  den  wiben  holder  danne  si  mir  sin. 

Daz  ich  des   enkelten  sol, 

daz   enzimt   in    niht   ze   wol. 

Uwe,  daz  diu  liebe  niht  gemeiner  iriuwen  [jAigll 
Des  ist  zwischen  mir  und  einem  wibe  worden  schin; 


5,  1.    Seit  TOI-  J{.     4.    diiz   «iit   hviidert   R.     7«    Schimpfes    H. 
43.   ovcli  het  R. 
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diu   ist  mir  niht   als  ich  ir  bin : 
£0   get   mir  min  leben  hin. 
Ez  ist  ane  reht,  daz   liebe  niht  geliche  wigt. 
Do    diu   liebe   wac 

hie   bevor  gelicher  wage, 
done  het    diu   liebe   ninder  krac 
(niemen  mich  dar  uinbe  raere  vrnge) ; 
diu    hat    nu    scharten    hinne     vür    unz    an    den 
lesten   tac. 

7. 

Do  man  der  wibe  minne  gegen  de  r  manne  ininne  wac, 

inner ihalb  des  herzen  lür, 

do  wac  mannes   minne   vür ; 

nune  kan  sich   gegen   der  wibe  minne  niht  ge- 
wogen. 
Ine  weiz  aber  niht,  wen  ich  der  schulden  zihen  mac, 

der  die  wären   schulde  hat. 

Zweier   dinge   uns  abe   gat : 

daz  wir  man  niht  kiuscbe  sin,  noch  rehler  wäge 
pflegen , 
diu   geliche   trage 

herzenliebe  gein   der  minne. 

Ir  sült  w  izzen  —   swaz  iu   iemen  sage  —  , 

er   gewan  nie  herzen  küueginne, 

der    niht   ervvirbet,    daz    er    guoten    wiben    wol 
behage. 

8. 
Reiner   wibe  minne   tiuret  hoher  manne  muot. 
Ist  ir  triuwe  minneclich, 


6,8.    liebe    gelLch    wigt    R.     9.    glatt    wac    steht    in  //.    pflac. 
7,  7.    gai  vus  «b.     8«   wage  wegeu  R. 
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deist  in   beiden   lobelich. 

AYol  im,  der  gein  wiben  siner  staele  hüeten  kan. 
Valschelösiu  ininne  vsceie   beidentbalben  guot. 

Wol  dem  herzen,  daz  si   treit! 

dem   wirt  siner   arebeit 

wol  gelönet.    Disiu   iiiasre  merket,   guoler  mau. 
Sit  den  wiben  holt, 

den   ir   herze  und   ougen   lachen. 

Ir  sült  wizzen  aller  Kriechen   golt 

möht  ein   herze  so  vro  niht  gemachen, 

so  reiner  wibe  minne.     Deist  ein  vreude    bernder 
soll. 

9. 

AI  diu  creatlure,  die  der  himel  hat  bedaht, 

unt  dar  zuo  diu  erde  treit, 

hfit  niht   hoher  weidekeit 

danne  ein  reine  wip ;  vor  ir  ein  wol  gevieret  man^ 
Swa  diu  zwei  bi  einander  ruowent  eine  naht, 

da  ist  der  Minne  lanzen  ort 

wol   bewunden    hie   unt  dort. 

Si  hat  zwischen  herzenliebe  schaden  vil  ge(an, 
Sus   getaner   not 

kan  diu  3Iinne   wunder   machen, 

trüebiu  ougen,   nach  der  trüebe  röl, 

sus  unt   so,   mit  maneger  hande   Sachen. 

Si  wundet    manegen,    daz    im    bezzer    waere   ein 
sanfter   tot. 


8»  10»  tl»    '^'*  <^*''  Schreiber  von  R.  überhüpft  hat,  sind  aus  ff. 
aufgenommen.         9,  2.    breit  R.     5-    zwei  hciiiäiirler    U. 
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^  XXV. 

Wol  dem  tage, 
der  al  der  werlde  hocbgeinüete  trage, 
unt  "vil  manegem  herzen  yröude  nieret! 
Der  winder  si  gunerell 
der  bräht  uns  ze  leide 
bluomen   an  der  heide: 
die  Stent   aber  in   liehter  ougenweide. 

2. 

Grözen  schal 
hoere  ich  die  Togel  singen  über  al, 
süezen  sanc  den  abent  unt  den  morgen. 
Ende  hat  ir  sorgen. 
£z  kündet  in   der  meie 
sumerlich   geschreie ; 
daz  enhoeret  uiemen  ern  reie. 

3. 

I7a  ist  der  walt 
schone  geloubet,  den  der  winder  kalt 
Let  beroubet;   dem  ist  ein  teil  vergolten. 
Junge  magde   sollen 
sich  stolzlichen  zieren, 
ir  gewant  rivieren, 
an  die  man  mit  einem  ouge  zwieren. 

4. 

*Ich  wil   dar, 
atolzlichen  springen  an  der  schar, 

2«  JOiese  Strophe  ist  von  alter  hand  am  rande  heygeßlgt,      2»  5« 
inchyadetÄ.    3,  7.  mau  eiuem  ovgeu  fi.  «'g^XXXVlI,  3. 
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sprach  ein  maget,   unverwendiclichea 

mich  ze  vreuden  strichen. 

Ich  han  —   deist  aue  lougen  — 

einen  rilter  tougen 

an  gesehen  mit  beiden  minen  ougen. 

5. 

Dem  bin  ich  holt. 
Muoter,  dar  um  du  niht  zürnen  solt ; 
icli  kum   nimmer  tac  von  dinem   rate/ 
*Tohter,   deisl  ze  spate; 
der  schuobe    unt  der   kleider 
springest   ane   beider. 
Mir  geta3le  nie  kein  minne  leider.' 

6. 
'Miner  wat 
han  ich  durch  sinen  willen  gerne  rat, 
den  ich  han  erweit  uz  allen  mannen.' 
*Tohler,   sage,  von  wannen 
er  si,   der  uns  beiden 
wil  der   triuwen  scheiden. 
Kint,  erwint,  unt  volge  diner  eiden.' 


XXVI. 

Owe,  lieber  suraer,  diner  liebten  tage  lange  I 
wie  sint  die  verkeret  an  ir  schine! 
Si  trüebent  unde  nement  an  ir  süezen  weter  abe. 


5 ,  7.   mir  getet  nie  tlehein  min  so  leide  i?. 
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Gar  gesweiget  sint  diu  vogelin  alle  mit  ir  sänge. 

Doch  ist  daz  diu  meiste   sorge  mine, 

daz  niht  langer  dienest  lieben  Ion  erworben  Labe. 
Ich  enkunde   ir  leider  nie   gesprechen  noch   gesingen 

daz  die  wolgelanen  dilhte  lones  wert. 

Tjona,  küneginne,  ich  bin  der  lones  gert. 

Liebist  aller  •wibe,  ich  hnn  üf  lieben  Ion  ge- 
dingen. 

2. 

Hat  aber  iemen  leit,  daz  ininem  leide  si  geliche, 

raöhle  mir  der  sinen  rat  enbieten ; 

deiswar,  guoler  rrele  der  bedorfle  niemen  baz. 
Ich  gespraeche  miner  vriuude  gerne  sumeliclie, 

daz  si  mir  von  solhen  sorgen  rieten. 

Mich  vehet  ane  schulde  der  ich  seilen  ie  yergaz. 
Daz  ist  von  der  (--),  daz  ich  ein  wile  vro  belibe, 

Sit  daz  mich  diu  guote  in  ungenaden   lat. 

Wan  daz  mich  ( )  min  triuwe  eniät, 

ich  gesunge  nimmer  niuwez  liet  deheinem  wibe. 

3. 

Ine  gewan  vor  manegen  ziten  ungenade  mere 

danne  ich  han  von  einem  gelelinge ; 

derst  also   getoufel,   daz  in  niemen  nennen  sol. 
Derst  an  siner  slraze  beidiu  tretzic   unde  here ; 

sin  langet  swert,  alsam  ein  hanifswinge; 

daz  treit  er  allez  umbe;  im  ist  sin  geheize  hol; 
da  sint  luoger  in  gemachet,  zeine  zizelwaehe; 


1,  4.  vogelin  mit  R,  6«  er  vrarbeu  hat  R,  3,  7.  Iveger  die 
hu  setzt  gewöhnlich  ae  statt  uo.  zeine  zizwasche  Ä. 
(fg/.  MS.  2.  181.  b). 
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oben  in  dem  knöpfe  lit  ein  Spiegelglas, 

dem  gelich  also  daz  Frideiüneu  was, 

Nu  bat  er  die  guolen,  daz  &i  sich  dar  inne  ef«aehe. 

4. 
Sine  wolde  iedoch  in  siuen  Spiegel  nie  geluogen, 

daz   versagte  si  im  in  einer  wache. 

Si  sprach  verwendeclichen  *Daz  ist  immer  ungetan. 
Ich  bekenne  iuch  niht  an  iuwer  hövescheit  so  kluogen. 

E  ez  iu  ze  lieb   von  mir  geschsehe, 

e  wolde  ich  Verliesen   siebtes  allez  daz  ich  han.* 
Si    sprach     *Liupper    herre,    ich    han    noch    guoler 
Spiegel   drJe, 

der  ist  iegelicher   lieber  danne   der.' 

Schiere  sprach   er  aber,    'Vrouwe,  luoget  her.' 

Also  müet  si  der  gouch  mit  siner  hoppeiiie. 

5. 

Hie  mit   disen  dingen    si   diu  rede  also  gescheiden. 

Lat  iu  mere   künden  miner  swaere. 

Die  tumben  getelinge  tuont  mir  allerleideclich , 
swaz  ich  tuon  .  ich  lian  bi  der  guoten  niht  erliden. 

Wessen  si,  wie   lilite  ich  des  enba?re, 

si  würben  anderthalben.    Giselbreht  und  Amelrich 
die  habent  disen  sumer  her  getanzet  an  ir  hende 

allenthalben   swa  man  ie  der  vröuden  püac. 

Hinne  vür  gelebe   ich  nimmer  lieben  tac, 

unz    ich   ininen    kumber   nach    dem    willen    min 
volende. 


5,  1.  8it  div  /?.  3.  geteliiigen  R.  4.  erliden  deutlich  so  in 
der  hs.,  aus  der  auch  das  punct  hinter  tuon  beybehallen 
ist.     9.    ich  immer   R. 
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XXYU. 

Kint ,  bereitet  iucli  der  sliten  üf  daz  is ! 

Ja  ist  der  leide  winder  kalt; 

der   hat   uns  der  w  uuueclichea .  bluoinen  vil  be- 
noiuen. 
Maneger  grüenen  linden  stet  ir  tolde  gris; 

unbesungen  ist  der   Tsalt. 

Daz  ist  aliez  von  des  rifen  ungenaden  koinen. 
Mügl  ir  schouiven  wie  er  hat  die  beide  erzogen ; 

di  ist  von  shien  schulden  val. 

Dar   zu   sint  die   nahligal 

alle   ir  wec  gevlogen. 

2. 

Wol  bedörft  ich  miner  wisen  vriunde  rat 

umbe  ein  dinc,  als  ich  iu  sage, 

daz   si   rieten^    wä    diu   kint   ir    vreuden   sollen 
pflegen. 
Megemvart  der  witen    stuben  eine  hat ; 

ob  ez  iu   allen   wol   behage, 

dar  sül  wir  den  gofenanz  des  virelages  legen, 
Ez  ist   siner  tohter   wille,  kom  wii*  dar. 

Ir  sültz  alle  ein  ander  sagen. 

Einen  tanz  al   umbe   den  schrägen 

den  prüevet  Eogelniar. 

3. 

Der  nach  Künegunde  ge,  des  wert  euein. 
Der  was  ie  nach  tanze  w  e ; 


^  XXVII.  Die  Strophen  dieser  wlse  stehen  MS.  2 ,  77«  o^ber  in 
anderer  folge.  1,1.  tz  daz  eis  R.  4.  tolden  gris  R.  2,3. 
va  div  chint  daz  si  rieten  R.  4«  IVIegeuwart  ein  wit 
•tubeu  hat  R.    8.  alle  ao  ander  R.    9.  deu  chrageu  R.  . 

Bb 
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ez   wirl    uns    verwizzen,    ist    tlaz    man    ir    nihl 
enseit. 
Gisel,  genc  nach  Jiulen  hin,   mit  sage  in  zwein, 

sprich ,  daz  Elle  mit  in   ge ; 

ez  ist  zwischen  mir  und  in  ein  starkiu  sicherlielt. 
Kint,   Tergiz  durch  niemeu   liedewigen  da; 

bit  si  balde  mit  in  gan. 

Einen  site   si   sülen  lan, 

daz   binden    üf   die   bia. 

4. 

Ich  rate  allen  guoten  wiben  über  al, 

die  der  maze  welleiit  sin, 

daz  si  liochgemuoten  mannen  holdez  herze  tragen, 
rückenz  vorne  hoher,   hinden  hin   ze  tal , 

decken   baz    daz   neckelin. 

War  zuo  sol    ein  tehfir  an   ein    collir   umbe  den 
kragen  ? 
Diu  wip  sint  sicher  umbe  daz  houbel  her  gewesen 

so  daz   ia   daz   niemen   brach. 

Swaz   in    anderswa  geschach, 

des  siul  si  euch   genesen.  ' 

5. 

Eppe   der  zuht  Geppen  Gumpen   ab  der  hant, 
des  half  im   sin  drischelstap ; 
doch  geschiel  ez  mit  der   riulel  meister  Adelper. 


4.  I^ben  diese  Strophe  steht  von  alter  hand  noch  einmahl  auf  dem 
untern  rande  der  seite ,  den  einschalt ungszeichen  zufolge 
als  die  letzte  dieser  wlse.  —  Dieser  nachtrag  hat  die  fol- 
genden Verschiedenheiten:  \.  Got  gebiet  deu  iviigeu  3«  4. 
trageu  hoher  vorn  vu  hindeu  hiiizetal .  decheii  6«  wa  zv 
7.  wip  sint  8«  duz  et  in  daz  lO.  si  genesen.  —  4,4- 
rvrh  ez  roru  7?.  5.  doehe  R.  8«  »o  daa  iu  niemen  R. 
10.    des   sint  ovch  R. 


\ 


I 
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Daz  was  allez  uinbe  ein  ei  daz  Ruprelit  vanl  — 

ja  waene,  iinz  der  lievel  gap  — , 

da  mite  dröte  er  im  ze  werfen  allez  jene  her. 
Eppe  der  was  beidiu  zornic  uude  kaJ, 

iibelliclieu   sprach   er   *traz.' 

Rupreht  warf  iniz  an  den  gJaz, 

daz   ez   ran    ze   tal. 

6. 

Hie   envor  dö  slaont  so  schone  mir  min  har, 

unibe   und  nmbe  gie   der   spnn ; 

des  vergaz  ich  sit  man  mich  ein  hüs  besorgen  hiez. 
Salz  unt   körn  muoz  ich  koufen  durch   daz  jär. 

We,  waz  het  ich  im  getan, 

der   mich    tumben    ie   von  ^rst  in  disen   kombcr 
sliez ! 
3Iine  schulde  waren  kleine  wider  in ; 

mine   vlüeche  sint   niht   smal, 

swanne    ich    da   ze   iliuwenfal 

un beraten    bin. 

7. 
Frideliep  bi  Gölelinde  wolde  gan, 
des  bete  Eugehuar  gedabf. 

Wil    iuch     niht    verdriezen,    ich    sage    iu     da^ 
enrle    gar. 
Eberhart,  der  meier,  muost  ez  understan, 
der  wart  zuo  der  suone  br.-lht ; 
anders  waere  ir  beider  hende  einander  in  daz  har. 
Zwein  yil  oeden  ganzen  gent  si  vi!  gel  ich 


5,  7.    eiuer   der    R.     10,    hiiizetal   R.         6,8-   niht   zesmal  R. 
7,  2.    des  gedaht  her  enselmar  R.    (j.  auander  R. 

Bb  2 
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gein  eintinder   al  den  tac. 
Der   des    voresingens  pflac, 
daz  was  Friderich. 


xxvm. 

Diu  sunne   und  oucli   die  bluomen  liant  ir  hoehe   hin 
geneiget ; 
ir  vil  liehter  seh  in  beginnet  trüeben   alle  tage. 
Da  von  sint  diu  vogelin  ir  sanges   gar  gesweiget 

(daz  ist  nü  vor  allem  leide  inines  herzen  klage); 
unt  der   walt 

luuoz    von    süren    winden    ungevüegen    schaden 

dulden. 
Ich  hazze   den  winder  kalt; 
disiu  not  kumt  gar  von  sinen  schulden. 
Er,    und   ein   wjp   diu    uiachent  mich  in  kurzen 
tagen  alt. 

2. 

Diu    wil   mit    beiden   ören   niht    gehoeren    swaz    ich 
singe ; 
künde  ich  sanfte  rünen,  daz  vernaeme  si  mir  gar. 
Unsaelic    müeze    er    sin,   der   mich    von   ir    genaden 
dringe , 
swelhen  ende  er  kere,  daz  er  nimmer  wol  gevar. 
Ich   vergaz 


7,  9«   der  des  vorsiugens  R. 

XXVIII.  Diese  Strophen,  mit  ausna^rme  der  fünften,  stehen  auch 

in   der  Ileidelb.   hs.   Nr.  696«  1 ,   S-    gar    geswigeu   R. 

gesweiget  H.     4.  ist  vor.     9.  vvlp  niachent.       2  ,  2«  sanfte 

rovren  Ä.     3.  ir  gedringe  R, 
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ir  mit  triuwen  nie;  nü  tuot  s£  mir  so  toubez  öre 
ie  lenger   so  ie  baz. 
Des  bin  ich   mit  guolem  willen  töre. 
'Mir  scLadent  gelelinge,    ich    waene,   durch    den 
allen  haz. 

3. 

Die  waren  ie  des  rüemic  disen  sumer  an  der  straze, 

do  man  saget ^  daz  ich  singen  wolde  gar  verloben. 
Ir  ettelicher  möht  daz  sin  gemüffe  gerner  lazen, 

dem  sin  gemelliche  zimt  als  einem  der  wil  toben. 
Ellenhart 

treit  an  sinem  buosem  ein  y'ü  waehez  vür> 
gespenge. 

Er,  unt  Regenhart 

habent  mit  den  wiben  ir  gerenge; 

ja  sint  s£  beide  doch  ze  wäre  niht  von  höher  art. 

4. 

Ich  gevriesch  bi  minen  jaren  nie  gebüren  also  geile 

so  die  selben  zwene  sint,  und  ettelicher  mer. 
"Wie  wol    si   noch  verkoufent   daz    si  tören  >üerent 
Teile ! 
Got  gebe  in   den  market,  daz  man  si  mit  vollen 
wer. 
Feremuot 

li.it  mit  in  vil  inanegen  liebten  riretac  geloufen. 
Wirt   sin   gelücke  guot, 


2,  6'  8«    oere  :  tore  R.    7»   ie    bezzer  R.  3»  !•   wareu    des 

der   strazze  R.     2-  vrolt  verloben   R.  4»   siu  gxnielich  R. 

9.   sin   si   doch   Rm         4,   2.   *o   die  R.     die   selben    II. 
eltelichiher   me  R.     6«   veier  tacli  R. 
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er  mac  süieii  merz  vil  wol  verkoufeii ; 

erst  aber   uiigevvuiineii,  treit  er  siiien  hiubelhuot. 

5. 
Dar   durch   ist    er  mit  swertea   in   sin   houbet    unver- 
schrolen. 
Dar    zuo    treit    er    oucli     eiu    liöhez    coJlir    umbe 
den  kragen; 
derat  üf  und  üf  gezieret  wol  mit  einem  tuoclie  rolen: 
daz    sol    jungen    magden    an    dem   tanze  wol    be- 
hagen. 
Megengöz 

biutet  sich  gein  in;  er  dunkel  sich  so  ragehüffe. 
Des  üppekeit  ist  gröz. 
Ich   weiz  niht,  war  sich  der  töre  gbflFe. 
Vor    im    gmese    niemen ,    würde    ouch    im    ein 
drüzzelstoz. 

6. 

Ich  han  von  oeden  ganzen  alle  wile  her  gesungen, 

die  mich  nie    so  sere  gemüeten  da  ze  Riuwental. 
Er    hat    in    disem    sumer    an    eijier    magde    hant   ge- 
sprungen , 
diu    sin     doch    niht    najjne,     unt     biet    si     aller 
manne  wal. 
Afterreif 

hat    sin    langez    swert    mit    einem    schibelohlen 

knöpfe. 
Do   man   die  tenze    sleif, 
dö  reid  er   daz  houbet  iif  dem  kröpfe 
unverwendeclicben,  wan   er    uf  sin  hüffe  greif. 


4,  8-    »>erz  wol  li,         5,  2-   er  ein  R.     1.   biutet  R.        6.  2» 
nie  gemveten  R.     nie  so  sere   //.     7«   fla  man. 
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7. 
Mich  bat  ein  ungelriuwer  tougenliche  an  gezündet, 
hat    mir   tu    verbrant    des    nüniu    kindel    solten 
leben. 
Dia   leit    sin   unseriu    trehiin  unt  den   vriunden  min 
gekündet. 
Ich  han  nü   dem   riehen    noch   dem  armen  niht 
26  geben. 
31ir   ist   not, 

gebent  mir  die  vriunt  mit  gnotem  "willen  brandes 

stiure. 
Gewinne  ich   eigen   bröt, 
ich  gesanc  nie  genier  danne  ouch  hiure. 
Ja   vürhte    ich ,   daz   ich   4  vil   ofte  werde  scha- 
raerdt. 


XXIX. 

Sanges  sint   diu    vogelin   gesweiget, 

der  leide  winder  hat  den  sumer  hin  verjagt; 

des  ist  manec  herze  beidiu  trüric  unde  nnvrö. 
Aller  werlde  hochgeinüete   seiget, 

wan  ich  bin  an  minen  vreuden  unverzagt: 

daz  gebiutet  liebist  aller  wibe  mir  also. 
Ir   gebot 

leist  ich  immer  al  die  wile  ich  lebe. 

3Iine  vriunde,   wünschent  mir  durch  got, 

daz  si  mir  ein  liebez  ende  gebe. 


7,  4«   hau    dein    richeu    U.      ß.    prautes    sliwer    R,      8«    o^'^ 

hiwer   R. 
1,  5.  vrevdeii  noch  vuverzagt  R.     8»  innuer  die  R.     10-   l«eb€z 

eit  geb  R, 
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2. 

Hie  mit  süle  wir  die  rede  lazen ; 
/     wii*  müezen  iti  die  Stuben.     Zeinem  bevrlii 

körnen  hin  durch  tanzes  willen  vil  der  jungen  diet. 

Zwene  dö'rper,  daz   si   sin  verwazen ! 

si  truogen  beide  rocke  nach  dem  hovesile 
Osterriqhes  tuoches.     Uotzo  ninder  in  siu  schriet. 

Wol  besJagen 

slnt  ir  (. .)   gürlel  beide  samt. 

Oedeclichen  wunden  si   den  kragen 

bi  dem  tanze,   daz  ich  michs  erschamt. 

3. 

jNiemen  vräge  mich,  war  umbe  ich  grawe. 

Ja  wante  ich,  daz  ich  geruowet  solde  sm 

vor  den  gelelingen;  des  ist  in  vil  ungedaht. 
Si  enlazent  mich  deheine  rawe 

gewinnen;  ir  gewerp  ist  um  die  vrouwen  min. 

]>Iir  ist  liep,  unt  werdenl   si  zerhouwen   schiere 

braht. 
Giselbrehl, 

und  ein  toerscher  ganze,  Walberun, 

tuet  mir  zallen  ziten  ungereht. 

Wie   verlos   ir  Spiegel  Vriderün  [ 

4, 
Also  verlos  min  vrouwe  ir  vingeride. 

Do  si  den  krumben  reien  üf  dein  anger  trat, 


2,  1.  svl  wir  if?.  2.  bevriu,  die  drey  ersten  huchstahen  sind 
nicht  ganz  sicher,  deutlich  aher  ist  in,  und  der  reim  ver^ 
langt  ite.  Die  reimpuncte,  die  aber  allenthalben  unzuver- 
lässig sind,  stehen  nach  lazeii  und  willeu.  Ist  berge^rile 
XU  lesen?        3,  8«   walherovu  R.     10.   vridelouu  R. 
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do  wart  62  ir  abe  ir  hant,  seht,  ane  ir  danc  ge- 
nomen. 
Ilan  ich  dea  von  schulden  niht  ze  nide, 

der  frz  von  einer  üppekeit  gezucket  hat? 

Daz  inöht  einem  ceden  kragen   noch   ze  schaden 
komen. 
We   mir   süi, 

daz  er  si  so  rehte  dar  zuo  vant. 

Jane  klagle  ich  niht  so  yil  daz  vingerlin, 

hei  er  ir  -verlenket  niht  die  hant. 

5. 

Sd  enmüet  mich  niht  an  Brunew^rte, 

nivran  daz  er  den  oeden  kröpfen  vor  gestat 
üppeclicher  dinge  und  ungevüeger  gogelheit. 

Des  geswillet  min  geraüeie  harle. 

Wan  daz  min  zoht  vor  minem  zorne  dicke  gat, 
ich  geschüefe,  daz   daz  ettelichein  >vürde  leit. 

Alle  dri 

dunkent  sich  die  dörper  wise  gar. 
Ilerre  got,   nii  schaffe   mich  ir  tiiI 
Hie  bevor  dö  müet  mich  Engelmar. 

6. 

Er,  unt  die  mir  durch  den  anger  vruolen, 
den  ist  so  gar  getinzet  al  ir  üppekeit, 
die  gebarent  sain  si  nie  gelebleu  guolen  tac. 

Hohe  spienen  si  ir  vreibelruolen, 

ir  ieslicher  hiure  eine   rialel  Ireit.  • 

Kleine  hüben  Iruogens  e,  nü  Strubel  in  der  nac. 


i 


5,  1.    brovuewarle   R.      6.    das  zweyte  daz  fehlt  R.  6.3. 

getevzet  R. 
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Rehte  alsam 

iniieze  in  noch  gelingen  (. .  .). 
Salz  mit  sacke   mache  mir  si  zani, 
so  geruGwe  ich  hie  ze  Riuwental. 


XXX. 

A 

'  Owe  mir  dirre  not , 

sprach  ein  wip ;   der  sumer  wil  zergan : 

des   gewinne  ich    lihte    noch    vor   leide  ein    gra- 
wez   har. 
Ich  sach  die  bluomen  rot 

vor  dem  walde  trüriclichen   stan  ; 

die  helen  also  lichten  schin,  nü  valwenls  aber  gar. 
Unt  möhlen  uns  die  bluomen  also  schoene  sin  beliben, 

seht,  der  würde  mir  vil  lihte  noch  ein  kränz; 

wände   ir  glänz 

hat  mir  miner  swöere   vil  vertriben.' 

2. 

Diu  beide  ist  gar  verblüet. 

Die  röten  tolden  riseut  valwe  nider ; 

daz  machent  in  die   sorgen,  die   si  ze  dem  rifen 
hant. 
Owe,  wie  si  der  müel , 

er  aucholf!   kumt  der  sumer  immer  wider, 


6,  9.   sahz'nüt  sack  li.    ?  sack  mit  salze.     10.    so   gerve. 

XXX.  Diese  strop/ien  ,  mit  ausnähme  der  fünften ,  stehen  ÄIS. 
2,  83.  84.  1,  3.    lilit  uoch    eiu    grabcz  har  R.     4.    ich 

sieh  jR.  6.  voelheut  aber  R.  ?•  "v  niohteu  R.  8'  >it 
leiht    ein   chrauz    R.  2,  !•    gar    verhüt   R.     2.    valbe 

nider    R. 
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cler  machet    si   so  wol  gevar,   dazs    aber    schone 
sliint. 
3Iuscha   luirz,  wiez  Gisel  da  mit  taoze  liehen  sei! 
Seht,   des  hilfel  Jiutel,  Terhtel,   Irmengart. 
Eberhart 
der  gat  an  ir  haut:    seht,  so  ist  wol. 

3. 

Ich  kom  an  eine  stat, 

Iriuwen,  da  was  höfscher  kinde  vll. 

Si   heten    einen   tanz,    der   was    dem   vletze   gar 
ze  wit. 
Zeiner  ich  gefrat. 

Ir  luuoter  sprach   'Waz,  ob  ich  des  niht  wil, 

daz   ir    mit    ir    iht    runet !     Woy ,   daz   ir    yer- 
wazen  sit  I 
Lät  si  mit  genaden ;   zechet  anderthalben  hin. 

Ir  hoeret  wol,  daz  si  mit  iu  niht  runen  kan. 

Alier  man 

gat  si  Tri  die  wile  ich  lebendic  bin/ 

4. 

'3Iuoler,   zürnet  niht. 

Machet  mir  daz  beiten  niht  ze  lanc. 
Bellet  unze  morgen,   seht,  so  muoz  ich  Im  ver- 
sagen. 
Als   in   min    ouge  an   siht, 

von  im  so  treit  mich  aller  min  gedanc. 
Des  gät  mir  not;  ja  wart  ich  vert  vil  wol  durch 
in  zerslasen. 


2,  6-   gevar   daz   aber  sohou   R.     J.  tischen   sol   R.         3,5« 
uiht  vil  R.     10.    lat  si  vri   R. 
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We,    wiez    mir    versinähel,    daz    ez    mir   durch    in 
geschach. 
Vrouwe,  nü  vvis  im  durch  minen  Tvillen  gram; 
ich  tuon  sam. 
Ja  ist  erz,   den  ie  min  lip  versprach.' 

5.     r 

Si  hat  sich  min  erwert. 

Wie  rehte  küme   si  daz  hat  getan  ! 

Si  zeiget  mir  den  wolves  zant  da  si  vil  ebene  saz. 
Ob  si  nü  wol  gevert, 

so  muoz    ouch  mir  min  dinc  nach  heile  ergan; 

zwinz  ich  hiute,  ja  gesihe  ich  lihle  morgen  baz. 
Argiu  wip  gelonent  seilen  guoten  mannen  wol. 

Swer  die  triuwe  suochet  da  ir  lützel  ist, 

deist    ein   list 

der  si  doch  vil  kleine  helfen  sol. 

6. 

Nu  sorge  ich  hinder  mich. 

Wi  sich  min  vrouwe  imer  an  mir  bewar, 

ich  weiz  wol,   s£  denket  min,   in  swelher   maze 
ez   Si. 
Si  sündet  anders  sich; 

wan  ich  mit  grözen  triuwen  von  ir  var. 

Gelörst  ich,  ja  wasre  ich  ir  zallen  ziten  gerne  bi. 
Ic!i  widersiz  den  salman,   in  des  banden   si  da  stat. 

Er  sei  si  anderthalben  hin  danne  ich  si  bile. 


4,  9.   icli  tuou  sara  hat  der  Schreiber  ausgelassen. 

5.  Diese  Strophe   ist    von  alter  hanci   am  rande    beigefügt,    und 

die    luchstahen   a  b   weisen    ihr    diese    stelle    an,  5»    6« 

zwinss  ich  hivt  ia  geseih  ich.        Sy  2«   ^i  «ih  miu  vrowe 
immer.     7«    ich   widersiiz   eiisahaau* 


i 
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Solhen  sile 

man  da  heiine  in  miner  pfarre  hat. 

7. 

Min  schimpfen  half  an  ir. 

Do  si  des  zornes  mnotes  widerwant, 
si  brahle  mich  des  inne,   daz  ir  zürnen  was  ein 
trouiu. 
Vriunde   wurde  wir. 

Si  gie  des  tages  vil  gar  an  miner  hant 
die  wile  ich    bi    dem  tanze   was.     Des    nam    ir 
Matze  goum. 
Si    sprach     'Vrouwe,     tuot    sin    niht;    ir    tumts    in 
grözen   nit.' 
Mit  der  rede  kande  si  irz  verbieten  nie. 
An  diu  knie 
brahte  micli  diu  selbe  dieren  sit. 


XXXI. 

Wie  sol  ich  die  bluomen  überwinden, 
die   so  gar  verdorben  sint I 

Die  siht  man  nu  nindert  so  mans  in  dem  ineien 
sach. 
Ir  vergezzet  niht  der  grüenen  linden  — 
We,    wd  tanzent  nü  diu  kint  — ; 
diu   was    uns   den  sumer    vür   die    heizen   sunne 
'  ein  dach , 

diu  ist  grüenes  loubes  worden  äne. 


7,  10.   bralit  mir  div  saelbe  R. 

1,2.  so  veitorbeu  ß.    3»  man  uindert  R.    G.   eudauch  Ji. 
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Des  bin    icli   dem  \v Inder  gram, 

Sit  er  uns  die  rösen  ab  der  Iieide  uam, 

die  da  sluojideii  hiure  woJgetane. 


Mine  vriunde,   ratet   \vi  icli  gebare 

umbe  ein  wip,    diu  wert  sich  jnin ; 

die  begreif  ich  da  si  vlahs  ir,  meisterinne  swanc. 
Diu  wert  sich  des   ersten  vil  undare, 

doch  tet  si  ze  jungist  schin , 

daz  si  mir  ze  starke  was,  und  ich  ir  al  ze  kranc. 
Leider ,  lützel  half  mich  da  min  ringen ; 

doch   versuocht  ich  sit  genuoc 

manegen  ungevüegen  buc,  den  si  mir  sluoc. 

Si  sprach    'Liupper,  sitzet,  lät  mich  swingen.' 

3. 

Ich   begunde  mit  der  guolen  schimpfen, 

also  mich  daz  herze  hiez. 

Lise   greif  ich   dort   hki   da    diu    wip   so   slundic 
sint.  I 

Dicke  zeigt  si  mir  ir  ungelimpfen. 

In  dem  tusche  si  mich  stiez 

mit  der  viuste  gen  den  brüs(en  so  daz  ich  ergint. 
'Ir  lat  mich  würken,  leider  witestecke. 

luwer  lip   ist  ungeseit. 

Vreischet  ez  min  muome,  ja  kiut  si  mir  leit, 

daz  ich  immer  iht  mit  iu  gezecke.' 


1,  9.   der  heiden   /?.     iQ.    wolgetan   F.     '     2,  3>    si  genvch  7?. 
2,  6«    ir  ze    Ä.  3,  6-   briislea  daz    li.     ?•    laider    wit- 

steche  /?.    8.   iwer  leip  R.    10.   iu  gezeche  M. 
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Grdziu   kraft  diu  was  uns  beiden   tiure 

von  dem  ringen,  daz  wir  dd 

mit  einander  täten  umbe  ein  dlnc,  des  ist  nü  site. 
Sehs  bireu  briet  si  in  dem  viure, 

der  gap   mir   diu   vrouwe  zw  ö ; 

\iere  az  si  selbe,  da  labt  si  daz  herze  mite. 
Heten  wir  des  obezes  niht  Tunden, 

icli  wfere  in  min  ouge  tot. 

Och,  zwiu  leit  ich  (...)  so  grdziu  not! 

Wes  han  ich  mich  tumber  underwunden. 

5. 

Langiu  inaere  lat  iu  kürzer  machen, 

swi  ez  umbe  allen  spot   erge. 

Ich   gesach   nie    wip    (. .)    so   grimmechche   ge- 
slahen. 
Ich  muoz   dicke  ir   sciiimpfes  vil  gelachen. 

Waz  darumbe,  was  mir  we ! 

Daz  versuonte   si  euch  sit  üf  einer  derreblahen 
bt  ir  inuomen  hüs,  under  einem  hecke. 

Mines  guotes  wart  ir  da  daz  beste  teil ; 
da  liez  ich  der  vrouwen  siufjen  ecke. 


xxxn. 

Dise  trüeben  tage, 

dar   ZUG    leitlichiu    cla^e 


4.  2-    ringen  .  daz  mit  enander   R.     6.  vier  si  az  R,     7.  obzes 
R.     8-    ovch    zwiv    laid    ich    so    grozziv    iiot    R,  5.    3- 

griiuuiechich  geslaheu  R.     6.   derre  |ila]ieti  R.     8«  fehlt. 

XXXII.    Die  ßinf  ersten  Strophen  dieser    wise  stehen  auch   MS. 

2.    74. 
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hant  Jiiii'  vreude  benomeii 

und  allen   liölieu  muot. 
War    zuo    sol  inin  sanc, 

Sit  er  nie  so  erklanc 

daz  in   het  vernoinen 

ein   schoeiüu   Yrouvve   guot, 
der  ich  hau   gedienet   üf  genade  her   vil  lange 

den  sumer  unt  den  winder  ie  mit   einem  niuwen 
sänge  j 

nü  versliit    si  mir  ez    alrest  zeinem  anevange. 

2. 

Daz  si   des   niht  enlstat 

daz  mich  ir  minne  hat 

an   den   sinnen   behert, 

da  sündet  si  sich  an. 
Si  vil  saelic  wip , 

ich   verliuse  den  lip, 

ist  si  mir  niht  beschert. 

A 

Ovve  daz  ich  niht  kan 
gesingen  da>  von  si  mir  also  holdez  herze  triiege. 

Ja  bin    ich    leider   in  dem  munde    «inder   so    ge- 

vüege. 
Bezzer    vv£ere    daz    ich   niuwes   nimmer   niht   en- 

slüege. 

3. 

Mir   schadet  Engelbolt, 

unt  der  meier  Mangelt, 


vf 
1 ,  3.   hat   R.      9«   der   ich   hau    gedieiiet    H,  2,1«    Daz   si 

des  niht  eustat .  daz  ir  ixiiiitie  mich  verlat  au  deu  siuuen 
ver  bechert  R.  7-  "iht  fehlt  K.  10.  leider  fehlt  li. 
11.   euslüege  fehlt  R. 


1 
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und  ouch    ein   Darnkart, 

daz   vierde   ist  Engelber, 
dar  zuo  Eberwin, 

unt  zweae  bruoder  sin ; 

so  toerscher  niemen  wart. 

Luther   und  Adelger 
die  tanzent  mit  den  meiden  in  dem   gen  verwendec- 
lichen ; 

si  wellent  üf  der  straze  mir  enkeinen   vuoz  ent- 
wichen. 

Hei,  solt  ich  ir  einem  sine  stelzen  da  bestrichen! 

4. 

Er  ist  mir  gevech. 

Daz  im  hiure  verzech 

zornicliche  ir  hant 

min  vrouwe  üf  einer  dult, 
seht,  daz   was   im   leit. 

Sinen   vriunden   er  kleit, 

daz  ichz   het    im    erwant, 

unt  wsere  mine  schult; 
wan   er  gie  vil  nAhen  an   ir  site  gar  bedrungen  ; 

er  het  uns    an    der    wile  ein   liet   ze    tanze  vor 
gesungen. 

Wol  verstuont  der  dörper  sich    bi  einem  kleinen 
stunden. 


3,  3.  vnd  OTch  ieuer  dTrnchart  Ä.  6-  vude  die  zivene  Ä. 
7.  so  so  torsches  /?.  10.  mineu  vuez  eutwichen  R- 
4,  2.  daz  iu  R.  p.  vnd  ez  war  roin  schvlt  R.  a,  b«i 
einem    chlainen    stvnden   JR, 


c 


c 
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5. 

Seht,   der   ist   ein   teil  1 

tumbe   unde   geil ; 

dem   gienc   er   gelich. 

Ein  schtiocli  was  im  genifll, 
dci  mite  er   mir    trat 

nider  al  min  wisemat. 

Aller   viretegelich 

sweimet   er   vür   lliuwental, 
Oberthalp  des  dorfes  straze  steig  er  über  den  anger 

mir  ze  leide.     Von  dem  stige  nach  den  bluomen 
sprang   er. 

In  einer  höhen  wise  siniu  winelieder  sang  er. 

6. 

Der  von  Riuwental 

prüevet  tumben  schal. 

üngiisfidiger  drö 

der  tribet   er  ze  vll. 
Sa  mir,   Durinkart, 

in   gerivvet    diu  varl. 

Widerdröut  er  so, 

daz  er  bestrichen  wil 
mir  die  stelzen,  so   muoz  er  sich  zorndrucke  nielen. 

Der  keiser   Otte    künde   nie  den    widerslac    ver- 
bieten, 

ich  versuocht  ez,    kumt  er  her,  ob  in  diu  swert 
iht    schrieten. 


5,  2«   baidiv  tvmbe  viide   geil  H.    mit  trat  li.     9.   straze  fehlt 
/?.     10.    dvrch  miiieii   haz .    von  steig  nah   IL     11.   in    ein. 
hohe  wise   siniu  .wiueliet   aiu    li. 

Q.    Diese  Strophe  ist  von  alter  hand  am  rajide  her  gefügt.      6,  2. 
tuniplichen  H.     3-  dr:cv  R.     7.  wider  drxt  er  mir  so  Ä. 
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XXXni.  'noT.eil- 

*  Singe,  ein  guldin  Iiuon  I    ich    ^ibe  dir  weize.' 

Schiere  dö  i 

wart   ich    vrö  ; 

nach  ir  hulden  ich    vil    gerne  singe- 
Also  vreul   den  tuniben  guot   geheize 

durch  daz  jar. 

Würde  62  war, 

so  gestuont  nie  mannes  inuot  so  ringe 
also  mir  der  jnine  danne  wacrp. 

Woldes  durch  ir  sirJekeit 

ininiu   leit 

wenden !   ja  ist  min  kuniher   klagebacre. 

2. 

llüinet  üz  die   scheinel   unt  die  slüele  ! 

Heiz  die   schrägen 

vürder   tragen  I 

Hiute  sül  wir  tanzens  werden    niüeder. 
Werfet  üf  die  sluben,    so  ist  ez  kiiele, 

daz  der  wint 

an  diu  kint 

sanfte   Wccje  durch   die  überinüeder. 


XXXI IL  Die  2.  3.  4.  5»  6-  strophe  dieser  wise  stehen  in 
diesen  ley trägen,  oben  s.  289«  ^U«  sechs  Strophen,  nthst 
einer  zwischen  der  dritten  und  vierten  eingeschalteten 
stroplie ,  in  der  Ileidelh.  hs.  und  aus  dieser  in  den  von 
G«jnes  herausgegebejun  T'olks  -  und  JUeisterliectern  *.  17'J. 
und  die  letzten  vier  Zeilen   ]MS.  2,  78«  1,  !•  waitze  B. 

4.  sprach  si  nah  der  hvlden  ich  da  singe  i^.  g.  uiht 
ringe  li.  10.  mach  si  dvrch  ir  geilicheit  H.  2,3-  vnder 
tragen  H.     4-  ^^^  letzte  wort  der  zeile  fehlt  R. 

Cc  2 
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Sd  die  voretanzer  danne  swigen , 
sd  sült   ir  alle   sin  gebeten , 
daz  wir    treten 
aber   ein    hovetenzel  nach  der  gigen. 

3. 

Los  üz !  ich  hoere  in  der  Stuben  tanzen. 

Junge  man,  , 

tuet  iuch  dan ; 

da  ist  der  dorfwibe  ein  michel  trünne. 
Da  gesach  man  michel  ridewanzen. 

Zwene  gigen, 

do  si  swigen. 

Daz  was  geiler  gefelinge  wünne. 
Seht,  da  wart  von  Ziehe  vor  gesungen; 

durch  diu  venster  gie  der  galm. 

Adelhalm 

tanzet  niwan  zwischen  zweien  jungen. 

4. 

Gesabt  ir  ie  geburen  so  gemeiten 

als   er  ist? 

Wizze  Christ, 

er   ist  ze   vorderist   an  minem  reien. 
Einen  vezzel  zweier  hende  breiten 

hat  sin  swert. 

Harte  wert 

dunket  er  sich    siner  niuwen  treien ; 
diu  ist  von  kleinen  vier   unt  zweinzec  tuochen ; 


2,  9.   die  vor  tanzer   B,     12.   oh  ein   R.         3,  1-    den   ttuben 
R.     g.   vou    ziehe    R.     12«    zwischen    ivngeu    R.  4,4* 

zevoderiat  R- 
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die   ermel  gent  im  üf  die  hant. 

Sin  gevvant 

sol  man  an  eime  oeden  kragen  suochen. 

5. 

Vil  dörperlich  stät  allez  sin  gerüste, 

daz  er  treit. 

Mir  ist  geseit, 

er  sinne  Engelboltes   tohler  Aveh/'  "'*^   '' 
Den  gewerp  erteil  ich  ün  ze  Tlüste.      '  "*"**'^   «9»' 

Si  ist  ein  wip ,  .  /. 

daz   ir   lip 

zseme  wol  ze  minne  einen  grären. 
Da  von  laze  er  sich  des  wisen   tougen. 

Zeche  er  anderthalben  hin ; 

den  gewin 

trüege  er   hin  ze  Meinze  in  sinen  ougeii. 

6. 

Im  ist  sin  treie  nie  so  wo]  zerhouwent 

noch  sin  kel 

nie  so   hei , 

er  enraüge  si  sin  wol  erlazen. 
Disen  sumer  hat  er  si  gekouwen 

gar  TÜr  brot. 

Scharaeröt 

wart  ich,   do  si  bi  einander  sazen. 
Wirt  si  mir,   der  ich  da  gerne  diene, 

guotes  gibe   ich    ir  die  vval, 

Riuwental 

gar  vür  eigen ;    da    ist  min   höhe  ;>iene. 


5,  12*  hiutz  maintzea  oder  raamtzen  R.        6«  5-  •>  geschowen 
R.    ß.  bi  ecauder  R.     12«  Hohe  sioue  R. 
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XXXIV. 

IVu  ist   der  leide  winder  hie; 

des  verdiiuzet  junge  zuo  den  allen. 

Wekh   rät  wirt   den  kleinen  vogelinen? 
Man  gesach  mich  stolzer  nie. 

Hat  diu  heide  rosen  vür  behalten, 

da  man  in  den  nieien   siht  eischinen  , 
den  iinden  sing  ich   niuwen  sanc. 

Daz  wirt  aber  Wierät   ein    epfellranc» 

e  daz  siz   gelerne ; 

wan  diu   hcxjrel  luln  geplotze  gerne. 

2. 

jXü  wol  uf,  kinder,  weit   ir  dar 

in  den  uieierhof  zuo  lladeiuuoten  ? 

Da  verwaen  ich   luich  der  massenie : 
Engelpreht,  und  Adehuär, 

Friderich    in  der  gazzen,  Tuoce  (- -) 

Wenlel,  und   ir  svvesler  alle  drle, 
Hilpurc,  ein  vil  schoenez  kint, 

Jiulel,    und   ir  muoinen  tohler,  Ermelint; 

Triiten  swesler,   Bride, 

spilt  mit  Eppen  lunbe  ein  vingeride. 

3. 

Ez  ist  noch  niht  vol  ein  jär 

daz  si  (--)  saz  unt  vrovven  genuoge. 
Pä  begunde   si  mich  seine  grüezen. 


1,  3.    der   clilaineu   vogelin  li.      Ci-    do  mau    in  doui  niaycn   n. 
8.  weirat  li.  2,  i-   adeliuar ,    die  laizle  .\rllifi  kann  muh 

will    gelesen    werden.  3,    2-    daz    si    saz  .    vnd    vroweu 

genvege  /»'. 
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A 

Lf  iniu  tiiuwe,    daz  ist  war, 

si  gap   mir  ze  koufen  ii»  dem  kruoge, 

da  mite  icii  den  mineii  scliadeu  büeze. 
le  doch  muos  ich  ze  jungisl  t>agen, 

da  wart  >vuuder  siege   üf  loine  Iiant  geölagen ; 

so  si  si   zunerenl 

daz  was  reihtzen  iut  mit  ucbsengeren. 

4. 

Waz  ich  durch  den  guoten  kneht 

niuwer  schuohe  dürkel  han  gemachel, 
unt  yU  manegen  liebten   tac  versiiiuet  I 

Den  si  da  heizent  Engelpreht, 

der  gihet  und   er  sl  juil  mir  verswachet. 
Doch  hat  si  im  sin  straze  (-)  gerumet. 

Seht,  des  gie  ir  gröziu  not, 

wände  er  kou  si  tegelich  \Ur  schoeuc/:  htoLi 
\Ve,  wiez  mir  erbarmet,  :?' 

daz  ir  vuoz  bi  vremdem  viur  erwärmet. 

5, 

jf  der   linden  liget  meil, 

da  von   ist  der  wait  des  loubes  ane, 
unt  diu  nahtegal  ir  herze  twingel. 
"Wirt  si  mir,  so  bau   ich   heil, 

Di   ich  da  meine,  deist  diu  wolgelano, 
diu  mir  min  gemüete  dicke  ringet, 
'"ol  ir,    daz  si  saelec  si  I 

Swer  Si  minnet,   der  belibet  sorgen   >ri, 

Si   ist  unwandelbaere. 

Witen   Karten   luot   si   ruoben   laire. 


l.  9.  so  si  sei  R.     10-  buchstäblich  so  R.        5.  l-  leii  »'^«1  R' 
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6. 

Stüend  ez  noch  an  miner  wal, 

so  mein  ich  die  schoenen  zeiner  vrouwen, 

der  ich  mich  doch  nimmer  wil  verzihen. 
Kumt  si  mir  ze  Riuwental, 

si  mac  grözen  mangel  wol  da  schouwen. 

Von  dem   ebenhüse  unz  an  die  rihen 
da  stet  ez  leider  allez  bloz. 

Si  mac  wol  sin  armer  liute  hüs  genoz ; 

doch  dinge  ich  ze  libe, 

kumt  mir  tröst  von  einem  schoenen  wibe. 


XXXV. 

Winder,    uns  wil  din  gewalt 

in  die  Stuben   dringen 

von  der  linden  breit  j 
dine  winde  die  sint   kalt. 

Lerche ,   la  din  singen  ! 

dir  hat  widerseit 
beidiu  rife  und  ouch  der  sne ; 

du  muost  stille  swigen. 

So   klag   ich   den   grüenen  kld. 

Bleie,   ich   wil  dir  nigen ; 

mir  tuot   der  winder  wd. 


6.  Diese  atrophe  ist  von  alter  hand  am  rande  hey geschrieben  ; 
MS.  2 ,  58»  steht  sie  unter  Gölis  Liedern.  8»  ia  mach 
iz  wol  anber  livte  hovs  geuo»;  siu.  sin  ist  durchstrichen, 
und  durch  untergesetzte  puricte  getilgt,      9»    ^^  Mehe  R. 

XXXV.  Diese  vier  Strophen  stehen  auch  in  der  Heidelb,  hs. 
Nr.  696-  1 ,  l.    W'iuder  viid  R. 
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2. 

Tanzet,  lachet,  weset  vrö! 

daz  zirnt  wol   den  jungen  ' 

disen  \Yinder  lanc! 
lu   ze   stiure  gib  ich  so 

in  Ton  miner  zungen 

einen  niu\yen  sanc, 
daz  ir  ane   swaeren  muot 

den  sumer  müget  erbileu. 

Engelmar  din   stube  ist  guot. 

Küele  istz  an  der  Uten; 

der  Tvinder  schaden  tuot. 

3. 

Lanze,  und  Anze,  und  Adelper, 

unt   der  geile  Rüele 

ze   Samen  hant   gesworn 
alle   üf  einen   dörper   her, 

der  ist  von  Witenbrüele, 

unt  prüevet  grözen  zorn. 
Daz  enkund  ich   e  noch  s£t 

nie  vol   tagedingen. 

Rüele  wolt   in   widerstril 

an   dem  reien   springen ; 

daz  was  Lanzen  nit. 

4. 

Lanze   eine   treien   treil, 
diu    ist   von   barkane, 
grüene  also  der  kle. 


2,  4.5.  iv  zestiwer  gip  ich  hiwer  TOn  miner  zungen  R.  8- dea 
vreud  mugt  R.  iQ*  schvl  ist  aader  leiten  R.  3,8»  vol 
taidiQoen  R. 
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Ze  wige  hat  er  sich  bereit, 

unt  lebet  in  dein  wane 

daz   im   iht  widerste. 
Dar  in   er   gesteppet  hat 

ein  guot  sidin  hemde. 

Liminende  als  ein  ber  er  gat, 

guot  inuot    ist   im    vreinde ; 

erst  kint,  der  in  bestat. 


XXXVI. 

Mir  tuot  endeclichen  we , 

daz  den  winder  niemen  des   erwenden  mae 

er   entwing   uns   abe 
beidin   bluomen   unde   kle, 

dar  zuo  manegen  liebten  wünneclichen  lac. 

Deist   min   ungehabe, 
die  beginnent    leider   alle  trüeben; 

hin  gescheiden   ist  ir  zil. 

Bictelspil 

wil  sieb  aber  in  der  stuben  üeben. 

2. 

Des   wil  Künzel  meisler   sin. 

Der  verbiulet  lachen,  sprechen,   winkelsljbon 
deist   durch   in  getan. 


4 ,  4.  ze  wig  er  sich  gerihtet  hat  ein   gvt  sidin  homed  li.     /J/c 

ergänzenden    Zeilen   sind   aus  II.   genommen.      9«    liniiiiMidü 

als  eiu  per  gar  guot  li. 
XXXVI.    Diese   sieben  Strophen   stehen   MS.  ?,  76«  77«  78-    und 

in   der   Ileidelb.    hs,   Nr.  696»  1  ,    !•    endechlicheii    /^ 

5.   da  ist  R,    so  auch   2 ,  3« 
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Des  gesmlelt  dö  Jiutelin. 

Ucli,  uch!  der  muoz  an  ir  hant  vU  \?6  geschehen, 

des  ich   sorge   han. 
Diu  wart  hiure  >vuut  in  einen  vinger, 

do  si  ir  maomen  gersteu  sneit. 

Mir  ist  leit. 

Trut  her  Künzel,  slaht  ein  wenic  ringef.  ^v  r 

3. 

Hie  mite  sül  vrir  des   gedagen ; 

sprechen  Ton  den  kinden,  diu  dar  sint  gebeten 

üf  den   govenanz. 
Jiutel  sol  in  allen  sagen, 

daz  si  da  mit  Hilden  nach  der  gigen  treten. 

3Iichel  >virt  der   tanz : 
Dieinuot,   Gisel  gent   da  mit  einander; 

al  daz  selbe  Wendel  tuet. 

Eugeljuuot, 

wer  got,  ruofe   uns  Künzen  durch  diu  lander. 

4. 

Sag  ir  daz,  der  man  si  hie,  1  i.\  ca^     z.   ji  jiitj* 

daz  si  ein  kleinez  röckcl  und  ir  mantel  tra^e, 

ob  si  in  ^Yelle  sehn. 
Des  hat  si  gewünschet  ie ; 

na  kumt   ez  ir  rehle  gein  dem  virclage  ; 

da  laz  siz  geschehn. 
Bit  si,    daz  si   ir  in  ir  giuchel  binde. 

Mir   ist   lieber  kuiut  si   her. 


3,  3.  gufeiiantz  li,  7,  mit  enaiider  li.  lü-  wer.gop  li. 
4,  2«  luaudel  neiu  li,  6*  dt  lazz  ez  11»  7.  daz^  iu  ir 
gevchel   binde   R- 
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danne  ob  er 

si  da  heime  in  swacher  wsete  vinde. 

5. 

Hickd,  wie  si  mir  geviel, 

dö  ich  rehte  erblicte,  wie  si  was  getan. 

Wol  stuond  ir  daz  har 
und  ir  rosenvarwer  triel. 

Dö  bat  ich  die   guoten  zuo  mir  sitzen  gän. 

Si  sprach    'Ine  gelar  ; 
mirst  verboten,  daz  ich  mit  iu  niht   rünen 

noch  zuo   iu  niht  sitzen  sol. 

Tuet   so  wol, 

Traget  Heilken  dort  bi   Vriderünen.' 

6. 

Heilken  vragen   ich  began, 

wer  dem  kinde  sine  vreude   het  erwert  j 

daz  let  si  mir  kunt. 
•Da   ist  Elle  schuldic  an, 

von  der  uns  vil  manec  bunkel  wirt  beschert.' 

Do  sprach  Künegunt 
♦Diu  müet  uns  ze  kirchen  unt  ze  strazen , 

daz  si  uns  allen  machet  wort 

hie   unt  dortj 

von  rehle  sül  wir   si  dar  umbe  hazzen.' 

7. 

Kunze  do  niht  langer  beit ; 

si  neigin,  unde  da  ir  Engelmuot  gebot, 
seht,  dar  was  ir  gach. 


6,  7.   div  nivz  vus  R.     8«  9^    luachet  wart,  irmgarl    vrovre .  da 
soltv  si  viube   hazzeu  Ä.  7,  2-    »»   ueigiu  de  do  ir  eu- 

gelinar  R. 


I 


I 
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Schiere   het  si  sich   an  geleit; 

beide  siten  wären  ir  Ton  sdden  rot. 

Lülzel   gieiig   ir  nach. 
Swer  diu  lant  nach  wiben   gar  durch  vüere 

der  deheiner  güade  ich  baz, 

wizzet  daz, 

miiier  lieben  muoter   zeiaer   snüere. 


XXXVU. 

Meie,  din 

lichter   sclnn , 
unt  diu  kleinen  vogeltn 
bringent  vröuden  volJen   schrfo. 
Daz   si   willekomen   sin ! 
Ich   bin  an  den  vröuden  min 
mit  der   werlde  kranc. 
Alle  tage 

ist  min  klage, 
von  der   ich  daz  beste   sage, 
und   ir  holdez  herze   trage. 
daz  ich  der  niht  wol   behage. 
Von  den   schulden  ich  verzage, 
daz  mir  nie  gelanc, 
also  noch  genuogen  an  ir  dienest  ist  gelungen, 

die  nach  guoter  wibe  löne  höveschiichen  rungen; 
nü  hau  ich    beidiu   umbe  sost  gedienet  unt  ge- 
sungen. 

Lieben  wan, 
den  ich   han 

7.  g.   wizze  daz  Ä. 
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geiii   der    lieben   vvolgelan, 

der   ist   iinmer   uaverlan, 

und   enkan  noch  niht  vervan. 

Sol    diu   guote   mich  vergan, 

sanfter   wrere    ich   tot. 
Ich  was   ie, 

swiz   eigie, 

sit  daz  ich    ir  künde  vie, 

in   ir  dienest,   des  si    nie 

seilen  mich   geniezen   lie, 

dort  und    etlevvenne  hie> 

swie   si   mir    gebot. 
Sol  ich  dienen,    und  des  ane  Ion'  von  ir  beliben, 

so  ist  des  übelen  mere   dan   des   guolen    an    den 
wiben : 

von    dem   glouben   möhte    mich   ein    keiser    nilil 
vertriben. 

3. 

Ungemach 

3nir   geschach , 

db  ich  von   erst  ein  wip  ersach, 
der   man   ie   daz   beste    spracli , 
und   ir  guoter  dinge  jacli, 
diu  ir  kiusche   nie  zebrach 
und  ir  hövescheit. 
Ist    min    har 
grisgevar, 

daz   kumt  von   ir   schulden  gar. 
Ir  vil  liebten  ougen   dar 
nement  min   vil    deine   war, 


2,  16.   deu  übelu  li. 
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so    diu  minen  blick ent    dar 
ane  gunterfeil. 
Wolde  si  mit  einem  gen  den  minen  beiden  zwieren! 
3Iinne"  diu  gebiutet,  daz  diu  ougen  schaiuezieren, 
diu   liep.  zwischen    wiben    unde    mannen    under- 
▼ieren. 

4. 

Hochgemuot , 

dar  zuo  vruot, 

ist  an  jungen  manne  guot. 

Der  vor  schänden  ist  behuot, 

unt   daz  beste   gerne   tuot, 

derst  mit  lobe   ^vol    behuot, 

minnet    -vverdiu   wip, 
vürhtet  schäm;    ~ 

wibes   nam , 

der  wirt  dir  ninuner  gram. 

Ist  er  guoten  wiben  zam, 

ist  siu  Zunge  an  schelten  lain, 

so  ist  er   aller  tugende  Slam : 

sa'lec    si   sin  lip ! 
Der  daz  lop  behalte,   der  ist  ane  missewende 

aller  ssclden  immer  Scolic  hin  imz  an  sin  ende. 

Diu  liet  ich   der  werlde  zeiner  bezzerunge  sende. 


xxx\Tn. 

Winder,   diniu   meil 

diu  verderbent   gar  den    walt, 


3,  16.    schäm    zi-    zieren    R.    {y.h   statt    ze?)  4,  IT-    aller 

sicldeii  scelich  \uz  an  siu  eade  W.         1,2'  rerderbeul  den 
walt  R. 


406  NlTHART.      XXXVIII.  2. 

die  bluomen   unt   die  beide   sain. 

Sumer,  din  gesinde  ist  allez  worden  vreuden  Moz. 

Manec  herze  geil 

hat  ze  trüren   sich  gestalt, 
den  allen  vreude   wol  gezam. 
Wie   ziml    einem    wibe,    di   ich    vür    elliu    wip 
erkds , 

daz  si  nie 

mir   vervie 
minen  sanc  ze  guote, 
den  ich  ir  mit  dienest  willeclichen  sanc, 
unde  sten  noch  hiute  in  miner  huote, 
daz    si    an    mtner     slsete    ninder    bindet    drcehen 
schranc. 

2. 

Sol   min  staetikeit 

unt  der  lange  dienest  min 
erwerben  nibt  wan  mir  versagen, 
so  muoz  mich  von  schulden  riuwen,  daz   ichz  ie 
began. 
Mirst   iedoch  geseit, 

die  da   staele  künnen  sin 
daz  si  glücke   wol  bejagen. 

Vrouwe    S^lde,    üf    dinen    tröst    ich    noch     die 
guoten  man, 
'  daz   si   ir    slrit 
und    ir   nit 

gein  ir  vriunden  hize. 
Tuol  si  daz,  so  wirt  daz  ende  lihte  guot. 
Schaffe  ir  ungenaden  eine  maze. 
We,  daz  immer  wip  an  guoten  vriunden  raisse- 
tuot ! 


NiTHART.     XXXVni.  3.  4.  407 

3. 

Schouwet  an  min  har, 

daz  gevar  ist  als  ein  xs; 

daz  grawet  mir,  des  ist   niht  rat, 

wände  mir  von  gelelingen  niwan  leit  geschach. 
Jener  Engelmär, 

von  des  schulden  bin  ich  gris^ 

der  hiute  noch  den  Spiegel  hat, 

den  ein  dörper  Vriderunen  Ton  der  siten  brach. 
Von  der   zit 

immer   sit 

wart  ich  nimmer  mere, 

ich  enhiet  ein  itteniuwez  heizeleit. 

Daz  ist  mines  leides  herzensere 

von  der  liebe,  die  min  herze  zno  siner  liebe  treit. 

4. 

Voä  hinne   anz   an  den  Rin, 

von  der  Elbe  unz   an  den  Pfat, 

diu   leint  diu  sint  mir   elliu    kunL 

Dia  enhabent  niht  so  manegen  hiuzen  dorfman 
als  ein   kreizelin 

wol   in  Oeslerriche  hat ; 

da  ist  inne  manee  niawer  vunt. 

Seht,    daz   prüevet   einer,   der  mir  liilzel  guotes 
gan, 
Wanielpolt : 

selten   holt 

was  er  mir  mit  (riawen. 


3,14«   417  min    hertze   zr    R.  4«    3.  4*    chiial    habcnt    R. 

4i  ?•    ^ar  ist  inne   so  manich  R, 

Dd 
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Er  ist  schareraeisler  in  dein  Lugetal. 
Daz  raac  einen  goiich  vil  wol  geriuvven. 
Kumt  er  juir  ze  räme,  icli  dürkel  im  die  liirne- 
sclial. 

5. 

Bi  dem  Lugebacb 

einer  mit  gewalte  vert. 

Der  waent  in  den  lüften  sweben; 

sine  triuwe  habent   aber  biulen  ala  ein  ger. 
Michel  ungemach 

was  mir  ie  von  im  beschert. 

Deist  im  noch  vil  unvergeben ; 

daz  beweinent  viere,  unt  dar  zuo  etlelicher  raßr. 
Küenebreht, 

Engekneht , 

zwene  Tozelaere, 

die  muotent  diner  eren,  vrouwe;  den  versage. 

Daz  ist  mines  lieben  herzen  swaere, 

der  ich  tougenliche  vil  in  minem  herzen  trage. 

6. 

Diner  ören  tür 

müezen  dir  verslozzen   sin, 

daz  si  immer   iht  von  in  vernemen, 

die  min  wider  dich  gedenken  anders  denne  wol. 

Nrl  Irt   die  rede  via-, 

herzenliebiu   vrouwe  min, 


4,  14'  di  hiernschal  R.  5,  4.  aber  hvkeii  R.  Das  h  kann 
aber  auch  b  seyn,  und  das  k  scheint  in  \  gehessert.  H, 
tozelicre  R,     14«   tovgeulich  l  R.         6?  3.   >"»  »«"  vernein« 


I 
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die  dir  ze  hoeren  iiiht  gezeraen : 
sollier  1er  man  guoten  vriunden  gerne  volgen  sol. 
DItze  jär 

sunder  war 

würben  sl  umbe  ir  ininne, 

diu  mir  hiure  und  immer  ist  vür  elliu  wip. 

Vrouwe ,  mines   herzen  küneginne , 

du  solt  nimmer  man  getroesten  vür  inin  eines  lip. 

7. 

Liebe  mir  geschach: 

wfer  diu   liebe  also  beliben! 

Ich  tom  da  ich  vil  reisen  sach  ; 

seht,  der  brach  ich  eine,  diu  wart,  leider,  schiere 
verlorn. 
Leit  und  uogemach 

hat  der  vreude  vil  verlriben. 

Ich  sage  iu ,   wie  mir  nü  geschach : 

dö    ichs  brach,    do   tet  mir    we    ein    ungevüeger 
dorn, 
daz  ich   wil 

hiure   vil 

gewisse  rösen   brechen, 

ichn  sehe  ob  ez  der  rehten  eine  si. 

Sumeliche  rosen  kunnen  stechen ; 

rehte  rösen   die   sint  aller  wandeJunge  vri. 

8. 
Von  der  staete  min 

bin   ich  von   in  überladen. 


6,  8-   solher  lere  /?.     13-   div  mir  hiv  R.  7,  3.    roseii  vaut 

R.     4.  uail  schier  verloiii  R.        7.6.  bat  vrevde.       g,  2- 
bin   ich  iu  vberladeii  R. 

Dd  0 
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Vriunt,  nü  beeret  raine  klagen; 

räles  unde  lere  der  bedorft  ich  nie  sd  vvol. 
Erphe    und  Adelwin 

tuont   mir   ungedienet  schaden; 

daz  allet   mich  bi  ininen  tagen. 

Kiemen  sol  des  waenen,  deicbz  mit  guolem  wil- 
len doU 
Lacbent  an 

er  den  man 

snidet  mit   der  zungen. 

We  der  muoter,  diu  in  mir  ze  schaden  truoc ! 

Nö  bin  ich  beswaeret  von  dem  jungen , 

daz   ich  han   "von   sinen  schulden   niuder  genden 
pfluoc. 


XXXIX. 

Dia  bluomen,  unt  daz  grüene   gras, 
beidiu   sint   verswunden. 

T^u    treit    uns     aber    diu    linde    TÜr    die    sunnen 
nindert   schat. 

A 

E ,  d<S  si  geloubet  was , 

dö  biet  man  da  vunden 

Til  maneger    bände  vreuden.     Da  enget  nd  nin- 
dert pfat, 
d&   wir   dd 

■vile  yrd 

bi  einander   waren. 


8,  3«   niiniv  vriunt   ny  höret   minW  chlage.     6.  »Jaz  alter.     12« 
div  mir  ze  schaden  R.    13.   den  iungeii  R. 


4 

1 ,  3.   die  suune  JR.    4.   ä  dv  R.    5.   do  vunden  R.     6.  do  n« 
get  R,    7.  8.   *  dv  wir  dv«  dv  vro  Ä. 
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Diu    rreude   het   ein   ende,    do  diu   zit    begande 

swaren : 
des  trüret  inanec  herze ,  des  gemüete  stuont  ä  ho. 

2. 

Winder,   din   unslselic  löz 

tvvinget  uns  ze  lange. 

Yon  dir,   und  einem  vvibe  llde   ich,  leider,   an- 
geiuach. 
Diu  heide  ist  von  den  rosen  bldz, 

daz  kuint  von  rifes  twange ; 

diu  Toglm  in  dem  walde  habent  nindert  obedach. 
Der   icli   gar 

miniu   jar 

hau    gedieuet   lange , 

von  herzen  williclichen,  etleswenne  mit  gesange, 

des   ist    mir    nilit   geldnet    noch    wie    kleine    ist 
umbe  ein  har. 

8. 

Man  sol  willetore  sin 

aller  guolen  wibe, 

der  ir  willen  henget,  und  ir  huldo  nslle  haben. 
Daz  ist  der  geloube  min, 

swie  so  mir   min   schibe 

ze  wünsche  niht  enloufe.    Ich   naeae,  ich  werde 
also   begraben, 
daz  ir   rauot 

mir  ze  guot 

gein  mir   iht  verkere. 


2,  i-  TBstxtich  lo»  R- 
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Diu    schult    diu    lit    üf  Watken   und    üf    jenem 

ü  legere, 
daz  si  also   dicke  mir  so  toubez  öre  tuet. 

4. 

Giuden   giengen  si   gelich 
hiure  an   eineiri   tanze; 

da  inuosen   drie   vor   im   gigen,    unt  der   vierde 
pfeif. 
Siner  vreuden  was   er  rieh 
under  sinem  kränze. 

Er  nani  im  dit  diu  schoene  gie    vil  inanegen  um- 
besweif, 
Erchenvrit 

allez  mit, 

vaste  an   sinem  diehe. 

Er  wünschte,    daz  er   mir  an  ir   daz    Iielmel    vor 

geziehe. 
Er  hat    den  vuoz    verlenket   hiure  an  einem  gei- 
len   trit. 

5. 

Dienest  äne   sailikeil 

niemen  wol  volendet. 

Ich  han  ez  rehle  ervunden  ;  deheiner  Ion  ist  mir 
beschert. 
Min   verloren  arebeit 

mich   vil    dicke   pfendet 

an    vreuden ;     ungelücke    maniger    saelden    mich 
behert. 


3,  11.   toubez  oere  tvt  R.       4,3.  luuosteu  Z^        5,  2«  uiemeu 
cliau  vol   «udeii  R. 
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Ich    verzage, 

daz  inin  klage 

niht  ir  herze  entsliuzet, 

unt    daz    er   gegen    ir    ia   ruomewat    sin    bölzel 

schiuzet. 
Ich  hoffe,  daz  er  mich  ze  jangisl   ron  ir   diensle 

jage. 

6. 

Swer  versinaehet  minen  »anc 

unt  sin   spottelachet : 

-wol  singen  y  unde  rünen  haben  ungelicheu  Ion. 
E,  do  er  in  diu  oren  klanc, 

was  er   ungeswachet ; 

nü  klinget  er  üf  zwivel,  und  üf  rehlen  lobes  dön. 
Minne  riet, 

daz   ich    liet 

nach   ir    hulden   sunge. 

Daz    tele  ich,    unt    vvanl   des  nihl,   daz    mir   da 
misseluijge  ; 

nü  lajt  mir  niht  gelingen  ein  vil  hiuziu  dörper- 
diet. 


XL. 

Des  suuiers  unt  des  -winders   beider  vientschaft 
kan  ze  disen  ziten  aiemen  underslän; 


h 
5 ,  11.   ich    offe   R,    wahrscheinlich   ich   vürhte.  6 ,  3«     vu- 

gKÜcheu  don  R.  (jaber  auch  Swer,  wol  und  haben  sind 
/  verdächtig  ;  vielleicht :  sl  versmaehet . . .  singen ,  uude  rünen 
habeut>  5.  waz  üb  er  R.  8.  daz  ir  liet  R.  10.  vü 
wat  dea  R. 
XL.  Diese  neun  Strophen  stehen  m  der  Heidelb,  ht.  Kr.  696 
und  aus    dieser  bey   Gurres    *.  167. 
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,   der  winder  der  ist  aber  hiur  mit  «inen  yriunden 
komen. 
Er  ist  liie  mit  einer  ungevüegen  kraft ; 

er  enhat  dem  walde  loubes  niht  Verlan, 
unt  der  beide  ir  bluomen,  und   ir  liehten  schin 
benomen. 
Sin   unsenf lekei  t 

ist  ze  schaden  uns  bereit. 

Ir  Sit  in  iwer  huole;  er  bat  uns  allen  widerseit. 

2. 

Also  han  ich  miner  vrouwen  widersagt. 

Si  endarf  min  niht  ze  dienestmanne  jehen; 

ich  gediene  ir  Vi'illeclichen  nimmer  einen  tac, 
Sit  si  guoten  vriunt  in  vindes  stricke  jagt. 

Ich  wil  mir  ein  lange  wernde  vroude  speben, 

diu  mich  hin  ze  goles  hulde  wol  gebiingeu  mac; 
die  verliust  si  mir. 

Deste  wirs  gelrüwe  ich   ir ; 

si  sol  wizzen,    daz  ich    ir  ze  vrowen   wol  eiibir. 

3. 

Ist  daz  niht  ein  wandel  an  der  vrowen  min? 

Swer  ir  dienet,  dem  ist  kranker  Ion  beschert; 

si  verleitet  manegen,    daz  er  in  der  druhe  lil. 
Der  muoz,  leider^  liebes  lönes  ane  sin, 

der  ouch  in   ir  dienest  hin  ze  helle   vert. 

Er  ist  sielic,  sv%er  sich   von  ir  verret  bi  der  zil, 
daz   er   ze   mitten  tage 


1 ,  3.  aber  hiwer  R.  6-  noch  der  li.  2  >  2«  si  bedarf  Ä  4.  vtin- 
des  striche  li.  5*  lange  wernde  vroweu  ii.  6.  wo) 
bringen  /?.  3,  3.    iu  dem  drouhe  R.     4-    des  mvz  li. 
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siuen  pfenninc  hie  bejage, 

den  er  um  die  vesperzit  verdienet  mit  im  trage. 

4. 

Swaz  ich  nü  gesinge,  daz  sint  tlageliel, 

da  envreut  sich  lützel,  leider,  iemen  von; 

e  dö  sang  ich  daz  daz  guoten  liuten  wol  gezam. 
Sit  daz  mich  daz  alter  von   der  jugende  schiet, 

do  muose  ich  dulden  des  ich  e  was  ungewon. 

Kiemen  sol  verzihen  sich,  im  gescliehe  vil  lihte 
alsam. 
Wirt  er,   als  ich,   gra, 

so  ist  missebieten   da. 

So  der  wolf  inz  alter  kamt,  so  rilet  in  diu  kra. 

5. 

E  dö  körnen  uns   so  vreudenrichiu  jar, 
dö   die  hochgemuoten  waren  lobesam; 
nu    ist   in  allen    landen   niht    "wan    triiren    unde 
Jv-Iagen. 

Sit  daz  der  ungevüege  dörper,  Engehnar, 
der   vil  lieben  Vriderun  ir  Spiegel  nani, 
dö  begunde  trüren  vreude  uz  al  den  landen  jagen, 

daz  si  gar   verswant. 

3Iit    der   vreude   wart   versant 

zuht,  und  ere;  disiu  driu  sit,  leider,  uiemen  Tant. 

6. 

Der  mir  hie  bevor  in  minem  anger  wuot, 
unt  dar  inne  rosen  zeinem  kränze  brach, 
und  in  höher  >vise  siniu  wineliedel  sanc. 


4,  3.   «aug  ich  daz  guotea  R.     7.  wirl  //.  wxr  R.       5,7.  d.iz 
si  B.    da  si  R. 
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der  beswarto  nie  so  sere  mir  den  muot 

als  ein  dinc,  d.iz   ich  von  einem  kinde  sach. 
Der   spranc  wol  den   krumben  reien  an    ir  liende 
blanc ; 
dö   swanc   er   den   vuoz. 

Des  min  vreude  swinden  inuoz. 
Er,    unt   Götzeman,    gewiunenl    nimmer    minen 
gruoz. 

7. 

Er  spranc  winsterlhalben   an  ir  wizen  hant ; 

lioubet  unde  lials  gie  im  vil  vasle  entwer, 

dem  geliche  als  der  des  libes  niht  gewalleu  mac. 
Dö  wart  mir  der   oede  krage  alrest  bekant. 

We,  wer  brahte  in  ie  von  Atzenbruke  her. 

Da  hfit  er  gesungen  vor  vil  manegen  virelac. 
Des  tuot  er  wol  schin, 

er  wil  also   liure  sin 

als  der  durch   daz    rcickel   trat    der    lieben    vro- 
wen    min. 

8. 

Minne,  wer  gap  dir  so  reble  süezen  namen, 

daz  er  dir  da  bi  niht  guoler  witze  gap? 

Minne,  hohe   sinne    sollen   din  geleile  sin. 
Ich  muoz  mich  ze  manegen  stunden  vür  dich  schämen : 

du  verliusest   dicke   dinen  riulelstap. 

Daz   du    swachen   vriunden   gist    din   heerin  vin- 
gerlin, 
des    ist    din   ere    kranc. 


6,  4.  besvaret  li.    6»   au  ii-  wizzeu  liiiut  H.    9.   gewiuuei  R. 
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Daz  du,  vrouwe,  habe  undanc ! 
In  din  haerui    vingerlia    ein    kneht    den    vinger 
dranc. 

9. 

Daz  sLz  niht  dem  ritter   an  den  vinger  stiez, 

do  ez  in  der  niuwe  und  in  der  "wirde  was! 

Dannoch     hele     siz    dein    knehle    wol    YÜr   vol 
gegeben. 
Ich  weiz  rehte  niht,  war  umbe  si  daz  liez; 

lihte  was  der  kneht  ir  OQgen  Spiegelglas. 

Minne  ist  so  gewallic  da  si  hin  beginnet  streben. 
]\Iinne  ist  so  gemuot, 

der  mit  werk  ir  willen  tuet, 

daz  si  da  hin  ininnet,  da  ir  ere  ist  unbehuot. 


XLI. 

Owe,   sumerwunne, 

daz  ich  mich  din  anen  muoz  '. 
Der  mir  din  enbunne, 

dem  enwerde  nimmer  buoz 
herzenlicher  leide. 

Lnt  der  wolgetänen, 

nach  der  ie  min  herze  ranc, 

sei  ich  mich  ir  anen, 

daz  ist  uuder  minen  danc. 

Swenne  ich  von  ir  scheide, 

so  geschiet  nie  man  unsanfter  ie  von  einem  wibe. 


XLI.  Diese  fünf  stroplteri  stellen  auch  in  der  Heidelb,  kf.  Kr.  696- 
1,  11.   unsanfter  >on  R. 
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Bezzer  wsere  mir  der  tot, 
danne  ein  seniclichiu  not 
lai]ge  also   belibe. 

2. 

Klagte  ich  nü  besunder 

waz  ich  leides  ie  gewan ! 
Ich  han  ez  vür  wunder, 

daz  mir  maniger  nibt   engan , 
ob  mir  liep  geschajhe 

Yon  dem  besten  wibe, 

di  ich  mit  ougen  ie  gesach. 

Si  hat  an  ir  libe 

des  man  ir  ze  guote  jach. 

Swie  sx  mich  versmsebe, 

ich  geloube  nibt,  daz  siz  also  von  herzen  meine. 

Ich  gelrüwe  ir,  als  ich  sol, 

lönes  unt  genaden  wol, 

hulf  ab  ez  mich  kleine. 

3. 

Ich  bin  in   von  schulden 

immer  nidic  unde  gram, 
die  mich   von   ir   hulden 

dringent:  dftz  ist  Berhtrani, 
unt  der  junge  Goze, 

unt  der   ungenande , 

des   ich  nennen  niht  entar, 

der  daz  gerne  wände, 

neeme  si  min  inder  war. 


1,  13.  «enecliche  //.    soelichlichLv  R.        2,  14«  half  /.'.       3,  4. 
drillgeilt  //.    dwiugeut  li.    7«   des  icli  luiuueu  K- 


N  IT  HART.      XLI.   4.    5.  419 

Siner   spiezgenoze 

der  sweimet  einer  von  dem  obersten  birboume, 

der  si  umbe   ir  minne  bat. 

Uf  daz  röctel  er  ir  trat 

da  niden  bi  dem  soume. 

4 

Da  sl  bi  dem  tanze 

gie,  er  gie  ir  an  der  liant. 
Von   dem  ridewanze 

kom  8in  vuoz  üf  ir  gewant, 
daz   lag   au  der   erde. 

Von  dem  uuibeslifen, 

daz  dem  jungen  sanfte  tuot, 

wart   er  von  der  pfifen 

üppic  unde  hocbgemuot; 

wände  er  gie  im  werde. 

Selten    kom   sin   munt   mit  riinen    dankes    uz    ir 
oreii ; 

des  vil  sere   mich  verdröz. 

Er  und  ouch   sin  spiezgenoz 

sint   guoter   sinne   tdren. 

5. 

Von   der   Tersenicke 

wider  unz  an  daz  Ungertor 
in  der   dörper  dicke 

weiz  ich  ninder  zwene  vor, 
die  mit  ebenhiuze 


3,  10.  siue    spiez    genozzen   R.  4,   13.   er    unt    ouch   sla 

spiezgenoz    sint    ist  ausgelassen,   und  aus  der  Heidelb.  hs. 
aufgenommen. 
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sich  zuo  zln  geliehen. 

Ja  waen  ,   Inder   zwene  knaben 

in  allen  diutschen  riehen 

bezzer  ez  mit   wiben  haben 

iiiht  gein  einer   griuze. 

Engelmar  gewan  ez  niht   so  guot   mit  Vriderfine 

als  ez  doch  der  eine  hat. 

iener  dürkel  er  ir  diu  wät 

e  daz  er  gernne. 


XUI. 

Verboten  si  den  kleinen  vogelüien 

ir  gesanc, 

diu  den  sumer  sungen  über  al. 
Nu  siht  man,  leider,  lützel  bluomen  schinen ; 

des  ist  lanc 

daz  si  von  dem  rifen  wurden  val. 
Aber   sa 

sint  die  tage  triJebe. 

Diu,  ncchste,  rüebe  in  minem  garten  grüebe, 

diu  tanze  ilf  miner  sla ! 

2. 

Wol  ir !  81  ist  ein  wip  in  hohem  prise, 

lobesam, 

und  ist  aller  wandelunge  vri. 
Nu  raten,  mine  vriunt;  ich  bin  niht  wise. 


6,  9.   bezzer  mit  R.     10.  einer  groiize  R,    13.  »euer   die  erste 
hälft  e  dieses  Wortes  ist  nitht  mit  Sicherheit  zu  lesen,   er  durch 

A 

durchelt  ir  H.  vielleicht:    E  erdürl^el  er  ir  die  wÄt,  ö. . . 
1 ,  1.   vogelin   R»     3.   di   den   R.      8.    fü  *''ge   trage .  trvbc   R. 
9.   iu  iniueu  garljcn   R,  2,  4«    miniv  vriviit  R. 
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Sl  ist  mir  gram , 
wände  ich  bin  bewarren  wider  sf. 
Dilze  jar 

waren  ir  wol  drie, 

di  ir  in  den  oren  lagen  als  div  bie, 

sold   ich    komen   dar. 

3. 

Die  selben  wolden  gerne  mich   verdringen 

alle  dri, 

Yunden    si  gehengen  inder  da. 
Ich  muoz  si  et,  weiz  got,  üz  ir  kreize  bringen, 

daz  si  s] , 

daz  die  dörper   ninder  wizzen  wa. 
Ich  bewar, 

daz  er  mit  ir  iht  rune 

jener  Wasegrim  oder   Adelhüne; 

unverre  ich   von  ir  var. 

4. 

Den  zweien  hin  ich  vint  als   einem  wolfe 

durch   den   haz, 

daz   si  gent  uf  minen  ombesweif. 
Ich  hete  ez  ie  ze  nide  an  Egelolfe, 

daz  er  saz 

bi  ir,  und  onch  etewenne  greif 
mit  der   hant 

hin  da  wir   da  suochen 


2,  8.    wol  dri  R.    9,  als  div  pei  R,    10.  «cid  ich  immer  cho- 
men  dar   R.  3,  5.  6»  Ho  si   daz   di  dorper   R.     9.  10- 

•vvasegriuu  oder  adelhovueu  s*u  verre  R,      4,1.  veiut  Ä. 
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da  rolle  wir   unser  beder  lip  beruochen ; 
niht  nahen   er  erwant. 

5. 

Er  töre,  unt  vverdent  sin  ir  bruoder  inne, 

daz  er  sich 

also  sere  nach   ir  minne  sent, 
ez  wirt  im,  weiz  got,  ein  vil  süriu  ininne. 

Wil   er  mich 

vil  gereitzen ,  so  wirt  er  gedent 
durch  den   tanz 

bi  sinem  reiden  häre. 

Habe   üf  minem  schuohe  in  disem  jare, 

beste  sin  hübe  ganz. 

6. 

Her  Nithart,  daz  iu  sanle  Zene  lönel 

Schündet  niht, 

daz  man  roufe  minen  hüsgenoz. 
Zieht  iuch  selbe,  unt  vart  ein  wenic  schone; 

wände  er  giht, 

im  wil  helfen  Eppe  unt  Megengöz. 
Den  selben  tac, 

so  ir  ane   loufet 

unde  in  bi  sinem  hare   roufet, 

man  sticht  iuch   durch  den  nac. 

7. 
'Ich  wil  mich  gegen  der  süezen  minne  brüeten 
(sprach  Merheupreht), 


4,  9.    mit  li.     10-    niht  nahen    erwant    R,  5,1.    If    tor    vii 

werent  R.     10.   sin  hovbe    Ä.  6,1.    saiid  zeue  R.     3. 

niiiicu  hovsgeuozzen  R.  10.  man  siht  Ä.  7.  Ich  vermag 
nichts  weiter .  als  diese  strophe  genau  so  zu  gehen ,  wie  sie 
in  der   hs»   steht. 


I 
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würd  mins  meisters  acker   nimmer  garn. 
ünt    sold   ich   ir  daz  netkelm   zerutten, 

daz  ist  so  sieht, 

daz  künde  Adelhüne  xiiht  bewarii. 
Ekkerich, 

swaz  er  dar  an  gewinne, 

daz  er  na^li  meister  guoteo  tohter  sLune» 

daz  stein   an  sinem  strich.  .^j^  laisU 

XLni. 

I^o.^.ist  der  kleinen   Togeline  singen 

unt  der  lichten    bluoinen  schfn  vil  gar  zergan. 
^Vold   ein   \%ip  mir  liebez  ende  bringen,  .      ; 

mir  wiere  als   ichs  iiuiner   bede  solde  han. 
Diu  mich  ir  genadea  ie  Yerzech  von  kindes  beine  : 

doch  bii  ich   die  guoten,  daz   si    ir  triwe  an  mir 
erscheine : 

mines  herzen  küneginne  ich  meine. 

2. 

Ich  bin  Ton  der  guoten  ungescheiden 

mines  libes  unt  der  ganzen  triwen  luiu,      ,  , 
vV Ol  gelinge  uns  mit  einander  beiden !       ; 

Si  sol  min   gewaltic  zeinem  vriedel  $in. 
Maniger  sagt  den  wiben  von  dem  guote  grözen  griule. 

Kumt    s{    mit    ze   Piiuwental«     st    rindet    dürre 
miule;  . 

da  ist  rede  ein  wint,  ein  slac  ein  biule. 


1."  ehfn  diese  strophe  XVU,  1.  1,1.   vogliii  R.     ß.  ir  triwe 

an  mir  ersrhint    R.  2-4.  gewaltich    sin    einen     vriedel 

i      sin  R.  i   5-    grozzpu    grevl    R.     6-   dvrre  wstI   R.     7.   ein 
stach  ein  p.xvl. 

''  Ee 
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XLrv. 


Öwe  dirre   not  I 

Wie  hant  sich  verwandelöt 

dise  liebten  sumerlage  I 

Von   so   senelicher   clage 

trüret  manec  herze,  daz  in  h6hera  inuote  was. 
Deist  aber  elliu  jar,      il-i-'  i  > 

daz  der  winder  offenbar 

uns  beroubet   ane  wer 

mit  gewaltedichem  her  ; 

er  benimt  uns    vil   der    schoenen    bUiomen    unde 

Als6  hat  ein  wip     ■  ''-''''  ^'»•' 

mich  beroubet   gar  der  sinne, 

an  den  triuwen ,  und  ich  si  sd  herzenlichen  minne. 

Wie  wart  ungensedic  ie -so  ininneclicher  lip ! 

ji  ilii  t.f^nvi^äA 
Ich  bin  zweier  schaden 

von  ir  schulden  überladen, 
die  mir  alze  swsere  sint. 
Ich  bin  tumber   danne  ein  kint, 
daz  ich  hän  gedienet  äne  Ion,  und  ano  danc. 
So  ist  daz  der  dritte  schade: 
\  '  «sehe  sx  mich  üf  dem  rade, 
'"^'si  gespraeche  nimmer  ach; 
des  si   selbe  mir  verjach. 

Owd,  daz  ir  lop   von  minem  mundo   ie  sus  er- 
klanc ! 


XLIV.  Diese  fünf  atrophen  stehen  euch   MS.  2,  71.         2,1. 
zewaier  R, 


I 
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Si  tuol  als  der  stein. 

der  daz  isen  an   sich  ziuhet 

(von  siner  grozen  craft   man  in  mit  scheffen  sere 

vliuhet) ; 
also  ziahet  si  mich  zuo  ir,  im  gelich,  enein. 

3. 

^\a  nij  vnundes  rat, 

Sit  si  nibt  genaden  hat! 

\Vi   ich  mit  disem   dinge   tuo, 

da  bedörft   ich  rates   zuo. 

Rat  ein  ieglich  Triunt,  also  diu  rede  waere  sia. 
Scheide  ich  nü  von  ir, 

Sil  ich   herzenlicbe   gir 

nach  ir  werden  minne  h;m? 

Daz  enist  nibt  guot  gelan. 

W6,  war  umbe  lieze  ich  nü   den  langen  dienest 
mini 
Ich   wU    vürebaz 

min  gelücke  noch  versuochen, 

ob  da  vrouwe  Sjelde  mines  heiles  welle  ruochen. 

Mir  hat   hiure   ein  getelinc   geniawet  uinen  Laz. 

4. 

Daz  ist  Irnper, 

vert   von  Botenbrunne  her 

durch  sin  höfschen  da  Iier  abe, 

ein  TÜ    biuzer  dorfknabe. 

Guoter  wibe  minne  müeze  im  nimmer  werden  leil! 
Deist   ein   swinder  vluocb. 


2,  14«  int  gelichem  R.  3«  &•  7*  sid  ich  iit  von  ir  seid  ich 
S.  11.  vürbaz  R.  14«  hat  hiwer  ein  gelelinch  geniwet 
R'         4i  6.   daz  ist  ■vrinder  vlvch  R. 

Ee  2 
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Ine  kundez  an  ein  buoch 

nimmer   halbez   han   geschriben 

daz   er  wunders  hat  gelriben 

hiure  mit  der  lieben  da  die  jungen  wären  geiJ. 
Ob  er  sich   er  tobet 

nach   ir  ininne,   und    erwanne, 

erst   ir  ungewert.    Nu    höfsche  er  hin   gein  Bo- 
tenbrunne ! 

Si  hat  mich,  und  in,  und  alle  unslsete  man  ver- 
lobet. 

5. 

Brseche   si   den   eit, 

lieze   ir   mine   sicherheil 

von  ir   vriunden   hohe   staben, 

daz  Ichs  immer  wolde  haben 

liep  vor  allem  liebe,  hin  da  liep  ein  eiule  bat; 
mehte  ez  ir   gezemen, 

daz  siz  also  wolde  nemen 

als  ich  ir  geleilet  han : 

so  hiet  al  min   lieber  wän 

sich  nach  minera  willen  wol  volendel.     Nu  enlät 
jener  Irnper 

mir  niht  wol  an  ir  gelingen. 

Jane  wil  ich  niminer  mere  wibes  lop  gesingen, 

ob  si  mich  verzihet,  und  ir  miuue  jenen  wer. 


XLV. 

£z  ist  ein  winder.     Nemt  des   war 
an   der   lieben   beide ; 
die  hat  er  gemeilet  unt  den  griienen  walt. 


3.   di  hat  gemeilet  R. 
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Bluomen  unde  vogliu  siagen  daz  ist  gar  zergan. 
Si  sint  beidiu   iiiissevar. 

Seht   an  ir   getreide, 

daz  ist  allez  von  den  leiden  rifen  kalt. 

Manie  herze  rauoz  von  sinen  schulden  vieude  lan. 
Wird  ich   vro,  daz  kumt  von  einem  lieben  vväne. 

Si  geluo  mich  sorgen   vril 

Der  ich   gerne   Isege   bi , 

daz  ist   diu    ^volgelane. 

2. 

Git  mir   iemen  guoten  rat? 

"Wol  bedörft  ich  lere. 

Zwene  sint  vor  uide  worden  des  enein, 

mugcn  siz  erwenden,  mir  en werd ,  ir  niio^ier  teil. 
Einer  da  lier  höfschen  gat. 

Seht  der  müet  mich   sere 

mit    sineju    werren,    den   er    prüevet    under    uns 
zvvein. 

Er   wirhet    umbe    ir    minne ;    volgen    inüeze    im 
Unheil. 
Erst  ein    gouch.      Swa    ich   mich    verberge    in    dem 
lande , 

er  unt  jeuer  Engelher 

tribent  mich  mit  wiges  her 

ab  ininer  anewande. 

3. 

Der   ich   holdez   herze  trage , 

swie  si  nie   setaete  '^u^j 


4.  siugeu  ist  gar  R.  T.  vou  des  leiden  R.  Q.  daz  cliumt 
uoch  vou  V.  e.  1.  waii  R.  2,6«  seht  der  mvz  R.  ?•  8» 
brv\et  zwischen  vus  vud  im  wirbet  R.  9.  mvzz  iiu  vol- 
gen Tuheile  R,     10.    swo  K.     12.   Iriben  ß. 
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muies  willen  gegen  einer  hirsevesen, 

sil  ich  erste  nach  ir  Iiulden  ir  ze  singen  pilac, 
lönet  si  mir  miner  tage 

da  mite  ich   si   baete, 

so  wser  ich  vor  senelicher  not  genesen. 

Die   daz    wendent,   die    gewinnen   nimmer   guo- 
tea   tac, 
swer  si  sin !    doch ,   wasn ,  ich  sumeliche  erkenne 

die  mir   niht  ze  waege  sint ; 

Megengöz  und  Oezekint 

die   raments   etteweano. 

4. 
So  we  geschehe  in  I     Swar   ich  var, 

ich  bin  in  ir  aehle, 

die  den  sumer  tanze  prüevent  in  dem  geu, 

unt  den  winder  in  der  spilesluben  Jierren  siut. 
Wilen  müet  mich  Engelmar. 

Owe,   der  mich   braehte, 

daz   ich   gnacse  vor  ir  üppeclicher  dreu! 

Disiu  not   ist  unibe  ein  woJgelanez  dirnkint; 
dern  gan  Ich  nieiiien  niht :   da  nident  si  mich  umbe. 

Ez   ist  dfie   minen   danc » 

swaz  er  ie  nach  ir   geraiic 

Oezekint,  der  (umbe. 


xLvr. 

A 

Owe,  winder,    uaz   dii   bringest 

trüeber  tage,   unt  wie  duz  allez  iwingest» 
daz  den  sumer  mit   vreuden   was! 


3,  9>    ^^er  ai  »iii  doch    wjbu  ich    si  sumeUch  R.  i,  9«    dem 

güu   ich  uihl    R. 
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Du  hasl  vogel  vil   betwungen 

da  der  walt   was   aller  von  f>esuugea»  ^    ..- 

dar   zuo   bluoinen  unde  ^aa.  '> 

Ich  verklagte   ez   alle?  wolisDläi  ssy^Is 

wolte  mich  diu  vrouwe  niine      .nßi     iuiud  ^a^  .iil 

scheiden  von  so  uianigem  kumberpine,   ' 

den  ich  von  ir  gewalte  dol. 

.90U1)  ttdh&A  id  sanol  o^Ia 
2, 

Si  kan   zouberlisle  tougen. 

Si  ist  mir  las  unt  naht  vor  minen  oug»n« 

dem  gelich  sam  ich  sl  sehe; 
81  ist  mir  in  dem  slafe  nahen. 

Solde  ich   si  mit  armen  umbe  vahen,  j 

unt  daz  minnecliche^eschehe  ! 
Daz  ist  allez  ein  getroc,  .^1^  ^  1^^,  ^ 

daz  mich  in  dem  shlfe  triuget , 

unt  mir  in  dem   lieben  wane  liuget ; 

da  von  han  ich  grawen  loc.  ,,^ 

-  a-^'^ 

We,  wer  singet  nü  ze  (anze 

jungen  wiben  unt   ze   bluomenkranze  ' 

so  sprechet  aber   an  sin'er  stat. 
Walker,  Liupsun,  Hiltolf,  Rute, 

Wigoll,  Wildunc,  Richper,   unde  Triite, 

iu  iät  gesagt  ah  vreuden^  viat. 
Des  keisers  kernen  Ist  iu   ein   hagel. 

Man  tuot  iuch   des  hares  ane     i-^niti«    oisib    '  wO 

neben   den  oren ,  hinden   ob   dem  spnne. 

Ir  geupfawea,   ir  lat  den  zagel. 


1,5.   do  der  R.    8«  9-   «uiu '•  peyu  R.        3,  7-  i»i  »▼  *>aS«^  ^* 
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4. 
Ein  gebot  ick  sanfte  lide\ 

daz  man  Gölzemanne  al  tinibe  snide 

sin  wol  valwez  reidez  här. 
Im  unt  sinen  tanzgesellen 

sol  man  har  unt  kleider  also  stellen 

nach  dem  alten   sile  gar, 
also  manz  bi  Karlen  truoc. 

Svvelhe  sich   dii  wider  setzen, 

die  sol  man  an  libe  und  guöte  letzen» 

daz  SIS  immer  liaben  §enuoc.     ^ 

Lki  ir  iu  diu  inaere  briüneh. 

Er  wil  selbe  sticken  uhde  ziuheh; 

und  al  durch  der  Unger  laut, 
nider  dui-ch    die  Bulgarie, 

her  wider  üz,  unt  durch  die  Romanie 

twinget  ez  sin  miltiu  hant, 
er,  und  al  die  Walhe  sin, 

Diutscbe ,  und  alle  sine  Unger  :  ^ 

wolder  daunoch   witer,   daz  betvvunger. 

Rihte  der   keiser  Mm  den  Rjn. 

XLVir 

A 

Owe  dirre   sumerzit, 

owe   bluomen   unde   kle, 

owe  maniger  wünne,  de"  wir  Aue  müezen  sin! 


4>  1.  -«anfte  leide  A.     9>  und  au  R.  5,  J.    Talbeu  B. 


I 
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Unser  beider   wlderstrit 
"4  bringet   rifen   unde    sne  : 

daz  hat  allez  rösen  röten  ungelxchen  scbin. 
Als  ist  ungelich  .  .vü 

liün  und  Amelunges  swaere.       «öoIm  nitn  iiti 
I\Iines   ungelingen  vreut  er  sich,  und  tJodelnch, 
der  ist  luines  schaden  zallen  ziten  \lizec  unt  ge- 

Taere, 
er,  und  Eberolt,  ein  ungestüenier  wüeterich. 

2. 

Eberolt,  und  Auielunc,  newuoiv 

Uodelger,  und  Undelhart 

habent  wider  mich   geprüevet  eine  Sicherheit. 
Manie   oedeclicLer   sprunc  -''^^ 

von  in  do  gesprungen  >vart, 

dö  si  sich  des  rüejulen,   si  getselen  mir  ein  leit. 
Stille   und   offenbar 

habent  si    den   ruom    bewaeret. 

Ich   ge wünsche  in  nimmer,   daz   ir  keiner    wol 

iols  aesieii  i^9mt gtfffmf}  it>l>  ian  aisni  leaunl 
,  ü    ünder   diseu  vieren   hat  mir   einer  mmen   inuot 
beswffiret, 

daz  er  nie  so  trüebe  \vart  von  iu,  her  Engelmar. 

Wesse  ich ,  wem  ich   solde  klagen 

minen  grözen   uugemachf 

den  ich  von  in  lide,  unt  lange  her  geliteu  han! 
Swaz   mir  noch  bi  minen  tagen 


1,  6.    daz  hat  als   R.      10«   vn    gevaerich   R.  2,  8-  9-    riioiu 

behert .  ich  wusch  R.    IQ.   eiuer  dea  tuiiien  K. 
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lelJes    ie   von   in   geschach , 

deisl   ein   wint,    wan   daz    mir  nü    dtic   eüia.  hai 
i>«  nort-jIbTgetan.  i-.jl  süb 

Owe,  daz  ich  sol  to^o«  Ixi'slA 

nü  niin  selbes  laster  rüegen.  .    niüt 

i  ]>Iiiier  ougen  wünne  greif  er  an  den  füdenol/" 
QT,  Tumber  gouch !  des  ineht  den  keiser  Fridedchen 
wol  geuüegen. 
Hoener  schimpf  gevellet  niiuuier  guoten  Hüten  wol. 

4:, 

Ez  ist  vrouwen   e  geschehen  .i(oi9d3 

an  ir  willen,    sunder  danc^  .;  .tj^^ijoLf 

daz  der  lieben  unt  der  wolgetaneii  d*  gctMtJbaiich. 

Hiete   si  den  grif  gesehen ,  '  ■<>    jini^^it 

si  ist  ir  libes  nie  so  Jkranc,  igt 

er    hiet    sin   buoz    en jj fangen ;    des    si    selbe    sit 
verjach. 

Sneller   danne   ein   bolz 

loY/was  sin  Hep,  ir  leit  ergangen.  Aol 

Immer  mere  was  der  dörper  sines  herzen  stolz. 

jurDone  künde  an  den  stunden  (--)  niht  vollangen; 
die  unwasge  riht  uns  bi  den  herren  knütelholz. 

5. 
Mine  vriunl,   nü   get   her   dan, 

gebt  mir  iwern  wisen   rat,  ^^*ö  '* 

wi    ich  mit  disen   dingen   ze   minen   eren    niüge 
komeii. 
Aller   triwen.  ich    luch   mau,  '    * 


4,  6-   <le»  «'  8>l  'er  lach    R.     ^    sin  lei|i  R.     40.  ?  ainsr  buoz» 
niht    Jac.  G  riiuiii. 
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daz  ir  mir  nü  bi   gestat ; 

inine  weidegenge  und  elliu  luiniu  yreude    ist  mir 
beuomen. 
Ich   bin  unverzaget 

beide  au  IIb   und  oucb   an  muote. 

Der    in   durch   den    >villeu  min    sin   dienest  wi- 
dersaget, 

dem  gestüende  ich  immer  triuwen  bi  mit  lib  und 
ouch  mit  guote  .  .    ,  , 

al  die  wiJe  unt  mir  der  stegereif  ze  hoTC  waget. 


XLvni. 


fii 


Ich  gesach  den  walt  und  al  die  beide 
nie  Tor  manegen  zilea  in  so  iiebter  ougenweide. 
Die  hat  der  meie   vür  gesant,  ^ 

daz   si   künden   in  diu  laut  ,^ 

sine  kunft   den    vruoten 


TO 


und  al  den  hdcbgemuoten. 


2. 

Allez  daz  diu  werlt  nü  bat   beslozzen 
vreut  sich  siner  künfle  wol.   Der  hab  wir  e  genozzen; 
nu  si  uns  allen  willikomen.  ^(^ 

Manigen   herzen  ist   benomen  -ill 

leit   und    uugemüete ; 
er  kumt  mit  maniger  blüete. 

3. 

Die  nü  sine   briere   hoeren   vrellen**^'^^ "';'** 

unl  8in  lop  mit   v?ilJen  helfen  in  diu  lant  ferschellen, 

5,  7-    ich  biu  Tnverzeit  beidtT  R.     9.  «ia  dinect  mider  atgt«  R. 
11.    wägete  H.  .v    >.jkL»g 
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clie  losen  der  lieben  nahtigal ; 
wan   ir  stimme  lüte  erhal, 
iiü  sin   süeziu   niiere. 
Der   meie   habe   des    ere! 


Sprach   ein   magt    *Ich  wil  si   gerne  hoeren, 
iiu  ze  lol)  deu  miuen  lip  mit  manegem  Sprunge  en- 

beeren. 
Ich  han  er  weit  mir  einen  sprunc; 
swör  den  kan,  der  ist  lange  junc. 
So   ich  den  hohe   springe , 
50  vreut  sich  min  gedinge.' 

5. 

Ir  gespil   si  vragen   dö  begünde, 
daz  si  ir  seile,  wer  so  guofe  Sprunge  leren  künde, 
'ich  erkant  in   gerne,  unt  mehte  ez  sin.' 
'Entriuwen   (sprach  daz  magedin), 
er  ist   sin   unverineldet, 
ir  lobet  in,   oder  ir  scheidet.' 

6. 
*Ich  mac  wol  din   ungevüege  schelten. 
Du  muost  immer  wider  mich  so  gelfer  worl  enkellen. 
"Wir  hieten  beide  baz   gedagt. 
Hiule  si  dir  widersagt 
dienest  unde   triuwe. 
Din  muot  ist  iteniuwe. 

7. 

'Sprichestii,   daz  ich  si  ungevüege? 
Ich  weiz  einen  ritter,  der  mioh  an  sin  betle  trüege, 

3  i  4.   stimme  erhal   R.  5,6.    »>    lob   in   ß.  6 ,    3-    baz 

gedaht   R. 
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daz  er  mich  nilit   enwürfe   hin. 
Du  bist,  leider,  .ine  sin, 
daz  du  mich   so  swachest^*"  f  JJ«v/ 
dir  selben    vinde   machest.' 

8. 
Ir  geselleschefte   si  sich  schieden. 
Niemen  kund  ir  wehselrede  voh'ecken  an  den  liden; 
si  wurden  beide  einander  gram. 
Eine  ich  mir  ze  trulen  nam, 
die  ich  immer  triute  ; 
daz  nident   ander   llule. 

9. 

Swer   mich  um  die  wolgelanen  nide, 
dem  wünsch   ich,    diaz  im  geschehe  daz  er  unsanfte 

lide. 
Gewinne   er  immer   herzeliep 
daz   stel    im   der  minnediep  I 
Vriunt,    nü    sprechen  amen, 
daz  wir   sin   alle   rämen. 


XLIX. 

Willekomen 
81  des  meien  schoe^e  !     Ich  han  vernomen , 
manegem   senedem  her;;en   trüren  ist  benomen. 
Sorge  lat, 

junge  magde,   deist  raia    rat. 
Uns   nähet 
ein  sumer;   den    enpfahet. 


8,  !•    üu  deu  lidea    ao  die  hs.     3-    OQ  ander  R. 
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L. 

Scliouwel  an  den  walt,  wi  er  niuwes  loubes  nchet! 
Wie  wol  er  siniu  grüeniu  kleider  an  sich  strichet! 
Der  hat    im   der   ineie 

vil  gesant. 

Maget,  so  man  reie, 

so  sit  gemant 

alle , 

daz   wir   diu   rosenkrenzel 

brechen, 

soz   tou  dar   an  gevalle. 

2. 

Hei  sumer,  waz   herzen  gegen  diner  kunft  erlachet! 
Die  vogel,  die  der  winter  trürec  het  gemachet, 
die  singent  wünniclichen 

ir  gesanc, 

went  in  aber   tichen 

den   sumer  lanc. 

Schalles 

püegent  si   des  morgens ; 

gein   abent 

spil  wir,  kint,  des  balles. 

3. 

Vreud    unt  kurzwil  süle  wir  uns  hiure  nieten. 
Got  sol  den  jungen  magden  allen  daz  gebieten, 
daz  si  mit  liehter  waele 
sin   bereit , 


L.  Diese  sieben  Strophen  scheinen    auch ,    nach    Piitt.  i  ,    s.  109. 
110 ,  in  der  JVeingartner  hs.    zu  stehen,  2 ,  3.    wiuiich- 

licheu  R,     5,   teicheu  R. 
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unl  den   sumer   staete 

an   hövescheit. 

Wind  er 

hat  ez   hie    gerdmet ; 

die  alten  * 

süln  sin  deste   kinder. 

4. 
Als  Ich  die  suiner-wünne   bi  der  vogel  reide  erkande, 
die  kluomen,  die  der  ineie  löst  üz  rifen  bände 
mit  siuem  liebten  schine 

wolgelan 

het   ich   Jiuteline, 

so  -wold   ich  gän 

.  schouwen. 

Diu   linde   ist   wol    bevangen 

mit  loube; 

dar  under  tanzent  vrouwen. 

5. 

*Da  wil  ich  din  hüeten  (sprach  des  kindes  eide). 
ISu  ge  wir  mit  einander  zuo  der  linden  beide. 
Ich  bin  miner  jare 

gar  ein  kint, 

wan  daz  minem  bare 

die  locke  sint 

grise ; 

die  "wil  ich   bewinden 

mit  siden. 

Tohter,  \>a  ist  min  rise?' 


3i  6.  an  ir  hövescheit  R,  10-  »vin  sia  des  der  chiuder  R. 
4i  1«  erehenue  R,  Fielleicht  Die  luuierwünue  ich  u.  «% 
2.  ?  den    2.  loMl  R.  5 ,  10.   wo  isl  R. 
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6. 
*Muoter  jnin,  die  risen  han  ich  vor  iu  behalten, 
diu  zirat   einer  jungen  baz   danne  einer  alten 
ze  tragen  uinbe   ir  houbet 

an  der  schar.  ,,,..,, 

Wer  hiit  iuch   beroubet  >b  au  siUlr. 

der    sinne   gar  ?  a; 

Slafet. 

Waz,  ob  iu  nu  ringer 

getroumetv'  '  uöioouW  oib 

daz  ir  iuch  anders  znfet.'  ''"' 

7.  ,.,1 

Wie  si  den  strit  liezen,  daz  wil  ich  iu  bescheiden. 
Daz  magedin  begunde  siner  luuoter  leiden. 
Zwene  röte   golzen 

si   verslal  mki 

einem  ritter  stolzen 

von   Riuw^ental. 

Tougen 

si  bot  iiu  bi  dem    tanze 

ein   krenzel : 

samer  got,   daz  ist  unlougen. 


LI. 

3Vd  ist  der  küele   winder   gar  zergangen; 
diu  naht   ist  kurz,   der   tac   beginnet  langen; 
sich   hebet  ein  wünneclichiu  zit, 


6,  1.   Muoter  die  Ji. 

LI.    Diese    acIU    Strophen    stehen   auch    MS.    2 1   75- 


J 
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diu  al  der  werlde   vreude  gitj  •  :    ,■.  yii»i  j;.U 

baz  gesungen  nie  die  Yogel  enochLall^I»  oQ 

Koinen  ist  uns   ein  liehliü   ougenweide, 
man  siht  der  rosen  wundeJr  üf  der  heide^ 
die  Wuomen  dringent  durch   daz  gras.  ;  ee^f  i^b 

Wie  scJiöne  ein  wise  getouwet  was,       {'•'  •■^   •  ' 
da  mir  min  geselle  zeinem   kränze   las. 

3. 

Der  walt  hat  siner  grise  gar  vergezzen ; 

der  meie  ist  laf  ein  grüenez  zwi  gesezzen«      sii«  üiCl 

er   hat  gewannen  loubes   vil.  Ifr-rer-     - 

Bint   dir   balde,   Irüt   gespil !  ^  . 

du  weist  wol ,   daz  ich  dar  mit  einem  riKer  y\U. 

Daz   gehört  der  niagde  muoter  tougen. 
Si  sprach    'Behalte  hinne  vür  din  lougen; 
din  wankel  muot  ist  oiTenbnr. 

^Vint   ein  hüelel  um  din  har. 

Du  niuost  an  die   dinen  wat,    wilt  an  dio  schaK'* 

5. 

•*\   \oft   ■ 
'3Iuoter  min,  wer  gap  dir  daz  ze  ISben, 

daz  ich   iuch  miner  wEele   solde  vlehen? 

dem    gespunnet  ir  nie   \adem, 

Lnzet   ruowen   selben    kradem.  ,  .  ~       , 

\Ya  nii  slüzzel  ?   sliuz   üf  balde  mir  daz  gaaem.* 

6. 
Diu  wat  diu  was  in  einem  schrin  versperret; 
daz  wart   bi  einem  Staffel  üf  gezerret. 

3«  5>  ich  lutt  R.         6  t  2.   zezerret  R, 

Ff 
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Diu  alte  ir  leider  nie  gesacb. 

Do  daz  kinl  ir   kitten  brach, 

dd  gesweic  ir  zunge,  daz  si  niht  ensprach. 

7. 

Dar  üz  nam  si  daz  röclel  also  balde; 
daz  was  gelegen  in  jnaniger  kleinen  Talde. 
Ir  gürlel   was  ein   rieme  smal. 

In  dest^hant  YOh  ßiowental 

warf  diu   stolze   luagt   ir   gikelvehen   bal. 

Diu  alle  diu  begreif  lein  rocken  grdzen; 
si  begund  ir  loJiler  bliuvven  unde  stözen. 
*Daz  habe  dir   des  von  Riuwental. 

Dach  iM  im   si»i   überval. 

IVd  var  hin,  daz  hiulö  der  lievel  uz  dir  kal.' 

oleum  • 

Der   linden    went   ir   toJden 
von  niuwejn   loube  riehen. 
Da  wider   lazent  nahtigal  dar  liehen  ; 
si  singent  wol  ze  prise 
vj^emde,  sühze  wise, 
doene    vil. 

Si  vreunt  sich  gein    dem   rneien, 
sin  kunft  diu   ist  ir  herzen  spil. 

2. 

Si   sprechent,   daz  der  winder 
hiure   si   gelengel. 

1,7.   si  vreyt   R. 
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Nu  ist  diu  wise  mit  biuoiuea  wol  geinenget , 

mit  lieLter   ougenweide 

rösen   üf  der  heide 

durch  ir  glänz, 

der   sant  ich  Vriderünen 

(-  -^  einen  iranz. 

3. 

Die  vogel   in    dem   ^alde 
singent  wüuneclicheu. 
Stolze  raagde,   ir  süll  ein  niuwez  liehen. 
Treut    iuch  lieber   maere ; 
raaniges    herzen  swacre 
>vil    zergun. 

Tnot  als  ich  iuch  lere^ 
strichet  iwer   ileider   an. 

4. 
Ir   briset   iuch   zen   lankeiv; 
stroufet   ab  die   risen. 
Wir  sülu  ez  lif  den  anger  >vol  wikisen. 
Vriderun,   als  ein  tocke, 
spranc   in  ir   reidem  rocke 
bi  der    schar ; 
des  nam  anderthalben 
Engelmar   yil   tougen   war. 

5. 
Do   sich    aller  liebes 
gelich  begunde  zweien, 
dö  sold  ich  gesungen  haben   den  reien. 


4,2.  3.   di   reiseu    wir  schvln  ez   vf  den  anger  wol  wicheiseu 
buchstäblich  to   R,  5,1«   aller  liehs   R. 

Ff  2 
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wan  daz  ich  der  stunde 
niht    bescheiden    künde 
gegen  der   zit, 
&6  diu    sumerwünne 
manigeni   herzen   vreude  gif. 

6. 
Nu  heizent   si   mich    singen. 
Ich  niuoz  ein  hüs   besorgen. 
Daz  uiich  sanges  wendet   manigen   morgen. 
Wie   sol   ich   gebaren  V 
Mir   ist   an   Engelmären 
ungemach , 
daz   er   Vriderünen 
ir   Spiegel  von   der  siten   brach. 

7. 
Siner    basen   bruoder 
hiet   si»    wol   erlazen. 
Er  kan  sich  deheiner  dinge  mazen. 
Er  ist   ein  toerscher  Beier. 
Er,  unt  der   junge  meier 
tuont  ir  leit. 

Noch  hat  si  den  vriunt, 
der  imz  die  lenge   nihl  verlreit. 

8. 
Dar   umbe  wil  si  aber 
ein  Engelinar    verlrlben. 
Er  ist  ein  gemzinc  under  jungen  wiben. 
Er  ist  ein  ridewanzel , 


i 


7>  5*   Er  ist  in  der  hs,  wohl  ausgefallen. 
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iu  dem  gen   vürtanzel. 

Sin  gewalt 

der   ist   an   dem   reien 

under  den   kinden   nianecvalt. 

9. 

Der   het  ir  genomen 
in  schimpf  ein   tockenwiegel. 
Daz  hiet  wir  verklagt,  niwan  den    Spiegel; 
der  was   ron   helfenbeine» 
waehe   ergraben,  kleine. 
Den   sin   hant 
ir  nam   gewalteclicbe; 
da  von  al  min  vreude  swant. 

10. 

Ir  sült  mirz  wol  gelouben^ 
ich  sage  ez  niht  gerne.  I 

Diu   spiegelsnuor  diu  kom   her   Ton   Iberne. 
Er  was  ein  vrecher  becke. 
Niden  an  dem  ecke 
stuonden   tier 

geworht   von  rotem  golde. 
Nie  geschach  so  leide  mir. 


LDL 

Losä,  wie  die  vogel   alle   doeueiil» 

wie  si  den  meien  mit   ir   tanse  kroeneiil  l 

ja  wsen  ich,  der  winder  ende  hat. 


ß,  5.  Teipiiaiizel  H.         10,  4-    viether  helle   R. 

LIII.    Die    ersten    vier    strophen ,    und  die   sechste,    achte,    und 

neunte  stehen   auch    MS.  2 ,  1.  74.  75-     "»"'   «W«    ""'   *""" 

nähme   dsr  fiuiften  in  B  unter  Xlti* 
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Wigerat , 

sprinc  also ,  daz  ich  dirs  immer  danke ; 

diu  linde  wol  geloubet  stat. 

2. 

Da  sül  wir  uns  wider  hiure  zweien. 

Vor  dem  walt  sint  rusen  vil  geheien, 

der  wil  ich   ein  krenzel  wolgetan 
üfe   han , 

swenne  ich  disen  sunier  an  dem  reien 
mit   einem   höfschen    vitter   gan.' 

3. 

'Töhlerlin,   La   dich    sin   nilit   gelangen. 
"Wiltü  die  rilter  an  dem  reien  drangen, 
die  dir  niht  ze  maze  ensülen  sin; 

töliterlin, 

du  wirst  an  dem  schaden  wol  ervunden ; 

der  junge  meier  muotet  din.' 

4. 
So  blözen  wir  den  anger  nie  gesahen, 
Sit  uns  diu   liebe   zil   begunde  nahen, 
daz  die  bluomen   drungen  durch  den  kle. 

Aber  als  e 

ist  diu   heid  mit  rosen  umbe  vangen ; 

den  tuot   den  sumer  wol  niht  we. 

5- 

Droschel,  nahtigal,  die  hoert  man  singen, 
von  ir  schalle    berg  unt  tal  erklingen  ; 


1 ,  4.   vveirat   R.         2,3«   ich   chraenzel   R.  3,3-    mazen 

8vlu  K.    6«   mvlet  gern  diu    R.  4,1.  2.    Do   wir    den 

blozzeii    aii?er   lisen  sahen  vn  viis  li. 


1 
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bi  yreunt   sich   gegen  der  lieben  suinerzit, 
diu  uns  git 

vreudea  tu  unt  lichter  ougeuweid»!((»  na&oüin 
dia  heide  ^ünneclicheu  lit. 

6. 

Do  sprach  ein  magt  *Die  tvisen  wellent  touwen. 

Megt  ir  an  dem  sunier  wunder  8chou\ven : 

die  boume,  die  den  "«vinder   stuonden  ^al,  . 

ane  zal ,  ,   ,  1     i    .  ^ 

die  siht  man  aber  in  dem  \\  aide  loobext ; 

■  ■'■'■ '-; 
dar  under   singent  nabligal. 

T. 
Nu  frilet  mir  der  meier  an  die  versen ; 
ja  trdwe  ich  einem  stolzen  rilter  wol  gehqrseu. 
Zwiu   sol  ein  gebüre  mir   ze  man  ? 

Der   enkan 

mich  nach  minem  willen  niht  getrülen; 

ich  waen,  er  min  ein  rauoz,  gestan.' 

8. 
•Töblerlin,   la  dir    in  niht  Tersmabeii. 
Du  wilt  ze  tumbe  der  ritter  künde  vaben  ; 
daz  ist  allen  dmen  vriuuden  leit. 

So   manegen   ext 

den  svvüere  du  ;    des  bislü  ane  lougen , 

din  muot   dich    allez  von  mir  treii/ 

9. 

*Muoter  min,   ir  lazet   iwer  biigen. 
Ich  wll  laiue    vriunde  durch  in  wäuen, 


6,  !•   wellen    R.         7,5.    iniuein   aiht   Ä.  8,  2-    dr    wild 

•Izetvmbe  R.         9,  l.ir  l«t  iwer  R. 
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den  ich   minen  willen   nie   verbal. 
Über   al 

inüezea  bin  die  liule  werden  inue. 
Min   muot  der   6lrebt   gein    liiuwenlal/ 

UV. 

Nu   ist    vil   gar   zergangen 

der  winder  kalt, 
mit  loube    wol  bevangeu 

der  grüene  walt. 
"W  ünneclich , 

in  süezer   stimme    lobelich , 

vro  singent  aber  die  vogel ,  lobent  den  meien ; 

sam    luo    wir    den    reien. 

2. 

AI  der  werlde  höhe 

ir   gemüete  slat. 
Bluumen  in  dem  lohe 

min    ouge   hat 
an   gesehen. 

Ich  uiac  leider  niht  gejehen, 

daz  mir  min  lange  senediu  sorge  swinde; 

diu    ist   min    Ingesinde. 

3. 

Zwo  gespil    ir  maere 

begunden  sagen, 
herzensenediu    swaere 

besunder  klagen. 
Einiu  sprach 

*Trüren  leit  und  ungemach 

2,  7«    lauge   so  scheint    ovge  gebessert. 
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hat  mir  verderbet  lip  und  al  min  sinne; 
da  ist  nilit  vreuden  iune. 

4. 

Leide  und  ungemüete 

ist  mir  bekant. 
Liebes  vriundes  güete 

mich  leides   mant. 
Mir  ist  ein  man 

vremde,  der  hat  mir  getan 

da  von  mir  lange  senediu  swaere  meret 

tmt  min  herze  seret.' 

5. 

'Sage  be  dinen  triuwen, 

waz   wirret   dir  ? 
Lebst  in  seneden  riuwen, 

so    volge   mir, 
nnt  habe  gedult. 

Siz  von  liebes    mannes  schult, 

daz  hil  mit  allen  dinen  sinnen  tougeu. 

Wie  gerne  ich  vür  dich   lougen.' 

6. 

'Du  hoerest  etteswenne 

ze  einem   mal 
einen  ritter  nennen 

von  Riuwenlal. 
Mit  sineni  sanc 

er  min  gemüete  s^re  twanc. 


6,  5-  6.   oder   sineu  sauch  miii   gsiuvete  »ers  twauch    nr  phleg 
diu  R. 
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Nu  pflege  sin  der  des  himels  imiuev  walte, 
daz  er  inirn  behalte.' 

7. 

ünt  han  ich  indert  Iielme, 

wa  sol   daz  sin? 
Ein  swalwe  klent  von  leime 

ein  hiuselin, 
dn  si  inne   ist 

des  sumers  ein  vil  kurze  \rist ; 

eot  vüeee  mir  ein  hüs  mit  obedache 

bi  dem  Lengebache.  ,, ,; 


LV. 

Durch  des  landes  ere 
inuoz  ich   brechen 
min  versprechen, 
unt  durch  yriunde  lere, 
die  nu  wellent  niht  enbern  , 
ich   enmüeze  ir   bet  gewern, 
unt   singen  aber  raere. 

2. 

Künde  ich  nü  gesingen 
daz  die  jungen 
gerne   sungen  l 
Nach   dem   ungelingen, 
den  diu  werlt  an  -vreuden  hat. 


7 ,  2.  wo  schal  R,  3-  «walbe  R.  1.  got  Tuege  mir  hovs  R. 
8-  nach  einer  in  den  Jahrb.  der  Literatur  B.  XLIII.  An- 
Txigebl.  s.  15    abgedruckten   Urkunde   Lengenbach.  2,  4* 

naht  deu  R. 
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dia    mit  truren   umbe  gnt, 
wer  kan  die  not  geringen  ? 

3. 

"VVolt  fr  liebia  masre 
gerne  hoeren? 
truren  stoeren 
kumt  uns  lobebaere. 
Da  ist  der  raeie  und  al  sin  kraft. 
Er  unt  sin  geselleschaft 
die  ringeut  manige   svraere. 

4. 
Vruht  üf  al  der  erde 
ist  betouwel, 
alle  schouwel, 
aber  in  vollem  werde. 
Daz  genuoge  ringe  wigel. 
Meie  hat  im  angesiget, 
do   sich   diu   zit  verkerde. 

5. 

Ku  ist  der  walt  gezieret, 
unt   diu   heide 
mit  ir  kleide 
lieht  unt  wol  gewyzieret. 
Mit  in   brahtens   üz   der  not 
brüne,   blawe   bluoraen,   rot 
mit  rösen  undervieret. 

6. 

Hie  mite  si  gesungen 
den  ze  hulden, 


2,  ?•  div  not  R.  3.7«  *di  ringet  inanigiv  swaere  R.  \.  4. 
da  sich  R.  5,4»  (l^^  letzte  wort  kann  auch  gevorzieret 
gelehrt   werden. 
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die    von   schulden 

wol   nach   vreuden   rungen, 

und   outh   lügende   waren    wert. 

Swa  diu  jugent  niht  vreude  gerl, 

da  ist  Ere    üz   pfade   gedrungen. 


LVI. 

*Uns  wil  ein  «uiner  koinen 

(sprach  ein  inagt) !   3a  han  ich  den  von  Riuwen- 
tal  vernomen ; 
ja  wil  ich   in  loben. 

Min    herze    spilt    gein    im    vor  vreuden   al$    ez 
welle  toben. 
Ich  hoere  in  dort  singen  vor  den  ikindeu ; 
Jane  wil  ich  nuumer  des  erwinden 
ich  springe  an  siner  hende  zuo  der  linden. 

2. 

Diu   tnuoter   rief  ir   nach. 

Si  sprach  ^Tohter,  volge  mir,  niht  la  dir  weson 
gfich. 
Weistii    wie  geschach 

diner  gespilen  Jiuten  vert,  alsain  ir  aide  jach. 
Der  wuohs  von  sinem  reien   df  ir  weinpel, 

unt  gewan  ein  kint,  daz  hiez  si  Lenipel: 

also  lerte   er   si  den  gimpel  gempel.' 

3: 

*Muoler,  lat  ez   sin. 

Er   sanle  mir   ein  rosenschapel ,    daz  het    Hehlen 
seh  in , 


LVI.    Die   ersten  lier  atrophen   ttehen   auch   MS.  2)  85- 
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ifif  daz    houbet   nun ; 

unt  zwene  röten  golzen  bralit  er  her  mir  über  Ria;, 
die  tr«ge  ich  noch   Jiiure  au    jninein  beine.  ' 

Des  er  mich  bat,    daz  weiz  ich  niwan  eine; 

ja   volge   ich  iwer  raele   harle   kleine.^ 

4. 
Der  muoler   der   wart   leil, 

daz  diu  tohter   niht  enhörte  daz  si  ir  vor  geseif, 
Ez  sprach   diu   stolze  meit 

'Ich  han  im  gelobt,  des  hat  er  mine  Sicherheit. 
Waz  verliuse  ich  da  mite    miner  erenl 

Jane   wil   ich  nimmer  "wider  keren ; 

er  muoz  mich  sine  geile  Sprunge  leren/ 

5. 

Diu   muoter  sprach    *Wol  hin: 

verstü  übel  oder  \vole,  daz   ist  din  gewin. 
Du  hast    niht   guoten  sin. 

Wiltü    mit    im   gein   Riuwental,    da    bringet    er 
dich    hin. 
Also  kan  sin  Ireiros  dich  verkoufen : 

Er    beginnet    slahen,    stözen ,    roi^fea. 

dich ;    zwo  wiegen  müezea    bi  dir  loufen. 

Der    walt  aa 

aber  mit  maneger  kleinen  süezen  stimme  erhillet;     .; 
diu  Yoglin  sint   ir  sanges  ungeslillet, 


4,  2-    »iht  enhet    R.        5,  2.    wol  R.      5«    also    chau   dich    sin 
trairos  verchovfen  .  er  beginnet  dich  slaheu  stozzeu  rovfen . 

uivzzeu  zwo  >vigeii  hi  dir  lovfen  Ä. 

LVlf.    Diese   sielten  Strophen    stehen  auch    MS.  2»  78- 

1  •   2.   chluiueu  vugliu  stimme  R.    3-   ir  gesanges  R. 
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diu  habent  ir  trüren  üf  gegeben 

mit  vreuden  leben 

den  meien. 

Ir  inaget,  ir  sult  iuch  zweien. 

2. 

So  hebet 

sich   an  der  straze  vreude  von  den,  kinden. 

Wir  süln  den  suiner  kiesen  bi  der  linden, 

diu  ist  niuwes  loubes  rieh, 

gar  wünneclich 

ir  tolden. 

Ir  habt  den  meien  holden. 

3, 

Daz  tou 

an  der  wise  den  bluomen  in  ir  ougen  vellet. 

Ir  stolze  jnaget,  belibt  niht   uiigesellef; 

ir  zieret  wol  den  iwern  lip. 

Ir  jungiu  -VYip 

sült  reien 

gegen  disem  süezen  meien. 

4. 

'Swie  hold 

im  daz  herze  min  vor  allen  mannen  waere 

(sprach  Uodelhilt,  ein  magt  unwandelbaere), 

der  mir  lost  diu  miniu  bant; 

an  siner  hant 

ich  Sprunge, 

daz  im  sin  heize  erklunge. 

5. 

Blin  har 

an  dem  reien  sol  mit  siden  sin  bewunden 


1,7.  ir  mag  R»        5«  2.  solt  mit  R. 


I 
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darch  des  willen,  der  min  zallen  standen 

wünschet  hin  ze  RiuweniaJ. 

Des  winders  zai 

hat   ende. 

Ich  luinne  in;  deist  tinwende.' 

6. 
Die  boame 

in  der  werlde  stänt  mit  ininneclicher  blüete; 

des  wirt  vil  seneden  herzen   ir  geinü^te 

gehoehet  gein   des  ineien  zU. 

Der   anger   lit 

bevangen : 

min  Irüren  deist  zergangen. 

7. 
"Wie  schöne 

si  gegen  dem  abent  unt  des  meien  morgen  nahenti 

Wie  sumerlichen  si  die  zit  enpfahent! 

Si  singent  wol   ir  süezen  sanc. 

Der  winder   twanc 

die  beide; 

nü   grüenet  si   im  ze  leide. 

L>TU.  ,1,     ,,, 
Vreude  uade  wünue  hebt  sich  vriteow' 
Ir  gevrieschet   sit  i.ünc   Karies   zileu 
nie   vogel   schal, 

die  baz  sungen  über  al; 

gar  verborgen 

sint   aber   alle   ir   sorgen. 


6,2«?  deu   weiden    2.   miunechlichera  blvde  R,    3,   vil  seue- 
dem  R.     7.   u-ohl  2«  7,  1.   "Wie   schouz   gegen   R.    7. 

grvjieut   Ä.  1,5.   alle    gar    verborgen   R, 
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2. 

*Vrö  sinl  ml   diu   vogelin  geschreiet. 
Nu  belibe  ich  aber   ungereiet 
(sprach   Wendehnuot). 

Golzen,   risen,  uiide  liuol 

hat  min  aide 

verspart  juir  vor  ze  leide.* 

3. 

*Nu  sage  mir,  waz  sint  die  dinen  schulde?' 
*Iiie  weiz,  Richilt,  sam  mir   gotes  hulde, 
wes   ich  enkalt, 

wan   daz   ich  ein   vriheitslalt 

hau   versprochen ; 

daz  ist  an   mir  gerochen. 

4. 

Der  kom  da  her;  duo  bat  er  miu  ze  wibe ; 
duo  zogens  mir  daz  rö'ckel  ab  dem  libe. 
Ja   muoz   er   miu, 

weiz  got,  ie   versumet  sin, 

er    gebüre ; 

ja  nam  michs  gar  untiire. 

5. 

Swanne  er  want,    daz  ich  da  heime  laego 
und  im  sines  dingelines   pllaege, 
warf  ich   den   bal 

in  des  haut  von  Riuwental 

an   der   slraze ; 

der   kumt   mir   wol    ze   m.nze.' 


2,  1.   sint   div  E.         4,4«   "wkIz  got  versovmel  R.     5-  6.  ge- 
bowcr  vntower   R,  5j  1»    Sann  R, 
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\yxt   sü 

,\\ 
j_Jie  zwey  jolgenden  gedickte  sind  mehrmals  ge- 
druckt worden  ;  aber  nichts  ist  bis  jetzt  gesche- 
hen,  sie  der  echten  gestalt  näher  zu  bringen,  in 
der  man  das,  was  an  sich  gut  ist,  so  gern  vor 
sich  liaben  möchte.  die  Gothaische  papierhand- 
schrijt  {Nr,  53)  lann  etwas  zu  der  erj'ullung 
dieses  Wunsches  beitragen.  Ob  sie  gleicJi  dem 
funfzehenten  Jahrhunderte  angehört,  so  perräth 
sie  doch  eine  gute  quelle. 

Die  zwey  gedichte  sind  in  ihr  mit  gar  lei- 
ner iiberschrijt  versehen.  Von  dem  ersten,  in  der 
^■Sammlung  von  Minnesingern'  der  Winsbeke  beti- 
telt, enthält  die  Gothaische  handschrift  nur  die 
ersten  49  Strophen  des  Zürcher  drucies,  mit  aus- 
nähme der  18.  und  48.  TVas  in  dem  Zürcher 
drucke  nach  der  49.  strophe  jolgt ,  fehlt  in  der 
Gothaischen  handschrift ,  und  wahrsclieinlich  mit 
recht.  Dagegen  stehen  die  i8.  27«  32.  36.  46. 
Strophe  der  Gotliaischen  handschrift  nicht   in  dem 

Gg2 
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Zürcher  drucke,  wahrscheinlich  auch  mit  recht. 
In  der  Winsbekxn  jolgen  die  Strophen  in  dersel- 
ben Ordnung,  in  der  sie  in  dem  Zürcher  drucke 
stehen ;  aber  die  27.  strophe  dieses  druckes  fehlt. 

TVie  sich  die  TVeingartner  handschrijt  zu 
den  zwey  jetzt  bekannten  handschriften  verhalte, 
vermag   ich   nicht   zu   beurtheilen. 


-s-> 


«ta\' 


I 


L    (1)* 

Ein  wiser  insm  hatte  einen  sun 
Der  was  ime  liep  also  inaoiger  ist 
Den   wolle  er   leren   rehte  tun 
Er  sprach  also   min  kint  du  bist 
Mir  liep   on  allen  falschen  list 
So  folge   mir  in   dirre  frist 
Die  wile   ich  lebe  dz  ist   dir  gut 
Ob  dich  ein    froinder  ziehen  sol 
Du  weist  DÜt   wie  der  ist  geniut. 

2.  (2) 

Sun   luinne  inneclichen   got 
So  kan  dir  nieiner    missegan 
Der   Iiilffel   dir   vsz    aller   not 
Du  sich  der  welle  gouckel  an 
Vnd  WZ  ir  Ion  7.n  jungest  sy 
Vnd  wie   sü   ir  volger   triegen  kan 
Do  soltu  sinneclich  verstan 
Sü  wiget   zu   lone   sunden   lot 
Wer   ir   noch    willen    volgen  wil 
Dz  ist  libes  vn  seien  dot. 

3.  (4) 

Sun  gip  dem  der  dir  hat  gegeben 
Vnd  aller  gobe  hat  gewalt 


*  Die    eingeschlossenen   zahlen    beziehen    sich    auf    den    Zürcher 
druck    der   Sammlung   von   Minnesingern. 
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Der  glt  dir  ouch  ein  iemer  leben 
Vnd   ander  gobe  raanig  valt 
Willu  nu  kouffen    disen   hört 
In   sinen  hulden    dich  behalt 
Vnd  sende   gute  botlen  für 
Die  dir  vervohent  witen  rum 
E  dz  der  wurt  versiahe  die  tür. 

4.  (10) 

Sun  wer  bi   dir  ein  uiere  sage 
Mit  Worten  sü   ime  nüt  vnder.spiich 
Vn  wer  dir  sinen  kuinber  clage 
In  schäme  über   den  erbarme  dich 
Der  milte  got  erbarmet  sich 
Vber   alle  die   erberinig  sint 
Den  frouwen   alle    schone    sprich 
Ist  iergent  eine  seiden  fry 
Do  bi  sint  tusent   vn  me 
Den  tugent  vn  Ere   wonet  bi. 

5.  (6) 

Sun  geistlich   leben  in  Eren  habe 
Dz  ist  dir   gut  vn  ist   ein  sin 
Des  willen   kum   durch  nieman   abe 
Vnd  füre  in  zu  der  grüben  hin 
Dz  wurt  an  seiden  din  gewin 
Enrüche  wie  die  pfaffen  leben 
Du  solt    doch   gölte    dienst  geben 
An  in   sint  gut   ire   wort 
Sint  den   ire   wercke   krump 
So  volge  du   den  Worten   noch 
Iren  wercken  niht  oder   du  bist   luinp. 
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6.  (5) 

Suu   alle   ^iszheit  ist  eia  vriht 
Die   hertzeii   sin  betrahten  kan 
Hat  es  zu  gotte  uiinne   niht 
Vnd  siht  in  nüt  mit  worheif  an 
Es  sprach  hie  vor   ein   wiser  man 
Dz   diser   weite  wissheit  ist 
vor  gotte   ein   dorheit  sunder  wan 
Devon   so   rihte   dinen   sin 
Dz  du  in  sinen  hulden  lebest 
Vnd  leg  als  din  ding  an  in. 

7.  (3) 

Sun  mercke   wie  dz  kerzen  liebt 
Die  vrile  es  bürnet  swindet  gar 
Gloube  dz  dir  also  gescbiht 
Von  tage  zu  tage  ich  sage  dir  war 
Dz   nim  in  dine  sinne  gar 
Vnd  rihte  hie   din  leben  also 
Dz  dort  dine   sele   wol  gefar 
Wie  hohe  an  gotte  wurt  din  nam 
Dir  volget  niht   dau   also  vil 
Ein  linin  tuch  für  dine  sclwuu. 

8.     (36) 

Sun  du  solt   hofFelich   bitte 
In  dinein  sinne  lossen  pfaden 
Vnd  hüte  dich  vor  eime   snitle 
Der  dut  an  Eren  grossen  schaden 
Mit  dem  >Nart  Judas   vberladen 
Wer  in  dem  snilte  noch    funden  wurt 
Der  mus  mit  ime  zu  hellen  baden 
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Ich  meine  vntruwe  vns  seil  die  gesclirifft 
Sü  sige  der  armen  seien  dot 
Vnd  hie  des  libes   eine  vergilft. 

9.  (47) 

Sun  wer  mit  eren   huses  pfliget 
Der  nimt  an   würdikeit   iiüt  abe 
Vnd  also  mit  der  mossen  wiget 
Dz  gefolgen  mag  sin  habe 
Vnd   krüche  der   an   eiine  slabe 
Gölte  va  der  welle   wer  er  wert 
Die  redde  ich  in  din  hertze  grabe 
Wil  sü  dar  inne   wurlzen  iiiht 
Also  ein   vogel    der  E  zit  von  nesle  flüget 
Glich  also    ouch   dir  geschult. 

10.  (30) 

Sün  so  der  vogel  E  rehter  zit 
Von   sineiii  nesle  iliegen  wil 
Sich  selber   er  vil  lihle  git 
Den  tumben  kinden    zu   einem  spil 
Die  redde   ich   dir    geliehen  wil 
Kyinest   du   dich  an   das  du  niht  mäht 
Vollenden    vu   zu   vil   ist    dir 
Das  must   du  dene  ligen   lau 
Vnde  were  faste  besser   dir 
Dz  du  es  nie   hellest  gefangen  an. 

11.  (46) 

Sun  wer  sin  husz  wol  hallen  wil 
Der   miis  drü   ding  zu   slüre  han 
Gut.  mille.   vn  zuht  do  lit  daz  spil 
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Er  ist  ouch  gar  ein  selig  man 
Der   es  wol   den  lüten  erbieten  kan 
So  düt  sin   brot  den   nemenden  ^vol 
Vnd  lachent   bede  einander  an 
Sun  sint  dir    nüt  die   tilgende  by 
So  luag  der  gast  wol  riten  für 
AVie  >vol  er  nas  oder  inude  sy. 

12.    (37) 

Sün  du  soll  küscher   worle  sin 
Vnd   Sieles   mutes  duslu    das 
So   hab  es  uff   die   trawe  luin 
Du   lebest    an   eren   desle   bas 
Trag  nieinan  nyl  noch   langen  Las 
Bis  gegen   dinen  "vigeuden  hochgemut 
Den  fründen  nüt  mit   dienste   las 
Do  by  in  zühten   wol  gezogen 
Vn  grusse  do  du  grussen   solt 
So  hat  dich    selde  nüt   betrogen. 

13.    (9) 

Sun  du   solt  synneclicheu  tragen 
Verholen  dine  minne   vingerlin 
Diu   lougen  nüt   den  tuinben   sage 
Dz   zweien   ist   reht   zu   wit  ist  drin 
Los  dich  nüt  über  gen  den  win 
Den  sollu    so   zu  huse   laden 
Dz   dine   viende  iht   spoftent   din 
Ahte   uff  die  züngelere  niht 
Die  werre  zwüschent   fründe   tragent 
Vnd  dz  in  viendes  ahte   geschiht. 
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14.  (20) 

Sim   so   diu    heim  genypt  den  strig 
Zu  liant   bis  inüfig   vn  balt 
Gedencke  an  reinei'  wibe  blig 
Der  grus  man  ie  mit  dienste  galt 
Sitze  ebene  gegen   dem  man  dich    halt 
Also  dir  von  art  sy  angestalt 
Min    hant  hat  manigen  abe  gefalt 
Des  selben   müsle  ich   ouch  mich  bewegen 
Güte  riüerschaft   ist   doppelspil 
Frouwe  selde  wil    des   siges   pflegen. 

15.  (21) 

Sun  nim  des  gegen  dir  komeoden  war 
Vnd  sencke  schone  dinen  schaff 
mit  meisterschaft   du  gegen  im  far 
Bas  vn  bas  rure  im  die  kraft 
Zu  nagel  "vieren   uff  den  schilt 
Do  sol  din  sper  gewinnen  haft 
Oder  do  der  heim   gestricket  ist 
Die   zwei   sint   rehte   ritters   mal 
Vnd  uff  den  tust  der  beste  list. 

16.    (17) 

Sun  willu  -wissen  äz  der  schilt 
Hat  würdikeit  vn  Eren  vil 
Den   ritler   li/gende   niht   beuilt 
Wer  ime  zu  rehte  volgen  wil 
Der   worheit  ich   dir   nül   verhil 
Er  ist  der   weite    sunder  wan 
Ein    hochgemessen    fridezil 
ISyjiiet  in   zu  halse  ein   tumber  man 
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Der    iiue    sin    reht    erkennet    niht 
Do    ist    der    schilt    vnschuldig   an. 

ir.  (19) 

Sun  wilta  gantzes   scbiltes   reht 
Erkennen  so  bis  wolgezogen 
Bis  getruwe  inilfe  kune  vn  sieht 
So   wurt  er  niht  an    dir   betrogen 
Vn  köuet  din  lop  wol  Air  geflogen 
Wilt  aber  du  leben  in  friger  wal 
Den  tagenden  allen  Ton   gebogen 
Der  redde  jnin  truNNe  sy  din  pfant 
Wiltu  in  so  zu  halse  nemen 
Er  hinge   bas  an   einer  wanl. 

18. 

Sun  ritter  ist  ein  werder  nani 
Vn  türet  vor  den   frouwen  wol 
Wer  in   treit  iuit  rehler  schaiu 
Des   lop  man   schone   sprechen  sol 
Vff  sineiu  helme  zymet  wol 

Ein  krantz  von   reines  wibes  haut  ' 

Do  von   er   mag  wol   wesen  toi 
Vff  der   baue   har   vn   dar 
V^'o  er  mit  rehter  küre  vert 
Do  nypt  man  sin  mit  flisse  war. 

19.    (7) 

Sun  es  was  ie  der   legen   sitle 
Dz  sü  den  pfalTeu    trugent  has 
Do   sündetent    sü   sich   sere  mitte 
Ich  kan  uüt  wissen  vmbe   wz 


466  DER    WINSBEILE.      20  •  •  •  22- 

Ich  vf'ü  (Ui-  rolen  ferre  bas 
Du  8olt  sü  eren  wo  du  mäht 
Grus  in  jehen    düslu    das 
So  mag  din  ende  werden  gut 
"Vä  wurt  zu  Jone  dir  beschert 
gottes  licham   vnd   sin  blut. 

20.  (11) 
Sun  willu   zieren   dinen  lip 

So  dz  er  sige   vnfuge  gram 

So  myne  vn  ere  gute   wip 

Ir  tugent  vns  ie  von   sorgen    nam 

Sü  sint  der  wunnenbernde  slam 

Do  von  wir  alle   sint  geborn 

Er  hat  nüt  zuht  noch  rehter  schäm 

Wer  dz  nüt  erkennet  an  in 

Er  mixs  der  toren  einer  wesen 

Vnd  hette  er  salomons  sin. 

21.  (12) 
Sun  sü   sint  wunneberndes  lieht 

An   eren    vn  an   würdikeit 
Der  welle  an  eren  zuversiht 
Kie  wiser  man  dz  wider  streit 
Ir  namme  der  eren  kröne  trelt 
Gar  hoch  gemessen  vnd  gewüicket 
Mit  lügenden   völlig   vji   breit 
Genode  got  an   vns   begie 
Do  er  ime  engel  dort  beschuIF 
Dz  er   sü   vns  gap   für   engel  hie. 

22.  (13) 

Sun   du    mäht  noch   wissen  wol 
Wz  eren  an  den  wibeu  lit 
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Ob  dir  es  glücke  fngeii  sol 
Dz  du  gelebest   die  liebe  2il 
Dz  dir  ir  gute   froude  git 
So   kan  dir   niemer   geschehen 
Zu  diser  weite  sunder   strit 
Du  soll  in  holt  mit  truwen  sia 
Sprich  in   wol  tustu   des   iiiht 
So   mus  ich  mich  yerlrostea  dln 

23.  (14) 

Siin  wi\lu    arlzenige   nemeii 
Ich  kan  dich   leren  einen  trang 
Lo  dirs  mit   seiden    wol  gezemen 
So  wurslu  selten   lügende   kräng 
Din  leben   si  kurtz  oder   lang 
Leg  in  din  herlz  ein  selig  wip 
Mit  steter    liebe    sunder   wang 
Vn  sige  an  würdikeit  vnverzaget 
Ir  wiplich    gute    dir    es    vertribet 
Also   der  trüockers  geswulst  veriagef, 

24.  (15) 

Sun  ich  sage  dir  sunder  wan 
eins   manues    hertze    ist   vngesunt 
Dz  sich  nüt  innan  reinen  kan 
Mit  wibes    liebe    zu   aller   stunt 
Es  WZ   ein  lügenllicher  funt 
Do   guter    wibe  wart  gedaht 
Hat  ieman   sorge  sweren  bunt 
Den  trurig  hertze    bestricket   hat 
Der  striche  wiplich  gute   dar 
Sin   not   reht   also   der  touwe   zergot. 
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25.  (16) 

Suü  Sit  din  selde  Jit  an  iu 
Die  nie  mit  leben  ir  zU  geinas 
So  diene  in  gerne  hastu  «in 
Du   lebest  mit  eren  deste  bas 

ot   sm   an  eren  nie  vergas 
Den  ir  genode  wurt  beschert 
Vnd   mit   truwen    dienet   dz 
Ime  der  schilt  zu  halse  slot  wol 
dem  kommet  zu  lone  ein  blanckeht  arm 
do   inne  der  rieme  ligen   sol. 

26.  (8) 

Sun  ob  dir  got  gefüge  ein  wip 
Noch   sinem  lobe  in  rehler  E 
Die  soltu  han  also  dinen  lip 
Vn  lüge  dz  es  also  ste 
Dz  uwer  beder  wille  erge 
Vs  einem  hertzen  vnde  drin 
Wz  willu  denne  truwen  me 
Obe  dz  geschiht  in  truwer  pflege 
Seget  aber  die  werre  iren  somen  drin 
So  müssent  scheiden  sich  die  "wege. 

27. 

Sün   der   manne   selikeit 
Für  wor  an  reinen  wiben  lit 
Ir  lop  ist  in  der  weite  breit 
Ir  gute   laanige  froude  git 
Ir  kröne    ist  hoch   on  allen  slrit 
Der   soltu    nemen   rehle   war 
Wz  edeler  steine  do   inne  lil 
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Mit  lügenden   wol   gesencket   in 

Ire   >>ürdi^eit   bis    ieiner    fro 

So  got  din  lebea  mit  seiden  hin. 

2a    (22) 

Siin  wiltu    kleiden  dine  iugen( 
Dz  sü  zu  hofe   in  Eren    ge 
Snit  an  dich  zuht  \n  relue  tiigent 
Ich  weis  nül  wz   dir  bas  an  ste 
Wiltu  sü  tragen  in  rehter  E 
Sü  machet  dich   den  werden   wer< 
Vn  git  dir   dannoch   seiden   me 
Ich  meine  guter   wibe  segen 
Der   ist   so    ein   gemessen   hört 
In  möht   ein  lant  nüt   wider  wegen. 

29.  (23) 

Sun   du   solt   by  den   werden   sin 
Vnd  lo  zu  hoffe  tringen    dich 
Der  mun  ist  noch   den   sinnen   min 
Dar  noch  also  er  gesellet  sich 
Zu   rehte  swig  zu    statten  sprich 
Die  do  böse  redde  dir 

Zu  oren   tragent    von   in  __._., 

Din   stetes   hertze   brich  9Wm)  • 

Wiltu   din   oren   also   inaniger   tut 
Den    segelern    bieten    dar 
So  wurslu   selten   wol   gemut. 

30.  (24) 

Sun   du    solt   diner   zungen  pflegen 
Dz  sü   iht    US   dem  anser   var 
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Sü  lol   dich  anders  vnderwegeu 
Der  eren   vnd    der   sinne   bar 
Schüs   rigel  für   vn  nim  ir  war 
Gezoumet  reble   si   der    zorn 
Sü  gebe  vmb  ere   nüt  ein  bar 
Wurt  sü  din  meister  wissest  dz 
Sü  setzet  dich  in  goltes  zorn 
Vnd  dienet  dir  der  welle  bas. 

31.    (25) 

Sun  besser  ist  gemessen  zwir 
Den   gar   verbowen   one  sin 
E  dz  die  redde  entrinne  dir 
Zu  gobes  US  deui  munde  din 
Besnit  SÜ  wol   uff  den  gewin 
Dz  sü  den  wisen  wol  behage 
Dz  wort  mag   nüt  bin  wider  in 
Vnd  ist  doch   schiere  für  den  munt 
Wiltu   des  rotes   volgen  nilil 
Du  lebest   an  eren  vngesunt. 

32. 

Sun  wer  zu  blicke  füge  entnimet 
Dz  decket  doch  die  lenge  niht 
Geribene  farwe  nüt  wol  enzTmet 
Do   man  den  schaden   blecken  siht 
Die   nebelkappen   sint   ein   wiht 
Die  bi    den   lüten   kleidenl   wol 
Vn  daz  in    kündikeit   geschiht 
K\i   ziehe    er   sine    kappe    abe 
Der  also   welle    triegen  dich 
Vnd  mercke   wz  er   dar   vnder   habe. 
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3S.    (28) 

Sun   mercke    dz    die   iimsse   .sit 
Vil   eren   vnde   selikeit 
Wilfu  die  inionen  zu  aller  zit 
So  wurt  diu  lop  den  werden  breit 
Wz  ist  dar  vmb  dz  der  bösen  bas 
Die    werden   seilen   ie    veriueit 
Lebe   du    in   tü'genilicher  aht 
Vn  lo  die  krank  geimiten  leben 
Also  in  von  arfe  si  geslaliU 

34.  (27) 

Sun  hochgeburt  ist  an  dein  man 
Vn  an  dem  wibe  gar  verlorn 
Do  wir  nüt  tugent  kiesen t  an 
Also  in  den  rin  ge\>orifen  körn 
Der  lugent  hat   der  ist  wol  erborn 
Vnd    eret   sin   gesieh (e   wol 
Ich  han  zu  fründe  mir  erkorn 
Den   nidern    bas  der   ereu   gert 
Für   einen   hohen    sunder   tugent 
Der    hüre    ist   böser    dene    fernt. 

35.  (29) 

Sun  da  solt  haben  vnd  miniiea  gut 
Doch  dz  es  dir  nüt  lige   obe 
Rnnet  es   dir   tugent  vn  frigeu  mut 
So  stat   din   leben   in    kranckem  lobe 
Gut   ist   gitikeit    ein   klobe 
wem   es   ist  lieber   denne   got 
Vnd  welllich  ere  ich  wene  er  tobe 
VVeue  es  also  gefassei    für 

Uh 
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Der   onel  sich  der  beider  E 
Lieber  den  er  daz   eine  verlür. 


36. 

Sun  dinen  gulen  frünt  behalt 
Der  dir  mit  truwen  bi  gestat 
Vn  bis  in  zorna  nüt   zu  halt 
Mit  gehein   si(ten    dz   ist   min    rat 
Obe  dir   dz   gut   zu  nohe  gat 
Oder  ob  du  es  one  tügende  vertust 
Die   beide   heisse  ich   missetat 
Wurff  in   dz   mittel  dinen  sin 
Habe  vn  lienge  vn  förhte  gol 
So  git  selde  dir  gevvin. 

37.  (31) 

Sün  hap  dz  du  getragen   mäht 
Dz  dir  zu  swer  sy  dz  lo  ligen 
Wer  ie  gerne  über  ho  übet  vaht 
Der  mö'hte  deste  wurst   gesigen 
Dir  ist  der  wisen   lop  verzigen 
Wiltu  zu  gehes  mules  sin 
An  allen  dingen  gar  verswigen 
So  körnet  dir  gar  dz  Sprichwort   \\ol 
Dz  mutes  also  geher  man 
Den  tregen  esel  riten  sol. 

38.  (32) 

Sun  du  solt  selten  schaffen  iht 
One  diner   guten  fründe  rct 
Obe  dir  dar  an  gelinge  niht 
Dz  were  nüt  ein  missetot 
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Wer   >\iser    lüte   lere  bat 

Vnd  in  mit  willen   volgen  mag 

Dein   gol  mit  seiden  uff  sin  sol 

Der  rot   gar  dicke   zweiet   sich 

Den  besten   soltu   welen 

Vnd  TÖlge  deme   dz  eret  dich.  -      : 

39.  (33) 

Sun   wer  sich  selber  eren  wil 
Der  Dornet  getruwes  rotes  war 
Man   Terlüret  guter  redde   "vil^' 
An  einem  hercen  tilgenden  bai^^j,.,  ^,, 
Wer  dienet  unde   rötet  dar 
Do  man  es  zu  dancke  niht  vervabet 
Der  verlüret   sinen  willen  gar 
Wz  fründes  frünt  geroten  mag     . 
Er  welle  den  selber  slüren  sich 
Es  ist  also  in  ein  wasser  ein   slag. 

40.  (34) 

Siin  man  spricht  es  senge  fru 
Dz   zu   einer  nesseln   werden   sol 
Din  iunger  mut   ouch  also  tu 
Dz  kunt   dir  in  dem  alter  wol 
Mit  dir  ich  leides  mich  erhol 
Min  trost  ist  an  dich  eine  komen 
Din  lip  min  lip  din  leit  min   lol 
Got   tuge  mich  zweier   sorgen  bar 
Dz    du   iht   werdest    vngemut 
Vnd  dz  die   sele  iht  misse var. 

41.  (35) 
Sun   drissig    ior   ein  tore  gar 

Der  inus   ein  narre  fürbas   sin 

Hh  2 


(! 
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Die  wisen   sp reell ent   es  sy  war         i    oJül 

Es  ist  gar   dicke  worden  schia  ;^''iv?  Jin.  m  «m  f 

Vnd  ist  oucli  der  gloube  min  .■.,<>■'.  lim  Io-d    raofl 

Gevvonheit  ist   do  schuldig  au  ■     .    oioib   ii 

Vnd  git  dem   libe   söllich  pia;  iö//^    iiUoe   ndifc«)«k   iiaü 

Des   er  von  kinllieit  ist  gewon  ■'■     '        -  i^-  ,-'•-  i- jY 

Es  kiiine   inie   übel    oder  wol 

So  kan  in  nieinan   bringen    dö  von. 


42t;v(38)        .,9t£rg   Jeiiiho 
Siin  hocbfart  vnde   gitikeit  '9^1   uifti. 

Die  zwei  sint  böse  nocbgebür  '    '~'i>^>"  Joiw'* 

An  dem   der  lüfel  sich'  ^versneit       J">ii'  i;^  '"i  i-^  -   ' 
Dz  ime   sine  swerlze  wart  i\\  sur 
Vnd   mus   noch  haben  ei^'ige■  ](>'?ii^3  »«"'^^  e»^«' 
Vnd  iemer   werende   grosse   hot 
Wer  do  vor  hulet  der  sinne   sin 
Vn  volget  des  der  lere,  min 
Gegen  gotle   vn  der  weite  er  wol  geslof. 

43/"  (39)         '  i""» 

^      ,  *-■/,•.  >)b  ni  lilj    

Sun  ich   habe  lange  vernonien        r .  ,    .  .     «c 

.  i.  .:  aabidl  um  ho  J. 

Wer  sich   mit  hocbfart  zieren  wil., 

■  ^      _'  '■*  ''•*'  J"' 
Dz  ime   sin  leben  mag  dar   zu  kernen   ., 

'     ,  •'  qii-  ni   . 

Dz  sich  verfellet  gar  sin  spil  ,  . 

Ein  iegelich   man   het  Eren  vil 

Der  rehte  noch  siner  mosse  lebet 

i 
Vn  übermisset  nüt  sin  zil 

Wer  also  zühet  vn  ie  zoch 

Dz  in  sin   füre   machet   wert 

Der  wurt  an   eren   billich  hoch 

V    li  II 
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44.  (40) 

Sil»    wiJiU'  dir    Jiebeii  eüt  geiiiacJi 
So   muslu  eren   dich   bewegen 
An  iuiigeu    luaiinen   ich  nie  gesacli 
Die   zwei   in    glicher  woge  wegen 
Wz   sol  ein   iunger  iip  verlegen 
Der   Tngeiuacb    nül  liden  kan 
Noch    sinnedich    noch    eren   Stegen  itseidü  iüa  '■' 
Es   ist    mir    one    zwifel   kunt  '•    oel*   v- 

Es   louiTel   seilen   wise  inus  .     oi  tiia   'i. 

sloffender    vollen    in   den  uiuut.  nidn    nia   18  sO 

45.  (41) 

Sun   wissest  dz    verlegeiiiieit 

Ist  den  iungen  gar  ein  sla^ 

Es  ist  dir  offenlich  geseit  .^^  ^^,^    „^j^    .'/^^^   ^J 

Dz   nienian  Ere   haben   nia"  ,  _     „ 

'^  >no2  nßni  -^m  ou 

JVoch  hertze   liep   one  ilag  .  --, 

^  ^  <JI     9WII1    ^Hil 

Gar   one   kuinber    vnde  .not  ,^ 

[  .    ■  L   uor  ö«  a\} 

Der   louch   got   so  nüt  in  den  sag  •    r  •» 

Wer   sich   vor   schänden   wil   befriden  .- 

Der   mag    geborgen    niht   dem   giile 

Noch   dem  übe    noch   den  ge liden. 

46, 
Sun  du   solt  got  vor  ougeii  han 
Dz  "WZ  ie   der    wisen  rot  do  Jiu? 

Vnd   wisse   wilt   du   sin    nilit   Ion 
Dz   er   euch  niemer   dich    verlot 

Hute   dich   vor   grosser  nn^etat<2ad  elsis  iiov  doi  ii't 
Wie  dz  die  scheicke  richezent   hi«  1   m*Ä  cCI 

So    sol  tu    wissen    wol    für   wor 
Das   got   den    sinen    nie   verlie.  ' 


476 
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49. 


47.    (49) 
Sun  zwei  wort  erent  wol  den  man 
Der   sich   vvil  eren  mit  den  zvvein 
So  dz  er  sü  gehalten  kan 
Dz  eine  ist  io  dz  ander  nein 
Wie   zieret  got   den   edela  stein 
Also   dunt  wore   vvort   den    lip 
Er  ist  nüt  fleisch  vntz  an  dz  bein 
Werne  also   slüppfig  isl   der  sin 
Do   er   sin  io  verheissen  hat 
Dz  er   sin    nein   do   srenckel   hin. 


ibaaciie 


labnsitt 


48.    (43) 

Sun  wen  sin  sin  verleitet  so 
Dz  er  im   selber  vnreht   dut 
Ist   der   bi   wisen   lüten   fro 
Do  mag  man  schouwen  toren  niut 
Der  ruwe   ist  noch  der   schulde  gut 
Ob   sie  von   hertzen   reht   gefert 
Ein    fol    in    einer    wilden  strut 
Wurt  E    zam 
Ee  dz  ein  vngerolen  lip 
Gewinne   ein  hertze    dz   sich   schäm. 


49.    (45) 

Sun  ob   ich    vngeruinet   wol 
Vnd  one  vnfuge  sprechen  mag 
Mit  liebe   ich  dich  bescheiden  sol 
Sit  ich  von  erste  huses  pllag 
Do  kam   icli  von  nie  einen  dag 
Min  vnbesessen  wissent   wol 
Wie  do  min  wort  in  Eren  lag 
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Ich  heUe    ouch   noch   waJ   guten  laut 
V'n  willig  hertze   wer   niigent   das 
Dz  mir  der  aller   den  schaden   düt. 

iäiiidits   oieb  ni  isaud  ba  i 

50.  i  (44)^.   isiühsY  aoelft  laV/^ 

Sun  twing  dz  dinen  frigett ''8ln"®^'^2   ^^^^  ^^^ 
Dz  du   zu   huse   tih(est   dick      '^'^   t'»    *ißJ   «Sal   '»Q 
Ein  teil  ich  vngereiset  bin 
Man  düt  noch  lot  nüt  uie  durch  mich 
Den  armen  gip  snit  vn  brich 
Mit  willen  diner  reinen  habe 
Ob  allen  reten   lere  ich    das  dich 
Es  ist   dir   gut  vn   wurt   ouch   mir 
Ich  habe   in   eren  har   gelebet 
Zu  huse  wurffe   ich   den   slegel   dir. 

51.  (26) 

Sün  du  solt   gon  niht  vngebetten 
Zu  fründes  noch  zu    viendes  rot 
Es  mag  den  man   in  schaden  wetten 
Ob  er  do  sitzet  oder  stet 
Do  man  sin  gerne  hetle  rot 
Sich  do   sollu   niht  tringen  zn 
Wän   es   ist  eine   missetat 
Kömestu  aber   dar  von   fründes   belle 
So  slüs   die   schäme   für  den  uiunt 
Dz   sich   dine   zunge   iht  überlrelle. 

52.  (42) 

Sün  bede  lüder  ua  spil 
Ist  libes  vu  der  seien  ein  val 
Wer   one  mosse  in  volgen  wil 
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Sü  machent  breite  hüben  sinal 

Wer   lebet   on   ere  in  friger   wal 

Der  wui't  den  werden  schiere   unwerte,  tab  lim  xü 

Vnd  huset  in    dem   affenlal 

Wer  alsus   verlüiet   sine   habe 

Mit  disen   suren  s wachen  zwein  uüF. 

Der  lege  bas   in  eiiue  grabe. 

•i;!    "Ol 

—   >'.iT^jt   lauib  astliv 


I  H><5      Ijll       W.U  , 

.jtio»    off   i{';. 
'  ib   teiiii 
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f  <  • '    '    '    /•'  i*     '''r    ''  't  -    ' 

Hoch    zwey    leeren    olällern   folgt    ohne    Überschrift 

4  oslierl  flioi  ü^  :i'l 

1.  SYTUOtl    »idv 

Ein  wiplich  wip  mit  zühten '  s^ract    ' 

Zu    ire  dohter  der   sü  schone  pflag 

"VVol   mir   dz   ich   dich   ie  gesach      _       .  .        _ 
!       1    • '.   •  I'  ilo«  üb  loia  Juii 

Gelobet   sy    der  werde   tag     .         .     ,    r     , 

^  -^  ?.    •       Jfli«  III  xd  oll  In/ 

Do  diu  gehurt  von  erst  an  lag  ,     ., 

^.     .  ,       .  ;    .  '    4^1  mb   tiay-      -. 

Sit  ich  mit  frantzer  worheit  wol  ., 

.  .i/«a98oi  mb  Jo 

Mit  wiser   lere    sprechen   mag  .  .»        t 

.      .       ,  ii6bn9i9§  nmA  uaü 

Dm  anblig   ist   des   inegen  zit  .,        ,  ,        ^  i# 

Got   sollent   wir    iemer  dar  vinb  loben 

.  IT 

Der   uns  so    riebe   gobe  git.  ,  _ 

°  ti  MfüOfii    ar    iiißdoS 

2.  I   lobüf/   eürf?< 

Des  volge  ich   liebe   juüter   dir     '  "      "  '  '' 

Ich  wil   in   loben  so   ich   beste  kaa 
Er  sol   der  sinne  helffeii  nur.   nj^Q^,  f,;iy  „ißj    > 
Dz   ich   in   sehe   mit   ougen   an    „gj^g  n»wu, 
Durch  sine  tugent  ich  in  des  man,;  nadal 
Ich   wil   in  sinen   hulden  leben    >  •<  ^ 

Ob  ich  mir  selber  der  eren   gau  rr 

Valter    vn  muter   sollent   ir  kint„„  ^^n  {^^  j„  »^ 
Eien   vn    leren    wol  ,  ^3^  „y  ^^  ^^  ,,q 

Die    in    des    gehorsam    sint.  '    '■     <   •         y^ 

3.  ^  ''  ^^ 
Rot   liebe   muter  vnde   sprich 

Wie   Tnd    wz   din    wille   sy 

Dz    sollu    rehte    wisen    mich 

Ich    wil    dir    sin    mit    volge  br  üilo^*   i-      ,;,.   ».^:/. 
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Die  iugent  wil  sin   fro  vn  fry 

Ir  beider  han  ich  mich  rerwegen 

Hochfart   felwet   eren   zwy 

Ich  wil  min  hertze  lossen  nidei- 

Ein   slehte  frouwe   kunt   in   swaches   woit 

31{igelich  ir  dz   verrüchet  wider.         bifqjy/  niH 

■  ■'<i         ■■■■■     •  (>  i9lifob   9ii    is':< 

Trut  kint  du  soll  siii  VocIi^Lt    '^   '''''   ^"^' 
Vnd  do  by  in  zühten  leben  ladobO 

So  wurt  din  lop   den  werden  gut  '"''^^  "/^  "^^ 

Vnd  stot  din   rosenkranlz  dir  l^ben 
Den  Eren  gerenden  soltu   geben 
Mit  zühlen  dinen  senlften  grus  "^"^  "^^' 

Vnd  losz  in  dinera  hertzen  sweben 
Scham   vn   mosse  min   liebes  klni 
Schüs  wilder   blicke  nüt    zu    vil 
Wo   loser    vnde    kleffer   sint. 

5. 

Scham  vnd  mosse  sint  zwo  tugent 
Die  frouwen  gebent    hohen   prisi}'*   **'''*»    '»»    ^'* 
Lot  sü  got  leben  in  diner  iugent  '      '    ■       ^"^*  ^ 
So  grünet   diner   seiden  risz  ''i    ^*-  '•' 

Du  mäht   in  Eren  werden   grisz 
Nu  rat  vil  liebe  miiler  min 
Dar  zu  80  bin  ich  nüt  zu  wisz 
Wz  wilde  blicke  sint  gestalt 
Wie  vn  wo  ich  sü  miden  sol 
Viz  sü  mich  machent  nüt  zu  halt. 

6. 
Es  heissent  wilde  blicke  wol 
Also  ich   zu  hoffe  eewiset  bin 


ai 
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Wen  ein   wip   für  sich  sehen   sol 
Lot  SU  die  ougen   fliegen  hin 
Als   ob  sü  habe  vnsteten  sin 
Vn  one  inosse  dz  geschiht 
Dz  ist  irme  lobe  ein  kräng  gewin 
Die  meider  merckent  rnsze  sitle 

Du  twing  din  ougen  deste  basa  .„.. ,  .. 

Dz  rote  ich  dohler  vnde  bit(e.i«»-j«.i^  nei9  Ifl 


•  •  11/    ii»i    ijib 

Muler  dir  sy  für  wor  gesagel    '"''*  '"  "  ' 

rg< 


Wie  kleine   ich  habe   der  iorgezai 

Die  füre  mir  niemer  wol   behaget 

Welch  wip  ir  ougen  uiF  vn  zu  tal 

Hobel  vn  treit  also  einen  bal 

Vn  doch  dar  vnder  lachet  vil 

Die  priset  niht  der  zühte  iren  sal  "^^**"«'»  ""  *«^ 

Ich  vvene  dz  einer  iungfrouwen  mut 

Die  one  forchfe  wurt  erzogen 

Koch  iren  geberden  dicke  dut. 

8. 

Sint  wise  wort  den  wercken   by 
So  sint  dine  sinne  nüt  betrogen 
Sint  sü  aber  guter  fry 
So  sint  die  wisen  wort  gelogen 
\on  nesle  ein  vogel  zu  fiuge  geflogen 
Der  git  den  andern  sich  zu  spil 
Vnd  wurt  iine  sin  gefider  erzogen 
Min   kint  dir  mag   also  geschehen  ü«  «»?i'. 

Hast  du  in  iugent  wise  wort 
Vnd  lost  dich   lump  an  wercken   sehen. 
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Ich  wil  dar  an  vnschuldig  st/il    f^<'>ta    ,;fi  '\^.  ioÄ 
IJube  man  min  wercke  uff  dz   stro  ''^^ 

Es  ahtent  niht  die  sinne  min  ^  si  / 

Ist  es  von  worheit   niht  also  -  i*i  ^^l 

Wil  ich  min  gemnte  fragen  lio  •'*   '''^» 

Dz   minen  ioren  wol  an  slol 

Min  lop  an  eren  zieren  so  * 

Also  ie  der  werden   \ville  \vz 
Ich   wil  dar   an  vnschuldig  sin 
Obe  man  mir  treit   dar   vnibe   hasz. 


10. 
Sint  mine  wort  wise  one  werg 
Des  lobe  ich  nül  es  ist  ein  wlhl 
Wz  solle  mir  ein   güldin  berg 
Des  ich   geniessen  mohle  niht 
Ein    ouge   dz   do   nüt    gesihl 
Dz  zouget  selten  giüe  wege 
Obe  nu  die  selde  mir  gescbiht 
Dz    ich   in   beiden   obe   gel  ige 
Vn   diner   lere    folge    so 
Dz  ich    vntügenden    aue   gesige. 

11. 

Got  gebe  dz  din  ding    erge 
Also    du   hast  willen   vn   gedang 
Wz  wil    ich  denne  froude   me 
Wurt   din   lop  nüt  von    scliulden  kraug 
Des  sagent  dir   die  besten  dang 
Weislu   nüt  wie  ein  siisse  majjel 
Ie   noch    lobe   mit    fugenden    rang 
Villible    oihIi    dir    dz    lieil    gescluhl 


,u\  äiG 


7  fdh  ^'yob  «V 

■aG. 


i 
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Obe  man    dich    iiu    tlurcJi    frigen   innt 
Zii  >Yibes    lügende/!   brechen  siht. 

12. 

Din  wehsseJ  redde  ein  ende  habe 
Die  süIlen  wir  uff  dz  riclie  geben 
Dz  desle    grosser  sy  die  hübe 
Vu  lere  mich  noch  eren    leben 
Geboren  unde   sprechen   eben 
Wie   ich  den  wisen  wol  behage  jowdin-. 
Dz  wil  ich  nieiner  übergeben 
Tu  aber  ich  nül  den  willen  din 
So  hastu  dich   entbunden  wol 
Vnd  mii^j   ich  selber  schuldig  sin. 

13. 

Nu  sprichest  wol  nun  liebes  kint 
Der  süssen  redde  ich  dir  wol   gan 
\^'^er  weis  nu  wo  die  sielen  sint 
AVen   nusse\>  endig  sinl  die  nzan 
Sü    tragen t   nebel   cappeA   an 
Zu  gulen  wiben   süsse  redde 
Die   meiste  menige  sprechen    kan 
Doch  innerbalp  nüt  one  schaden 
Versnident   dich    ir  schappel  so 
Du   must  dine  waugen  vs  ougen  baden. 

14. 

Was  ahte   ich  uff  ir    scheppelin 
Do  sü   ir  f runde  triegent  mitte 
Ich  wil  fry  vor  in  allen  sin 

Mich  vobent  nüt  ir  wehssel   silte  ',U 

Min   Sieles    hertze   ich    wol   erbitte 
Dz  es  mich  friget   vor  unlat 
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Mich  tdegent  nilit   ir   speheii   snitle 
Sü  söllent  mich   vinden  in  der  ahtiutlxiö;!^- 
Dz   mich   verleste   niht  ir  i'edde 
Gol  gebe  in  allen  gute  naht. 

15. 

Sü  sagent   wir  uibe  hant  kurlzen  inut 
Vä  dobi  alle  langes  hör 
Dem  glich   vil  manige  leider  lul 
So   sü  dz  sprüchwort  machet  wor 
Wie   der  manne  ynstele  var 
So  soltent  wir  wip   doch   steter  sin 
Ob  ich   es   in   hulden  redden  tar 
Vn  trugent  in  gemeinen  hasz 
Die   nüt  ir   zuht  an    ^ns   bewarn 
Vnd  schondent  vnser  deste  bas. 

16. 

Es  ist  komen  liar  in  alten  sitlen 
Vor  manigen  ioren  yn  tagen 
Dz  man  die  wip  sol  gutlich  bitten 
Vil   lieplich  in  deju  herlzen  tragen 
So  söllent  sü  zühteclich  versagen 
Oder  aber  so   sinneclich  gewern 
Dz  sü  ez  do  noch  nüt  sere  clagen 
Die  spote  ruwe  ist  gar  ein  wiht 
Do  by  der   wandelberen   spot 
Noch  deme  so  der  schade  geschiht. 

17. 

Du  bist  der  sinne  ulF  rehtem  wege 
Des  frowe   ich  mich   vil  llebeo  kint 
Behalt  sü  wol   in  diner   pflege 
Das  dich  die  miana   ihl  mache  blint 


J 
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Vil  wiser  hertzen  erkennet   sinl  ^/ 

Von  ir  gewalt  dz  ist  dir  kunt  '  ^ 

Die  redde  zu  beiden  nifit  entbint 
Willu    dich   irs  gewaltes  wern 
So  DiuS  got  dinen  iungen  lip 
Mit  siner   hoben   crall't    ernern. 

18. 
3Iin  hertze  ich  selb  erkennen  sol 
Der  mynen  crafft  ist  mir  ynkant 
Ich  spriche  es   vngerumet  wol 
Ich  wart  nie  von  Iren  strolen  wunl 
Vnd  ]ebe   noch  wol  der  not  gesunt 
Frouwe  myne  weis  die  hertzen  wol 
Die  sü  mag   twingen  an  den  grünt 
Der  hertzen  ich  nüt  eines    trage 
Do  von  der   mVne  meisterscbaft 
An    siner   würdikeit  '\erzage. 

19. 
Obe   hundert  tusent  Iiertzen  ciaft 
In  einem  hertzen  möhtent  ligen 
Der  süssen  mfiie  meisterscbaft 
Ime  kürtzlich  luohtent  ane  geslgen 
Sü  hat  vil  starcker   hertzen   ersligeu 
Künig  Salomon  wie  wise   der  wz 
Ir  wart  sin  hertze  niht   verzigen 
Wil  sü  dir  in  dz  hertze  smiden 
Des  kanstu  niemer  dich  erwern 
Dich  welle  den  alleine  got  befriden. 

20. 

Du   sprichest  muter  deme  glich 
Sam  dich   ir  craft  gerüret  habe 
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Wie   gar   ir   mäht   sy   t refften   rieh 

Ich   kerne   doch    irs  gevvalles  abe 

Ich  Josz  e  tragen  mich  zu  grabe 

Ee  sü  min  hertze  mit  gewalt 

Alsam  ein  Spiegel  holtz   ergrabe  .»g  a^ju 

Kumt  aber   sü  drin  vnd.  sperret  zu  <„,:.    > 

Genise   ich    oder   bin   ich    tot 

Das  sage  mir  wz    ich  denne  in. 


21. 


Du  sprichest  sü  habe  grüret  mich 
Hie  vor  by  minen  iungen   tagen 
Ob  es  so  hat  gefuget  sich 
Do  von  wil  ich  dir  nüt   vil  sagen 
Wei)  der   hunt  den  hirtz  wil    iagen 
Hat  er  ihl  wol  genossen  vor 
Er  mag  sich  desle  bas  entsagen 
Wer   hoher  mine    twingen    gert 
Der  sol  vnfiige  lossen  gar 
Vn  machen  sich  den  werden  wert. 


22. 

Bin  ich    dir    deste    lieber    iht 
Obe  minne  twinget  minen  sin 
Vn  von    gewalte   dz   geschiht 
Ich  wil  niht   in  dem  zw^fel  sin 
Ku  tu  mir  dinen   willen  schin 
Das   diene  ich   iemer   vmbe   dich 
Gefare  ich  wol    die   ere  ist  diu 
Ich    han   gerihlet  minen    miit 
Wz   dir   an   mir   gefiilJet  wol 
Dz    mich   dz  alles   duacket   gut. 
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23. 

Ich  wil  dir  minen  willen  sagen 
Den   soltu   rehle  also  verston 
Mahtu   ein  küsches  Lertze   tragen 
Des  inustu   lop  vn  ere  lian 
Obe  dir  die  iuTne  des  niht  gan 
Vn  wil  dich  twingen  mit  gevvalt 
Das  du  ininnest  einen   man 
Der  seiden  ist  vn  eren  wert 
Uer  soi  doch  noch  dem  ^Ylllen  mm 
Von    dir    beliben    vngewert. 

24. 

Ich  T?il  dir  des  mine  trnwe  geben    '"  ^'' 
Die  crislen  E  gesetzet  hat 
Die  wile  ich  einen  tag  sol  leben 
Ich   briche    niemer   dinen   rat 
Obe  mich   die   mlue  niht  erlat 
Sü  welle    twingen   mir   den   sin 
Me  denne   zühteu   wol  an  stat 
\il  liebe    müler  so  gere  ich 
Obe   du   die   volge   sehest   an  mir 
Dz  du   mit  riemen  bindest   mich. 

25. 

Ich  wil  din  dohfer  hulen   niht 
Din  steter  mut   din  hüten  mus 
Obe  dz  von  mTnen  craft  beschiht 
Dz   dir  zu   walde    stot  der  fus 
Dz    schaffe    dir    din    stete    büs 
Mag   sü  ir   krefFten   ane   gesigen 
So    dienestu    der    werden    gnisz 
Die   hule    prüfet   dicke    schaden 

li 
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Wer  hulet   anders  denne  er  sol 
Der  -wil   zn  huse  viiere  laden. 

26. 

Ein  reine  "wip  in  lügenden  wert 
Die  wol  in  Eren  hüten  kan 
Vnd  niht  dan  steter  truwen  gert 
Die  sol  man  selber  hüten  lan 
Man   sol  die  hüte  heben  an 
Einem  wibe  tumber   sitte 
Die  niht  ir  selbes  eren  gan 
Der  mag  man   ein    ding  wol  underselien 
Do  sü  ir  friheit   tribel  zu 
Dz  fürbas  niemer  kan  geschehen. 

27.    (28) 
Die   hiite   ist  wibes   eren   gram 
Wo  sü  uff  kranken  won  geschiht 
Ir  ende  gut  ich  nie  vernam 
Betwungen  leben   ist   gar  ein  wiht 
Wän  sü  git   hohes   nmtes  niht 
Die   liebe  sol  von  herlzen   komen 
Vn  haben  mit  steter   truwen  piliht 
Vff  alle  Verlust  vn  vff  gewin 
Die  ander  liebe  slüppfig  sint 
Alsam  ein  is  do  her  do  hin. 

28.    (29) 
Ku  lossen  wir  die  hüte    farn 
Vn  sprechen!  von  der  minne  me 
Mahlu  dich  vor   ire  craft  bewarn 
Also    du  mir  hast  veriehen  E 
Wem  dän  ein  schappel  schöner   sie 
Min  kint  dän  dir   dz  dine  tu 
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Do  man  die  werden  schouwen  ge 
Dz  losse  ich  ieiuer  one  liasz 
Es  mag   ein  wip  wol  schöner   sin 
Eukeine  lebet  in  fühlen   basz. 

29.    (30) 
Du  lobest  mich  liebe-  muter  min 
Reht  also    ir   kint    ein   muler  sol 
Ich  lige  dir   in   dem   hertzen  din 
Vnd  tu  dir  in  den  ougen  wol 
Min  trnwe  ist  euch  gegen  dir  nüt  hol 
Du  bist  mir  lieber  den  min  lip 
Der  liebe  ist  gar  min  hertze  vol 
^u  sage  mir  obe  die  minne  lebe 
Yn  by  Tns  hie  uff  erden  sy 
Oder  sü   ob  vns  in  den  lüiFten  swebe. 

30.  (31) 

Ein  wiser  man  ouidius 
Der  tiit    vns  wunder  von  ir   kunt 
Er  giht  sü  si  genant  venus 
Sü  mache    süsse  hertzen  wnnt 
Vn  noch  irme  -willen   wider  gesunt 
Die  selben  aber  wider  siech 
Dz  ist  ir  wehssel  alle  stunt 
Irme  willen  niht  entrinnen  mag 
Sü   fert  vnsihtig  also   ein  geisl 
Sü  hat  niht  ruwe  naht  noch   dag. 

31.  (32)  ^ 

Sint  alle  hertzen  in  irme  gebot 
Der  Eren  ich  ir  niht   engan 
Es  werdent   liehle  ougen   rot 
SüUent  hohe  gern  die  nidern   man 

li  2 
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Von  den    kein  Ere  werden    ian 
Vnd   süllent  die   hohen  nider  geweru 
Der  got  der  alle  wilen  mas 
Die  hohen  soltent  hohe  geriij 
Die  lüdern   nider   dz  stünde  hasz. 


32.  (33) 
Die    Iiohe  edele  iiiinne   wert 

Die  wirbet    sunder    won   Jiiht   so 
Wän  sü  doch  imgenl  der  herfzen  gert 
Die  sü  mit   zühlen   vindet  fro 
Die   zühet  sü   mit   ir    so  ho 
Dz   sü  versmohent    swachen    miit 
Sü  lot  des  nüt  durch  fiirslen  dro 
Sü  sliesse  ein  herlze  in  dz  ander  gar 
Die  noch    irme   willen  ir  behagent 
Der  nidern  nimt  sü  deine  war. 

33.  (34) 

Für   wor   sü   dele  mir  gewall 
Ob    sü   betwünge  mir   den   sin 
Dz  mir  min   herlze   würde  halt 
Vff  miner   seiden  vngewin 
Vu  wider   minen  nuil  do  hin 
Do    von   min  Ere  würde  crang 
Des  ich   bitz  har   erlossen   hin 
Wil    es    die   minne   niht  enbevn 
So  twinge  sü  noch   den   Eren  mich 
Des    müs   ich    uff  genode   gern. 

34.  (35) 
Ich    wil    dir  liebe   dohler  mo 

Von  rciiler    ininne  tougen  sagen 
Wie  es  vmb    ir   geloise  sie 
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Sü  mag  ein  Iiertze  nilit   geli-ügeii 
Dz  uiit  vuiugent    ist   verslagea 
Do    vvil    sü    oiie   zwifel    «iht 
Benähten    inne    noch  betageu 
tiä  nuis   gereiuet  innan   äin 
E  dz  SU    vsz  wendig   üoppfe  dran 
Isl    es   also   sü   sitzet   drin. 

35.  (36) 

Ich   han    gehoeret    vnd   gesehen 
A^  ie  gar   der  ior  ein  kinl  ich  sy 
Dz  etlelich    heimlich    ist   geschehen 
Do  einbalp   >vz  nül  Eren  by 
Ir    niogenl   noch   wol    gesehen   dry 
Ist  do  die  luinne  schuldig  an 
J50  sige  ininer   truweu  Iry 
Sü  sol  nüt  losseil  hohe  gern 
Ein  nider  hertze  tügende  kraug 
Vii  >veren  dem  hohen  nider  gewern. 

36.  (37) 

Der  für   witze   inacJiet  krancken  luut 
Do  ist  die  ininne   vnschuldig    au 
V^'^er  sineiu    rehte    vureht   tut 
Der  Eren  er  nüt  gehi'iten  kan 
Ein   iegeiich    man   im  selber  gan 
Er  suchet   ob   er   binden  luag 
Dz   ist  behendeclich  getan 
Der    also   göuches  füre   püiget 
Do  zuhel    sü  die  mine   >on 
So   sü   die   hertzen   in   tügenden    \%iget. 

37.  (38) 
Hat  ininne   so   gelobele   sitte 

So  sü   diu  jnunt  veriehen   hat 
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Dz  ich  do   lange  wider  stritte 

Dz   wer    an   mir    ein   luissetat 

Sit  dz   ir   hoff  in  Eren  slat 

So    wolle   ich   ir   gesinde  sin 

Wer   es   din  helffe    vn    ouch  din  rat 

Ob   sü   mich   in  ir   schule    neme 

So  lere  mich  ir  regel  so 

Dz  es  mir    wol   an   eren  zeine. 

38.    (39) 

Du   hast    dich   sinneclich   bedaht 
Der    selikeit   ich   dir   wol   gan 
Obe   du    der   redde    völgen  mäht 
Blit  wercken   dz  ist  gut  gelan 
Der   minne   regel  ich    vil   wol    i.an 
Die   wil   ich   alle  leren   dich 
Vnd   hebe  also   zum    ersten   an 
Ein   wip  die   lobes  vn  Eren  sy 
Die   nide    ein   ander    dar   vmb  niht 
Die   ouch   sy   misse  wende   fry. 

(Auch  hier  bricht   das  gedieht  mit   dieser  strophe  ab.) 


Trr. 


DER    PHAFFE    AMIS. 


j_Jer  rhaife  Amis  ist  aus  denselben  perga- 
menten abgedruclt^  aus  welchen  Nitfiart's  lieder' 
genommen  sind;  der  gütigen  mittheilung  der  lie- 
der  folgte  bald  der  ganze  band  der  handschrift., 
dir  auch  einen  Iwein  enthält^  von  welchem  aber" 
die  ersten  sieben  blätfer ,  oder  die  ersten  1330  zcV- 
len,  verloren  sind.  Für  den  Iwei/i  %PVhrigena 
die  Riedegger  Jiandschrift  von  keiner  bedeutung. 

''''-'  Ueber  die  eigenthümlichkeiten  des  Schreibers, 
besonders  über  seine  neigung  stumme  so  wohl  als 
schwache  e  wegzulassen  (z.  321  gest:  vest)  ist  be- 
reits oben  s,  292  das  nöthige  bemerkt  worden ; 
glücklicher  weise  aber  hatte  er  bei  dem  Amis  eine 
weit  bessere  vorachrijt  vor  sich  als  bey  den  lie- 
dern  NitliarV s :  und  diese  vorschrijt  hat  er  mit 
treuer  Sorgfalt  wieder  gegeben ;  Schreibfehler  sind 
ihm  höchst  selten  entschlüpft;  und  somit  hat  er 
sich  um  den  alten  dichter  so  wohl  als  um  die 
hser   kein    kleines   verdienst   erworben. 
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Unter  den  helcannten  liandschriften  des  ge- 
dicktes kann  bis  jetzt  der  Riedegger  keine  an  die 
Seite  gesetzt  werden  y  und  wahrscheinlich  wird  sie 
Jdr  immer  allein  stehen.  Nicht  nur  hat  sie  Eine 
gaunerey  rnehr^  sondern  auch  die  reihen  folge  der 
Schelmenstreiche  ist  abweichend.  Ein  beyspiel 
solcher  Jrühen  Verstümmelungen ,  denen  die  werle 
unserer  alten  dichter  ausgesetzt  waren ,  findet  sich 
bereits  in  Barlaam  und  Josaphat :  Rudolph  ver- 
gcifs  sich,  und  wurde  zu  weltlich;  dafs  der 
Striciäre  betriegereyen  eines  geistlichen  herren 
erzählte ,  fand  man  nicht  anstöfsig ,  denn  sie  be- 
reichern am  ende  ein  hloster ;  aber  dajs  ein  geist- 
licher herr  sich  prellen  lä/st,  das  schien  ehren- 
rührig,  das    sollte    nicht  bekannt   werden. 

^ry^i'J^a  die  Riedegger  handschrift  (R)  das  gedieht 
in  so  reiner,  echter  gestalt  darbot y  so  schien  es 
zweckmäfsig ,  andere  handschrijten  mit  ihr  zu 
vergleichen.  Unter  diesen  m.ujs  zuerst  die  Go- 
thaische handschrijt  genannt  werden,  von  der 
mir  Wilhelm  Griinin  eine  schon  vor  mehreren  jäh- 
ren von  ihm  gemachte  vergleichung  mittheilte. 
Diese  handschrift  (G)  ist  zwar  aus  dem  iS-  Jahr- 
hundert ,  und  rührt  von  einem  rohen  ,  nachlässigen 
Schreiber  her,  allein  sie  verräth  eine  Vorschrift, 
in    welcher   das  gedieht,    obgleich    schon    verstüm- 
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nielt  ^  seiner  frühern  gestaU,  doch  noch  näher 
stand;  sie  stimmt  daher  oft  mit  R,  und  iann  we- 
nigstens als  hestätigung  dienen.  Die  Koloczaer 
handschrift  (K)  habe  ich  nach  dem  abdrucie  ver- 
gliclien^die  Heidelberger^  Nr.  341  (H)  nath  einer 
von  Jac.  Grimm  genommenen  ahschrijt.  Beide  sind 
offenbar  aus  derselben  sforscnrijt  abgeschrieben. 
Für  den  prüfenden  leser ,  cfem  gar  mancJies 
wichtig  seyn  Iann,  was  andern  nicht  so  scheint , 
sind,  Schreibweisen  ausgenommen ,  alle  abweichun- 
gen  von  der  Riedegger  handschrift  genau  und 
vollständig  angegeben  worden  }  von  den  nur  selten 
erforderlichen  besserungen  derselben  versteht  sich 
diefs  von  selbst.  Die  gröfsere  zalil  der  leser 
wird  so  billig  seyn ,  diese  zugäbe  zu  entschuldigen. 

Die  art  und  weise,  in  welcher  der  IStricläre 
seine  verse  mafs,  ist  alterthümlich  frey.  In  der 
ersten  versstelle  findet  sich  bisweilen  eine  hebung 
zwischen  zwey  senhungen  (so  sliget),  und  der  ver^ 
länger te  aujtact  ist  so  häufig ,  dafs  ich  jür  rath- 
sam  hielt  j  die  gar  manchmdhl  thunliche  Verkür- 
zung lieber  dem  leser  zu  überlassen,  als  z.  B. 
gegen  die  handschrift  ir  eudürfet  in  im  dürfet  zu 
ändern :  demnach  wird  man  auch  klingende  zeilen 
mit  vier  hebungen  dem  gewandten  dichter  nicht 
leicht  schuld  geben   können.     Die  reime  sind  rein. 


498 

naht :  gemacht      (1520.     2345.     2397)      die     einzige 
freyJieit. 

Woher  der  Thaffe  Amis ,  auf  den  ßuch  Horn- 
ech  (s.  109.  h)  anspielt,  stamfiie,  weifs  ich  niclit 
zu  sagen :  wahr scheifj lieh  aus  England ;  schon 
sein  nanie ^  jetzt  Aines,  deutet  darauf,  und  das 
diutsche  liet  (1691)  spricht  nicht  dagegen  y  denn 
auch  Englisch    war   diutsch. 


DER    r  II  A  F  F  E    A  M  i  S. 


llie   vor   was  vröade   unde    ere 

geininnet    also    sere, 
sw'h   ein  höfsch   man  ze  hove   quam 

daz    man    gerne    von    im    vernam. 
Seilspil,   singen,    oder   sagen  5 

daz  was   genaenie    in   den   tagen ; 
daz  ist  aber  nuu  so    unwert 

daz  ez  der  seJisle   iiine   gert, 
ern   künde  danne  ein  inxre 

daz  guot   den    liuten   waere  lo 

TÜr  sorgen   unt  vür  armuot : 

anders    dunket   ez   vil  selten    guot 
swaz  er  mit   werten  künste  kan. 

Wie  4pl   danne  ein  gevüege  man 
ze   hove   nuo   gebaren?  15 

Des  enkan  ich  niht  gevaren. 
Ich   kan  gevüeger  werte  vil, 

daz   beziugich  svver  si  beeren  wil ; 
swa  man   der   ze  hove  nine  gert 


1.  zuht  vnd  GKII.  3.  hobisch  G,  fehlt  KH.  4.  geiu  yme 
G.  5,  seilen  spil  GKH ,  oder  RG ,  vnd  KH.  Q.  ge- 
naenie RKH,  genieiu  G.  7.  nu  allez  KH ,  allis  iiu  G. 
8.  sin  der  sheste  G,  sin  die  sechsten  KH,  9.  danne  H, 
den  GKH.  10.  im  guot  R,  nn  fehlt  GKH.  12.  nu  dun- 
kel GKH.  13.  daz  er  GKH,  kmiste  GKH,  chunst  R. 
14.  hobischir  G ,  bubiacli  KH.  \Q.  in  kan  G,  kan  KH.  ich 
fehlt  R.  ip.  bewer  G,  Herzeige  KH.  19.  niht  engen 
KH,    der  uit  G. 
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20  üa  bin  ich  eines  tören  wert. 

Nuo  lioeret  vvaz  hie  vor   geschach. 

Do  viö'ude  "vür  die  sorge  brach , 
dö  man  ere  \ür  die  schände  enphie, 
unt  inille  vür  die  erge  gie, 
25     nnt  triwe  vür  untrivve  schreit, 

unt  vrümekeit  vor  der  bosheit 
ane  kuniber  wol  genas, 

unt  warheit  vor  der  lüge  was : 
do   was   diu  zuht   genaeme 
30  und  unzuht  widerzseme, 

unde  besaz  diu  tugenl  elliu  lant, 

daz  man   unlugent  ninder  vant; 
vür  übele  gienc  diu  güete, 
vür  trüren  höchgemüete ; 
35     dö  was  diemuot  des  vrides  kneht, 
unt  gie   daz    reht  vürz  unreht. 
Daz  was  in  den  stunden 

e    triegen   wurde   vunden.        ^ 

Nu  saget  uns  der  Slrickscre, 
40  "wer   der    erste  man   wsere 

der  liegen  unt  triegen  ane  vienc, 

unt  wie  sin  wille  vür  sich  gienc 


24.  die  er  gie  R,  kerge  GKTI.  25.  die  untriwe  GKTT.  26. 
für  die  GKH.  31.  do  besaz  GKH,  alle  GKH.  32. 
die  untugent  GKH.  33.  für  übel  RKJI,  die  ubil  G. 
35.  so  KU,  der  friede  G.  in  R.  ist  für  diese  zeile  räum 
gelassen.  36.    ^ur    daz   unreht    RGKII.  38.   e    liegiii 

driegiii  G.  39-  «ns  der  Stricker  KJI,  uns  die  schribere 
G.  40.  erste  GKH,  erst  R.  41.  liegen  triegen  GKH, 
ane  GKH,  an  R.       42-  ^vie  GKH ,  fehlt  R.  vur  gieuch  GKH. 
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daz    er    niht   wldersatzes  vant. 

£r  Let  hus  ia  Engellaut 
in  einer  slat  ze  Tranis,  45 

ant  hiez  der  phaffe  Amis. 
Er  was  der  huoche    ein  wise  man, 

uut   vergap   so  gar  svvaz  er   gewan , 
,beidiu  durch  ^re  unt  durch   got, 

daz   er  der  milte  gebot  50 

ze   keiner    zit    übergie. 

Er  lie  die  geste  unde  enphie 
baz  denne  ieman  Ifele, 

wand  er  es  State  haete. 
Sin  millekeil  was  also  gröz  55 

daz  es   den  bischpf  verdroz 
dem  er  was  gehörsam. 

Daz  er  des   so  vil  von  ijn  vernam 
daz  liez  er  niht  ane  nit. 

Er   kom  zem    phaffen   zeiner  zit.  60 

Zug  dem  sprach  der  bischof 

^Herre,  ir  habet  groezern  bof 
zallen  ziten  denne  ich  ; 

daz   ist  harte  unbiJlich. 


44«   eiigehi   GKII.        45.    trameys    GKH.        46.    araeis    GKTT. 
47«    und    was    GKH.  48.    er    virdet    G,   er  '«ergap  KH. 

51.  zu  keiueu  ziteu  GKH,  52.  er  ie  de  geste  vrol  in- 
phiac  G,  er  euphieuch  die  geste  vnde  lie  KH.  53.  ''^»1 
baz  G.  54«  ^ud  \vaii  er  Stade  G,  uud  dan  er  stat  KH, 
55.  miltekeit  RG,  milde  die  KU,  so  groz  G,  so  harte 
groz  KH,  56.  daz  is  RG,  sie  K,  siu  H,  bischolf  R, 
und  so  immer  selbst  im  reim  auf  Hof.  gar  verdroz  KH, 
gar  fehlt  RG.  58-  des  RG.  fehlt  KH,  yil  von  im  GKH. 
59.    in   lies    G.  60«    zdem   R.         61.    zu   deme    G,    do 

sprach  zuo  im  KH,  62-  herre  RG,  her  pfarrer  KH, 
63«  ZT  ellicheru  zileu  H.     64-  flas  duuket  mich  unzemlich  G. 
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65     Ir   habet   überigez  guol 

daz   ir  mit   höfscheit  vertuol ; 
des  sült  ir  mir  ein  teil  geben. 

Ir  endürfet  da  niht  wider  streben; 
ich  enwiJs  von  iu  niht   enbern; 
70  ze  wäre,  ir  müezet  michs  gewern.' 

Do   sprach   der  phaife  Anus 

'Min  rauot  der  stet  ze  solher  wis 
daz  ich  min  guot  vil  wol  verzer, 
unt  mich  des    vil   gar  gewer 
75     lies  mir  über  weren  sol : 

waersn  inere,  ich  bedörft  sin  woi. 
IcJi  engibe  iu   anders  niht; 

geruocht  ir  miner  ^pise  iht , 
so  rilet  in  daz  hüs  min, 
80  unt  hit   mich  iwern  wirf  sin 

swie  dicke  ez  iwer  wille  si, 

unt  lat  mich  dirre  gäbe  vri. 
Ich  engibiu  umbe  disiu  dinc 
nimmer  einen  phenninc' 
85     Daz  wart  dem  bischove  zorn. 

'So  ist  diu  kirche   verlorn, 
sprach   er,   die  ir   von  mir  hat, 


66«  hobischeit  G,  bosheit  KU.  68-  nicht  dar  wider  G.  vnd 
sult  da  wider  uiht  eiistreben  KH.  69«  iz  nicht  vou 
uch  G,  des  wil  icli  vou  KU,  70.  niich  GKH.  72- 
der  fehlt  G,  in  sulcher  GKH.  74-  vil  wol  er  wer  GKH. 
75.  daz  GKH,  mir  uiht  KKH,  iiiht  fehlt  G.  weren  B, 
werden  GKH.  76.  were  iz  me  G,  het  ich  sin  mcr  KH. 
bedorft  sin  GKH,  bedorftsn  R.  '^7-  ich  gib  GKH.  79- 
seudit   G.  80.   uwer   G.         81-   82-  fehlen   KH.         82. 

bede  fry  G.  83-  gib  GKH.  85.  diz  wart  G,  ditz  was 
KH.  bischolf  7?.  86.  so  ninos  die  kirclie  siu  G.  87. 
mir  habt  GKH,   mire  hat  R. 
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uinbe  die  selben  missetat/ 
Er  sprach   'Des  sorgicli  kleine. 

4 

Ane  diz  dinc  alterseine  90 

ich  was  iu  gehorsam  ie ; 

dar   an  versumet  ich  mich  nie. 
Ouch  heizet  mich   versuochen 

mit  Worten,   an   den   buochen. 
Kunne  ich  min  ainte  also  wol  95 

so  ich  ze  rehte  kunnen  sol, 
des  lat  ouch  geniezen  mich.' 

Der   bischof  sprach   *Daz  tuen  ich. 
Sit  ich  iuch  yersuochen  sol, 

so  kan  ich  iuch  versuochen  wol  iOO 

mit  kurzen  Worten  hie  zehant : 

ir  habet  den  habec  an  gerant. 
Saget  mir,  wie  vil  des  meres  si; 

der  rede  enlazich   iuch  niht  Tri; 
unde  bedenket  iuch  vil  eben  e.  i05 

Saget  ir  mir  minner  oder  me, 
ich  tuon  iu  solben   zorn    schin 

daz  diu  kirche  muoz  verloren  sin.' 
*Des  ist  ein  vuoder'   sprach  er. 

Der  bischof  sprach   *]Va  saget,  wer  HO 

gestet  iu  des  ?    den  zeiget  mir.' 

Der  phajffe  sprach    *Daz  müezet  ir. 


88.  durch  GKH.  QQ,  alters  eyue  G,  alein  KH.  91.  so 
was  GKH,  ie  RG.  hie  KH.  93.  heizet  ir  KH.  ohne  ir 
RG.  94.    und    an   R.    ohne  und    GKH.         95.    kan   G, 

ampt  GKH.  QQ.  von  rechte  G.  97.  daz  laszint  ir  G. 
102.  in  der  haut  G.  103.  uv  saget  R.  nu  fehlt  GKH. 
105.  eben  RGKH.  106-  minner  mir  R.  109.  iz  G, 
sia  KH.        112.   muszit  G.   muest  KH. 

Kk 
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lehn  liugiu  niht  als  umbe  ein  har. 

Endunket   ez  iuch  niht   vil  war, 
115     so  machet  ir  mir  stille  st6n 

diu  wazzer  diu  dar  in  gen, 
so  mizzichz,  unde  laze  iuch  sehen, 

daz  ir  mir  nach  müezet  jehen.' 
Der   bischof   sprach  zeiu  phaffen 
120  'Sit  irz  also  wellet  schaffen, 

so   lat  diu  wazzer  -yür  sich  gan ; 

ich  wil  iuch  des   mezzens  erlan, 
Sit  ichs  niht  verenden  mac. 

Nu  saget  mir,  wie  manec  tac 
125     ist  von  Adam  unze  her?' 

'Der  sint  siben,  sprach   er. 
Als  die  ende  hant  genomen, 

so  siht  man   aber   siben  komen. 
Swie  lange  disiu  wei-lt  sie, 
130  im  wirt  doch  minner  noch  me.' 

Daz  was  dem  bischove  ungemach. 

Zornicliche  er  zu  dem  phaiten   sprach 
']Nu  saget  mir  aber  da   bi, 

welhez   rehle   enmitlen   si 


113.  ich  leuge  niht  KU,  in  liege  -vcTi  G.  114.  reht  war  KIT, 
vollen  war  G,  115.  16»  fehlen  G,  die  wazzer  die  darin 
gan.  die  heizet  mir  alle  stille  stan  KH,  117.  ich  niizze 
GKH.  118.  nach  mir  GKII.  120-  also  RG.  so  KIT. 
122«  des  meres  vch  G,  123«  siut  (sit  G,)  ich  sin  (des  G.) 
niht  Yol  GKH.  125«  "nz  RGKII,  126-  so  sprach  KH, 
sprach  abir    G.  127.   als    RG ,   also   KH.         128«   siben 

GKH,  die  saelben  R.  129.  disiu  R,  die  G,  ouch  die 
KH.  130.  doch  RG,  ouch  KH.  132.  zu  dem  pfafFen 
RG,  do  KH.  133.  au  by  G.  134.  in  mitten  G,  da 
mitten  KH. 
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üf   disem    ertriche.  I35. 

Teilt  irz  nihl   vil  geliche, 
ir  wert  der  l^irclien  ane. 

Des   sagt   mir   nlht   nach   wiine.* 
Der  pliaffe  sprach    *Daz  si  getan. 

Diu  kirche,   die  ich  von  iu  han ,  140 

diu  stdt  eninitten  rehte. 

Daz  heizet   ivver   knehle 
mezzen  mit  einem   seile ; 

reich  ez  an   deheinem  teile 
eines  halmes    breit   viirbaz,  l45 

so  nemt  die  kirclien   umbe  daz/ 
Der  bischof  sprach    'Ir  Jieget. 

Svvie  harte  ir  mich  betrieget, 
doch  muoz  ich   ia  gelouben  e 

dann  ich  daz  mezzen  aue  ge.  150 

Ku  saget  mir,    wie  "verre 

(ir  Sit  ein  wiser  herre) 
von  der  erde  uuz   an  den  himel  si. 

Der  phaffe  spracli    'Ob  ez  so  bi, 
•dar  ruofet  samfte  ein  man.  155 


136.  teilint  G,  iriid  teilet  KH.  137«  wer!  RKH^  werdint  G. 
der  R.  die  GKH.  138-  ^vau  saget  GKH,  uiht  GKH, 
fehlt   R.  141.    stat   RG,    ist    KH.  IM-    recht  iz   G, 

irnd  reichet  ez  KH.  einem  GKH.  145.  breit  GKH,  fehlt 
■R.  146.  uexuet  mir  KH ,  mir  fehlt  RG.  ane  haz  GKH. 
148.  faste  G.  149.  ich  iu  RG,  ichz  KH.  150.  ane  ge 
RG,    beste    KH.  151.   152.    umgestellt    GKH.  153. 

erden  GKH,  bis  au  den  G.  hin  zu  h.  KH.  154.  der 
rede  laz  ich  evh  niht  vrei.  der  pfafFe  sprach  iz  ist  so 
verre.  von  hiiuel  zu  der  erde  GKH.  155.  daz  dar  GKH, 
vrol  saufte  ruefte  KH ,  rufit  samfte  ein  G. 

Kk  2 
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Herre,  zwivelt  ir  iht  dran, 
so  stiget  hin  üf:   so  ruofe  ich, 

unt  hoerter  niht  vil  greite  mich, 
so  stiget  \il   balde   her  nider,  ^ 

160  unt  habet  iu  die  kirchen   wider.* 

Daz  was  dem  bisch ove  leit. 

Er  sprach    'Iwer  wisheit 
diu  müet  mich  so  sere. 

Nuo  sagt  mir   aber  mere, 
165    wie  breit  der  himel  müge  sin, 
oder   diu  kirche  ist  min.' 
Dö   sprach   der   phafPe  Amis 

*Des  mach  ich  iuch  vil  schiere  gewis. 
Als  mir  min  kunst  hat  geseit, 
:|70  so  ist  er  tüsent  klafter  breit 

unt  dar  zuo  tüsent   ein. 

Welt  ir  si  rehte  zeln 
(des  wil  ich  iu  wol  gunnen), 
so  sült  ir  die  sunnen 
175     und  ouch  den  manen  nemen  abe 

unt  swaz-  der   himel  sterren  habe, 
unt  rücket  in  danne  über  al 

zesamen;  er   wirt  also   smal, 


156.  ir  iht  RG ,  ohne  iht  KH.  158-  hört  ir  dau  nit  '»il  be- 
reyde  G,  vnd  höret  ir  niht  hereit  KH.  160.  uwer  kir- 
chiu   G.  161.   bischolf  Ä,    bischoffe  G,    hischof  KH. 

163.  diu  fehlt  G,  harte  sere  G,  \il  KH.  166.  abir  myn 
G,  rauoz  wesen  KH.  168.  weis  GKH.  IW.  so  RG, 
claftern    G,    nur    tüsent    lachter     KH,  171-   dar    zuo 

nuinme  dan  G,  eilen:  zellen  RGKH.  172.  »ie  (daz  G) 
mezzen  oder  z.  GKH.  174.  so  müszint  G.  176.  steren 
R,  sterren  G,  steru  KH.  177-  ducket  G.  178.  also 
RGy  so  KH. 
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swenne  ir  in  gemezzen   Iiat 

daz  Ir  mir  mine  kirchen  lat.'  180 

Der  bischof  sprach    'Ir  kunnet  vil : 

da  Ton  ich  niht  enberea  wil, 
ir  inüezet   mich  da  mite  eren 

und  einen   esel   diu   buoch  Jeren. 
Sit  ir  den  himel  gemezzen  liat,  |^ 

unt  den  wec  der  hin   unz  dar  gat, 
unl  dar   zuo  mer  unde   erden, 

nu  wil  ich  innen  werden 
ob  iu  iht  kunne   widerstan. 

Habt  ir  diz  allez  getan  190 

daz  ir  mir  hie  vore  zeit,  •  i 

s6  tuot  ir  oiich  "wol  s^vaz  ir.  weit. 
Kuo   wil  ich  schouwen  hie  bi        i    ;  il  >i 

ob  daz  ander  allez  war  si.  '>tb   oo^^  *:  ; 

Gelert  ir  im  den  esel  wol ,  .;  miN  •   195 

so    nini   ich    allez   daz    vui'.itjqI    ^tlr. 
daz  ir  mir  habt  gesagt,  '  Irsl?   b«!y  vjU 

unt  weiz  wol,   daz   ir  rehfe   jagWjo 
*Nuo  gebt   mir   einen  esel  her;  ,-,    • 

den  wil  ich  leren'   sprach.  e««,,i  -y,;  200 

Do    wart  in  kurzen   stunden  

ein    junger  esel  vunden, 
den    braht  man  dem  pliaffen    dar. 

Der  bischof  sprach    'JN'u  nemet  war, 


.^Oi. 


180»  mine  RG.   min  KH.        186.    waz  dar   au   &tat  G,  der  dar 
gat   KH.  190.    hant  ir    G,    sit   ir    daz  allez    habt   KH, 

191.  Glich  hie  virzelt  G,  hie  vor  habt  gezelt  KH.  192- 
euch  allis  das  G ,  euch  fehli  KH.  193.  hie  bi  RG ,  da 
bi  KH.  195.  nu  fehlt  GKH.  196.  daz  fehlt  GKH. 
197.   gesagt :  jagl  G ,   geseit :  ieit  KH. 
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205     unz  wenne   ir   in   geJeret   hat  ?** 

daz  ir  mich  die  zit  wizzen  laf.' 
Der  phaffe  sprach   'Ir  wizzet  wol, 

swer  ein  tint  leren  sol 
unz  man  im  wisheit  müeze  jehen , 
210  <3az  enmac  nimmer  e  geschehen, 

f  >j(   er  müeze  leren  zweinzec  jur : 

da  von  weiz  ich  \üre  war, 
gelere  ich  einen  esel  wol 

in  drizec  jären  als  ich  sol, 
215     Sit  er   sprechen   nine  kan, 
iW\  da  muoz  es  iu  genüegen  an.' 

Der  bischof  sprach    'Nu  lüt  sehen.  ■^t,i, 

Zware,  und  enmages  niht  geüchehen,' 
ich  gemache  iuch  harte  unvrö/  ;  ,,tj/ 

220  Nuo   daht   der   phaffe  do 

'Wirn  geleben  nimmer  drizec  jiir 

alle  dri,    daz  ist  war, 
der  esel  sterbe   oder  ich, 

ode  der  bischof.     Swaz   er   sich 
225     vermizzet    üf  minen   schaden 

des  mac  der  tot  mich  wol   entladen.' 


206.  "'ich  die  zit  RG,  die  zit  mich  KII.  208-  die  buoch 
Cbucher  G)  lereu  GKII.  209«  musze  G,  sol  KH.  210- 
mag  vil  kume  G ,  daz  kau  uiht  KH.  211-  ezn  muez  1er- 
ueu  GKH.  212.  wol  vür  war  GKH.  213.  dau  den 
esel  G,    den  esel  daiine  KH.  215.   »'»ht   enkaii   GKH. 

216.  muz  euch  GKH,  begnügen  G.  2l8.  zware  GKH. 
deiswar  R.  und  fehlt  GKH,  ez  nit  G,  ez  euiuac  niin- 
''-  liier  KH.  219«  uch  dar  iimbe  unvro  GKH.  220.  ge- 
dacht GKH ,  also  GKH.  221.  wir  GKH.  222.  daz  ist 
war  RG,  daz  weiz  ich  für  war  KH.  224«  waz  G,  swie 
harte  KH.  226-  »nach  mich  R,  wol  entladen  ÄG,  mich 
bewaren  KH, 
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Do   der   bischof  danne   cjuain, 

der  phaiFe  sinen  esel  nam ; 
dem   hiez  er  wachen  eiuen  sta], 

da  er  die  kunst  wol  verbal  230 

■wi  er  in  leren  wolde. 

Ein   boese  buocli  er  holde  ; 
daz   leit   er  rehte   vür  in, 

unt  schütte  im  haberen  dar  in 
zwischen  ieslichem  blat,  035 

unt  liez  in  nie  werden  sat. 
Diz  tet  der  phaiTe  umbe  daz, 

ddz  er  die  bleter  deste  baz 
gelernde   werfen   umbe. 

Als   danne   der   tumbe  240 

zwischen  einem   blate  nine  vanl, 

so  warf  er  umbe  zehant 
ein    anderz,   unde  suochte  da, 

unt  suochte  aber  anderswa. 
Als  da  niht  mer  inne  was,  245 

so  stuont  der  esel  unde    las 
in  dem   buoche   unz  an  die   stuut, 

daz  im  die  liste  wurden  kuut 
wi  er  den  haberen   üz  gewau. 


227»  also  GKH.  230«  wol  verbal  RG ,  wol  iu  v.  KU.  232« 
boese  buoch  RG,  boese  fehlt  KH.  233.  rehte  fehlt  GKIl. 
234.  Schute  RG,  seet  KH,  haberen  fehlt  R.  235-  »«li- 
chetn  i2,  ietslich  GKH.  236.  "ie  RKH,  uumer  G.  237.  der 
phalTe  RG,  er  KH.  240-  uud  als  G,  also  KH,  241. 
so  RG,  deu  bletera  niht  euv.  KH,  242»  uui  sa  zehaut 
KH.  043.  andres  G,  ander  blat  KH.  244.  «"«ht  aber 
GKH,  245.  uüner  euwas  R.  niht  mer  iuue  vas  GKH. 
247.  bi  dem  GKH.    bis  G.   so  fast  immer  st.  uuz.  248* 

die. liste  RGH,   die  fehlt  K. 
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250  Daz  treiber  zallen   ziten  an 

beidiu  vruo    unt  spate, 

unz   er  wol   gelernet  hate 
daz   selbe   blatwerfen  gar. 

Nu   quam  der  bischof  dar, 
255    unt  sprach,  er  wolde  wizzen 
wie   sich   hele   gevlizzen 
sin  esel    zuo    den  buochen. 

Nu   begunde  der   phafFe  suochen 
ein  buoch   niwe  unde  vrisch, 
260  Daz  leit  er  TÜr  sich  üf  den  tisch, 

unde   sprach  den   bischof  an 

'Herre,  ich   sage  iu  waz  er  kan : 
er  kan   blat  werfen   wol.' 

*Daz  selbe  nseme  ich  tut  toI' 
265     sprach  der  bischof  zehant. 

'  Sit  er  sich  es  underwant 
des  ist  so  lange  niht  gewesen, 
er  gelerne  ouch  wol  lesen. 
Nuo  lat  niichz  blatwerfen  sehen.' 
270  Der  phaffe  sprach    'Daz  si  geschehen.' 

Als  er  daz  buoch  üf  getet 

nach  des  bischoves  bet, 
Tuort  er  den  esel  dar. 


259.  nuowe  G,  neues  KH.        261»  zu  deme  bischoff  sprach  er 
da    sau    G.         262.    iu  fehlt  R ,    uch  herre    KH.  263» 

blade  G,  264-  auch  %vol  G,  vud  swaz  er  ze  rehte  kuu- 
iien  sol  KH.  265-  do  sprach  KH.  do  fehlt  G.  266. 
iz  G,  sin  liH.  267-  lanch  R.  zu  lang  G,  so  lange  KH, 
268.  so  lernt  ir  auch  wol  lesen  G,  ouch  die  buch  1.  KH. 
272.  bischolf  R,  bischofes  bede  G ,  gebet  KH,  273.  do 
fürt  KH,  ohne  do  RG. 
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Do  er  des  buoches  wart  gewar, 
dö  greif  er  sa  dux"ch  gevvin  275 

nach  dem  habereu  dar  in. 
Swaz  er  gezzen  het  unz  dar 

daz  was  uz  einem  buoche  gar. 
Nu  enwas  da  niht  inne. 

Dö  warf  er  nach  gewinne  280 

her  umbe  ein  ander  blat, 

unt    vant   ouch  niht   an  der  stat. 
Do  warf  er  aber  anders  war, 

und   ersuocht   ez    buoch    also  gar. 
Waere  ein  körn  dar  inne  gewesen,  285 

daz  het  er  ouch  üz  gelesen. 
Dö  er  ninder  niht  envant, 

dö  begunder  lüejen  zehant 
so   er  immer  lutist  künde. 

Als  er  des  begunde,  290 

dö  sprach  der  bischof   'Waz  ist   daz?' 

'Des  wil  ich  iuch  bescheiden  bqz' 
begunde  der   phaife  jehen. 

'Er  hat  die  buochstaben  ersehen. 
Ich  lere  in  daz  a  be  ce ;  295 

des  enhat  er  niht  me 


275.  iesa  KH,  allis  G.  277'  78«  fehlen  GKH.  279.  nu 
RG,  so  KH.  280.  da  warff  G,  so  warb  KH,  281. 
her  umbe   RG,    umbe  karler    KH,  282'    und   in    fant 

auch  G,  da  Tant  er  uiht  KH.  284»  alles  G,  also  RKH. 
286.  er  hete  G,  er  bete  iz  her  uz  wol  KH.  287-  als 
er  uirgiu  G,  als  er  da  niht  iuiie  vant  KH.  288«  luweu 
alle  zu  haut  G ,  lutea  sa  zehaut  KH,  289«  immer  fehlt 
G,  aller  KH.  290.  und  als  GKH,  294.  buchstabe 
hersehiu  GH,  buchstab  ges.  K.        293.  ler  GH.   lern  K. 
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noch  gelernet  wan  daz  a , 

der  IiAt  er  vil  gesehen  da. 
Do  sprach  erz  dicke,  uinbe  daz, 
300  tlaz  erz  bediehle   deste  haz. 

Er  lernet   uz  der  uiaze  wol ; 

ich  lere  in  swaz  ich  sol/ 
Des  was  der  bischof  harte  vro. 

Alsus  schieden  si  sich  dö 
305     harte  niinnecliche. 

Nu  losle  got  der  riche 
den  phaiFen  von  der  selben  not, 

wan  der  bischof  der  lac  tot 
da  nach   in   einer    kurzen   zit. 
310  Nu  enlerler  niht   den  esei  sit. 

Nuo   dühle  der  phaffe  Aujis 

die  liule  alle  also  wis 
daz  si  gewis  wollen  wesen, 

waer  der  bischof  genesen , 
315     er   het  den  esei  gelerel. 

Des  wart  der   phaiFe   geret 
unt  harte  witen  erkant. 

Swer  daz  innere  bevant 


299.  dicke  GH,  fehlt  RK.  300.  dicke  daz  K.  behalde  GKII. 
302»  ich  1er  euch  KU,  er  lernt  wol  waz  er  G.  303« 
■wart  GKH^  rehte  G.  305.  luiniiecliche  RG ,  wuiiiienc- 
liche   KH^  306.    erlost     GKH.  307.   selben  fehlt 

KH.  308.  schiere  lac  G,  der  b.  der  lac  KII.  310. 
da  inlert  G.  do  1er t  KU,  sit.  dau  holz  uud  secke  dragin. 
des  inusziu  die  Esel  ummer  clagin  G.  311.  doch  G,  do 
och  K,  da  auch  //.  312.  alle  also  G,  alle  fehlt  RH. 
luaehte  also  K.  314«  vixr  RG,  uud  wer  KH.  315. 
so  RGy  er  muest  den  esei  haben  KH.  317.  witeu  RKH, 
Wide  G,  erkant  GKH ,  bek.  R.      318.  dilz  KH ,  die  mcrc  da  G. 
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der  reit  dar,  oder  er  gienc, 

wände   er  die  Hute  wol  enphieac.  320 

Des  inerten  sich  sin  geste, 

unz  sin  kuinber  wart  so   veste 
der  nibt  mdr  vergelten  künde, 

unt  dar  näcii  an  die  stunde 
daz  niht  uiolite  geborgen.  325 

Do   begunder   vaste   sorgen. 
Do  gedabter  in  sinein  muote 

*Swaz  icb  ie  tete  ze  guole 
daz  verlius   icb   ganzliche, 

ob  ich  dem  hüs  entwicbe:  330 

ich  waer  so  gerne  drinne. 

Swie   icb    daz  guot  gewinne, 
also  gewinne  ich  ez  ö 

danne  ich  dem  huse  abe  ge. 
Ich  wil  nach  gnote  werben ;  335 

min  hus  sol  niht  verderben.' 

Nuo    bereitte    der   pbafFe   sich 

unt  sebs    knappen  herlich ; 
die   machet    er  geriten  wol. 

Swaz    ein   phaife    haben    sol  340 

an  übe  und  an  muote, 

der  predigen  wil  nach   guote, 
daz  vuort  der  phaffe  Amis. 


321.  gest :  Test  B.  322«  unz  fehlt  G,  323-  mer  fehlt  KH. 
324«  öat  dar  nach  ÄG,  uuz  an  KH.  525.  daz  er  GKII. 
329-  gauzeliche  R,  geuzUcheu  G,  gerlithe  KH,  331. 
dynue  G.  333.  so  RG.  also  gewinnet  e  KH.  334. 
abe  ge  RG ,  abgeste  KH.  337.  bereite  RG,  bereit  KH. 
338.  kneble  G.        340.  vud  was  G,   saiu  KH. 


514        DER   JPHAFFE    AMlS.      (KOL.  302 ,  344) 

Er  was  mit  Worten  also  wis 
345     daz   man   in  ninder  verwarf. 
Swes   ein  malaere  bedarf 
des  vuort  er   michel  rat, 

unt   dar  zu  swes  ein  arzat 
ze  siner  arzenie  gert : 
350  des  was   er  alles  gewerl. 

Hie  mite  vuor  er  in  ein  lant 

da   er  ein   kirchwihe  vant, 
unt   bat  den  phaffen  der   da  was, 
do  erz   ewangelium  gelas, 
355     daz  er  in  da  predigen  liez ; 

wand  er  imz  halbe?  gehiez 
swaz  er  dji  gewünne. 

Da  was  manc  edel  künne 
von  gebilren   unt  von  vrouwen^; 
360  der  mähte  man  da  scliouwen 

wol   zweinzec  hundert  ode  me. 

Nu  sagt  er  von  der  niwen  e, 
unt  zdch  die  alten  dar  in, 

unt  redet  harte  starken  sin. 
365    Da  nach  sprach  er  also 


*344.  also  GKH.  so  R.  345«  in  fehlt  K,  mau  iu  H,  uirgin 
G ,  uirgent  KH,  346«  maier  R  ,  maier  ouch  GKH.  347. 
niicheln  G.  348«  so  RG,  artzt  hat  KH.  349.  ""d  zu 
KH,  artzedie  G.  350«  vvirt  allis  von  yme  gewert  G, 
wol  gewert  KH.  351  •  mit  RGKH,  reit  er  iu  daz  GKH. 
352.  swa  GKH.  chirchweie  R,  kirchiu  G,  kirwihe  KH. 
354.  gelas  RG ,  las  KH.  356«  so  RG ,  daz  opher  halp 
KH.  357.  allis  daz  G.  358-  was  fehlt  R.  vil  mauic 
G ,  edel  fehlt  KH.  360'  so  RG.  die  moht  mau  gerne 
KH.  362.  so  GKH.  363«  züchte  G.  364-  so  RG, 
als  ez  geschi'iebeu  solde  siu   KH,        o65>  reAile  G. 


DER    PHAFPE    AMlS.      (koI..  303 ,  366)       5l5 

'Ir  mügt  wol  immer  wesen  vro, 
daz  mich  got  hat  her  gesant. 

Ich  hän  iu  bräht  in  ditze  lant 
ein  heilictuom   also  guot 

daz  alle  tage  zeichen  tuot.  370 

Iu  sol  genade  hie  geschehen. 

Ich  laz  iuch  zeichen  hiute  sehen, 
daz  ir  mir  wol  geloubet. 

Sant  Brandanes  houbet 
daz  schouwet  hie,  daz  han  ich.  375 

Ez  hat  gesprochen  wider  mich, 
ich  sülm  ein  inünster  machen 

mit  also  reinen  Sachen, 
daz  got  wol  von  himel  gezeme; 

unt  deich  des  ophers  nine  neme,  380 

daz  geblutet   ez  mir  an  den  lip, 

daz  mir  gebe  dehein  wip 
diu  ZUG  ir  elichem  man 

ie  deheinen  man  gewan. 
Die  so  getane  man  han  385 

den  gebiutich ,   daz  si    stille  stan ; 
wände  gaeben   si  mir  iht, 

ze  wäre,  des  ennaeme  ich  niht. 


366«  wesin  ^mmer  G,  wol  fehlt  KH.  368»  ditze  Ä,  daz  G, 
die  KH,  369-  heiltuom  G,  heilictuom  RKH.  371. 
sol  genade  RG,  mag  wol  KH,  372.  zeichen  hiute  Ä, 
hiute    zeichen   KH.         373.   wol  RG,  fehlt  KH.  374. 

bernhardus  G.  379«  daz  iz  got  Yon  dem  hymel  geneme 
G,  daz  got  wol  zerae  KH.  380-  "vnd  daz  ich  nit  des 
oppers  gezeme  G,  uiht  neme  KH,  ich  fehlt  R.  38l.  "vir 
budit  G ,    hat  ez  mir  verboten  KH.  384-  ye  den  wiben 

ie  G,  keinen  andern  KH.  38d-  die  so  vbils  haut  gedau 
G.        387.  Tud  GKH.         388.  so  RG,   swaz  des  si  KH. 


516        DER    PHAFFE     AMiS.      (KOL.  303,  SQO) 

Daz  laz  ich  iuch  wpl  schouwen.' 
390  Do  begunden  die  vrouwen, 

als  er  begunde  singen , 

mit  oplier  zuo   dringen. 
Die  da  tougen  heten  man 
die  erbalten   dar  an, 
395     unt   -wurden  di  aller  ersten  dar  ; 
der  opher  nam  er  allez  gar. 
Als   si  dö  gesahen , 

der   begunde  enpbähen 
swaz  im  ze  nemen  geschach, 
400  unt  nieiuens   opher  versprach, 

dö  drungen  die  vrowen  alle 

dar  nach  wol  mit  schalle. 
Diu  da  gestanden  waire, 

diu  het  ein   boesez  msere 
405    iesa  gemachet  dar  an : 

man  zige   si  tougenlicher  man. 
Des  künden  si  sich  wol  verstän, 
unde  begunden  alle  zuo  gan. 
Diu  niht  phenninges   liale 
410  diu  entlehent  in  vil  drale, 

oder  opherte  ein  vingerlin 


393.  da  hatteu  jnaugeu  G.  394«  die  ilteu  balde  hiu  au  G. 
395.  waren  GEH.  396.  gar  RG,  war  KH.  397.  viid 
als  sie  GKH.  398.  daz  beg.  R,  den  er  beg.  GAY/.  399- 
ze  uemeude  G,  nemen  RKH.  402«  darzu  KH^  wol 
fehlt  G.  403.  swelch  ir  bestanden  GKH.  404.  si  het 
GKH.  405.  zu  hant  gewuunen  GKH.  407«  künden 
RG,    begonden    KH.  408-    ddz    si    weren    valsches   an 

GKH.  darauf  des  oppberteu  si  alle  gelich.  beide  arm  vnd 
rieh  GKH,  nicht  in  R.  409.  pheuniuge  GKH,  410. 
die  borget  si  harte  GKH.]         411.  oder  si  GKH. 


DER    PHAFFE    AMiS.      (KOL.  304 ,  415)        517 

guldin   oder   silbeiin. 
Si  gahlen  dar  so  sere 

als   ob  si  alle   ir  ere 
da  juile  sollen   loesen.  415 

Die   biderben   unt  die  boesen 
die  huoben    sich  geliche   dar; 

si  nainen   vlizeclichen   Mar, 
svvelch  man  niht   ophern   sajhe 

daz  man  ir  immer  jaelie,  420 

ir  Iriwe  wfere  kopher. 

Da  was   daz  richist  opher 
daz  man  e  oder  sit 

ze  so   getaner  höhzit 
deheinem  pliaffen  ie  gegap.  425 

Da  Wtcr  einiu  in   daz  grap 
mit  eren  gerner  in  geleit 

danne   si   die  valscLeit 
ir  selber  hete  getan, 

daz  si  niht  zuo   waere  gegan.  430 

^iu  man  hete  genomen 

unt  von  dem    worte   wolde   komen, 
diu  opheret  wol   dri   slunt, 

daz  den  liuteu  würde   kunt, 
daz  si  äne  valsche  wsere,  435 


413.  sie  iageten  dar  zu  G.      414.  sam  si  KTI.       4l5.  do  mide 
G,    mit  RKH.  417-    alle  geliche    KH.        HiQ.    so   RG, 

swelch  ir  mau  KH.  420«  daz  uiaii  dem  vramer  G,  daz 
er  immer  mer  KH.  421-  ir  druwe  were  zoppir  G,  daz 
wer  kuppher  KH.  422.  do  wart  GKH.  425«  ie  gegab 
GKH,  ie  fehlt  R.  426«  eiu  "vrowe  iu  ir  KH ,  ein  wip 
in  ein  G.  427.  i»'  fehlt  R.  428.  danne  si  RG .  danne 
ob  si  KH.  431.  vud  sulche  tougen  het  genomeu  GKH. 
432-  woldeu  GKH.        434.  daz  si  GKH. 


518         DER     PH  AFFE     AMlS.      (KOL.  305 ,  440) 

beidiu  reine  unde  erbaere. 
Dos  alle  gophert  haßten 

unt   daz   vil  gerne  fseten, 
do  sprach   der   phaiFe  Amis 
440  'Got  hat  in  gotlicher  wis 

sin   zeichen  hiute   hie  getan, 

daz  wir  sus  mange  vrowen  h.nn 
die   sich  so   wol  bewart  hant 

daz  si  valscher  minne  ane  stant, 
445    unt   tougenlicher   manne. 

Nuo  gebiutich  bi   dem   banne, 
diu  hiute  hie  gewesen  si 

daz  man  si  valsches  wizze   vri. 
Daz  sint  si  sicherliche. 
450  Swie  edel  ode  swie  riebe 

dehein  "vrowe  in  der  werlde  si 
unt  swie  gewaltic  da  bi, 
phliget  si  solher  minne  iht, 
ich   uim  ir   opheres  niht. 
455    Der  opher   ich   genomen  han, 

daz  sült   ir  wizzen   ane  wän, 
die  Sint  so  reine  unt  so  guot 

daz   si  sich  vor  valsche  hant  behuot.' 


442.  so  mange  GKH.  nach  dieser  zeile  so  rehte  gar  lobesan. 
und  dabi  alles  valsches  an  GKH.  443.  die  «ich  all« 
RGKH.  444.  minne  ane  RG,  ane  valsche  ra.  KH.  446« 
nuo  RG,  me  K,  ue  H,  ich  bi  RG ,  ich  uch  bi  KH.  449« 
sicherliche  RG,  —eben  KH.  450.  so  RG.  si  edeln  vud 
si  riehen  KH.  451.  so  RG,  ob  dehein  schone  varwe  da 
bi  si  KH.  452.  so  RG,  vnd  si  genedic  da  bi  KH.  453. 
pflege  GKH,  454«  ich  nem  GKH.  456.  ane  wan  RG, 
lan  KH.  458.  daz  si  vor  valsche  sin  behut  G,  sie  ha- 
bent  sich  valsches  wol  behut  KH. 


DER   PHAFFE    AMlS.       (koL.   305,    405)        5l9 

Sus   wart  der  phaffe   riche, 

unde   gelobet    vil  grozliche  aqq 

von  vrowen  nnt  von  wiben. 

Die  rede  begunder  triben 
ze  welher   kirchen    er    cjuam. 

Swä  man  sin   predigen  vernaui 
da  waren  die  vrowen  vrö,  Aße 

unde   v^urden  ouch   also 
unschuldic  valscher  minnen. 

Mit  den  selben  sinnen 
gewan  er  gaotes  zehant, 

daz   er  erlöste  siniu  phant,  47q 

unt  solhes  richtuoines  >vielt, 

daz   er  sin  hüs   wol    behielt, 
wände  er  die  vrowen  6rte. 

Swa   er  hin  kerte 
da  enphiengens   in    als  einen  got,  475 

unt   gaben   sich    in   sin  gebot, 
unt   sprächen,   sit  er  wsere 

ein   heilic  predigaere, 
daz  er  in   dem  lande   umbe  rite, 

und    ein  kirchen  niht   verniite  480 

er   enpredigle;   umbe   daz 

daz  man  die  vrowen  deste   baz 


459«  hie  wart  GK,  nu  wart  H.  4G0.  vud  globiteu  groseliche 
G,  vud  geloubteu  au  in  gröblich  Ä'i/.  461.  arineu  wi- 
beu  G.  463«  in  weliche  kircheu  G,  zu  sulcheu  kirwihe 
KH,  464«  vud  wo  mau  siue  predige  G,  da  mau  Ä'//. 
465.  waren  RG,  wurden  KU.  466-  auch  da  mide  G. 
468-  mit  so  getanen  KH.  471.  »Tlcher  richeit  KH.  472- 
▼il  wol  KH.  476.  ergaben  KH.  47p.  heiliger  RKH, 
heilic   G.  479.    umbe  fehlt    G.  480.    chirchen   RG, 

kirwihe  KH.        481.   er  pred.   GKH. 

LI 


520     OER  PHAFFE   AMIS.     (kol.  306,  49l) 

valscher   miime    weste  vri. 
Im  was  zallen  ziten   bi 
485     inanger    edeln  vrowen  hole 
di  in   sere  baten  bi  gote, 
daz   er   ziv   kirchen   quseme 

daz  man  in  ouch   da   vernoeme. 
Des  gewan  er  guotes  solhe  craft 
490  daz  er  wart  gar  unnöthaft. 

Do  der  phaffe   riebe   wart, 

dö   gewan  er   solhe  höhvart  't^u 

daz   er  mit    sinem   sinne 

nach   grozem  gewinne 
495     iesa    begunde   ringen. 

Er   reit  ze  Kerlingen. 
In  die   stat   ze   Paris 

quam   der    phaffe   Amis 
da  er    des  landes  künec   vant. 
500  Zu    dem  sprach   er   zehant 

'Bedörftet  ir    iht    des   ich  kan, 

so  düht  ich  mich   ein   sselec   man.' 
Der  künec  sprach    *Nu  saget  mir, 

meister,   waz  künste  kunnet  ir 


.  0  ' 


485-  vil  mauchir  frauwen  bode  G,  bot  RKH.  486-  vnd  badia 
itt  by  gode  G,  bi  got  Ä,  durch  got  KH,  487.  das  er 
zuo  yrein  brechin  queme  G,  kirwihe  KH.  488«  ouch 
da    RKH,    ouch  fehlt  G.  489.    solhe  RG,    die   KH. 

490-  gar  fehlt  KH.  491.  92.  fehlen  KH.  493.  siiiueu 
KH.  494.  hohem  G,  grozeu  gewinnen  KH.  496«  ze 
RG,  gegen  KH.        498.  dar  koin   GKH.        499-  do  GKH. 

'  500.  sa  (alle  G)  zehaut  KH.  501.  bedoifte  R ,  herre  be- 
durft GKH,  haa  GKH,  504.  waz  keuffe  kvuaet  G,  waz 
kiuiuet  KH. 


DER    PHAFFE     AMlS.       (koL.   307,    oOp)        521 

'Da  kan   ich   malen   also   wol  «qc 

daz  ez  al   diu  werlt   lobea  sol. 
Ich  kan  ze  malen   einen  list, 

der  allen  liuten  vremde  ist 
die  nu   lebent   unz   an  mich; 

herre,  den  list  den  vant  ich.  5Iq 

Ich  male  iu  wol  über  al 

ein  hüs  oder  einen  sal, 
unt  mal  dar   an   diu  bilde, 

bediu  zain  unt  wilde, 
diu  ieman  lebendic   hat  gesehen.  5^5 

So   daz  allez  i^t  geschehen, 
80  läz  ich  dar  in  gen  schouwen 

beidiu   ritter    unde  vrouwen ; 
und  alle  die  da  bi   sint, 

61  sin   alt    oder   kiut,  59Q 

so  ist  da  nieman    so  guot, 

so  wise,   noch   so  wol   gemuot, 
die  daz  gemaelde  kunnen  sehen, 

wan  den  so   wol  ist  geschehen 
daz   si   rehtiu    ekint 

von  vater  unt  von  muoter  sint : 
die  sehent  ez,   unt  niemen  me. 

Die  niht  sint  komen  von  der  e 
die  sehent  des  einen  stich  niht. 


525 


505.   '0  RG,   Herre   ich  kan  molen  wol  KH,  506«    alle  diu 

RO,  ez  die  KH.  5oqr.  v\an  ich  kau  malen  KH ,  ich  kau 
maleu   soliche   list    G.  508-    daz   alle   der   werulde    G. 

509.  his  an  mich  G,  ane  mich  KH.  5iO.  Herre  die  list 
vaut  ich  G,    deu  selben  list  KH.  517.    so  lat  dar   KH. 

519-  bi  fehlt  KH.  520.  beide  wip  unde  KH.  521.  so 
iu  ist  G .  da  fehlt  KH.  526.  Ton  fehlt  »,  529«  »e- 
hende«  R,    strich  GKH. 

LI  2 


522       DER    PHiiFFE   AMlS.      (kol.  307 ,  534) 

630  Geruocliet   ir   des  Werkes   iht, 

ich  zeige  in   gerne   luineu  sin, 

daz  ich   der  kunst  ein  meisler  bin.'    '' >? 
Der  künic  sprach    *Vil  gerne,  ja.' 
Er  vuort   den  raeister  iesä 
Ö35    In  einen    schoenen  palas 

der  beide  hoch  unt  wit  was, 
unde  hiez  in  um  sich   sehen. 
Dar  nach  bat  er  in  verjehen , 

waz  er  im  geben  solde,  •      

540  daz   er  im   malen   wolde/»«^«^'  nnniei  !,'' 

Do  sprach  der  phaffe  Amis 

'Man  lobt  so   sere  in  allen  wis 
beidiu  iwer   lip   und   iwer  leben 

daz   ir   mir  lihte  mügt  gegeben. 
645    Gebt  mir  driu  hundert  marke ; 
die  kostich  aJso  starke 
daz  ez  so  gar  dar  zuo  get 

daz  mir   nihl   überic   bestet.' 
Der  künic   sprach    'Welt  ir  me, 
550  entriwen,  ich  gib  ez  iu  e 

danne  wir  uns   scheiden  nu  zehant. 


534«  vud  fürte  iu  den  meister  al  da  G,  der  meister  vurt  in  sa 
KH.  535.  iu  eiu  vil  schoues  GKH.  536.  beide  hoch 
G,  heide  fehli  R ,  der  hoch  vud  wit  innen  iCH.  537.  urabe 
R,  do  er  daz  hatte  wol  gesehin  G.  538.  bat  er  im 
iehea  KH^  do  bat  er  den  konig  -verjehen  G.  540.  i»nz 
■f^H.  542.  so  RO,  den  mau  KH.  543,  beidiu  fehlt 
GKH.  545.  uu  gebt  iSCH,  sehs  hundert  GäH.  546. 
so  ist  der  kauff  dannoch  so  starg  G,  darzu  die  kost  also 
stark  KH,  vgl.  2172.  547.  dar  uz  G.  548-  "iht  bestat 
G,  sin  lutzel  bestet  KH.  550.  als  ee  G.  551.  uch 
scheiden  G,   ir  von  vns  schiet  KH. 


DER    PH  AP  FE    AMlS.       (XOL.  308,    656)        52Ö 

Sit  et  vil  vaste  gemant','  «?    nyiiniid    8llt; 
daz  ir  ez  schiere  getuot :  eaQ 

ich   engap  nie    gerner   kein  guöU':    n. 
Der  phaiTe  sprach   aber  do  oöö 

'Ich  male   disen  sal  also, 
die  YiÜQ  ich  malende  bin 

daz  ir  noch  nieman   dar  iain   drti  sbiv 
under  des  komen  sol.  ''.'■  -rt. 

Daz  getrou  ouch   ich  enden   wol         nrl;   560 
in  sehs  wocheii  oder  e.doeUv  ©o&    ■♦v^ 

Daz  die  wile  nieraen'  drin  ge 
daz   gebiutet  über  al :  •  nvm 

so  wil  ich  malen  einen  sah'      'r>T.   ouC: 
Der  künec  sprach    'Des   sil  gewert,  >  -  •'  565 

unt  da   zu  alles  des  ir  gert.      j  Jgfcs  Inii 
Besliuzet  vaste  die  tür.  ' ' 

Ich  schaffe  zwene  da  vür 
die  nieman   läzent   dar   in 

unze  ich  der  erste  bin.  570 

Ich  wil   die  sehs  wochen  uze  sin, 

unde   wil   die  ritter   min 


552.  "u  Sit  euch  (vasteu  G)  vil  vasle  GKH.  553-  so  RG, 
daz  irz  schire  mit  -vlize  KH.  554.  eugap  RG ,  gab  KH, 
luiu  gut  GKH.  556.  diseu  RG ,  euh  deu  KH.  557« 
daz  ich    GKH.  658.    uymau  in   G,    uieuiau  auders  dar 

iu  KH.  559.  in  Cby  G)  den  ziten  GKH.  500-  da« 
werg  ich  vir  eudin  wol  G,  traw  ich  vol  enden  wol  KH. 
562«  so  RG,  daz  nieman  anders  darin  ge  KH.  563«  daz 
gebiediu    ich.  564.  diesiu    G.  567«    zv    die  tor    G. 

568.  vch    zwene    da   -vor    G,     schaffe    zweu   knehte   KH. 

569.  so  GKH,  in  R  ist  für  die  fehlende  zeile  räum  gelas- 
sen. 570.  biz  ich  G,  biz  daz  KH.  572«  die  riller 
RG ,    alle  die  KH. 


524      »ER    PHAFFE    AMlS.     (kol.  308,  577) 

alle   bringen   mit   mir. 

Des  selben  tages  sült  ouch  ir 
575    ein  solhe  leben  von  mir  hiin: 

swelcli  ritter  welle   dar  in  gan 
der  muoz;  uns  eine  miete  geben. 

Sol  icb  unz  dar  gesunt  geleben, 
swaz   ich   ritter   gewaltec   bin 
580  die  müezen  alle  dar  in, 

daz  man  wol  schowe  da  bi, 

wer  ane  valsch  gewerket  si. 
Swer  ein  ekint  niht  enist 

dem  nim   ich   diu  leben,   wizze  christ.* 
585    Duo  reit  der  künec  danuen 
iesa   mit   sinen  mannen, 
unt  sagt  daz  meere  über  al. 

Do  gie   der   phaffe   in  den  sal 
mit  sinen  knappen  zehant. 
590  Des  malens   er  sich   underwant : 

unt  sagiu,  wie  erz  ane  vienc. 

Swaz  venster  in  den  sal  gienc 
die   beslöz  er  harte  sere, 

unt  lie   da   nieman  m^re 
595    wan  sine  knappen  inne  sin. 

Vleisch,  vische,   met,  unde  win. 


573.  so  RG,  brengeu  her  KH.  574.  so  sult  KH,  Bult  ir  G, 
575.  solichen  loii  G,  ein  leheu  KH.  576.  wuUe  G-.  577. 
uns  R,  -vch  GKH,  mede  danne  G.  578.  ich  wil  R,  sol 
ich  GKH.  580.  mvzzen  R,  mvzent  GKH.  581»  mau 
wolle   schalle   G,    mau   schowe    KH.  582.    geboru    G. 

583.  84.  fehlen  G,  deiiue  nicht  ÄH.  584-  sin  leheu  KH. 
585.  Su8  G.  586.  also  G,  mit  alleu  KH.  593-  die  (alle) 
sloz  er  zu  vil  sere   G,    die  sloz  er  iu  dem  sale  sere  KH, 
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unt   swar  zuo    in  sin  wille  truoc, 

des  gap  man  im  dar  in  genaoC':  «CI 
unt  sagiu,  wes  er  danne  phlac. 

Bede  er  saz    unde  lac ,  600 

unt  malte   niht   über    al.  -r!i     *1  ' 

Alsu&   büet   er  den   sal 
unz  diu  zit   ende  nani,  ur  xu> 

daz   ouch   der  künec  wider  qtiam.  : 
Do   braht  er   rilter  ein   lier ;  ^rl  i'Ai  60ö< 

sine  beschirmte  des  kein   wer : 
di  er   in  den  sehs  wochen. 

het  gesehen  ode   gesprochen, 
er  bräht  sie  mit  im  alle.  '^^ 

Sus  quam  der  künc  mit  schalle.  610 

Der  meister  vür   den  sal  gienc ;  i»  aib     otÖ 

den  künc  er  minnecliche  enphieni^ 
unt  sprach    *Ir  sült  her  in  gan,  '^^^  ^'^* 

unt  sült  die  ritter  duze  lan, 
uuz  ich  vernem  wiez  iu  behage,  6l6 

unt   die  materie   iu  sage.' 
Nu  wart  des  künge»  vröude  groz. 

Er  gie  dar  in  unde  besloz 
die  tür  nach   im.     Do  daz  geschach,  'ii- 

vroeliche   er  an    die  v>ende  sach,  620 


598.  so  RG,  do  gap  KH,  599.  ich  sag  uch  GKH ,  dyuue  pUkc 
G.  602-  als  R ,  alsiist  GKH.  603«  unz  daz  KM ,  biz 
ddz  G.  604.  vud  d^z  GKH.  609.  io  RG ,  eru  brehte 
KH.  610.  sus  /?.  sust  GKH.  612.  frolich  G,  erlichen 
AH.  614.  da  ifze  R,  husze  laa  G,  die  ritlcr  lai  dar  uz 
sten  KH.    615.  biz  ich  G ,  unz  ir  venieinet  KH ,  iu  fehlt  R. 
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Do  sach  er  nlht  wan  als  e. 

Da  was  ouch  niht  gemalet  me, 
des  ensacli  er   ouch  niht  mere. 

Do  erschracte   er  also   sere 
625    daz   er   vil   nach   was   gevallen. 

£r  besach  den  sal  allen, 
unde  gewan  vil  gröze  swsere. 

Daz   er   gemalet   wsere, 
des  Iiet  der  künc  gesworn. 
630  'Ich  hän  zwo  ere  verlorn 

(gedaht  er  in  dem  muote  sin), 

miner  jnuoter  unde  min. 
Sprich  ich,  ichn  luüge  sin  niht  gesehen, 

so  beginnent  aber  die  ander  jehen» 
636    die  ez  wol  gesehen  kunnen,  laCl 

ich  si  mit  valsche  gewunnen. 
Ich  sich  nu   wol,  ich  bin  so  blint 

daz  ich  niht  bin  ein  ekint.  jr.t, 

Mir  ist  doch  bezzer,  daz  ich  jehe, 
640  daz  ichz  bescheidenliche  sehe : 

so  vrist  ich  dannoch  min  ere. 


621  • . .  24«  statt  dieser  vier  Zeilen  hat  KH ,  de  was  iune  niht 
geiualet  mer  do  erschrak  der  kunic  ser.  G  stimmt  mit  R. 
621.  desu  R,  do  G.  622«  da  in  was  G.  623.  da  in 
sach   er    nit    G.  624-    des    ir    schräg    er    vil    G,     er 

schraete  R ,  vgl.  705.  661-  625.  vil  fehlt  KH.  628.  er 
allir  G,  er  gar  KH.  629«  wol  gesworn  GKH.  630« 
2WU  GKH.  632.  miner  muoter  uude  min  GKH  ^  beidiu 
min  muoter  vude  min  Ä.  633-  Sprech  ich  G,  gich  ich 
KH,  sprich  ichn  K.  634.  besiunent  die  andern  alle  G, 
ohne  alle  KH ,  aber  nur  R.  ö35.  so  RG ,  iz  ersehen  KH, 
638-  bin  fehlt  fi,  rechtez  kiut  G.  639-  doch  fehlt  KH, 
640.  ich  besch.  KH.  641.  daz  fristet  mir  G,  da  vrist 
ich  mit  KHt  dannoch  nur  R. 
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Mich  müet  harte  söre, 
daz  ez   ritter  unde  Troawen 

und  onch  knehte  sülen  schouwen, 
unt  daz  ichz  niht  gesehen  inac:  645 

daz  ist  mir  rehte  ein  totslac' 
Er  sprach   'Meister,  nuo  saget  mir 

von   waz  inalerie   habt   ir 
hie   gemalet   also   schone  ? ' 

Er  sprach    *Deist  von  Salomöne,  650 

nnt  von  sinem  vater  Davit, 

unde  von  dem  grözen  strit 
den  Absolon  mit  ime  streit, 

do  er  im  jagende  nach  reit , 
unt  daz  daz  har  im  swancte  655 

umbeinen  ast ,  daz  er  sich  hancle. 
So  ist  aber  diz  ander 

von  dem  tünge  Alexander, 
wie  er  Trevernis  überwant 

unt  Pörum   von  Mörlant,  660 

und  allez  daz  er  ie  begie. 

Herre,  so  st^t  aber  hie 
swaz  die   künge  getaten 

die  gewalt  vor  Röme  haten. 


642.  doch  harte  KH,  644«  die  knehte  KH,  euch  fehlt  O, 
645-  vnd  ich  des  G,  nu  ich  sin  KH.  646.  mir  ein  G, 
mir  gar  ein  KH.  647»  der  kunich  sprach  KH.  648- 
materien    QKH,  649.    hie  fehlt  KH.         650-  so  RG, 

Herre  KH.  651.  davite  :  strite  GKH.  655.  do  im  sin 
har  GRK.  656.  daz  fehlt  GKH ,  iu  hangote  G.  659. 
Porrim  G,  Oarium  KH.  660.  Troysim  G,  Forum  äH, 
moreu  lant  KH.  661.  sich  ie  begie  G,  er  da  begie  KH. 
663.  Tud  swaz  KH,  ie  getateu  KH. 
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665     So  mac  man   aber   hie   sehen 

swaz  ze  Babilönje  ist  geschehen, 
unz  ez  diu  gotes  räche 

geschiet  mit  manger  spräche. 
Daz  ich   obene  gemälet  hän 
670  daz  hän  ich  gar  von  iu  gelän: 

ich  hän  gemälet  disen   sal 
wie  iwer  ritter  über  al 
mit  iu  dar  in  gent 

unt  bi  iu  sitzent  unde  Stent; 
675    swerz  gemaelde  niht  sehen  mac 
wie  er  im  selben   einen  slac 
vor  leide  an   sin  herze  tuot, 

unt  wie  rehte  si  sint  gemuot 
den  ez  ze  sehen  ist  geschehen.* 
680  '^"  ^^^^  i^^^  ^^^^^  ^^^  gesehen 

(sprach   der  künec,    swie  er  lüge); 

swer  ez  niht  gesehen  müge 
den  läze  wir  im  haben  daz. 

Ich  gesach  nie   hus   gemälet  baz.' 
685    Dei^  meister  sprach   'Nu  get  hin, 
unt  lät  die  ritter  her  in; 
unde  sagt  ouch   in  da  bi, 
waz  min  lehen  hiute  si.' 


665.  so  RG,  do  KH.  666-  babilon  KU.  668-  schiede  KH, 
669.  70-  so  RG ,  umgesetzt  KH ,  obeue  GH ,  oben  RK. 
672.  wie  RG ,  daz  KH.  673-  mit  samt  KH.  674«  ""^ 
ouch  schone  by  uch  stant  G,  uud  bi  uch  schoweude  st. 
KH.  675.  daz  gemeltze  G,  ez  gesehen  niht  eiimac  KH. 
676.  daz  er  tax  selber  GKH.  678-  wie  >vol  G,  vud  ist 
doch  vor  M\\  wol  KH.  680.  so  RG,  nu  hab  wirs  iC//. 
681.  swie  hart  KH.  684-  insacli  G.  687.  sag«  «^" 
ouch  alsam  hie   KH.        688.   »aiues  leheus  G. 
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Duo   slöz  der  künec  üf  die  tür, 

unt  sprach  zen  riltern  hin  tut  690 

'Swelch  ritter  da  her  in  get, 

die  wile  unz   dirre  tac  stet, 
der  miete  den  meister  min, 

ode  er  sol   da  uze  sin : 
daz  lehen  han  ich  im  Verlan.'  595 

Do  begunden  die  ritter  zuo  gan. 
Sümelicli   gäbnim   ir   gewant, 

sümelich    phenninge   zehant , 
sümelich  phasrt   oder  swert: 

sus  wart  er  riche  unde  wert.  700 

Also  drungn  die  ritter  alle 

hin  in  den  sal  mit  schalle. 
Nu  enwas  da  nieman  so  swach, 

so   erz  gemaelde  niht  ensach, 
ern  erschracte  also  sere,  jqk 

unt  sprach  doch  durch  sin  ßre, 
er  saehe  ez  wol,  ez  waere  guot. 

Si  heten  alle  swaeren  muot, 
unt  wurden   alle    riwevar. 

Si  vorhten,  wüi'de  man  gewar,  7fO 

daz  siz  gemaelde  niht   entürn, 

daz  si    ir  leben   verlürn, 
unt  müesen  dan   verderben. 

Si  wanden,   vor  leide  sterben, 
daz  siz  niht  mohten  gesehen.  715 


689.   UV  sloz  GKH.         691»   da  fef^If  GEH.  692.   unz  fehlt 

GEH.  693-  miete  dar  umbe  G.  694-  dusze  G.  702- 
hin  fehlt  GKH.  704.  al»  erz  GKH.  705.  ernschrickte 
GKH.  707.  ez  irnd  ez  GKH.  709 . . .  714.  fehUn  GKH. 
715>  daz  si  siu  (iz  G)  uiht  GKH. 
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Do  si  den  künec  horten  jehen, 
•  ;  daz  stüende  da,  diz  stüende  hie 

(als  in  der  meister  "wizzen  Jie), 
si  sprächen  alle   'Ez  ist  also', 
720  unt  waren  doch  vil  unvro , 

daz  si  ir   selbes  laster  körn. 

Ir  ieslicher  haete  wol  gesworn, 
si  saehenz  alle  unz  an  in ; 

des   jach    er   allez   nach   in  hin, 
725    er  saehe  ez  uz  der  maze  wol. 
Do  was  inanger  zornes  vol 
<)»>     gög^n^  siner  inuoter  umbe  daz, 

daz  si   sich  niht  behuote  baz. 
Do  siz  alle  wol  gesahen, 
730  unt  des   offenliche  jähen, 

diu  arbeit  wsere  wol  bewaut, 

do  begunde  der  meister  zehant 
ze  dem  künge  urloubes  gern, 

unt  bat ,  sich  sines  lones  wern ; 
735     der  was  im  sä  bereit. 

Do  nam  er  urloup  unde  reit. 
Sin  saelde  diu  was  da  so  starc, 

daz  er   wol   zwei  hundert  maic 
da  ze  hove  erworben  hate. 


717.   da   und    ditz   hie    GKH.        721'   durch   ir   selbis   lasters 
zoru  G,  daz  si  ir  laster  hetteu  erkoru  KH.  722»   iets- 

licher  KH,  igeslicher  R.  ITl-  28-  fehlen  R.  728- 
lüht  fehlt  G ,  hette  behuetet  KH.  729.  allez  KH,  730. 
des  fehlt  GKH,  732.  sa  zehant  KH.  734.  bat  fehlt 
R,    gutes  KH.  735.    yme  schiere    G,    des  was   im  der 

Kuuic  \il  KH.  737-  da  fehlt  KH.  738-  dru  hundert 
G ,  aibeu  h.  KH.        73Ü.   alda  herworbeu  KH. 
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Die  sant  er   heim  vil  drate,  740 

unt   hiez   der  geste  wol  phlegen 

die  wile  er  waere  under  wegen. 
Do  die  ritter  über  al 

vil  wol  beschoweten  den  sal, 
des  andern  tages  gie  drin  schouwen  745 

dio  künegin  mit  ir  yrouwen. 
Di  erschracten   tU  sere 

sam  die  ritter  ode  mere, 
daz  siz  niht  moliten  gesehen, 

unde  begimden  als  die  ritter  jehen,  750 

si  saehenz  alle  rehte. 

Nuo  giengen  euch   die  knehle 
dö  durch   schouwen  dar  in. 

Durch  sinen   schämelichen  sin 
sprach  da  manec   edel  kneht,  755 

ez    waere    guot  unde  reht, 
ern  gesa?he  nie  so   schoenes   niht. 

*Entriwen,  saehestuo  da  ihl, 
sprach  einer  der  da  bi  was, 

min  ougen  sint   mir  niht  ein  glas,  760 

ich  srehe   ez  also   wol    benamen.' 

Dö  sprächen  die  sich  wollen  schämen 
'Wir  hoeren  wol,  du  bist  so  blint 

daz  du  niht  bist  ein  ekint.' 


741.  schone  G.  745.  746.  so  RG,  in  KH  zu  vier  Zeilen  er- 
weitert. 747.  die  herschrackeu  G,  do  erschrickten  si 
KH.  753.  des  dritteu  dages  G,  schowen  daz  ein  KH. 
755.  edel  fehlt  KH,  guot  ku.  G.  758.  sihest  GKH.  759. 
ein  tumber  R,  einer  GKH^  bi  fehlt  KH.  760«  mir 
GKH,  fehlt  R,  niht  fehlt  G.  761.  ich  sich  Sin  uiht  KH. 
764.   *o  RG,   du  bist  niht  KH, 
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765     Sus  sprach  ein  turnber  da  bi 

'lehn  weiz,  waz  kindes  ich  si; 
ob  ich  vater  nie  gewan, 

hie  ist  niht  gemalet  an. 
Ez  gesiht  hie  niemen  baz  dan  ich. 
770  Swer  des  widertribet  mich, 

der  gewinnet  hiute  dar  an 

den  strit  den  ich  geleisten  kan.' 
Sus  heten  die  knehte  einen  strit 
mit  einandr  unz  an  die  zit 
775     daz  ir  md  wart ,  die  begunden  jehen , 
da  enkunde  niemen  niht  gesehen; 
unt  swer  ouch  des  ja3he , 

daz   er  da   gemalet  saehe, 
der  taste  einem  gouche  gelich. 
780  Do  bedahten  ouch   die  wisen  sich, 

do  si  da  niht  ensahen, 

daz  si  nach  den  tumben   jähen, 
unt  jähen   dd  die  knehte 
nach  einander  rehte. 
785     Do  die  ritter  daz  vernamen 

unt  zu  den  kneh  ten  quämen, 
do  zweiten  ouch  si  sich  zehant ; 
iedoch  ze  jungist  iiberwant 


765.  do  sprach  GKH ,  eiu  auder  G.  766.  so  RG^  ich  weiz 
uiht  wes  kuunes  KH.  767.  ob  ich  iwer  vater  nie  ge- 
wau  R,  auch  fadir  G,  ob  ich  vater  ie  gewau  KH.  769» 
hie  in  siht  G,  hie  siht  KH,  770-  widir  redet  G.  773- 
nu  G,  sust  KH.  Tli-  «"Z  au  die  zit  GKH,  an  der  R. 
775.  ir  raer  begondeu  KH.  776.  künde  KH,  778.  er 
iht  gemalet  G,  do  kein  gemeide  KH.  779-  toren  KH. 
782.  so  RG,  nach  in  KH.  783.  also  iahen  GKH.  784. 
vil  rehte   GKH.        787.  ouch  »i  fehlt  GKH, 
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diu   warheit   die   lüge, 

daz  si  jahenz  y?aere  trüge  790 

alle  samt   gemeine    ftsniOiB 

unz  an  den  künec  eine. 
Der  sweic,  unz  er  vil  wol  vernam 

waz  im   ze  redene  gezam. 
Do  si   da  alle  geliche  795 

sprachen  arm   unt  riebe, 
daz  si   da  niht  ensahen, 

dö  jach   er  des  si  jähen , 
er  ensaehe    ouch   da  niht,  welzgot. 

Do  wart  ein  michel  spot  800 

da  ze  hove,  und  ein  grözer  schal. 

Ze  jungist  sprachens  über  al 
'Dirre  phaffe  ist  ein  karc  man, 

daz  er   sus  guot  bejagen  kan.' 

Dö    der    phaffe   Amis  805 

an  guot  erwarp  so  grözen  pris 
in  dem  hove  ze  Kerlingen, 

dö  reiler  ze  Lulringen, 
unt  quam   mit   vrage   zehant 


789«  die  warheit  diu  luge  R,  die  warheit  die  luge  GKH  i 
?  lügeiie  :  triigeue ,  vgl.  1547«  790-  sie  iahen  alle  (alle 
fehlt  G)  iz  were  ein  trüge  GKH.  791.  allentsamt  KH. 
792.  wan  der  kvuich  aleiue  GKH,  793.  der  sweic  und 
vil  fehlt  GKH.  794.  redene  R,  reden  GKH.  795.  96. 
so  G,  de  sprachen  si  alle  geliche.  (beidiu  i?)  arm  Ynd 
riche  RKH.  799.  ich  sehe  auch  wol  weiz  got  G,  er 
sehe  (ern  saehe  K)  niht  des  swur  er  bi  got  KH.  gOO« 
gespot  G,  ein  vil  grozer  spot  KH,  802.  iahen  si  KH. 
803.  der  KH,  listig  G.  804«  gewinnen  KH.  806«  so 
hohen  G,    sulcheu  KH.        809.  mit  fugen   KH, 
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glO  da  er  den  herzogen  Yant. 

Dem  saget  er  ein  msere, 

daz  an  got  nieinen  vvaere 
bezzer  arzät  danne  er. 

*S6  hat  iuch  got  gesendet  her 
815    (sprach  der  herzöge  dö); 

so  bin  ich  iwer  künfte  vro. 
Ich  han  hie  mäge  unde  man, 

den  ich  ir  leides  übele  gan, 
der  lit  hie  siech  ein  inichel  teil. 
820  Git  iu  got  ein  solch  heil 

daz  ir  die  machet  gesunt, 

ir  werdet  riche  in  kurzer  stunt.' 
Do  sprach   der  phaffe   Amis 
'Ich  bin  ein  arzat  also  wis: 
825     die   der   miselsühte   ane  stänt 

unde  ouch  niht  wunden  hant, 
den  ist  anders  nie  so  we, 
waer  ir  tüsent  ode  me, 
ich  mache  si  gesunt  e 
830  danne  dirre  tac   hiut  zerge: 

oder  nemet  mir  min  leben. 

Ich  bit   iuch  mir  dar  um  niht  geben, 
weder  mlune  noch   reht, 

e  daz  ir  beeret  unde  seht, 
835     daz  si  jehent,  daz  si  gesunt  sin; 


814.  gesaut  KII.  818.  "bei  gau  RG ,  sere  eiipau  KU.  819- 
lyt  G,  ligeut  KU.  824»  au  kuusten  KH,  825.  dicke 
miselsuht  KH ,  eutslaut  //,  eutsUt  K.  827«  28-  nach 
829-  30  G.  830.  noch  heute  zu  ge  GKII.  831.  oder 
ir  GKII,  832.  iubiede  G.  833-  ""z  si  gesunt  werdeu 
yil  reht  KH.  834.  35-  E  dau  ir  höret  uiju  sieht,  iehiu 
daz  sie  gesunt  slu   G. 
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so  luot  mir  iwer  genade  schin.' 
Des   "was  der  herzöge  vrö. 

'Ir  redet  wol'    sprach  er  do. 
Sine   siechen    wurden    besant ; 

der  körnen   zweiuzec   zehant.  840 

Die  vuort  der   phaife   in   ein   gaden. 

*Ich  han  iuch  kürzliche  entladen, 
sprach  er,   iwer   siecheit, 

well  ir  mir  sweren  einen  eit, 
daz   ir   die   rede   gar   verdagt  §45 

ein  Wochen,   e  daz  ir  si  sagt. 
Daz   hoeret   zuo   der   buoze 

an  dör  ersten   unmuoze.' 
Dar   an  liezens  in  gesigen  ; 

81  swuoren  im,  daz    siz    verswigen.  850 

Do  sprach   er   die  siechen  an 

'^'uo   get   ane   mich   hin    dan, 
unt   besprechent   iuch    da   bi, 

welher   der   siechist    si 
under  iu ;   den  luot  mir  kunt,  855 

so  sit  ir  iesa    gesunt. 
Den  selben  wil    ich    loeten, 

unt   hilflu  von  iwern   noelen 


836.  schin  G,  kunt  (:  siu  gesunt  835)  KH.  839.  die  »iechen 
KH,  zestunt  besant  G.  840,  alle  zu  hant  G.  841.  Si 
A'^.  842-  ich  hatÄ,  han  GEH.  845-  gar  fehlt  KH ,  wol 
verdaget  G.  846.  daz  fehlt  GKH.  847.  wan  daz  GKH. 
848«  mit  der  GKH.  849«  "u  lieszen  sie  in  da  aue  GKH. 
850«  des  iz  wer  verswigen  KH.  P54.  welch  ewer  KH, 
856.  werdiut  ir  schiere  G.  sit  ir  zuhaut  KH.  858.  den 
uoten  KH ,    uz  uwern  G. 

Min 
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mit  sinem  bluofe    hie   zebant : 
860  'les  si  Jiiin  lip  iwer   phant.' 

Do   erschracten   die   siechen. 

Der   küine   inohle    kriechen 
Yon   sines  siech luomes  not, 

der  voihte  nu,  ez  wser  sin  t<5t 
8(55     ^vürde  man    sinei-  nöl  gewar, 
uiit  gie  ane   slap  dar 
da   si    ditze   gesprochen  halen. 
Nuo  beeret,    wie  si  taten. 
Da  gedahle    ein  igelich  man 
870  'Swi  kleine  ich  nuo   gesagen  kan 

daz    mines    siechtuomes   si, 

so   sprichet   einer  hie   bi , 
der  sine  si  noch  kleiner  ; 
so  sprichet   aber  einer, 
875     der   sine  si   zwir  als  kleine; 

sd  sprechent  si  alle  gemeine , 
ich  si   der    siechist   hie; 

so  toetet  er  mich  ,  unt  nert  sie. 
So  wil  ich    mich  behüeten  e, 
880  unt  sprechen,  mir  ensi  niht  we.' 


859'  hie  fehlt  ICH,  860.  min  sele  KH.  861.  erschracliteii 
RK,  erschraken  GH.  864-  sin  fehlt  G,  er  were  tot  KH. 
865.  lind  wurde  KH ,  geware  :  dare  R,  gewar  :  dar  GKH. 
867.  da  R,  do  sie  iz  gesprochen  G,  de  sie  gespracht  KH» 
869.  ""  gedaht  GKH,    ietslich  GKH.  870-    wie    wenig 

G,  veriehen  KH.  871.  miuer  Siechtum  KH.  872.  so 
»prach  einander  KH.  873>  s'ne  der  si  GKH.  875.  der  si 
noch    zwir  also  klein    GKH.  876-    »>  Hcht  alle   gemein 

GKH.  879-  des  wil  KH,  das  wil  ich  behüten  G.  880« 
Tod  wil  sprechen  mir  sei  nindert  GKH, 
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Des   gednht  der   eine, 

des   gedähtens   alle  gemeine, 
unt   begunden   alJe  jeLen, 

in  waere    genade   geschehen, 
si  waeren   alJe   wol  gesunt :  005 

des  tafens   ouch  ir  ineisfer   kant. 
Er  sprach    'Ir  betriegef   mich.' 

Do   swuor  igelicher  TÜr  sich 
bi   siner  trivve,   ez   wxre  war, 

in  enwürre  niht  umbe  ein  har.  89O 

Des  wart  der  meister   harle  vrö. 

*Xuo  gel  dan,   sprach  er  dö, 
unt  sagt  ez  ouch  dem  herzogen/ 

Diz  wart  niht  ]enger   vür  gezogen; 
si   giengen,   unde  jähen,  59^ 

dö  si  ir  herren  sahen, 
ez  waere  ein    saelic  kernen, 

in  waere   ir   siechlaom   benomeu. 
Des  nam  in  micbel  wunder, 

unt   Traget   alle   besonder,  900 

ob  ez   waer  ein   warheit. 

Do  belwanc  si  der  eit 
den  si  dem  phaiTen  taten, 


882.  ^nd  die  andern  G,  far  die  andern  KH.  gg3.  si  begun- 
den zu  hant  G,  begouden  des  selben  KH.  SSi-  gela- 
den R.  885.  harte  wol  G,  worden  wol  KH.  gee« 
ditz  GKH.  887.  der  plaffe  sprach  ir  triget  GKH.  888- 
itslicher  GKH.  889'  siuen  triwen  GKH.  890-  im 
wurre  niht  sain  KH.  893.  ouch  fehlt  KH.  894.  ez 
wart  GKH,  -virzogin  G,  ul  gezogen  KH.  896-  yreu  G, 
den  KH.  887'  so  RG ,  ez  wer  iu  belle) ichen  kernen  KH. 
898.  gar  geuumeu  GKH.       900.  »i  alle  KH ,  si  besunder  G. 

M  111   2 
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dazs  delieine  rede   enliaten 
905     wan,  daz  si  wa3ren  wol  gesunt. 
Do  hiez  er  silbers  da  zestunt 
dem  phaffen   hundert  inarc  geben. 

Da  wart  deliein   wider  slreben, 
ez  wart  im  iesa  gewegen. 
9iO  Er  enphie   den   urloubes   segen, 

unt  kerte  danne  zehant, 

unt  sant  ez  gegen  Engellant, 
unt  hiez  ez  geben  den   geslen , 
den  bcesen  unt  den  besten. 
915     Do  er   den  urloup   enphie, 

und  ein  woche   da  nach  üz  gie, 
dd  was  den   siechen   also  we 

als  euch   da  vor,  oder  me. 
Nuo  sagten  si  dem  herzogen, 
920  wie  si  hsete  betrogen 

der  arzat   der   si    solle   nern, 

wie  si  im  den  eit  müesen  swern 
daz   siz  verhol n   trüegen 

sehs   tage,    e  sis  gewüegen, 
925     Do  er  hsete  vernomeu 

wie  er  von   danne  was  komen, 


907.  dreu  himdert   KH.  908.   de  in  waz  kein  G,    da  wider 

was  kein  streben  KH.  909-  also  wol  gewegen  G,  ze- 
haut   KH.  910.   de    nam   er  KH,    des   vrloubes    GKH. 

911.  Hub  sich  dauneu  GKH.  912.  als  kerte  er  widir  in 

G,  vnd  rait  gegen  KH.  913.  14-  fehlen  GKH.  915- 
den  fehlt  KH.  916.  ergiench  KH.  917.  wart  KH. 
918.  sam  für  adir  G,  sam  da  vor  KH.  919«  do  KH. 
920.  er   si  hette  KH ,   hat  R.  922.  den  eit  fehlt  GKH. 

925«  /«f  diese  zeile  in  R  leerer  räum ,  das  halte  G.  926« 
wie  der  paffe  was  dannen  G. 
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er  sagtz  den  sinen  über  al. 

Do   wart   ez   ein   gröz    schal 
in  dem  hove   ze  Luteringen 

als  dei  ze  Kerlingen: 
si  sprachen   alle,   Ainis 

der   ^\ier   der   liste   harte  ^Yls. 


930 


Do  der  phaife   von  Lutringen  quam, 

swä    er   Idrchwihe   vernam 
da  predigt  er   als  e.  935 

Dar  zuo  tel  er  ouch  nie. 
Hr  vuort   ein  schoene  baren 

da  sin  koffe  inne  waren, 
unt  sin   heiltuom  des  er  phlac. 

Ouch  liez  er  nie  deheineu  tac  94<l 

er  sante  einen   kneht  vür, 

daz  er  spehet  und   erkür 
wa   ein    gebiurin  waere, 

bediu  i-iche  und  alwfBre. 
Der  enbot  er  daz  gebet  sin,  945 

er  wolt  die  naht  mit  ir  sin; 
durch   sin    groze   heilikeit 


928.  ez  fehlt  GKH ,  eiu  michel  G ,  ein  so  grozer  KH.  930. 
«am  KH.  931.  der  pfaffe  ainis  GKH.  930.  er  (were 
G)    mit    kargen    listeu    weis    GKH.  933'  so  G,   phaffe 

arais  R ,  der  pfaffe  ameis  der  quam  KH.  934.  do  er  eiu 
GKH,  935.  do  predigete  er  daiiüoch  als  Ee  G,  do  pre- 
digt er  alsam  e  KU.  936.  noch  G,  fehlt  KH.  938. 
siu  choffe  R,  siue  kuabeu  G,  sine  kefseu  KH,  939. 
heilictuom  RGKH.  940.  er  verlie  keineu  GKH.  941. 
ern  sante  GKH,  \ore  G.  942«  köre  G,  erfvr  KH.  944. 
beidiu /«?/i2/  KH.  945.  bat  siu  KH.  946.  «üt  ir,  fehlt 
KH.    bi  ir   G. 
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des   was   si  danne  vil  geineit, 
daz  si  in   solie    sehen. 
950  So  hiez  er  oucli  den  knelit   speheii 

v\i    ir   han    gelan    wasre. 

Als  er  veni.iin  daz  ineere, 
so  hiez  er  balde   loufen 

und   einen   hanen    koufen, 
955     dazs   beide  geliclie   waren; 

den  verbarc  er  in  der    baren. 
Do  er  ze  herbergeu  quam, 

und  an  der  vrowen  vernam, 
daz  er  si    düht   ein  heilic  man, 
960  unt  dazs  bereiten   began 

ein  Wirtschaft  durch  den   willen  sin, 

so   sprach   er    'Liebiu  swester  nnn, 
du  hast   ein  opher,  daz  gip  mir; 

deiswar,  enphähe   ich  daz  von  dir, 
965     ez  giltet  dir   got  vor   hankrat; 

daz   ist  dui  hane  der   dort  stät; 
den  heiz  mir  machen   ze  naht, 

durch  got,    so  du    beste  mäht.' 
Der  hane  wart  vil  schiere  töl; 
970  si   beil    kunie  unz   er   gesöt. 

Den  az  er  alterseine, 
V,..'.  I     unde   behielt  daz   gebeine. 
Do   daz   Hut    allez   släfen   quam, 


948.   vil  bereit  KH.  954.  hauen  G,  han  RKH.         t)55.    ge- 

lich  einander  KH.  956.  den  baren  R,  die  barea  G,  der 
baren  KH;  957.  als  er  dau  G ,  als  er  zu  der  KH.  960« 
daz  fehlt  KH.  964.  uim  ich  von  dir  KH.  967'  mache 
wir  hinaht  KH.  969-  der  hane  der  was  schiere  G,  was 
vil  «Chir  KH.  970.  erbeite  KH.  971.  dan  alleyne  GKH. 
973.    so  dan  daz  gesinde  G,    allez  fehlt  KH. 
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Sin  hanen  er  her  üz  uara 
den  er  in  die  baren  het   gesaf,  975 

unt   truogen   an   die  selben  stat 
dn  ener  Iiane  wart  genomen. 

So  dan   dia   zit  ^Yas  komen 
daz  kraejeu   solle   der   ban, 

so   huop    er   vroelichen   an.  980 

Als  er  danne  kra(e, 

so  biez  der  pliafTe  drate 
sinen  knebt   ein   lieht   zünden, 

unde  begunde   der  "vrowen  künden, 
ir  hane  waere  wider  komen.  9^5 

Si  sprach    'Ich    han   ez  wol  vernomen. 
Hie  ist  ein  zeichen  geschehen.* 

'Also  sollu  dich  versehen, 
daz  geloube  gote   unde  mir, 

svvaz  ich  enphähe  TOTtt  dir  990 

(sprach  der  pbaffe  Amis) 

daz   giltet  dir   got   zvvein  wis  : 
daz  er  hie  gil  also  ril, 

unt  dir  doch  sin  riche  sehen  wil.* 


974.  hei-  für  KH.  975.  deu  er  in  der  bare  hat  KH.  976. 
liez  in  XH.  977.  'was  KH,  979.  daz  solteii  kren  die 
hau  GEH.  981.  kraste  :  draste  R.  982'  er  \il  drate. 
983.  iu  zundeu  G.  984.  "vnd  hiez  KH.  985»  der  wer 
KH.  986-  auch   hete    siz    selbe    wol   veraumeu   GKH, 

987-  doch  (dar  zu  G)  hiez  er  siez  beseheu  GKH.  988-  da  wer 
ein  zeichiu  geschehin  G ,  do  begonde  si  vorwar  iehea.  da 
wer  eiu  zeichen  hergau.  daz  saite  si  wip  vud.  man  KH. 
989-  des  GKH,  glaube  G,  geloubet  KH.  991.  amise  R, 
aiueis  GKH,  992«  z\Yeiu  wise  R ,  iu  zwo  weis  G ,  in 
zweier  weis  KH.  993.  er  dir  gibt  hie  GKH,  994« 
sin  riche  doch  deilin   C.    ?  dort. 
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995    Einen  tisch   liiez  er  dar  suochen. 
Mit   sinen   guoten   altertuochen 
wart   er   bedecket   wol, 

sam   ein   aller   beste  sol. 
Dar  üf  sazt  er  sin  kefsen  gar. 
1000  Die  WJiren   schöne  goltvar ; 

da    stuonden    inne  steine, 

daz  waren    alle   gemeine 
chrislallen,  Iiller  als  ein  is. 
So  sazt   der   phaffe  Amis 
1005     wol  drizec  lieht  umbe  sich , 

unt   macht   ein  amt  heriich. 
Sin  mettine  sang  er  vruo 

und  ein  messe   dar  zuo, 
unt  tet  der  vrowen  danne, 
1010  ir  magen ,  und  ir  manne 

also  grözen  antläz, 

der  gotes  riches  wa3r  ein   vräa 
ez  müese  in  genüeget  han ; 
swaz  si  übeles  helen  getan 
1015     unde  noch   tuon  solten, 

swi  vil  si  Sünden  wollen 
immer  allez    ii*   leben, 

daz  wart  in  allez  vergeben. 


995-  da  G,  fehlt  KH.  996.  guoten  fehlt  GKH,  999.  sin 
kaspe  dar  G,  sine  refFeu  gar  KH.  1001«  2«  fehlen  G. 
1002-  die  waren  alle  KU.  1003.  yse  :  amise  JR ,  ys  :  arays 
GKH.  1004-  do  GKH.  1007-  ein  raetteii  GKH,  ine- 
tin    R.  1009.    daiinen  :  mannen    KH.  lOll-    grozez 

GKH,  ablaz  G.         13.    im  muste  GKH,    daran  KH ,    doch 
begiiugit  G.         14.  vbels  Ä,  vbeles  GKH.  15-  16-  feh- 

len KH.        17.  vmmer  G,    swie   vil  gesundet   heteu   bi  ir 
leben  KH.        18-  da  veiL'eben   KH. 
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Da  mite   gwan   er   in  an, 

e  er  schiede  von  dan  ,  1020 

einer  marc  wert   ode   lue. 

Tet  ezen  manne  ein  teil   we, 
so    batinz   wip  unz    an    die  stunde, 

daz  er  ir  vil  wol  gunde 
swaz   si   dem  herren  \Yolte  geben  1025 

umbe   daz   ewige   leben. 
Mit    dem    selben    bejage 

huop    er  sich  daune  e  tage. 

Im    wart    erspeht  eins  ritters  wip, 

diu  het  ein  alwaeren  lip,  1030 

unt  was  der  ritter  üz  gerilen, 

die  hiez   er   herberge  bilen ; 
diu    was    im   iesn    bereit. 

Do   si   siner    heilikeit 
an  ir  hauen  wart   gewar,  103d 

dö  gap    si  im  ein  tuoch  dar, 
daz    was    kleine    unde    blanc 

unt  wol    hundert   eilen   lanc. 
Hie  mite   rumet  ez  er   da. 

INu  quam  der  xitter  iesä.  1040 


1019.   do  mit  R,    da  mit    GKH.  20«   e  daz  er  querae   (ge- 

schiet  KH')    GKH.  21.    eiue    marg  adir   me    G,    wol 

sechzek   mark    oder    me    KIT.  22.    deu    mauneu   GKH. 

23'   daz  wip    GKH,    uuz  fehlt  R,  24«    bis    er    iz    dem 

maune  G ,  ir  fehlt  KH.  28'  vor  tage  KH.  —  Nach  die- 
ser zeile  folgt  in  GKH  die  (beschichte,  die  in  R  mit  z.  1153 
anfängt.  29.    uu  K,    verspeht    GKH.  33.    wart    iiu 

KH,  schiere  GKH.  34.  und  als  KH ,    sie  da  G,    heim- 

licheit  KH.  35.  an  im  wart  GKH.  37.  vud  was  KH. 
39.  mit  RKH,  hie  uimt  er  alda  G,  erz  da  KU.  40- 
der   wirt   sa. 
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Do  beguncJe  im  diu  vrowe  jelien, 

da   waer  ein  zeichen    geschehen 
von  einem  heiligen  man. 

'Waz  gewan  er  dir  an?' 
1045     sprach   der  ritter   zehant. 

Si  sprach    'Ez  wa^re  vvol   bövvaut, 
het  ich    im    giegeben   iht;'    '«»»i'   i'    -'^s''" 

leider,   da   enhet   ich    niht 
wan  kleines    tuoches  hundert  elrt/ 
1050  'Der  ein  loeiin  solte  wein'     i      '' 

die  möhte  er  nemen'    sprach  er. 

*Weizgot,  er  git  daz  tuoch  her.' 
Er  was   zornic   unde   karc. 

Sin  ros  was  snel    unde  sfarc, 
1055     dar    üf   wart    im    vile    gnch , 

unde  ranl  dem  pfaffen  nach. 
Nu  was  der  phaife  Amis 

mit  kargen  listen   also  wvs 
daz  er   sich   "vil   wol  veisach 
1060  lies  selben  daz  euch    da  geschach , 

so  der  ritter  wider  cjuaeme 

und  umbez   tuoch  vernaeme, 
daz  er  im  nach  geriete  jagen. 

Da  enkegen  het  er  ein  viwer  geslagen : 

'iia    lil'ii 
1041.    i»»   /eM^    G,    verjeheu    KII.  42.    groz    wunder  KH. 

44.  darau  KH.  48.    des  eiltet  KH.         50i   einen  gauch 

GKH.  51.   der  mohte  dich    GKH.         52.    weizgot   vor 

her  G,    er  gibt  ez  wider  her   KH.  55.  56.   fehlen   R. 

56.  rant  G,  rait  KH.  57.  auüse  :  wise  R,  aiueis :  weis 
GKH.  58-  so  listik  uude  so  weis  KH.  59'  S'c^  vor 
liir  sach    G.  61.    ritter    heim  queiue    G,    ritter    qupjue 

KH,  63.  er  nach  hegende  KH.  64.  do  bynnen  hatte 
er  ein  fm    bciagen   G,  enkegen /er/i//  KH ,   ufgcila^en  Klf. 
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unde  sagiu,  wä  von  daz  gescliach.  1065 

Als  er  den  ritler  komen  sacli , 
dö  het  erz  in  kurzen  stunden 

enmiiten  inz  tuoch  gebunden. 
Der  rilter  koni  vil  zornvar, 

unt  sprach  ouch  zornitliclie  dar  1070 

*\Vestet   ii-,   triegiere, 

wie  gerne  ich  des  enbfere 
daz   ir  mir   min  wip  habt  betrogen, 

ir  helet  anderswn  gelogen. 
Sit  ir  mir  min  guot  eupliüeret  hat^    '  1075 

so  >>il  ich  des  nifat  haben  räl^oU 
nu  ichz  bi  ia  vunden  han, 

ir  nmezet  mir  ze  buoze  sUta.' 
Dö  sprach  der   phatfe  Amis       ■•    ;i 

'Herre,  ir  müget  deheinen  pris  1080 

an   einejn    phaffen   began. 

Ich  \>il  ez  an  die  vrowen  Jan, 
daz  ich   ir  tuocli  vil  gar  versprarh, 

und  über   minen   willen  gschach 
daz  si  mir  ez  selbe  uf  batrt. "■»*«»>  sd  «.=        ^qs^ 

Ir  müget  uns   neinen  hie  z'ehant 
den  lip  und   allez  daz   \vir  häa, 

ir  wellet  ez  danne   selbe  lan 


1065.    y»ä  sagen    wie  daz    KU,         66.   do  XH.         68-   mitten 
G,  fehlt  KH.  69.  zorneTar  G,    soruicvar  KH.         70. 

ouch  fehlt  GKH.  71.  ir  syt  ein  druguere  G,  wLzzet  ir 
nu  truguere    KH.  73.  mir  fehlt    GKH.  74.    het    ir 

GKH,         77.  Sit  ichz  GKH.  78.  so  uiuest    ir  mir    (dar 

uniine  G)  GKH.  80.  ir  kouuet  G,  keiuen  GKH.  83« 
gar  fehlt  KH.  84,  vnd  au  miuen  dank  GKH.  86« 
lujr   hie  iiemeu  ein  panl  G,    mir  KH.         g8.  iiu  GKH. 
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durch  iwer  ere,  unt  durch  got, 
1090  ""t  durch  iwer  tugende  gebot ; 

ir  habet  unser  "wol  gewalt.' 

Swie  gröz  unt   swie  manecvalt 
des  rilters   zorn  doch  wa^re, 
dö  dirre  triegiere 
1095     so  vleheliche  rede  bot, 

do  liez  ern  riten  äne  not, 
wan  daz  erz  tuoch  wider   uaiii. 
Dö  er  verre  von  im  quam, 
dö  begundez   tuoch   brinnen. 
1100  Des  wart  der  ritler  innen. 

Als  erz  üf  gewant, 

dö   was   ez   inne  gar   verbranl, 
unt  bran  ouch  ie   genöle. 
Dö  wart  er  als  ein  töte 
1105     vor  dem  leide   getan. 

Er   wolle  vil  gewis   hau, 
ez  wsere  von  den  süuden  komen 

daz  erz  dem  manne  hete  genomen 
1-.        dem  ez  durch  got  was  gegeben. 
1110  Er  vorhte,  ez  gienc  im  an  daz  leben, 

ob  erz  niht  wider   taele 

daz  er  got  geroubet  haete. 


1093.   da   were   G,     doch  fehlt  KH.  94.  trugeuere    GKH. 

95.  vlegeliche   R,    soliclie    flehende   G,     ■vlizichliche   KH. 

96.  er  hiez  iu  KH,  97.  wan  er  das  G.  98«  da  er  da 
G.  1101.  er  das  dach  G,  do  ez  uf  gebant  KH.  102. 
iuueu  GKH.  103.  vud  quan.  auch  ignote  G,  viid  brau 
ouch  vil  geuoter  KH.  104.  des  wart  G,  er  was  als  eiu 
toter  KH.  105-  dem  fehlt  KH.  108.  yme  das  hette 
widir  G,  imz  hete  KH.  109.  dein  waz  durch  gotz  wil- 
len 0.         112.  got  fehlt  G  ,    bcroubct  KH. 
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Er  warf  daz  tuoch  uf  daz  gras, 

unt  Uez   brinneii  swaz  sin  was, 
unt   rant  im   an  der   stunde  nach.  1H5 

Im  wart   nu  zwir  als  gäch 
nach  dem   phaffen   als  6. 

Im  tet  diu   sünde  harte   we, 
daz  erz  tuoch   wider  nam. 

Do  er  aber  zu  dem  phaffen  quam,         li20 
do  bat  er  in  "vil  sere 

durch  des  grozen  gotes  ere 
unt  durch  die  cliristen  triuwe, 

daz  er  sines  herzen  riuwe 
naem  unt  sine  buoze.  1125 

Dar  nach  vieler  im  ze  vuoze, 
unt   suochte   sine   hulde. 

Daz  er  im  sine  schulde 
vergaebe,   des  begunder  biten 

mit  vil   diemüeligen  siten.  1130 

Der  phaffe  sprach    'Daz  tuon  ich. 

Ir  Sit   unschuldic  wider  mich. 
Sit  ir   schuldic   wider  got 

ode    wider  sin   gebot, 
daz  verffeber  iu  durch  sine  kraft.  1135 


1113-  der  herre  warf  KH.  114.  er  Terbrinnen  KH,  als  iz 
was  G.  115.  reyt  G,  stuut  Ä,  stunde  GKH,  116. 
ime  wart  zwiruit  G,  im  was  uu  zwir  H,  zu  ir  K.  117. 
dauiie  e  KH  ng.  taten  dieÄH,  also  we  GKH.  119» 
daz  er  im  daz  KH.  120.  aber  fehlt  GKH,  widir  quam 
GKH.  122.  reht  durch  gotes   KH.  123«    vud  durch 

des  obirsten  gofz  G,  vnd  durch  der  oberisteu  KH.  124» 
das  sin  druwe  vnd  ruwe  G,  daz  er  sine  riwe  KH.  126. 
do  viel  GKH.  129«  iu  biteu  GKH.  135.  daz  verge- 
bet KH,    virgab   er   G. 
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Saget  mir  durch  ivver  ritterschaft, 
war  unibe   habt  ir   diz  getan  ? 

Ich    het   ez   ane    zorn  Jan, 
daz   ir    natnet    iwer   tuoch. 
1140  Ich  geletiu  niinmer  keinen  vluoch.' 

Do  sagt  der   ritler  uiwre, 

dez   von  sinen    sünden  wsere 
vil   nach    gar    verbrunnen. 

Er   sprach    'Ir  sült  mir  gönnen, 
il45    daz  ichz  iu  gelle  zwivall/ 

Nu  het  er  den  gewalt, 
daz  er  mit  im  dannen  reit, 

ez  waer  im   liep  ode   leit. 
Do  der  rilter  heim   quam, 
1150  unt   diu  vrouwe    vernam 

wie  dem  tuoch  was  geschehen, 

si  sprach    'Nu  hastu  wol  gesehen, 
daz  du  wider  got  strebest 

unt  niht  christenlichen  lebest.' 
1155     'Vrowe,  hilf  mir  da  zuo 

durch  got,  daz  ichz  wider  tuo' 
sprach   der   rilter   zehant. 

Do  versazt  si  allez   ir  gewant, 


1138.  gelaii    GKH.  139.  widir  namet    G.         140-   ich  in  tet 

uch  dar  urrrnie  G,  ich  tet  ewch  nie  KH,  deheineii  R. 
141-  nu  sait  er  iin  GKH,  daz  iiiere  KH.  142.  e-i.  fehlt 
GKH.  143.  daz  luch  gar  GKH.  145.  ich  gelle  G, 
ich  iz  gehe  KH.  146.   do  hette   der  ritter  den  iAie  G) 

gewalt  GKH.  147.  yiiie  widlr  G,  hinwider  KH.  150. 
\nd    iz  die  frauvve  von  ynie    G,    des  vernam   KH.  152. 

hasliiz   GKH.  154.    unkrisiepliclieii,  GKH.  155«    nu 

hilf  GKH.        150.  ich  widir  KH.        158.  satzteu  AH, 
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unde  gewan  dem   phaffen  zelien   phunt. 

Dar  zu  tet  der   rilter  küat  li60 

siuen  nachgeburen   dise  gschiht. 

Die  enliezen   ourli  des  nilit 
si  enkouften   sich  in  sin   gebet, 

daz  ez   dein    phaiiea  sanfte  tet. 

Als   er   da  luichel   guot   geN>an,  li65 

dö  schiet    er  vroeliclien   dan, 
unt  warp  aber   nach    bejage. 

Er  vanl  an  einem  vriJage 
einen  gebür,   der  het  luicbel  guot, 

unde  het  ahvaeren  uiuot.  1170 

In  des  hove  ein  brunne  vlöz. 

Ku  het  der   pbafFe    vi  sehe  gröz 
also  lebentige   dar  bralit, 

unt  het  ez   also  bedalit 
daz  si  lebende  körnen  drin.  1175 

Daz  tet  er   aber  durch  gewin. 


1159.    "vnd  gabeu  ÄH,    zwelCf  G.         160«    tet  Jehlt  R.         Ißl. 
den  siiieu  KH ,   die  geschiht  GKH.  162«  euch  euliezen 

sie  KH,  165.  66«  statt  dieser  zwey  Zeilen  Sus  (sust  KU) 
für  er  mit  ir  hiilden:  widir  (au  KH)  sin  selbes  schulden, 
geschach  ynie  liebe  ^ud  wol.  als  ich  uch  bescheiden  sol 
GKH.  167«    in  K  z.  1075 ,  und  in    derselben    zeilenfnlge 

in  GH,  dan  er  fiir  nach  syme  beiape  G,  der  hup  sich 
nach  b.    KH.  168-  vnd  vaut    GKH.  169-  einen    ge- 

bovren    GKH,  170.   het  fehlt  G,    einen  alweren  GKH, 

171.  'z  flos  G.  172.  do  het  er  GKH ,  fische  die  waren 
groz  G,    vische  harte  groz  KH.  1173.    lebendii*  GKH, 

ein  braht    KH.  174.    bete  de»    KH.         175.    Mit   listen 

daz  si  quamen  drin  G,  lebeudic  KH,        176,  sin  gewin  G. 
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Do  man  enbizen   solde 

unt   den   tisch    rihten  wolde, 

A 

dö   sprach    der   phaffe    Amis 
1180  'Ir  sült  den  ewigen  pris 

mit  disem   inbize  bejagen ; 

des  sült  ir  an  mir  niht  verzagen. 
Ir  sült  mir  in  der  minne  geben 

gröze  vische   die  noch    leben. 
1185     Ich    enbize  niht   anders    hie.' 

Der  wirt  sprach    *Wa  nccme  ich  die? 
Sie  sint  uns  gar  ze  verre. 

Daz  wizze  unser  herre, 
waeren    sie    hie    veile , 
1190  ir  würde  iu  gnuoc  ze  teile.' 

Der  phaffe   sprach   'Ich  sage  iu  wie. 

so  get  enwec  unt  vahet  sie, 
hin  da   daz  wazzer  si.' 

'Dar  sint  langer  mile  dri 
1195    (begunde  im  der  wirt  verjehen) ; 

des  mac  ez   leider    niht  geschehen.' 
Der  phaife  sprach    'Wie  mac  daz  komen  ? 

Wa  habt  ir  wazzer  denne  genomen 
daz  ir  unz  her  getrunken  hat  ? 


1177.  78.  wolde:  solde  KB.  182.  zu  dem  solt  G,  ir  sult 
au  mir  KU.  183.  84«  gute  fische  gehen,  iu  der  minne 
G.  185.    anders    niht    GKB.  187.    ze  fehlt    G,   \ns 

fehlt  KH.  188-  Nu  wiszit  lieber  herre  G,  got  unser  h. 
KH.  189.  irgint  feile  G.  190.  wurden  GKH.  192« 
get  hin  KH.  193.  (vil  G)  balde  do  GKH.         194.   daz 

sint  GKH.  195.    da  der  G ,    im  fehlt  KH.  196.    da 

von  GKH,  sin  niht  KH.  197»  ist  iz  G,  ist  daz  KH. 
198.  deunc  fehlt   GKH.        199.  »r  milher  G. 
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Er  sprach    *Des  hnn  ich   guoten  rat.      1200 
Herre,  woltet  ir  des  iht  ? 

Sähet   ir   luinen   brunnen  niht? 
Der  ist   talt   uiide    dar , 

und  ist  der  beste  durch  daz  jar, 
unt  vliuzet  hrfrle   schöne.'  1205 

'Her  wirt,   daz  iu  got  Jone, 
so  suochet  uns  ein  sip  her, 

unt  ge  wir  vischen   (^sprach   er) 
in   den  selben  brunnen. 

Wil  uns  got  vische   gunnen,  1210 

wir  Tahen  ir  dar  inne  genuoc' 

Der  wirt  ein  sip  dar  truoc. 
Duo  daz  sip  was  gwunnen, 

si  giengen  zu  dem  brunnen. 
Als  er  den  brunnen  gesach,  1215 

der  phaife  einen  segen  sprach. 
Als   der   segen  was   getan , 

er  hiez  den  wirt  dar   gan, 
unt  hiez  in   vische  vahen. 

Do  er  begunde    nahen,  1220 

nuo  was    der  brunne  vische  vol 

die  lebten  alle  harte  wol : 


1200.  ganzen  rat  KH.  201-  weit  GKH.  206-  des  iuh  got 
immer  loue  Ä-S".  207.  nu  suhet  GKH,  mir  ein  G.  209. 
den  R,  dem  GKH.  211-  12.  fehlen  KH.  212.  dar 
fehlt  R.  213»  als  sie  das  gewunuen  G,  die  muge  wir 
wol   gewinnen    KH.  214-    do   giengen   si    gegen    KH. 

215.  der  paffe  G,   angesach  GKH.  216-   einen  segen  er 

dar  über  GKH,  217.  wart  R.  220-  do  er  dar  beg.  gahen 
KH.  221«  do  GKH,  quam  der  buru  G.  222.  schone 
vud  wol    KH. 

Na 


552       nER   PHAFFE  AMIS.  (kol.  324,  1129) 

die  ^v^n•en    gröz  unde   guof. 

Kuo    liet  der   wirt   den   inuot, 
1225     *Jie   vische  koernen   von   gote, 

diz  wEer  ein   reliter  goles  böte, 
unde   waer   ein    heilic   man. 

Nuo  er   die  vische   üz   gewan, 
dö  liez  ers    ouch  sin    wip  sehen. 
1230  Nuo  begunde  si  vür  war  jehen , 

swaz  si  aJlez  ir   leben 

durch    goles    ere  wollen   geben 
daz  sollen  si  nu  senden  gole  ; 
daz   waere  sin  gewisser   hole. 
1235     Do  si  enbizzen  häten, 

si  helen  sich  beraten, 
daz  si  im  gaeben  zehen  phunt. 
Da   wider   tel   er   in  kunt, 
swaz  si  Übels   ie  getselen 
1240  daz  si  des  anllaz  haelen. 


1224-  ""  hatte  er  faste  iu  sinein  G,  vesteu  muot  KU.  225. 
daz  si  KU.  227-  waer  fehlt  KU.  229-  30.  do  liez  er 
si  schowen.    sin   wip   viid  ander    vrowen   KH.  230«   da 

begunden    sie    G.  231«    er    sprach    swaz   ir    allez   ewer 

leben  KH.  232.  wellet  KH.         234.   dan  daz  were  ein 

G,  diz  ist  KH.  235«  bis  sie  in  gebiszen  G,  unz  sie 
gezzen  Ä.F/.  236-    do  hatten  sie    GKH.         238-    wider 

fehlt  G.  239.  Übels  fehlt  KH ,  ie  fehlt  G ,  geteten  : 
heten   RG ,  getaten  :  baten   KH.  240.    sie   ablaz    G.   — 

Nach  dieser  zeile  in  GKH  als  er  daz  gut  zu  yine  (sich 
Ä'H)  geuara.  do  schied  er  vrolichen  von  (von  fehlt  KH") 
dan ,  und  darauf  nur  in  KH  daz  gut  sant  er  haiiti  der 
berre  ainis.  sin  bus  hielt  man  in  grozem  pris.  und  biez 
den  gesten  gnuc  geben,  die  wile  er  were  under  wegen.  — 
Z.  1241  -  1288  ist  in  K  1027  - 1044,  und  dieselbe  stelle  gibt 
auch  GH   diesen   Zeilen. 
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Nu  reit  er  aber   vürbaz. 

Swa  er  nahtes  bi  dem  wirte  saz, 
so   het   er  einen   kneht   ie 

der  in  ein  ander  hüs  gie 
unt  vraget   da   der  maere,  1245 

wie  manec  jar  des  woere, 
daz  der  wirt  die  hüsvrowen  nain, 

unt  wie  dicke  er  hin  ze  Rume  (juain 
sante  Peter  ze  lobe, 

unt   ze   sancte  Jficobe ,  1250 

unt  wi  ir  beider  Teter  hiezen, 

unt  wenne  si  daz  leben  liezen, 
und  ir  inuoter  alsam. 

S6   im   igeliches  nam 
bescheidenlichen  wart  gesagt,  1255 

so  in    mit  vrage  wart  niht  verdagt, 
tinz  er  ervuor  diu  maere, 

wie  vil  ir  kinde  waere, 
unt  wie  diu  wacren  genant. 

So  er   die  namen  gar  bevant  1260 

der  jungen   unt  der   alten 

(daz  der  got  müeze  walten  I ) ; 


1241.  8US  warp  G,  aus  fvr  KH.      242'  des  uahtes  GJLff.      247» 
die  vroweu   KH.  249'  50«    seute   KH,        249»    zu   sent 

pedir  G.  250.  Tnd  hia  zu  seut  G,  ze  fehlt  KH.  252' 
leben  fehlt  R ,  wan  wen  sie  lebeudic  G ,  vud  wa  KH. 
253-  beider  muoter  KH.  254.  im  ir  G,  danue  ir  beider 
KH,   gereit  KH.  256-  vnd  wart  mit  Trage  G,   do  wart 

mit  vrageu  niht  vercleit  KH.  257'  die  RGKH.  258. 
der  GKH,  259.  wie  die  KH.  260.  als  yrae  die  luauue 
wordiu  bekant  G,  als  KH.  261.  der  juugeu  rtiiiter  KH. 
262«  die  kuude  ich  wol  behalten  G,   kond  er  w.  b.  KH. 

Nn  2 
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er   sclireibs  alle  an  ein  walis. 
Kr  was  kündic  als  ein   lahs, 
1265     und  ervuor  vil  ebene, 

wie  vil   ir  von  dem   lebene 
der   tot   gescheiden    hate, 

unt  mit  welhem   bürate 
der   lebendigen   igelicli   gnas. 
i270  So  der  phaffe  disen   brief  gelas, 

so   nant   er    in    vil   rehte 

ir  kint  und  ir  gesiebte, 
der   vrowen  und   dem   wirte, 
unz  er   si   gar  verirte 
1275     der  sinne  die  si  seiden  han , 
daz  si  geloubten  ane  wan, 
swaz  er  spraeclie  ez  wsere  war, 

und  ahten  denne  niht  ein  har 
ijf  ir  guot  und    üf  ir  leben, 
1280  unde  begunden  im  als6  vil  geben 

daz   ez    in   schatte   zehen   jar. 

Da   wider  seit   er  in  vür   war, 
si  würden  alt  unt  riebe, 

unt   vüeren    denne    geljclie 
1285     ze   himelriclie    an   einem   tage. 


1263-    die    schreib    er    KH.  264-   dasz  G,    hau  K,   gras  H. 

265-  wau  er  G,  er  erfvr  KH ,  leben :  eben  R,  ebene:  le- 
bene GKH.  268-  berate  G.  265«  der  Icbeutigen  ige- 
lichez  genas  R,  der  lebendig  iegliches  was  G,  der  lebendi- 
ge» ietslicher  was  KH.  210-  do  GKH,  las  KH.  271. 
do  vant  KH.  274«  bis  G.  275.  den  sinne  den  KH. 
276.  vnd  geloubten  KH.  277'  gefragite  daz  G,  in  seite 
daz  KH.  278.  den  R,  dan  nit  vinine  G,  sam  umb  KH, 
279.    beide    ir   fehlen    G.  280.    si    beg.    GKH.  283- 

alse    riebe    G.         285«    zv  himel  iu  KH. 
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Daz  "waer  ein  heilic   warsage , 
des   geloubten   si   vil    sere. 

Do  beleip  er  da  niht  inere. 

Hört  er  von  einer  stat  sagen 

dar  er  nach  vierzelien  tagen  1290 

wolle  riten  nach  gewin , 

da  saut   er   zwene  knappen   hin 
die   da   betelen  giengen, 

und  ir  dinc  so  ane  viengen 
als  si  Wceren   blint   oder   lani.  1295 

So  der  phaffe   denne  hin   (juain , 
unt   sagte   so  grozen  ruoni, 

welch   zeichen    sin    heilictuom 
alJe    tage   taste,  ... 

der  ez  genaden    bsefe  'i   N»«  1300 

er  würde  helfe  wol  gewar, 

so  giengen  dise  zweiie  knappen   dar 
die   er    vür  hete   gesant. 

Die   wurden   iesa   zebaiit 
▼on   sineiu  heilictuom   gesunt.  1305 


1286-  wissage  G,  si  ^vaiiteii  er  wer  ein  wissage  KH.  —  z. 
1289..  1316  —  z.  1293  ••1320  ^'  ««<*  in  derselben  folge 
in  GH.  —    289>    er  horte   KH.  290^    das    er    dar    nach 

vber  siheu    KH.  291  •    scholde  koineu    durch    ([uach  G) 

GKH,  292.    viid    saute  zweue   für  ime  hin    G,    kiiehte 

dahin  KH.  293«  die    behende  gieugeu   KH.  294«    «o 

fehlt  GKH.  295.  sam  Ä'H,  bliut  weren  G.  296-  lii"- 
nach  G,    dau  hiuuach    KH.         297^    saiteu    GKH.  298- 

wie  groz  AH.  299-  alle  dageliche  G,  300«  ^"d  wer 
iz  G,  vnd  swer  guaden  KH.  301.  für  diese  zeile  ist  in 
R  räum  gelassen.  302«    die    KH ,    knappen  fehlt    GKH. 

303.  er  da  fiir  G.  304.  sie  wordiu  alle  aldo  zu  haut  G, 
sie  wurden  daune  zehaut   KH, 
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Daz  wart   vil  kurzlichen  kunt. 
In  der  stat  über  al 

wart  ein  liarle  michel  schal. 
Si  lüten   unde   sungen. 
13(0  Die  liute  zuo  drungen 

mit  opher   vlizecliche , 

beide  arm  unt   riche. 
Die  liute  in  der   stat  gar 

brahlen  alle  ir  opher  dar. 
1315    Als   er   daz  enphangen   bale, 

dö  kert  er  danne  drate. 

Nu  hoeret  waz  im  dö  geschach. 

Er  kom  da  er  einen  probst  sach, 
alwaere  und  einvallic, 
1320  und   iedoch  gewallic 

über  ein   "vil  raichel   guot. 

Dö  riet  dem  phalFen  sin  muot, 
möhl  er  den  betriegen 

daz  wser   ein   nützez    liegen, 
1325     ez  gülle  im  solhe   miete 

daz   er   sin   hus    beriete 
zeinem  halben  jure. 

An  kleidern   und  an  häre 
schuof  sich   der  trügensere 


1306.  dar  war  R,  daz  wart  GKH ,  yi\  fehlt  KH.  308.  de 
wart  vou  lobe  ei»  michel  GKH.  309«  luoteii  R,  loutea 
GH,  lueteu  Ä'.  311.  — licKeu  ICH,  312.  die  armeu 
vud  die  riehen  KH.  3I3.  vou  der  G.  314-  die  brach- 
ten G.  315.  erz  KH.  316.  so  karte  G,  tlo  schid 
KH.  —  z.  1317 . .  1546  fehlen  GKH.  --  319.  albaeru  vü  ein 
teil  gewaltich   R.        316-  iedoch  was  /?. 
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als  er  ein  gebiir  waere  i330 

da  er  den  selben    probst    vant. 

Der  begunde  in  vrageu  zeüaut, 
war   stüende   sin    geniuol.  1335 

*Ich  bin  ein  man  :ine  guot 
(sprach    der    phaffe  Amis); 

ouch  stet  min  muot  zuo   solher  vvis 
daz  ich  niht  wil  nach  guote  streben , 

>Yand   ich   wil  ane   sünde  leben,  1340 

unt  'wil  unz  an  min  ende 

min   herze    unt   min    iiende 
gegen   got  bielen  sweniie   ich  mac, 

daz  mir  der  ängeslJiche  t.ic 
ze  Scclden  müeze  erschinen,  1345 

so  got  mit  den  sinen 
die  sündtere  verteilet 

di  er  nimmer   mer   geheiJet.' 
Nu    sprach  der    phaffe  Amis 

so  ^vise  wort   in   leien   wis  1350 

daz   der  piobst   selbe   sprach 

'Swaz  ich  leien    ie  gesacli, 
so   vernam   ich   nie   so  wxsen  uihl. 

Kunnet  ir   der  buuche  iht?' 
*Nein  ich,   herre,'    spracli    er.  1355 

'Sit  got  willekonien  her 
(sprach  der  probst  aber  dö). 

Triwen,   ich   bin  iwer  vrö. 
Sit  ir  so  Nvise  rede  gebet 


1331«  32.  räum  für  ztvey  zeilen  R.         335.    geintle  R.         336. 
o       „ 
gvu  R. 
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1360  unt  dar  zuo  ane  sünde  lebet, 

so  sült   ir  tuon  des   ich  iuch  bile : 
da  wirt  diz  arm  klöster   mite 
gebezzert  ein  michel  teil ; 

unt  wirt  ouch  iwer  sele  heil, 
1365     daz  ir  hie  bi  uns  belibet 

und    iwer   tage   vertrlbet 
die  ir  noch  ze  lebene  hat. 

Ich  hoere  wol,  daz  iwer  rat 
diz  kloster  helfen   sol : 
1370  ii*  habet   so  wiser  sinne  zol.' 

A. 

Do  sprach   der  phaife  Amis 

'Ich  bin  leider  niht   so  wis 
als   von  rehte   ein  klösterman; 

wan  ich  der  phrüende  niht   enkaa 
1375    so  wol  gedienen  als  ich  sol.' 

'Ir  dienetz  üzer  mcnze   wol 
(sprach  der   alwaere). 

Sit  unser  schaifcere, 
da  enscheide   ich   niht   abe, 
1380  über  alJez  daz  diz  klöster  habe 

da  uze  oder   da  inne , 

oder  immer  me   gewinne. 
Daz  gibich  iu  YÜr  iwer  sünde, 

unt  wil  iwer  urkünde 
1385    an  dem  jungisten  tage  sin. 

Da   zuo   besliuzet  unsern  schrin 
dd   unser  silber  inne  lit.' 

Da  wider  hei  er  keinen  strit ; 


1367.  leben  R.        378.  schephare  R,    vgl.   1428»    1503.    1543. 
388.    deheinen  R. 
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er  enphie  daz  amt  iesa. 

Sus  was  der  phafFe  Amis   da  1390 

vrol  vier  vvochen  ode  me , 

daz  des  aintes  sit  noch  e 
nie  so  wol  gephlegen  wart. 

Ez  was   so   rehte  wol   bewart 
daz  guot  da  mite  er  umbe  gie,  1395 

daz  des  jähen   alle  die 
die  daz  klöster  häte, 

an  bu,    und  an  rate 
Jtander  nimmer  wiser  wesen ; 

im  möhte  diu  sele  wol  genesen,  I4OO 

dd  si  gesähen  wes  er  phlac : 

sin  Taste  diu   was  alle  tac,  ' 

und  az  et  wazzer  unde  brdt ; 

dar  zu  leit  er  gröze  not 
Ton  wachen  unde   von  gebele.  l405 

Pi^uo  hoeret  waz   er  tele. 
Er  vuort   den  probst  besunder. 

*Ich  wil  iu  sagen  ein   wunder 
(sprach  der  phaffe  Amis) ; 

ir  Sit  so  getriu  unt  so  wis  14 10 

daz  ichz  iu  wol  tuon  kunt. 

Der   engel   ist  nu   dri   stnnt 
zuo  mir  komen   da  ich   lac 

unde  got   ze    vlehen   phlac. 
Der  sprichet   zallen  ziten,  1415 

ich  sül   niht   langer  biten, 


1395.  mit,  aber  1358    mite    R.  393.    haste  :  raete  R,    die   den 

langen   vocal   durch    beygesetztet  e    bezeichnet   (oben  s,  299) 
1414.   Tlegen  R. 
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ich  siil   die   messe  singen; 

mir   sül   so    wol  gelingen, 
als   ich   daz   messe   gewant 
±420  ^^  mich  gelege,   daz  ich  zehant 

der  buoche  ein  wißer  meister  si. 

INu  ratet  mir,  durch  die  namen  dri , 
waz  iuch  dar  mnbe  dunket   guot. 
ich  sagiu  rehte  minen  muot: 
l425     ich  versnocht  ez  gerne,   meht  ez  sin, 
so  niwan  iwer  unde  min 
in  dem   münsler   waere. 
, ,  Wil   unser    schephsere , 

daz  ich   diu  buoch   kunnen  sol, 
1430  daz  kunnet  ir   verneinen  wol. 

Ist  daz  aber  ich  betrogen   bin, 

so  habet  ^ir   so   getriwen  sin 
daz   ir  mirz   helfet  verdagen. 
Diz  sült  ir  nieman  sagen, 
1435     unt   sült  swigen,  durch  got; 

ich   würde   anders  gar  ein   spot, 
verna3me   man    daz    mocre 

daz    ich   betrogen  Wccre.' 
Der  probst  sprach    'Des  sit  gewert. 
1440  Ich  tuon  vil  gerne  swes  ir  gert. 

Entriwen,  wir   sülnz   versuochen. 

Wir  lesen  an   den  buochen 
von   mangem  der   ze    schuole   nie 

weder  halben  tac  noch  ganzen  gie, 
1445     wan   daz   in    got   erkande, 
und  im   ze  meister  sande 
sinen  geist  der   im  in   kurzer  stunt 

alle  wisheit  machte  kunt : 
wil  got,   daz  mac   ouch  hie   geschehen. 
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Ist  ez  als  ir  mir  habt  verjehen,  1450 

so  ist  iu   nütze   unde  gaot, 

daz    ir    'vil   willeclichen   tuot 
swaz  der  engel  gebol.' 

Nu  wart  dem   probest  harte  not, 
daz  er  in    bereite   da  zuo.  1455 

Des   andern   morgens    vruo 
vuort  er  in  in  daz  münster  hin, 

ande  besldz   die   tür  nach  in. 
Dar  nach   machter  in  bereit  : 

er  het  im  scbiere  an  geleit  1460 

daz  beste  messe  gewant. 

A 

Do  huop  der  phaffe  Amis  zeliant 
von   dem  heiigen  geiste,  unde  sanc 

ein  messe  schoene  unde  lanc. 
Do  der  probst  daz  vernam,  1465 

sin  herze  in  gelouben  (^uam , 
swaz  er  laise  ode  sunge 

daz  ez  mit  alle  erklunge  * 

üz  des  heiigen  geistes  munde. 

Wand  er  niht  enkunde,  1470 

so  het   er  gesworen   wol 

er  waer  des  heiigen  geistes  vol. 
Do  er  gesanc  unt  gelas 

unz  der  messe  ein  ende  was, 
do  vraget   er   der  maere,  l475 

ob  diu  messe  rehte  waere. 
Der  probst  sprach    'Si  ist  so  guot 

daz   sich  vröut   min  muot, 
deich  künde   iwer    ie   gewan. 

Ir   sit   ein   heilic   man.  I4fe0 


1468.    daz  er   R. 
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Got  liat  gröz  dinc   durch  iuch  getan. 

IVu  sült   ir  mich,   durch  got,  lan 
in   iuwerm  gebete   sin.'  '      ''" 

'Ich  tuon   (sprach  er),    herre  min.' 
i485    Der  probst  niht  verdagte, 

er    enböt  unde    sagte 
diz   maere   swem   er  künde. 

In  einer   kurzen   stunde 
kom    wunder    phafFen    da    hin. 
1490  Durch  ir   kärclichen   sin 

vvoJten    si    in    versuochen. 

Si   begunden   in   von   den  buochen 
starker   maere   vragen. 

Des   beschiel   er   si  ane  vragen, 
1495     unz   si   alle   begunden   jehen, 

si  enheten  gehöret  noch   gesehen 
deheinen    man    so    wisen 

so  meisler  Ainisen. 
Sus    macht   er    mangen   äffen. 
1500  Nuo   Seiten    die   ph äffen 

daz   maere    ies.i    zehant 

allenthalben    in    diu   lant, 

A 

daz    Amis    der    schaifeere 

ein    heiiger    phaffe    waere ; 
1505     von  gotes  lere 

würde   nie   kein    man  so  sere 

mit   dem    heiigen    geiste   be\"angen. 
Geriten    unt   gegangen 

körnen    die   lantliute    geliche , 


1489.  kom  vnder  R.        490.  chaerchlichcii  R.        494-  vragen  R. 
?  baereu.        1505.  von  R.   ?  iiue. 
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beidiu   arm   unt  riche,  1510 

unt  brahten  alle  ir  opher   dar. 

Daz  werte   vier  wochen  gar, 
daz  er  niun    opher   enphieuc, 

unt   daz   liute    zuo   gienc 
beidiu   naht   unde   tac.  1515 

Do   diu   zuovart   gelac, 
nu   wären   im  tougenlichen  bi 

siner  knappexx   zwene  oder  dri. 
Die  hiez  er,   daz  si   gahten 

und  im  diu  ros   bräbten.  1520 

Des   wurden   si   gemeit, 

unt   wären   der   künfle  gereil. 
Si  komen  an  der  selben  naht. 

Nu    het   er   trunken    gemacht 
beidiu   bruoder   unde  kneble,  1525 

daz    si   lägen   rehte 
als  ob   si  wseren   erslagen. 

Do  hiez  der  phaffe   üz  tragen 
Silber  unt   golt   dräte, 

swaz  man  im  gophert  häle  1530 

daz   des  niht  yergezzen  wart. 

Sus  bräht  er  mit  im  an   die  vart 
wol   zwei    hundert    marke. 

Do  gäbt  er  harte   starke, 
daz  er  an  schaden  hin    quam.  1535 

Do  man  daz   maere  vernam , 
dö  wart  der  probst  überladen 

mit  grözem  zorne  unde  schaden  ; 
dar  zu  leit   er    grozen  spot. 


1512.  wert  R.        525.  draete  :  haste  R  ■.   s.  1393- 
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1540  Die  lumben   liute   lobten  got, 

daz  im  so  leide  was  geschehen 

durch  daz  wand  si  in   hörten  jehen, 
daz   sin   schaffasi-e 

ein   heiJic   pliaffe   weere. 
1545     Swaz   da   rede   wart    vernomen, 
doch  was  er  wol    hin    konien. 
Wolt  ich  die  trügen  alle  sagen 

die  er  begienc   bi   sinen  tagen, 
der  würde  mer   dau  ze  "vil ; 
1550  durch  daz  ich   michs  inazen   wil. 

Er  was  der  erste  man 

der   solhes   ainptes   ie   began. 

Do  er  von   Kerlingen 

unz   her   ze   Luteringen 
1555     und  also  wider  ze  Engellant 
mit    sinen   listen    überwant 
beidiu  arm  und   riche, 
unt   si   alle  geliche 
mit   süiem   triegen    verlos, 
1560  nu    vand   er  aber   unde   kos 


1542.  si  im  R.  —  z.  1547  ~  1321  K,  —  547-  so!  ich  GKH, 
Irugeheit  KH.  548-  begieuc  fehlt  KH,  ia  sinen  GKH, 
darauf  alle  begangen  hat.  mit  werken  und  auch  mit  rat 
KJI.  549.  der  rede  wurde  alle  Ca^ler  KH")  zv  vil  GKH. 
550.  da  \on  ich  iz  kurzen  wil  GKII.  551.  was  nach 
sage  G.  552»  triegens  GKH,    darauf  man   was  sin  da« 

noch  ungewou.  des  wart  er  rieh  da  \ou  GKH.  554«  hiz 
hin  G,  hin  zu  KH.  555.  biz  zv  G.  557-  heidiu  fehlt 
KH.  558.  vnt  daz  laut  genieynliche  G,  daz  allez  KH. 
559.  mit  siner  lugen  GKH.  560«  do  wanle  er  abir  alsus 
G,   do  warp  er  aber  KH, 
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einen  list  da  mite  er  raer  gewan. 

Er  daht    *Ich   wil   ein  koufiiiau 
werden   nach   gewinne , 

unt  wil  mit   minem   sinne 
niichel   guot   erwerben,  156o 

oder    benainen    sterben. 
Waz  hilfet   mich   min  ringen 

nach   also    kleinen   dingen  ? 
Biz   mir   ein   wenic   widervert, 

daz  ist  in  minem  hüs   verzert.  1570 

Ich  muoz   sus    immer    arm   sin. 

Ich   wil   nu   daz   hns   min 
betalle  zeren  machen, 
j  oder  gar   verswachen. 

Ich  wil  guote   lagen,  1575 

unt   den  lip   so    wagen 
daz  man  wunder  drabe  saget, 

oder   guot  wirt  von   mir   bejagel.' 
Sus  vienc    er    sin  dinc   an. 

Er  bereit   sich    als   ein  ioufinan  1580 

der  vil  riebe  solde   sin. 


1561«  siuen  list  do  er  mere  mit  KH»  562«  werden  em.  G» 
563.  vnd  wil  sten  G.  565.  vil  michil  G.  566.  oder 
dar  vmme  G,  oder  ich  rauz  KH ,  ersterben  GKH,  567. 
uu    waz    hilfet    mich  GKH,    mich  fehlt   R.  568-    alsus 

nach  G,    an    sust    getanen    sinnen    KH.  569-    Mit    (als 

KH')  mir  ein  lützel  GKH.  570.  so  ist  ez  KH.  571. 
des  muz  ich  GKH.         572.   in   das    G.  573.   Mit  allis 

zirde  G,  nu  al  KH.  574«  odir  -vnreyne  G,  oder  immer 
KH.  575,  nach  gute  G,  nu  gut  KH.  576.  vnd  wil 
mynen  lip  dar  vmme  G,   oder  miuen  lip  KH.  577.   da 

von  wunder  G,    wunder   da  von   KH.  579.    da    sin    G. 

580.   sam    GKH.         58I.   sol   GKH. 
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Er  gevvan   diu   besten   soumschria 
diu  er  viiiden  kuiide, 

unt    gap    zwei    hundert   phunde 
1585    um  guote  soumajre. 

Er  macht  diu    schrin  swaere ; 
er  leit  drin   er  enruochle  waz. 

Diz  tet  der   phalFe    umbe   daz 
daz   man    dar   au   ssehe, 
1590  vves  im   sin   State  jnehe. 

Er  gewan   gevüege  knehte 

die   im   dar    zu   körnen   rehte 
si  iiiüeseii   den   Ifp    wägen, 

und  im  der  soumer  phlagen. 
1595    Sus  vuor  der  phaife  Amis 

in  eines  koufmannes   wis 
unz  hin   gein  Kriechen   in   daz  lant 
da   er   nindert  einen  kouf  envant 
er  endühte  in  gar  ze  kleine. 
1600  'jNu  saget  diu   werJl   gemeine 

(daht  er  in   sinean  muote) 

von   dem   grozen   guote 
daz  ze  Kunstenöpel   si. 


1582.  sanieriu  G,   er  fürte  gvte  KH.  583-   der  er   sich    ge- 

fliszen  Cr,    die  besten   die  er  gewiuuen  KH.  584«    vvol 

hundert  GKH.  586.  Siu  geschyiie  G,  siue  schriu  macht 
er  KH.  587.  88.  fehlen  G.  588-  tet  er  KH.  589. 
•vvol  sehe    GKH,    waz  — veriehe  G,    des  im   KH.  591. 

fuge  liiiehte  G.  592.  wareu  vil  KH.  593.  vud  die  ez 
torsteii   wageu    GKH,  594._'v»d  der  Seymeren    G,    die 

silier  KH.  597,  hin  zu  GKH,  kerliiigen  an  G.  598. 
nie    deheinen   GKH,   vant    KH,  599-    gar  fehlt   GKH. 

1600.  spracli  KH,  601.  ouch  gedaht  KH.  603'  Cou- 
staiitinopel  G. 
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Da  wirdich  liliJe  sorgen  vri/ 
Er   vuor  vroelichen   in   die    slat.  1605 

Den  er    sich   herbergen   bat 
der  was   der  rede  harte  vrö ; 

sin  geverte   >vas   also 
daz  sjn  ein  wirt   vil  wol  genoz, 

da  von    in  lützel    verdrdz  j^glQ 

er  scbüefiui  harte   guot  geinach. 

Do  er  vil   müezicliche   besach 
die   stat,    unt  daz  vil  gröze  gaot, 

do  tröste   in   sere  sin  muot   "•  •^'» 
er  würde   siner   swaere    entladen/    '•**'  ^^^•'     ^5^,5 

INu  kern  er  in  ein   koufgaden, 
da   sach    er   pfelle  nie 

danne  er  ir  vor   oder  e 
ie  gesaehe    bi   sinen  tagen. 

Daz  begundim  harte  wol  behagen.  1620 

Si  waren  so  inanger  slahte 

unt  so   höher  ahte 
daz    sin    herze    verjach, 

den   besten  den   er  ie  gesach 
in  den  landen  anders   wa  £ß25 


606. 
608- 


1604.  do  in  werden  (da  wird  KH')  ich  nimmer  GKH. 
da  er  GKH.  607-  er  was  GKH,  y{\  vre  KU. 
wan  «In  GKH.  609.  vil  Jehlt  GKH.  511.  ern  schuef 
in  GKH,  harte  fehlt  GKH,  guten  KH.  6l2.  das  er  G, 
.-»mit  mvzze  GKH,  wol  b.  G.  613-  "»il  fehlt  GKH.  614. 
do  trost  er  KH ,  faste  GKH.  6l5.  sorge  G.  616-  in 
den  KH.  6l7.  er  ynne  perliu   me  G.         618.    «int  oder 

GKH.  619.  ie  fehlt  GKH,  gesehe  KH ,  allen  sineu  GKH. 
620.  harte  f&hlt  KH.  621-  wol  drizik  GKH.  622-  vnd 
waren  G,  Tiid  in  so  grozer  KH.  623«  im  sin  herze  des 
GKH.         624.  er  irgen  G. 

Oo 
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so  wnnre  der  boesle  tiurer  da. 
Als    er    die    plielle    gesach ,     \ 

er  gie  hin ,    daz    er    niht    enspracli 
als    er    si    koufen    wolde. 
1630  Wie  ers  erwerben  solde , 

des  Weis  er  dannoch  unwis. 

Ku  gesach    der   pliail'e  Amis 
einen    kalwen   murajre, 

den  Traget  er   der  maere. 
1635     Kl*  sprach    *Ich    bin  ein  Vranke. 
Ez  ist  mir  wol  ze  danke, 
daz  ich    iwer  spräche    han  vernomen. 
^  Daz  ich  in  diz  laut  bin  komcn, 

daz   gescliuof  ein  wunderlich  geschilu. 
1G40  Nu  versten  icJi   dirre  spräche  nibl : 

daz  müet  mich    Iiarle   sere. 

Wo]t  ir   nu  immer  mere 
rehle  in  Jierren  wise  leben, 
den  ral  vvil  ich  iu  geben 
1645     (sprach  der  pbaife  Amis): 
disen    sa^Hclicben   pris 
kan  ich  iu  wol  gevüegen  zuo. 


162C-  «IfT  hoste  (beste  Ä)  der  wer  AT//,  thver  R,  b^szer  GKH, 
627'    die   perlia    %vol    hesach   G,    gar  besach  KH.  G28« 

gieiig  da  hin    G,    gieuc  liin  dan    KU,    sprach    G.  620» 

iht  ketililii  G,  sam  er  niht  enkoufcu  KU.  630«  VJid  wie 
G.  ,631.  uugewis  GÄ//.  632.  do  Säch  GKH.  633. 
chiilbeu  R.  634»  wer  er  were  GKH,  636«  vud  ist  G. 
G38-  siut  ich  G,  wie  ich  Ä//.  639-  schuof  GKIJ.  640. 
iiv    iy  kau  ich  diser  G,   uii    kau  ich   der   KH.  641«  vil 

sere  KU.  643-  rehle  ßhlt  J\  II.  644.  gerne  gebin  C 
645.  so  sprach  GKH.  646.  den  A7/,;»elisiu  G.  647« 
iu  fehlt  G. 
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Mir  starp   am  maunlage  vruo 
ein  bischof,  der  hene  min. 

]Nu  sült  ir  mich   ergetzen  sin.  1650 

Ich   was"  sin  lieber  kappelan : 

nu  ist  diu  wal  an  mich  verlaji , 
swen  ich  ze    bischof  neme 

daz  uns  der  allen  \vol  gezeiue.  , 
Da   sült    ir    bischof  werden,    .üf»  nh/r  1655 

Über  al   krieclüsche  erden        'oiIooinH 
ist   kein    so    riebe    bistuom. 

Ir   inügt    den   werltlicben  vuom, 
unt  gotes  hulde  wol  bejagen/ 

'Den  spot  möht  ir   wol  veidagen  1G6() 

(sprach   der   talwe    gebür) ; 

mir  wirt  min  spise  dicke  sür,  ^ 

des  mac  ich  keinen  rät  hau.' 

'Ich  wil   iuch  des  geniezej[i  lä^;^^    .^j^j, 
lieber    lantman   (sprach   er),  f  1665 

daz   iuch    got  so    rehte   her 
zu    disen   sailden    hat   gesant. 

Ir  sit  mir   liep  durch    daz  ^apt  . 
danae  wir    beide    sin    geborn. 

Ir  sit  ze  bischove  erkorn :  1670 


1648-  suntage  GKH.  654.  vnd  mir  daz  gezerae  G.  656. 
alle  GKH,  657«  ez  ist  keiues  (keiu  K)  so  richez  GKH. 
658-  den  werdin  (werltlichiu  KH)  GKH.  659-  Huldeii 
KH.  661.  kale  gebure  G,    kahve  murasre  KH.  662. 

dar  zuo  ze  sur  R ,  mir  tuusz  myn  leben  werden  sure  G, 
dicke  swere   KH.  663«    ennaag   ich    keinen    (niht  KH~) 

GKH.         664.  dich  G,    niht  erlan  KH.  665.    >il  lieber 

GKH.  666.  siut  euch  KH.  667-  zu  den  KH.  668- 
lieber  KH.  669.  da  von  G,  siut  QKH.  670«  bischof 
RGKH,    gckorn   G.  v  i,  . 

0O2 
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daz  muoz  also   statte  sin.' 

Er  sprach    'Wes  spoüet  ir  imn  i' 
"Wie  möhtich  bischof  wesen*  '  ■  ' 
ich  künde  singen   ode   lesen  , 
1675     oder  künde  der  buoche  iht?' 

'Ir  dürfet  anders  kunnen  iiiht  •   •     •• 
(sprach  der  phaiFe  Ainis)       •'  ■■'^'■'■''  "^'!^' 

wan  daz  ir  tuot  einen  wis. 
Sprechet  ein  wort  als  ich  iu  sage. 
1680  Swaz  man   dise   zwene   tage 

mit  iu  rede  oder  tue, 

dane   luot   anders   niht  zvo 
"'<*'    wan  daz'ir  sprechet   'Kz  ist  war.' 

Lebet  ir  denne  tüsent  jar, 
1685     diu  sült  ir  elliu  bischof  wesen. 

Irn   dürfet   singen- noöh   lesen; 
daz  kan  ich  wol  geschaffen. 

Dise   kriechische   pfafFen- "■     ^ ' -•"' 

verslent    unser    buoche    niht. ''^'"   safe 
1690  Svvenne  in  ze  sing6n  geSchihii"^^'^    " 

so  singet   ir  ein  tiutscbez  JieP-'  -^18  iJ. 


■■:',]l 

1671.  muoz  beuaineii  GKH.        672.  er  sprach  fehlt  R.        673. 
.     gewesiii  G.        674«  ich  in  kau  \vedir  siugcii  noch  G,   nun 

■  t!<-(i  :         '  ...  •  ' 

.       ,kaii  ich  siiireii  noch    KH.  675-    odir   in  kau   doch  der 

•  '  *-"  ■,     ■  ,       . . 

,  ,  Djichir  G,    oder  doch  der  buoch  KU.  676.  ir  in  dorfit 

(Olli:!,,  "■, 

audres  Q,  ir  bedvrft  auders  kuuneus  KH.         677«  78' /«A- 

''''^^  len  ÖKR,        679-  wau  ein  wort  daz  (als  G)  GKH.        680. 

"(iri  GKti^.       6S2'  fehlf  G,  da  eutuot  niht  mere  KH.      683. 

dau  daz  G,    sprechet    nivvau    KH ,    daz  ist    GKH.         684« 

ir  fehlt  B.         685-  alle  GKH.         686.  bedurft  Ä"7/.        688. 

"    wän  diese  G,  dise  lantpfaffen  KH.       689«  verneuient  GA//, 

'Vuser  Sprache  G,  buoch  KH.       690.  als  uch  GKH,      691. 

dutscha  G  ,    deutschez  KH. 
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(ez  ist  ein  kriechische  diet), 
so  sage   ich,  deiz  diu  uiesse  si: 

da  wirt  uns  zwela  vii  saufte  bi.' 
IVu   was   so  alwaere  1695 

der  kalwe  müraere 
daz  er   sich   überreden    lie , 

und  in  dem  naiuen  hin  gie, 
daz   er  bischof  ^verden   solde, 

und  ein   herre  wesen   wolde,  1700 

uud  euch  leben  in  herreu  wis. 

Daz  bescbuof  der   phafiEe  Amis. 
Er  kieitte   den    murcere 

als   er   ein  bisch ol'  >va;re, 
unt  truüc  im   einen  stuol  mite,  1705 

nach  der  bischove  sile. 
Der  phaffe  sprach    'Nu  nemet  war, 

daz  iu  ein  wort  uilit  euphar, 
wan  daz  ir  sprechet    'Ez  ist  war.' 

Sprechet  ir  anders  ibt  umbein  h.ir,        1710 
so  sit  ir  zeinem  gouche  erkorii, 

unt  habt  daz   biäluom   verlorn. 
Durch  daz  ir  mir  so  liep  sit^ 

so  wil  ich  iuch   ze  dirre    zit 


1692.  ditz  ist  einer    kuechiii  «liet  G.       693.  deu  sag  GKU ,  daz 
ir  R,    eiu    luesse    KH.  694.   zweiii    fiit^it  Ä//,   darauf 

unser  vreude  wirt  uianicvalt.  ir  iit  ze  bischof  wol  gestüll 
KU,  <  697-  überwinden  KH.  ITOO-  eiu  fehlt  GKH. 
701.  vüd  wolde  1.  GKH.  702-  dar  uff  slug  er  sineii  flia 
G,  schuof  KH.  704«  sum  er  KH.  705»  niite  :  site  i?, 
uiit :  Sit  GKH.  70T.  mi  fehlt  KH.         709.    dau    daz    G, 

nur  wau  «p.  KH ,  daz  ist  G.  710.  redit  ir  andres  Tuioie 
Cr,  iht.tfaiQ  viab  iOr. :  7H.  gekoru  G.  '712.  habt  ir 
KH.  713.  so  fehlt  KH.  7U.  des  wÜ  icK  nach  dieser 
G ,    Wil  ich   uch  iiatk  dirre  KH, 
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1715     vil  gerne   belmelen    vor    schaden. 
Nu  giengens  aber  in  daz  gaden 
da   die   phelle   lagen. 

Den   wirt   begunde  vragen 
Auiis    der    triegaere, 
1720  vvie  vil  der  phelle   wfore 

die   er   geleisten  jaöhte**  ^'*■^•' 

'West  ich,  waz   dA"^  töhte, 
niöhlz  iii  iht  ze  staten   stan, 

ez  würdiu   schiere   kunt  getan' 
1725    sprach  der  wirt :    der  was  wis. 
Do  sprach   der  phaffe  Amis 
'Deiswar,  ez  vrumt  uns  beiden 

e  daz  wir  uns  hie  scheiden.' 
Der  wirt  sprach    'Ir  ist  so  vil 
1730  daz  ich   des  gelouben  wil, 

gcTBbe  ichs  ze  halbem  werde, 

daz  alliu  tiutschiu  erde 
deheinen  man   so   riehen  hete 
der   mich    ir   ane   tete. 
1735     Seht,  wa  mir    der  yuanne 


1715.  vud  wol  G,  Wel  KH,  scTianden  KU,  und  darauf  in  der 
kriechen  landen,  er  fvrt  in  in  die  kemenateu.  die  was  wol 
beraten,  von  pfaffen  pfellen  die  da  lagen.  716«  er  fürte 
in  in  ein  kanfgaden  G.  717»  da  die  perlin  in  G,  718« 
i^or  vragen  ist  er  in  R  übergeschrieben,  es  steht  in  KU, 
fehlt  G.  719.  trugentere  GKH.  720.  perlin  G.  722« 
uch  daz  GKTf.  703.  yiul  niocht  iz  GKII,  724.  ez  wer 
schire  KH.  728.    so  wil  ich  uch    (sin  KU)  bescheiden 

GKH.  729.  .sprach  der  wirt  GKH ,  ir  sint  G.  730- 
des  wol  G,  ich  wol  KH»  731.  halber  KH.  732.  al 
roniiach  GKH.  733.  hete  :  tele  RGKH.  734.  ir  also 
bete  G,    ir  abe   KH.         735.   nu  seliit   G,    aust  swa  KH. 
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ders  nach  ir   wirde   naeme.' 
Der   phaffe  sprach    'Nu  nemetwar, 

wi  irs  uns  gebt:  wir  nentens  gar, 
weit  ir    vuoge   dran    began. 

3Iin  herre,  den  ir  hie  seht  stan,  1740 

der    ist  ein    bischof    riebe, 

unt   wU   y'ü  herliche, 
dise    höhzit    leben  , 

unt   wil    so    vii    rittern  geben 
ros,  kleider,  unde   svverl.  1745 

Ist   daz  ir   in  gar  ge\yert 
der  phelle  die  er  koufen  wil , 

ir  dunket  iuch  selben  nie  so  vil 
im  wirt   uns   über   nibt  ein   har.' 

Do  sprach  der  bischof    'Deiswar.'  1750 

Des  was  der  wirl   harle    \ro. 

'Trivven,  herre    (sprach  er  do), 
öit   ir  ir    aller   gert, 

der  boeste  ist  zehen  marc  wert, 
also  wil  ich   den  besten  geben :  1755 

da  sült  ir  niht  wider  streben.' 


1736.  ir  fehlt  G,  ir  werde  KH.  737.  uu  fehlt  KH.  750. 
wie  \il  ir  si  gebet  alle  gar  G,  uus  fehlt  KH.  739-  \ud 
wellit  G,  740-  sehet  hie  AH.  743.  dise  pfiugesteu 
GKH.  744.  so  fehlt  GKH ,  viid  sei  KH.  745«  kleider 
ors  GKH.  746.  uol  gew.  G.  747.  swaz  er  phellir 
(pfelle  KH)  GKH,  hie  koufen  G.  748-  «"«  diinkit  nch 
seibir  iiit  zu  vil  G ,  eru  dunket  euh  Hindert  so  (zu  A)  vil 
KU.  74(^  ir  iu  blibit  abir  uit  uimue  G  ,  im  werde  (wer- 
der  H)  uiljt  vber  sam  viube  KH.  751.  was  der  kouf- 
nian  GKH,  so  auch  1705-  1777.  752.  eutrewen  (herre 
KH)    GKH.  753,    ir   fehlt    R,    aller  samt   G.         754- 

"•wol  zeheii    GKH,   der  beste  wert  G.         735.    Als  G.    ich 
uch  GKH.         756.  da  iu  sollit  C. 
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A 

Do   sprach   der    p hafte   Amis 

'Ich  bin  ze   koufe   vvol  so   wis 
daz  ich   daz   widej:rale. 
1760  Da  von    sprechet   d^nle 

daz  doch  ze  jimgist  muoz   sin, 

unt  ]at  mich   uijt   den  herren  min 
vil   rehle  hoeren   die   geschiht, 

vvi  irs   uns   gebet,  und   anders  niht.* 
1765     Der  wirt   sprach    'Daz  tuon  ich. 

Ir  koufet  keinen   wider   mich 
irn  müezet  mir   geben   aht  marc. 

Dunket   iuch    der   scliade  also  slarc, 
so  gewehent  der  rede  niminer   me. 
1770  Ich  behielt   si  zehen  jar  e , 

ob  ich  so   lange  solle  leben, 

danne   ich  si   naher  vvolte  geben.' 
'  Nuo  slahets   uns   vroelichen   her ; 

■wir  süln  si  koufen'    sprach  er. 
1775    Sus  wurden  si  im  dar  geslagen. 

Der   phaffe   hiez   si   liin  tragen. 
Der  wirt  sprach    'Nu  gellets  e.' 

'Irn  dürfet    anders  niht  me 


1758.  an  kaufiPe  G,  759.  yme  daz  G,  ichz  im  KH.  760. 
Nu  sp.  GKH,  vil  drate  GKH.  762.  la  KH.  763.  >il 
fehlt  KU,  div  geschiht  li.  764.  uns  fehlt  KH ,  gebit 
oder  niht    G,         766.    ir  in  kouffit  die  vmme   G.  767. 

irn  gebt  mir  KH.  768-  Dunke  KH ,  zu  st.  GKH.  769. 
80  gedencket   G,    sin  n.    inere    KH.  770.    ich   hilt    G, 

zweiuzik  GKH,  ere  KH,  772.  daunoch  ichs  uiht  /?, 
lengir  G ,  und  e  ich  si  anders  KH.  773.  uns  fehlt  KH. 
775«  im  hin  KH,  775.  hiez  GKH,  liez  R,  sie  dannea 
G.  777»  bezalint  G.  778«  Er  sprach  ir  bedurft  nihles 
lue    GKH, 


»Ell    PHAFFfi    AMIS.  (K.OL.  335,   1Ö59)      «57.6 

A 

(bprach  der   phaile  Amis) 

wan  daz  ir  tuot  in  einen   wis.  1780 

Unser  herberge  ist  hie  nahen   bi. 

Zelt  si  ot,   wie  vil  ir  si, 
daz  ez  min   heire  sehe, 

daz  uns  beiden  reht   geöcbebe  :SR-;r|'^ 
der  sol  hie  br  iu  sitzen.  1785 

Wir  süln  mit  guoten  wilzen 
iu  gelten  unt  bereiten. 

Irn  dürfet  niht  lenger  be'iteu 
waa  unz  wir  si  hin  getragen, 

daz  ir  uns  könnet  gesagen,  1790 

\>az  4u  min  herre  gellen  sol. 

Daz  mag  er   in  geleisten  wol: 
daz  ist  mir  alier  beste  kunt. 

Ich  han   hie   wol   driu  tüseul  pbunt 
sins    Silbers    geslozzen.  1795 

Ir  habet   sin   genozzen, 
e  ir  von  uns  scheidet, 

daz  ez  io   niht    leidet. 
Deiswar,  er  sit  iu  sin  suot 


1779-  80.  fehlen  GKH.  781.  82-    in  KH  umgestellt.         781. 

die  herb.  KH^  stet  hie  by  G.  782'  waa  (dan  G)  daz  ir 
si  zeit  GKH.  783.    Also  daz  G,   zeit  si   daz  niiu    KH. 

784.  uch  heideu  GKH.  785.  Er  GKH.  786-  wollen 
G.  787»  bej  de  gelden  vud  wol  bereyden  G ,  iu  fehlt 
GKH.  788.  Des  iu  (iu  fehlt  KH)  dorffit  ir  uiht  beiteu 
GKH.  789.    Biz    daz   G,    >van  daz   KH,    triigeu  GKH. 

790.  knndet  KH.  790.  och  gebin  G,  uch  geweren  KH. 
793.  daz  mir  ist  KH,  794,  hie  fehlt  G.  795.  geiioszin 
G ,  verslozzen  KH.  796.  ^ud  Ijrt  iu  uiiiier  kisteu  be- 
sloszin  G,  sin  hevte  KH.  797.  ir  beide  G,  ir  iich  beide 
KH.  798-    daz    ir    uch    hude    cleidit    G,    ir    uch    wol 

clcidet  KH^        799.    Miu  heire  sibt  GKH. 
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1800  «n  clein  koufe   den   ir  hie  tuot, 

ez  hilfet   iuch  ein   halbez  jai*.' 

Do  sprach  der  bischof  'Deiswar.' 
Daz  begund  dem  wirte  wol   behagen. 
'Nu  heizeis  balde  hin  tragen' 
1805     sprach  er  zu  dem    phaifen. 

Do  begunder  balde  schauen, 
daz  sine   knehte  cjuanien, 

unt   die   phelle  namen, 
unt  si  in  ein   schif  truogen , 
1810  und  im  des  niht  gewuogen 

dein   si  da  gelten   selten. 

Do  si  si  gar   geholten, 
do  sprach   der   phall'e  Anus 

*Wir  süln   iu  gelten  in  der  vvis 
1815     daz  wir  niht   dürfen  bagen. 
Erwerbet   uns    ein   wagen. 
Ich   wil  daz   silber   bringen 
beidiu    an    pheuningen, 
und   ouch  harte  wiz   gebranl. 
1820  So  nemt  die  wage   an  die  haut, 


1801.  daz  iz  ueh  hilft   ein  halp  KH,  803-    yme   harte   wol 

G.         804-    er    lie   si    alle   KU,    lu'  alle   G.  805.   'laz 

vrewet  sere  deu  KH.  806.  Nu  G,  er  heg.  balde  KH. 
808-  perlin    G.  809.   z»   schiffe   G,     au    ein   seh.    KH. 

811.  da  fehlt  KH ,  sie  si  gebin  G ,  wolden  KH,  812.  si 
siv  R,  nuo  sie  sie  alle  holten  G,  do  si  alle  KH.  814. 
soljchir  wys  G.  8l5.  daz  ir  da  wedir  ich  clage  G,  be- 
dürfen KH.  816.  gewinuet  KH,  wage  G.  —  ?  daz  de- 
wedere  bage  :  wage.  —  817«  so  wil  ich  uch  selbir  Ogl. 
1838)  breugiu   G.  818-  beide    G,    beiden  KH.         81'J- 

o\xk\\  fehlt  KH.         820-   Nuu  G,  in  die  GKH. 
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uiule  wegel  unz  an  die   2it 

daz  ir  >voI  gewert  sit. 
Min  herre  koufet  ane  var.' 

Do  sprach  der  bischof   *Delswar.' 
Hin  gie  der  phalfe  dräte.  1825 

Sin  knehte,  unt  swaz   er  hale 
daz  was  in  ein  schif  körnen. 

Si  heten  vfol  von  im  Ternoinen , 
er  wolt  entrinnen  ijf  den  se. 

Da  wart   niht   gebeilet    me ;  1830 

er  stiez  sin  schif  vil  balde  an. 

Sus  kom  der  phafFe  von  dan. 
IVuo   sül   wir  des  gedenken : 

der   wirt   Liez   wunder  schenken 
durch  des  bischoves  ere  ;  1835 

yU  spise,  nnt  dannoch  mere 
bereitter  durch   den   einen  man. 

Ein    silberwage   er   gewan 
und   ein    geloete    also   starc 

daz  ez  wol  die  zw  elften  inarc  1840 

in   die   einleflen    wac. 


1821.  Vud  wiegit  scibir  biz  G,  vnd  wig  selbe  unz  ÄH,      823. 
mit   inch   ane    G.  826>   Siu    kirche    vnd    G ,    zu   siiiea 

kuehteu  vnd  KH.  827«  was  allis  zu  schiffe  koiueu  G, 
was  allez  an  daz  schif  getragen,  daz  beguud  iu  wol  be- 
hagen, die  heteu  wol  vou  im  veruumen.  wie  er  von  danae 
wolde  kumeu  KH,  829«  vbir  see  G.  g30.  daz  wart 
ouch  nit  gefristet  me  G,  daz  KH,  gesoumet  KH.  531. 
vil  fehlt  GKU.  833«  Daz  solt  der  wirt  uu  dencken  G. 
834.  Er  hies  ouch  wunder  G.  835-  36-  in  G  umgestellt. 
838«  sin  selbes  KH ,  selbir  G.  839.  gelot  G,  gloel  KH. 

840.    daz    er    GKH ,    zweif   KH.  841.    au    die    GKH. 

elfte  G. 
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Nuo  wartter   allen   den  tac, 
daz  er  sin  silber   nteme 

weune  der   pbaife  quaeine. 
1845    Daz   weit  unz   an   die   stunde 
daz  ez  abent   begunde. 
Do  im  nieman  niht    brähte 

noch   ze  bringen  gedahte, 
daz   wart   im   harte  swa^re, 
i850  ^Wi   ist  ivver  Jeameriere 

alsus  lange    (sprach  er)  ? 

Er  wil  liiite   daz  silber   her 
bringen  morgen  an  dei^  tage. 

Er  vürhtet  lihte»  daz  i«h  sage, 
1855     ez  dühte  micli  niht  volle   dar.' 

Do  sprach  der  bischof   'Deiswar.' 
Die  naht  was  er   vil  erhaft, 

unt  gab   im  gröze  Wirtschaft, 
unt  hiez    im   betten    also    wol 
1860  als  man  eineju  herren   sol. 

'  'i  ■■•  . 


1842.  wartet   er  R ,    Er  wante  alle  dag  G,    vnd  wartet   (^uailot 
i/)  allen  Äfl.  1843-  44-  umgestellt  GKH.         844-  vvan 

der   GKH.         845.    Ditz  GKH,    bis    G.  846.   abiut    G. 

abende   A,    abcndeii   H.  847-    da    yine   da  nymiuaii   6:. 

849.  was  G.  850«  wo  ist  imo  uwer  cre  G ,  wo  ist  iwer 
kauierxre  KH.  851'  also  GKH,  lange  herre  G.  852' 
Ich  wen  er  wil  GKH.  853-  bi  dem  GKH.  854.  Er 
furchtit  andres  G,  er  wirket  (wirkert  H)  anders  KH. 
855-  Ez  in  dunke  G,  ezu  si  niKt  sin  wille  gar  KH.  857« 
was  er  vil  erfart  R ,  was  ir  vil  herschaft  G  >  was  er  vil 
ernsthaft  KH.  —  erhaft  QLampr.  Jl.  3457«  6537  J?«. 
12415)  scheint  mir  so  unzweifelhaft,  dafs  ich  keinen  an- 
stand nehme,  das  sinnlose  eriart  der  hs.  so  z,u  ändern,  — 
860.  Hi«»i  luistcu  betten  G,  einem  fiaslen  sol  KH, 
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Des   morgens   wart   do    spise 

hereitet  wol   nach   prise. 
Uf  des  bischoves  schaden  iy*i 

der  wirt  begunde   dar  Jaden 
sin  vriunt,   der   er  schöne  phJac.  iö6d 

Nuo   wartter  alJen   den  lac 
nach   sinem  silber  als  e  :  .-ossidas 

nu  kom  im  aber   niht  ine 
danne   als   an  dem  andern  läge.     ;-... 

in  einer  vriunlliclien  clage!   f  y«?f'  i870 

sprach  er  dem  bischof  zao  lid 

'Diz  silber  waere  hitile  vruo, 
deiswar,   vil    bilJiche   komen. 

vSwaz  im.  die  State  hat  benomen, : 
ich  waene,  in.-etwaz  werre.  j^9  oU     187fi 

Ir  herberge  ist   Jihte   verre;. 
ode  si  habent  den  slüzzel  veripMi. 

Mir  ist  an   den   kaiueraire  zorn, 
daz  er   sin  reht  so   zebrach    .      >      '   !  ni' 

daz  er  iuch  hiute  hie  gesachi  1.S80 


1861.  was  die  KH.  862-  bereit  GKH,  mit  G,  zw  KH.  864. 
'"  dar  fehlt  G,  die  burger  biegunde  er  dar  KH.  866.  ^nd 
'""  tvaVtofc  KH,    wart    G.  867.    siues    Silbers    alsain    KH. 

86S.  do  kom  im  niht  KH.  869.  vierdeu  ö,   wan  alsam 

des  KH,    tage  fehlt    R.  872«   da«    silber    hüte   frii    G, 

heute  morgen  frn    KH.  873.   das    wer«   -vil   billich     G, 

deiswar  fehlt  KH.  874.  div  stat  R ,  die  State  G ,  den 
stateu  KH,  •viruomea  G,  genumeii  KH.  875-  im  GKH. 
876.  irR,  die  GKH,  ist  lichte  zu  G,  ist  ze  KH.  877-  die 
slus7.il  G,   oder  die  sl.   sia   KH,  878-    daz    ist  mir    uf 

(vber  G)  GKH.  879-  sin  rehle  Ä,  sin  zuht  also"0. 
siii  luht  ie  so  brach  KH,  880«  uiht  in  »ach  G  ,  niht 
lange  »ach  KH.  ' 


580         DER     PIIAFFE    AMlS.    (koL.  338,  I66I) 

Ich  wacne,  der  tnc  bedunke  iuch  swnr,'',(i 

Do  sprach  der  bischof    'Deiswar.' 
Des  Zornes  er  dö  niht  me  gewuoc, 

unt  gap  im  aber  wol  genuoc, 
1885     unt  leitlln  sanfte  dar  zuo. 

Do  si  des  dritten  morgens  vruo 
enbizzen  waren  harte  wol, 

*Ich  enweiz,   wie   ich  gebaren  sol 
vor  dem  leide    (sprach  der    wirl)^ 
1890  daz  mir  min  silber  niht  enwirt. 

Ich   wocne,   iwer    kamerrere 

um  kieinez  guot  verharre, 
daz  er  iuch  mite  ein  halbez  jär.'     ih/tatab 

Do  sprach  der  bischof   'Deiswar* 
1895     Do  erschrac  der  wirt  vil  sere. 

'Iwer   wirt   hie   niht  mere 
so  wol  gepüegen    (sprach  er)  .;i:.s 

ir  enschaffet  mir   min  silber   her. 
Mir  ist  min  muot   so  swjwe. 
1900  Ich  waene,  iwer  kameroere 

mich  also   welle  bereiten 

daz  ich  im  muoz  beiten 


1881.  icH  furchte  der   (dirre  G)  si  uch  ze  GKII,   bedanket  R. 
883.   do  fehlt    GKII,    bewug    Cr.  884.    vü  g.    G,   wol 

fehlt  KH.  886.  si  fehlt.  R.  889.  4em  ßhlt  GKH. 
890.    des    Silbers   G,    daz  s.   KH.  892«    um  chleiii   R> 

uiume  eiu  G,  vuib  so  KII.  .893«  «lir  -^^j  mide  G,  vud 
daz  uch  immer  mide  eiu  iar  KU,  —  1895  •  •  1916  fehlen 
in  R ;  da  aber  nicht  nur  der  gong  der  erzählung  sie  for- 
dert,  sondern  aufser  KII  auch  G  sie  hat,  so  mufsten  sie 
aufgenommen  werden.  —  896"  Er  sprach  iwer  in  wirt  hie 
G,  hie  fehlt   KH.         897.   gepflogeu   GKH.  898.   im 

gebt  KH.  899.  der  muot  KH.  190O.  ich  furclit  KU. 
901.    Sich    wolle   b.    G        902.  ich   leuger    muos   b.    G. 
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Langer   danne  über  zweinzec  jar.' 

Do  sprach  der  bischof   'Deiswar/ 
Des  Wortes  wart  der  wirt  ergreint.  1905 

Er  sprach    'So  werdet  ir  gcleiut 
an  belnen  und   an   armen. 

Ezn  sol  mich  niht  erbarmen 
svvaz  ich  iu  getuon  mac. 

Ich  laz   iu    nimmer    keinen    lac  1910 

binnen  viir  noch  langer  leben. 

Habt  ir  mir  also  vergeben , 
so  müezet  ir  den  tot  han, 

ir ,   und   iwer  kappelan  : 
niht   baz  erget  ez  umJiein  har.'  i9t') 

Do  sprach  der  bischof   'Deiswar.' 
Der  wirl  sprach    'Diu   warheit  i., 

wirt  iu    noch   ein   herzeuleil.' 
Mit  grimmen  muote   er  dar  gie. 
I     Bi   dem   har    er   in   gevie,  \    1920 

unt  warf  in  zornicliche  iiider. 

Da    ensprach   er   anders  niht  wider  .(  j 

wan   daz  er   sprach    *Deisw«är.' 

Ob  er  im  iiul  oder   har 
abe  sluoc  unde  brach,  1925 


1903.  dan  vbir  fuufzehiu  G.  905.  berferit  G,  und  doch  nach- 
her geleinet.  910.  einen  KU.  911.  hie  noch  lenger 
gelebin  G,  noch  fehlt  KH.  915.  nit  baz  berget  iz  G, 
mich  baz  -verdienen  umb  eiu  har  KH»  917«  ^iese  w.  G, 
918.  iuch  R,  iz  wirt  uch  hiute  harte  leit  KH.  919. 
griuimigeu  R ,  grymnieu  G ,  mit  zorn  er  do  dar  KH, 
920.  mit  synem  hare  iu  uraiue  G.  921.  er  warf  GKH. 
922-    do  sprach  GKH.  923.  wan    daz  ixt   oucIl  war    G, 

wau  ez  ist  war  ez  ist  war  KH,        924.  do  er  GJfH,  unde 
h.  GKH,  925«  ab  gesliik  v.  gebrach  AH,   tu  oaph  abe 

geslug  G. 
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dd    rief   er    allez    unde    sprach 
*Ez  ist  war  1    ez  ist  war.' 

Ob  er  in  slüege  ein  halbez  jar, 
er  rief  niwan*  den  selben    schrei. 
1930  Er  het  im  vil  nach  enzwei 

beidiu  houbet  unde  bein  geslagen. 

Die    diz    niaere   horten    sagen 
die  kdraen   dar   geloufen  gar. 

IVu  kom-  der   burgaer   oucli    dar 
i935     dem    er    gemuret    hale, 

unt  Tragt  den  wirt   vil  drate, 
waz   er  wizze  disem   man. 

Er  sprach    'Swaz   ich  ie  gewan 
daz   liät   er  also  gar  hin 
1940  daz  ich  da  von  verdorben  bin. 

Er  ist  ein  bischof,    ich   weiz  wa, 

si  gesehent  in  aber  nimmer  da. 
Er  inuoz  mir  lazen  daz  leben, 

ode  muüz  mir  min  silber  gel)en  : 
i945     >ür   daz   lit   er   gisel    hie. 

Ich   sesach    so  mortlichen  nie 


1927.  daz  i.  w.   da?.    G.  928«   hette   geslagen    G,    geslageu 

het  KH,  ein  iar  GKII.  929,  er  rvf  Ä,  er  iu  rieff  nit 
andres  dau  G,   rief  vvaii   KH,  931.   beidiu  fehlt  GKH, 

das  houbit  \nd  die  beyiie  G.  932«  diese  mere  G.  933. 
geloffeu  dar  KH,  934.   ein  hiirger  G ,    euch  der  burger 

KH.  936.  vil   Jehlt  G,    vragt   in    KH.  937.    wiste 

KH ,  wisze  von  diesem  G.  938-  herre  swaz  KH.  939. 
so  gar  KH ,  vmraer  me  virdriebiu  G,  gar  \ertriben  KH, 
941.  ynd  ich  G.  942«  in  nimmer  mer  KH.         943«  bie 

sin  1.  G,  lazen  sin  KH.  944.  dusint  mark  G,  oder  dreu 
tusent  mark  KH.  945,  vur  die  liget  er  zu  GKH.  946' 
Iz  in  vernam  siis  morUicb  G,    ich  gebort  KH. 
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einem  man  Terrateu    sin   guot. 

Ist   daz  erz  niht  wider Juot, 
ich  tuon  im  solhe  s\va;re 

daz  nie   kein   niarleraere  i950 

so  groz  luarler  erJeii. 

Er  gilit  mir  doch  der   warheit, 
sin   Ion   si   von  rehle   swar.' 

Do    sprach    der  hischof   'Deiswar'. 
Do   sprach    der   hurga^re  i955 

*Triwen,   mir  ist  swaere, 
daz  ir   in   so   geslagen   iiat. 

Swie  ungerne  ir    in    leben  Jät, 
ir  miiezetin  läzen  genesen. 

Er  ist  min   niüraere  gewesen  1960 

nier  denn  anderhalp   jar.' 

Do  sprach  der  hischof    'Deisvvär'. 
Daz  wart   dem  wirte   swasre. 

*Er   ist  niht   ein   müriere, 
Sam  mir  der  lip  min,  i965 

er   muoz   min   bischof  sin 
unz  er  mir  git  daz  er  mir  sol. 

Dar   nach   gan    i<h   im   harte   wol, 
daz   er   ein   inüraere  wese. 


I 


1947.  ni«n  sus  G.  950.  mertelere  G,  herre  KH.  951. 
solhe  niarter  KH,  nie  herleit  G.  952.  selber  der  (die 
G)  GKH.  953.  »in  Ion  sal  8iu  G ,  Dise  dri  tage  gar  Ä'Ä, 
956.    entriwen    GKH.  957.   i»  alsus    söre   G,   sust  KH. 

958-  nach  dieser  zeile  er  ist  doch  aue  missetat.  und  an  allen 
valschen  rat  KH.  959.  in  doch  lau  G.  961.  ie  (/.  nie) 
dan  ein  halbis  G,  wol  ändert  halbe«  iar  KH.  963.  was 
KH,  dem  rauorer  R.  965.  sprach  er  sam  GKH.  966. 
inir  ein  GKH,        967.  68-  fehlen  G,  harte  fehlt  KH, 
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1970  o^ß^  ^^^  ®'*  ^'^"S®  ^''^^'^  ^^*^* 

Er  greif  im  aber   in  daz  liar. 
'Ez  ist  war.    62  ist  war' 
sprach   der  bischof  aber  do. 

*  Meister  min,   wie  tuot  ir  so 
1975     (sprach   der  burgaere) ! 

Sagt   mir  diu    rehten   maere, 
so  hilfich  iu  von  dirre  not, 

oderz   ist  benamen  iwer  tot 
ir  enredet  anders   ettewaz. 
1980  Vfftr  uinbe  sprechet   ir   daz 

*  ez  ist  war  .    ez  ist  war'  ? 

Ir   Sit   doch  nu  wol   zwei  jar 
harte  sinnic   gewesen. 

Welt   ir    gerne   genesen, 
1985     so  sagt  mir ,  waz  der  rede   si : 

ich  mache  iuch   ledic  unde  vri.' 
Lieber   hene    (sprach  er), 

da   kom  ein   kappelan  her, 
der  was   ein  Vrank   als    ich. 
j^990  Der    erkös  und   erweite    mich 

zeinem  bischof,   unibe   daz, 

er  gunde   mir  der  eren  baz 
danne  einem  kriechischen  man, 

swie  ich  der  buocbe  nibt  enkan. 


1970.  «am  daz  GKH.  971.  aber  fehlt  R.  973-  der  arme 
aber  GKH.  974.  redet  ir  KU.  979-  viid  redet  KU. 
982.  uu  fehlt  GKIl,  984-  nu  gerne  KU,  weit  ir  gen.  G. 
985.  die  rede  KK.  988-  Kaplan  da  OKH.  990-  kos 
G,  der  weit  u.  kos  KH.  092-  Er  iach  er  gonde  KH. 
993.  krieshin  G,  >vau  einer  miu  lauimau  KU.  993.  94. 
umgestellt  KU, 
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Der  gebot   wir  vil   sere  1995 

an  lip  uud  an    ere , 
ich  solt  in   disen    drin    tagen 

niht  anders  sprechen  noch  sagen 
wan    *ez  ist  war';    daz  tet  ich  euch: 

man  hele  mich  vür  einen  gouch ,  2000 

spraeche  ich   anders   wan  also. 

Ich   was  des   bistuomes   Trö, 
unt  sprach    als  er   mich    lerte. 

Wan    er    mich   also  erte 
unt  mich  ze  herren  hete  genoraen ,  2005 

des  wandIch   sin  ze  eren  kouien. 
Swaz  mir   da  ^ren   von  geschach 

daz  er  min  ze  herren  jach, 
des  wirt  ich  nimmer  yrö. 

Ich  han  sin  enkolten  so,  2010 

daz  mich  riuwet  diu  vart 

daz  ich  ie  sin  bischof  wart. 
Sil  er  mich  versten  liez , 

daz  er   mir  so   wol  gehiez, 
da  mite  benam  er  mir  den  sin.  2015 


1995.  daz  vil  G.  996.  au  (wie  G)  miu  pfefflich  GKH.  997. 
ichn  solt  GKH,  998.  auders  fehlt  R,  adir  sageu  G, 
Hier  s.  äH,  999.  daz  ist  KH.  2000.  anders  für  Kff, 
2001.  iht  anders  G,  dau  also  GKH.  2002.  do  was  ich 
GKH.  2004-  mich  groszlich  G,  so  sere  KH.  2006. 
vrante  zu  groszin  G,  ich  ich  wer  KH ,  bekunien  KH. 
2007.  so  G,  nu  ze  ereu  da  vonÄ,  eren  da  von  KH.  2008. 
zu  ereu  KH.  2009»  i"  werde  G,  des  waut  ich  iinuier 
Wesen    KH,  2010.    >Yan    ich    G,    vud   hau   KH,    also 

RGKH.  11.  uuo  sin  fart  G.  12.  siu  bischof  ie  wart 
Ä.  13.  mich  sus  G,  so  KH,  14.  doch  ao  KH.  15. 
da  mit  RKH ,  mide  G,    nam  GKH. 

Pp  2 
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Ich  weiz   iiu    rehte ,   wer  ich   bin. 
Ich  bin  ein  töre,   als  got   wol  weiz, 

daz  ich   mir  durch  ein    geheiz 
so  grözen  schaden  hän  gelan. 
2020  Ic^^  wolt  ez  ane  klage   lan , 

daz  mir  des  bisluoras  niht  enwirl, 
wan  daz  mir  dei-    rücke  swirl.* 
Svver  daz  vernam    der  lachet 

unz  an  den  wirt ;   dem  krachet 
2025     vor   zorne   herze   unde    inuot. 

Er  sprach   'Ir  gellet  mir  min  guot, 
entriwen,    daz    geloubet    ir.' 

Er  sprach    'Do  seit  man  mir, 
ich  wsere  ein  richer  bischof, 
2030  unde  solt  vil   grozen  hof 

dise    hobzit    han , 

unde    solte    da    began 
beidiu    6re    unde    ruom.  ^j 

"Nu    zeiget    mir    min    bistuorn. ,   (o  j'i^ 
2035     Ich  svver   iu   des   einen  eit, 

daz  ich  iu  geltes  bin  bereit. 
Hat  mir  der  kappelan  gelogen, 

weiz  got,  so  Sit  ouch  ir  betrogen.' 


2016.  <3az  ich  sus  gar  Tir  affit  G,  nu  niht  reht  KU.  17.  daz 
got  KH,  der  got  iu  weisz  G.  18-  deu  gfih.  Ä'//.  19. 
sus  G,  sulcheii  seh.  KH.  20-  schaden  lan  KH.  21- 
daz  bischtum    GEH.  23.   diese    rede  G,    lachte    GKH. 

24»   Bis  G,   dem  R,    wan  dem  wirie  KH,   krachte    GKH. 
25-  Von  G,    daz  herze  mit  dem  muote   KH.  26-  gebit 

G,  sprach  gehet  KE.         27.  des  glaubit  ir  G,  gel.  mir  i?. 
daz  gelt  ir    KH.  28-    er  iach    AH,    daz  sagite   G,    daz 

sait   KH.  31.    Zu  diesin    G,    pfingesten   GKH.  32- 

auch  da  G.        35.  des  fehlt  GKH.       36-  ich  vermeide  uch 
\il  bereit  KH.        37.  abir  mir  G.       38«  seht  so  sit  ir  KH. 
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Swie  zorn   dein  wirte   waere, 

doch   half  der    bat-gaere  2040 

dem   armen    man ,    daz    er   geuas 

der  e  so  nach  erslagen  was. 

Do  der  phaiFe   da   entran 

von  Kriechen  , '  uude  da  geWan 
an   siiieui    koui    so    michel    heil,  2045 

nu  kom  er  vrö   unde   geil 
iiia  wider  heim   ze  Engellaut. 

Nu  daht   er  iesa  zehant 
'Weizgot,  ich  muoz  aber  dar. 

Ich  bin  worden  wol  gewar,  2050 

swer  michel  guöt  erwerben    kan 

der  wirt  ouch  schiere  ein  richer  mau. 
Ich  wil   der  sjelden  schiben 

vil   williclichen  triben , 
Sit   si   mir   so   gerne   gat.'  2055 

Beidiu  an  har  und  an  wal  '• 

schuof  er  sich  als  ein  koufman. 

Er  gahle  sere  unz  er  gewan 
des  er   bedorfte   zu  der  vart. 

Diu  wart  niht  lauger  dö  gespart.  2060 

Einem  leieni  vuqr  er  nu  gelich. 

..    .•     ..J,i.v    i.i!      .      - 


.VvAt> 


2040-  half  im  KH.  42-  der  also  G,  der  so  KH.  43« 
ameiS  enträu  GKH.  45.  ölsolich  G,  sulch  KH.  46.  do 
kom  GKH ,  frolich  G.  47.  hiu  fehlt  GKH.  48-  ge- 
daht  GKH,   alle  G,   sa  KH.  49.    widir   G.  50-   wol 

fehlt  GKH.-        51,  raicliel  fehlt  KH.        52-  Wirt  da  GKH, 

"'^einWlgÖ.  5i.  y'il  fehlt  KH.  55-  vaSte  GiTH.  57. 
st^l  ier  GKH.  5^.  gedachte  faste  biz  G,  ahte  (ahtet  Ä^ 
daz  er  KH.       60»  Ju  \Nitil  auch  lauger  uit  G,  do  fehlt  KH. 
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Da  mite  enplireint  er  sich, 
daz   er   ninder   wart  erkant, 

uuz  er  hin  ze  Kriechenlant 
2065     in  die  selben  stat  quam, 

und   ein  herberge   nam. 
Da  liez  er  nieineu   inne  sin 

wan  sich ,   unt   sin  gesindelin  : 
unt  sagiu ,    war   um  daz  geschach. 
2070  Er  tetz  durch  ir  gemach, 

daz   si   sich    selben  desle  baz 

bewarten,   unde   allez    daz 
daz   si   dar   heten   braht. 

Er  het  ouch  liste  gedaht 
2075     der  ich   iu  schiere  wil   verjehen. 

Er  gie  in  die  stat  spehen, 
ob  er  den  kouf  da  vunde 

des  er  hundert  phunde 
möhte  geniezen  ode  me. 
2080  Kuo  vand   er  aber   als  Ä 

einen  man  der  riches  koufes  phlac, 

unt  sach  ouch  wa  vor  im  lac 
80  vil  edeler  steine, 


2062.  eiipherbit  er  G.  63.  Hindert  GKH.  64.  er  quam 
widir  zu  kriecheu  iu  daz  G,  er  für  wider  iu  KU,  65» 
do  er  wider  (abir  G)  iu  die  stat  GKH.  66.  vud  die 
GKH.  67.  inueu  KH.  68-  daz  gesinde  siu  GKH. 
69«  Ich  sagen   C^age  G)  uch  wa  von  GKH,  71.  selbir 

G.  72.  bewerten  v.  auch  G.  73.  mit  iu  dar  G.  74. 
abir  list  G,  ouch  fehlt  KH.  75«  schiere  fehlt  KH. 
76.  besehiu  G.  77,  da  keiueu  kouf  KH^  deu  k.  da  G, 
da  fehlt  II,      78.  er  doch  KH.      79.  geu.  mohte  G.       ßO- 

r  V.  «iCfVant  .^ber  alsain  KH.      82.  er  (vude  KU)  sach  daz  vor 

\^^'fiGKH.       p3.    der  edelu  G. 
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er  enkouf  si  denne  aleine, 
daz  ez  nieinan  entöhte  2085 

der  si   vergelten   luölile. 
Als  er   die   steine   ersacli , 

zuo  dSiu  koufjuan  er  dö   sprach 
*Wie   gebet  ir   die   steine?* 

Er  sprach   'Da  lit  der  eine,  2090 

der  ist  wol  zehen  luarc   wert. 

Sagt  ir  mir,   welher   ir  gert, 
die  gibich  iu  ze  rehter   wis.' 

Do  sprach   der  phaife   Amis 
*Wie   gebt  ir  alle  die  ir  hat?'  2095 

Der  koufman  sprach    'Die  rede  lat. 
Ir  müget  si,  so  ich  W£enen  wil, 

vergelten  nihl,   ir   ist   ze   vil.* 

4 

Der  phalTe   Amis   sprach   do 

*Nu  slet  doch  iwer  dinc  also  2100 

daz  iu  si  got  hat  gegeben ; 

als  wol  mac  ein  man  leben 
der  als  riche  ist  als  ir : 

ich  trowe  des  wol.    Na  saget  mir, 
waz  man  in  drumbe  geben  sol.  2105 

Ich  vergilt  si  iu  alle  samt  wol.' 


2084.  er  kouffete  si  alleyue  G.  85.  eu  fehlt  G.  86-  »i  «Wc 
G.  87«  alle  besach  G.  89«  disz  gesteyne  G.  91. 
marke  G.  92.  saget  mir  G.  —  sf.  2084  "2092  »'»  Ä^» 
er  gedaht  hie  liget  der  eine,  der  ist  wol  zwelf  mark  wert, 
er  sprach  sagt  mir  herre  wie  ir  si  gebt.  —  93-  "cl^  "^  ^» 
ich  gib  uch  in   KH.  QQ.    er  sprach  zwar   GKH.         97» 

si    nit    G.  98.   niht    alle    Tergelten  R,    uiht  fehlt    G, 

2101.  si  fehlt  R,   daz  got  si  alle  hat  G.         102«    mensche 
G.  103.    der  lichte  richir  ist  dan  G.  104.    Eudruwe 

des  vud  sagit  G ,  ich  getrowe  siu   wol  sagt   KH,         106« 
samt  fehlt  KH. 
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Swaz  er  dö  steine  Iiäte 

die  hiez  er  tragen  drale 
vor    den   phaiFen  Amisen, 
2110  unde  begundin    sunder   wisen, 

v%ie  si  alle  Wcipren   genant. 

Da  wider   sprach  er   zeliant 
'Lat  ander  rede    stan, 

unt  sagt  mir,    wie  sol  ich  si  Jian.' 
2115     *Si  sint  wol  tüsent  marc  wert. 
Swer  ir  ze  koufen  gert 
(also  sprach   der  koufnian), 

der   ir   tugent   erkennen  kan, 
der   uiuoz  mir   selbe   des    gestan, 
2120  daz  ich   giioten  kouf  gegeben   han.* 

Dö  sprach  der  phail'e  Amis 

'lu  gevellet  hie  der  sailden  pris, 
daz  ir   ir  habet  also   vil, 

unt  daz  ichs  alle   koufen  wil. 
2125     Sinls  iu  ze  rehle   veile, 

so  werden ts   mir  ze   teile. 
Ir  sült   mirs  ane   widerstreben 

umbe  sehs   hundert   marc   geben. 
Sprechet  ir  da  wider  iht, 
2;|L30  so  koufen   wir  mit  einander  niht.' 


2107.  gesteyne   G.  108.   dar  trageu    GXH.        no.   vnd  lies 

si  alle  wisen  G,    wunder   KH.         113,    die   aiidir  rede    G, 
alle  rede  vuderstan  KH.  114.    mit  sagt   mir  fehlt  KH, 

alle  hau*  iL//.  II5.    wol  fehlt   KH,    marke  wert   GKH. 

117.  18.    umgestellt  GKH.  \\%.    vud    ir    GKH.         119, 

des  fehlt  KH.         I20i   gebodin    G.  ±02.    gevellet   wol 

der  KH,    der  sslbe  R.  124.    waii  ich  si   GKH.         105. 

ob  8i  sint   rehte  KH.         126-  alle  zu  G.         129.    Vnd  sp. 
G.        130.    sone  koufe    GKH. 
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'Ir  dunket  mich  (sprach  der  koufiuan) 

so  vruin,   als  ich  iuch  erkennen  kan, 
daz  ich  io    des  koufes   "wil  jehen. 

Got  l«nze  iu  wol  dar  zuo  geschehen.' 
Sus  sluoger  si  im  in  die  hant.  2135 

Nach  guoteni  \vine  \>  art  gesant ; 
den    trunken   si.     Do  daz  geschacli , 

zuo  sinen  kneli ten  er  dö  sprach, 
daz  si  die    steine  trüegen  hin. 

Dö  sprach  der  koufman  wider  in  2l40 

'lehn    \>ils   indört    tragen  Jan 

e  ich   daz  gelt  enphangen  hnn.' 
Der  phaife  sprach    'Ich  sag  iu  wie. 

Herre,   ich  bin   ein   gast   hie. 
Ir  Sit  des  geldes  unverirt.  2145 

Ich    han   hie   bi   einen   wirt; 
dar   lät   mir   tragen    die   steine. 

der  danket  mich  so    reine 
daz  er  daz  silber  wegen   sol. 

Ich  weiz  in   so  getriweu  wol  2150 

daz   er   uns    beiden    rehte  tuot. 

Ich  hän  allez  inm  guot 
an   sine    triuwe  \erlan. 

Daz  ich  umbe  iuch  gedingel  han 
des   ist    niht    halbe    also    vil  2155 


213?.    so  ferre  als  ich  iz  G,    inch  fehlt  KU.         133.   wil    des 
^«  134.    wol  fehlt  R,    uch  gut   da  von    G.         135.   si 

fehlt  R,  Tud  slug  si  im  in  sine  KH.  J37.  so  daz  KFI, 
i;38«  knappen  GKH.  I4I.  ich  RKH ,  ich  in  wil  si  nirgeu  G, 
uindert  Ä7/.  142.  myu  gelt  G.  \!^  h\  fehlt  KU.  147. 
lat  mich  ü,    lat  tragea  dar  KH.  I48.  er  duDket   GKH. 

so   fehlt  R.  152.    Wau  ich    G.  154.   zu    uch    KJI. 

155-  halbis  G,  fe/Ut   KH. 


592        DER    PHAFFB    AMis.  (koL.  345,  I932) 

so   daz  ich  noch  koufen  wil. 
Nu  sprichet  er,  des  bin  ich  vrö , 

er  bewar  mich   an  der  wage  so 
daz  mir  niht  schaden  widervar. 
2160  Herre,  get  ir  mit  mir  dar, 

ez  ist  iu  zweier  marc  wert. 

Ich  wer   iuch  swie  ir  selbe   gerl. 
Swelch  silber  ir  versprechet  da , 
ich   gibiu   anderz  iesn. 
2165    Des   han    ich    da   so    swaere 
daz   ez  zehen  souma?re 
vil   küme    her   getruogen. 

Wil  es  iuch  niht  genuogen 
danne  mit  der   rehten   maze, 
2170  e   ich  den   kouf  laze, 

ich    wil   iu   gerne   unde  e 

zweier   marke    geben   me, 
daz    ir  mit  mir  dar    gät 

danne    daz    ir    hie    bestal.' 
2175    Dfi  "von   wart    sin   vröude    starc. 
*Welt  ir  mir   die  zwo  marc 
gerne  geben   (sprach  er), 


2156.  als  ich  KU,  noch  hie  G.  157.  tlo  sprach  er  GKH, 
158.  bewart  mich  KU.  l59.  kein  seh.  G,  iht  seh.  KH. 
160.  selbir  mit  G ,  get  mit  mir  aldar  KH.  161.  zeheu 
GKH.  162-  als  ir  KH.  163.  sviraz  ailbirs  KH.  164. 
anders  RGKH,  165.  hie  so  GKH.  167-  «i  GH,  siu 
K,  her  fehlt  KH.  168-  Viid  wil  uch  uit  begnuogen  G, 
wil  uch  siu  KH.  169-  danne  fehlt  GKH.  171.  uch  geben 
e  KH.  172.  so  G,  zweier  umrke  (ode  K)  rae  RKH. 
173.  so  daz  KH,  dar  fehlt  KH.  174.  e  danne  KH.  175. 
der  rede  wart  GKH.      176.  zwu  KH.      177«  Dar  vmme  G. 
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durch  daz  mich  iwer  wirt  wrer» 
so  wil  ich  mit   iu    dar  gan, 

und  in  daz  silber  wegen  lan.'  2180 

*  Gerne'  sprach  der  phaffe. 

Sus  schuof  er,    daz  ein  äffe 
üz   einem  wisen  manne   wart. 

Er  huop  sich  mit  im  an  die  Tart, 
unt   hiez  die  steine  hin  tragen.  2185 

Daz  begunder  sil  vil  tiure  klagen : 
und  sagiu,  wa   von  daz  gescliach, 

Ze  sinen  knehten  er  dd  sprach, 
do  si  in  daz  hüs  rjunmen, 

daz  si  den  koufman  namen,  2190 

unt   den    vil    vaste   bunden, 

undin  heimlich  überwunden, 
daz  es   iiieman   inne  >Yart. 

An  im  wart   ouch    wol   bewart, 
daz   er  niht  schrien  mohle.  2195 

Swaz  in   zer   verte  tohte, 
do  si  heim   varen  Wolfen, 

als  si  von  rehle  sollen, 
daz  was   vil   gar   bereitet. 


2178-  durch  feUt  GEH,  gewer  GEH,  i8l.  ia  gerne  GEH. 
183.  wiseu  fehlt  EH.  184-  vnd  gie  mit  EU.  igs, 
tud  lie  GKH.  186-  >il  tiwerÄ,  vil  sere  G,  dar  nach  «ere 
EH.  187.  Ich  sag  GEH,  ^vie  daz  EH.  188.  knappen 
GEH.  191.  deu  fehlt  G ,  iu  EH.  192-  iu  fehlt  GEH, 
heinlich  RG,  heimlichen  EH.  193.  daz  siu  EH,  iuueu 
EH.  194,  wol  fehlt  GEH.  196.  daz  yme  zu  fere 
dochte  G,   iu   dar  zu   tochte   EH.  197,  daz   si    GEH, 

198.  so  si    GEH.         199.   do  waz  vil   gar  bereit   G,    daz 
wart   iu   EH. 
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2200  D'*'  wart  ouch  nilit  gebeilet. 

In  was  ein  schif  al  bereit:  '  '  "^'^ 

da  was  ez  allez  in  geleit  ^'' 

des  er  da  gewaltic   was. 

Wie  der  koufinan  genas, 
2205     unt  welch   not   er   inuose  dola , 

daz  wsere  schädelich    verholn. 
o>3i'     Do   der   phaife  Amis   Veol   wart 

bereitet    zu    der    Jieinivart  ,^"  ^•'*-* 
des  nahtes   gie   er    spate  '"■'' 

2210  zeinem  wisen  arzate 

(der  het  hüs   in  der   stat), 
0(?iC  den   er  vllzeclichen   bat 

nmbe   erzenie :    unt   sagiu   wie. 

Er  sprach    'Herre,    ich  Jian  hie 
2215     minen  vater  der   mir  liep  ist. 

Der   ist  nu   leider   mange  vrist 
fA*.\      vil  grözliche  siech  gewesen. 

Blügt  ir  uns  um   sin  genesen 
mit  iwer  helfe    iht  gevromen, 
2220  "wir    sin    also    her    komen 

daz  wir  iu  geben  swes   ir   gert. 

Im  hat  der  siech (uom   gewert 
wol   zwei   jar,    unde   lue.' 

'JNu  saget  mir,    wie  ist   im  we 


2200.   Des  GKH ,  waxl  uie   KU.         201.  Ime  was  sin    G,    uu 
'"      was  KH.      202«  daz  wart  allez  KH ,  au  gel.  GKH.      203- 
'     da  fehlt  KH.         204«  »nd  wie  KH,         207.  wol  'fMt  KH. 
208.  bereit  G,  gereit  KH.        211-  ein  hus  G.       215-  eiuen 
\ater  KH.         216.  der  nu  vil  lange  KH.  217-  vil  fehlt 

KH.  219.  iwer  lere  gefr.  KH.  221.   "wir  gfeben  uch 

Ä//,   waz  ir  G.  222»    »u    hat   R,    ime   G,   m  Uu    KH. 

223.  oder  me  GKH, 
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^sprach   der    wise  arzat) :  2225 

so  boere  ich   wol,   uiac  min  rat 
unt  min  Jkunst   gehelfen    iht.^ 

'Em  hat  der  sinne,   leider,  nilit 
(sprach    der   phaffe  Aiuis). 

Er  was   ie   höfsch    unde   vvis ;  2230 

nu   ist   er  gar  ane   zuht. 

Im   ist  rehte  ein   tobesuht 
geslagen   in   sin  houbet. 

Diu  hat  in  so  betoubet 
daz  er,  sit  ez  im  gescbach ,  2235 

anders  niht  zu  mir  sprach 
wan    'Herie,   gehet  mir  min  guol'. 

Swaz  man  sprichet  ode  tuot, 
so  heizet  er  mich  im  gelten. 

Des   geswiget  er   vil   seilen.  224() 

Er   schrei    e  er  dagele, 

daz  er  alle  Uie  verjagete 
die   sia    schrien    muote ; 

wan  daz  ichs  starke  huoJe; 
im  muosen  zallen  stunden  2245 


2225.  do  der  arz^t  KU.  226.  ob  siu  muge  werden  A'7/. 
227.  gefrumen  G.  228«  herre  er  hat  der  s.  uihl  KU. 
229»  amise  Ä,  amys  X,  arueis  GKH.  230.  bedirwe  G,  w.is 
biderbe  A//,  -vud  weis  G//,  wise  R.  232.  tobsuht  R,  do- 
bischeit  G.  233"  körnen  in  GAff,  daz  h.  KU.  236- 
nie  uichtis  andres  gesprach  G,  zu  mir  anders  niht  KU. 
238.  waz  sprach  er  adir  dut  G.  239.  mich  fehlt  KH. 
241.  er  schriet  e  er  gedaget  i?,  Er  schrey  E  iz  dagiie  G, 
so  selten  er  gedagete  KU.  242-  -verjaget  Ä,  daz  alle  die 
Tiriagite  G,  erwagete  A,  erwackete  U.  244.  wan  daz 
ich  sterbiu  hüte  G ,   wan  ich  sia  sere  hüte  KH.  245 . . 

48  fehlen  R,  —    245.    niuos  G. 
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die  hende   sin   gebunden, 
und  ein  luoch    vür  den    iiiunt, 

daz  er  ilit   schrei   ze  aller  sluul. 
Ich  tuon  niht  wan  deich  uuibe  var, 
2250  Sit  er  gewan  die  harnschar, 

von  lande  ze  lande. 

Beidiu   schaden   unde   schände 
lide  ich   durch   den   willen   sin : 

man  spottet  sin  unde  min. 
2255     In  svvelcJiem   lande   er  gast  wirt, 

da  sprichet  er    'Ich  bin  hio   wirt. 
Ich  han  hie  hus  in  der   slat'. 

Der    rede   wirt    er    nimmer  sat, 
daz   ich    im  sin  guot  wider  gebe. 
2260  Helfet   mir,   daz  ich   gelebe, 

daz   im    der  rede    werde  buoz. 

Swaz  ich   dar  umbe  geben    jnuoz 
daz    gibich    gerner    danne  ich  lebe , 

daz  ot  er   mich    der  rede  begebe.' 
2265     Do   sprach    der   wtse  arz;it 

'Swi  grozen  kumber  er  hat, 
weit  ir  mir  sehzec  marc  geben, 

ich  wil  im  bezzern  sin   leben, 
daz  man  in  schiere    sinnec  siht : 


2248-  iHt  BG,  niht  KU,  249.  dau  daz  G,  umbe  fehlt  GKH. 
250.  harmschar  GKH.  252-  beide  laster  GKH.  255. 
au  welcher  stat  GKH.  256«  so  gicht  er  KH.  257. 
Vud  hau  hus  in  dieser  G.  258«  iu  wirt  G,  des  enwirt 
KH.  259.  Vud  daz  GKH.  260.  N»  hilflit  G,  lebe 
KH.  261.  62.  63.  fehlen  KH,  262.  Wan  ich  G.  264. 
das  er  die  selbiu  rede  G,  die  rede  KH.  265-  der  arzet 
uu  lat  KH.  267.  pfuut  KH.  268.  yiue  wendiu  G ,  ich 
bezzer  iiu  KH, 
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der  laze   ich  einen  phenninc  niht.'        2270 
*Ich   gibs   iu   gerne'    sprach   er. 

^S6  bringet  mir  den  siechen  her.' 
Der  phaffe   sprach   'Daz  si  getan.' 

]Xu  begunde  er  balde  hin   gc^n 
da  er  den  man  hate.  2275 

Den  bräht  er  dar   tU  drate. 
Do  sprach  der  wise  arzat 

'  Ich  wil ,  daz  ir  diu  bant  l<it ; 
ich    wil    sin    beswa;rde , 

unt  sin   ungebaeide  2280 

beidiu   hoeren   unde   sehen.' 

Daz  liez    der  phafFe   dd  geschehen. 
Als  er  im  den   munt   enbaut, 

do  sprach   er   alzehant 
*Herre,   helfet  mir  da  zuo  2285 

daz  mir   dirre    man   relite   tuo , 
der   mir   sus  gröze  not  tuot. 

Ich  gap   ira  hiute  min  guot 
26  koufen,  als  er  mich  selbe  bat. 

Ich  han  hie  hüs  iu  der  stat.  2290 


2270-   des  in   laz  G,    des  liez  ich   KH.         271«   die    gib    ich 
gerue  G,    die  gib*  ich   uch  KH.  272»   Nu  wisit   G,    nu 

briuget  KH.  273-  Do  sprach  d,  pf.  G,         274.   Er  be- 

gunde schiere  G,  er  ilde  balde  von  dan  KH,  275«  dahin 
da  KH,  koufman  GKH.  276«  er  im  \il  KH.  277. 
Ku  wil  ich  (Ich  wil  KH")  sprach  der  arzat  GKH.  278« 
Daz  ir  yine  die  bände  vfilat  G,  Daz  ir  im  die  hcnde  lat 
JfH'  279«   sin    swere   KH,    beschwerde    G,    fehlt  R. 

280.  da  zu  sin  GKH,  gebere  KH.  282-  do  fehlt  GKH. 
283.  vir  bant  G.  284-  der  koufman  zehaut  GKH.  286. 
daz  ich  mineu  vreunden    kunt  lue   GKH.  287-    die  nol 

die  mir  dirre  man  tuet    GKH,  289.   selbe   fehlt  GKH. 

290.  bau  hus  in  dirre  GKH. 
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Do    erz    hin    heim    geholte, 

unt    luirz    gellen    soJle, 
do  enwas    da    lüeman  wan  ich. 

D«j  vienger  unde    baut   micli, 
2295     unt  hat  mir  nach    den  tot    getan. 

Lat   einen   boten   hin   gan, 
der  ez   tuo  minen    vriunden  kunt; 

dar    uuibe   gibichiu    zehen  pbunt : 
des   ich   iu    min    bürgeJ    scJiaffe.' 
2300  'lloeiel    (sprach    der    j) halle)  I 

also  hat   er   unz  her  geiebet.' 

'Nu  sprechet  ot,   wenne  ir  mir  gebet 
den  Ion  (sprach  der  arzat). 

Ich  weiz  wol,   wie  ez  umbin  8 tat. 
2305     Ich  behalte   an  ira  wol    den  pris.' 

Do   sprach  der  phaffe  Amis 
'Sit  irs   ot  vlizec. 

Der  selizec  marc  drizec 
bringe    ich  iu   morgen  vruo. 
2310  Die    andern    bringioh    iu    dar  zuo, 

swenne   er    der    rede    gedaget 

die   ich    iu    e    han    gesaget.' 


2291.  heim  fehlt  G ,  holte  KH.  292«  vergelten  KU.  293- 
was  KH,  dauue  KH.  296-  her  in  G,  da  hin  AH.  297. 
der  miucn  vreundeu  tu  KH.  298.  dem  gib  ich  (noch 
für  dage  G)  ein  pf.  GKII.  299.  des  gib  ich  iu  min 
burgel  schalle  K,  des  ich  ira  bürgen  schaue  GA//.  2300. 
UV  höret  GKII.  301»  sus  G ,  er  zwei  iar  GKH.  302- 
ot  fehlt  GKH.  303-  daz  Ion  GA7/.  304-  wie  sin  diuc 
Oebin  G)  stat  GKII.  305.  heberte  G,  bel.abe  KH,  wol 
fehlt  KH.  307.   Nu  siut  sin  wol  G,    Sit    ot  ir  sin  KH, 

vlizic  :  drizic  RGKII.  308-  l'fu»t  GKII.  309.  gib  ich 
OKH.  310.  gib  GKII.  311.  verdaget  KH.  312. 
e  fehlt  KU. 
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'Daz   lobicli    (sprach  der  arzat). 

Ich  wil,   daz    ii*  in   släfen  Ut  ■  ' 
uaz  morgen,    so   bringet  mir    >'^=i  ''  '  2315 

die  drizec  niarc,  so  sült  ouch  ir 
vil  liebiu  maere   an  im   gesehen. 

Im   sol  noch  hinaht  geschehen 
da  von  er  wirt   ein   sinnec  man. 

Ich  versnoche  e  allez  daz  ich  kan,*        2320 
Sus  gie  der  phaffe  von  dan 

ze  einem  schiffe,    daz   er    an 
harte   vroelichen   sliez. 

Den    er   dem    arzale    liez 
der   löst   sich,   ob   er  wolfe.  2J2-3 

Waz  er  des  nahtes    doJte 
des  VFÜ  ich  iuch  bescJieiden. 

Er  mnose   sich    enkl«iden, 
ez   waere   im   liep    ode   Jeit.  ...iwi-i    i 

Man  zoch   im  abe   siniu  kMt,  2330 

unt  sazt  in  in  ein   sweizbat. 

Daz  er  hüs   het  in   der  stat, 
unt   vraere    ein    bingaere, 

und   ouch   \iJ    sinnic    wsere, 
des  swQor  er  mangen  grozen   eit.  2335 


2313-  Ditz  GKH,        314.   jr   C"U  ^O   «lafen  gat  CRH.        315. 
Bis  morne  fruo    G ,   vnz  irv   KH.  316.    die  fehlt   KH, 

pfuut  KH.  317.  vil  fehlt  GKH.  318,  daz  muz  GKH, 
noch  fehlt  KH.  320.  Ich  versmehin  G.  321.  Vz  KH. 
323-  Vil  yr.  GKH.  336.  Das  er  G.  330.  ab  siu  GKH. 
331.  man  satzt  GKH,  würze  bat  G.  332.  Er  hatte  hiis 
G.         333.  da  bürgere    G.  334.  -vud  er  ■vil  G,    -vnd  daz 

'er  s.  KH.  333,  ^lozen  fehlt  KH,  de»  selbeu  er  manche 
zyt  G. 
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Swiez  oucli  waere   diu    warheit, 
ez  narri  der  meister  nihl   vür  War. 

Er  scliar    im  abe  sin  har ; 
des   wits  sin  ungemüete   slarc. 
2340  Er  bQt  iin  dicke  zehen  marc, 

daz  er  im  sin  har  lieze. 

Sw'i  vii  er   im   gehieze, 
,    ez  wart  im  niht  geloubet. 

Er  zerbicket  im  sin  houbet 
234ft     mit  einem  vliemen   gar. 

Des  nara    er   allez  niht  enwar«    .  jh. 
des  man  in  zech   ane  not.  --^il 

j^n'  Des  was  er  nach  vor  leide  tot. 

Er   het  ein  unsenfte  naht. 
2350  Daz  bat  was  also  heiz  gemacht 

daz  er   vil  nach  verbrunnen  was, 
unt  küme   vor  der  not  genas, 
Ooo'.s  ^Jöt  von  dem  grözen  leide, 
daz    sine    starken    eide 
235Ä     von  im   dühten  so  swach. 

So  dicke  er  zu  dem  meister  sprach, 


2336.  Daz  iz  allis  G,  swie  iz  were  ei»  KH.  337.  Ez  in  nam 
G,  daz  uam  KH.  339.  wart  GKH.  341«  iu  des 
erlieze    GKH.        343.   iu  wart  G,   des  wart  KU.        344. 

''''^ehli  G,   daz  KH.         345.   einer  flieten  G,   also  gar  KH. 

\,,,346»  daz  yme  des  alles  nit  in  war  G,  \nd  im  allez  de« 
niht  war  KH.  348.  vil  nach  tot  KH,  von  leyde  G. 
349.  ein  vil    GKH.         350.    was  yme  zu  G,   nv  het  er  iz 

^;^^»o  KH.  351.    er   nach   KH,    virbrant   G.  352.   Vil 

liurae  er  G,    vnd  vil    kume  genas   KH.  353.  >or  dem« 

G,  vud  ouch  von  dem  1.  KH.  356.  daz  wort  er  wei- 
nende Czornlichin  G')  sprach  GKH^  darnach  Hilf  mir  herr« 
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daz  ern    unquelet   lieze, 

und   einen  boten   bieze  •{    og 

in  die  stat   zu   sinen    vriunden  gan ,  »£,0 

daz  Vi'sev  alae  guot  Verlan.  2360 

Swaz  er  gespracb  daz  ^vas  ein  wint. 

Er  inuose  liden  als  ein  kint 
allez  daz  er   im   getete.  b 

Er  enliez  niht  durch  sin  bete 
er  wolt  in  sinnic  inaclien.   ,  jL //  2366 

Mit   vil   uiangen    sacheiuiaie    oi 
gie  er  iju  des  nahles  zuo , 

unde   sprach   des   morgens  yjao:    ^..j 
'Ist  iu   iht   sanfter  daune  e?*,ai  ^t  1  i.'j^c 

'Mins  leides  ist  nu  michelsuiei,«  3370 

(sprach  der   «1:100.  koufman), 

daz   ich   in   uiht  gesagen  k<|n,i,;   ,    ;^ 
daz  mir  der  man  gellten   sol.      ,   ^Lu 

Ich  haete  ab  im   gewannen  i^fllh-ri'     c'??^o 
min  gelt,    ode  min  guot.  2375 

Nuo  habt  ir  in  da  vor  behuot, 
daz   er    mir    nimmer    nlht    engit , 


(hiuneuÄH)  richer  goL  ich  wil  immer  dio  gebot«  dienen 
uuz  an  miiieu  tot.    svsaz  er  dem  arzte  bot  GKH. 
2357«  ▼ngekellet  G,    iu  vngequelt  liea  KH.        35g.    hiez    KH. 
359.  Hin  zu  KH,  360-  Das  was  allis  mit  gut  gedan  G, 

wer  allez  KH.  3^1«  er  sait  kH.  362-  muste  als  ein 
yeriges  kiut  G.  353,  Lidiu  was  yme  der  artzt  dede  G. 
364.  Er  iiez  ez.  .  .  gebet  KH.  365«  sinrich  KU.  370- 
ist  inichil  me    G,    ist    dennoch    nUchels    KH.  372-    iu 

..ßhlt  KH.         .374.    au  .im     GKH.  375.    u»d   auch    G. 

377«   uiramer  fehlt  KH, 

O  .,  2 
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unde  habt  mir  hint  ein  zit 
an   inuiein    libe   geUin , 
2380  ich  muoz   es   immer   schaden    Jian.* 

'Enüiwen    (sprac^h    der    arznl), 

swaz   ifi  noch   not   erliten    hat 
daz   ist   dllez  ein    niht 

da  wider   daz  iu    noch   geschih-t.  -   '  - 
2385     Ir  envverdet  nimmer   von   mir   vri 

die  wile  ir  jeht ,    daz  er  iu'svio*/  ■jö 
schuldic    eines    eies   wert.  •'' 

Deist  doch  des   iwer   sun  gerl , 
daz   ii'   iüch  der  rede  abe  tuol,  ' 

2390  unt  mir  git  dar  um 'sin  guot. 

Ich  behörfe  miner  küns(e   kraft 

an  iu  mit   rehler   moifiterschaft 
also  daz  ir  die  rede  ergebet, 

ode   ich  (^ueliuch  al  die  wile  'ir  lebei.' 
2395    >JSntriwen    (sprach    der   koufjnan) , 
*  ■'/  Sit  ich  anders  niht  genesen  kan, 

ofjilsd 


2378«  >"ir  C'^äv  zuo  G)  eine  GKH.  3gO.  sin  imiuer  schände 

KH.         382.    noch    fehlt    GKH.  3B3.    noch    allez   KU. 

387.    eines    lotes   KU.  388-    f'och  fe/ilt    GKH.         390. 

dar  viiih  gibt  er  mir  GKH,  3f>f.  daz  ich  erzeige  laiuer 
KU ,  chunst  li.  392.  Vwi  tich  KH.  393.  so  daz  KH, 
39i.  iA  fehlt  GKH.  395-    statt    dieser  und  der  drey.  fvl~ 

senden  Zeilen  Do  dachte  der  arme  widir  sich,  dir  ist  doch 
besxir  das  du  dich,  des  eeldes  und  diesir  rede  begebest. 
daz  du  SHS  niortlichiu  lehist.  &alt  diio  lidiu  diese  not.  ein 
wile  iz  ist  diu  dot.  lioril  sprach  er  meistir  myn.  mag  dis 
nil  andies  sin.  so  gedencke  ich  ir  nntnnier  me.  e  dan  niicli 
Aev  dot  beste,  ich  virstan  mich  ülrest  wol.  daz  nur  nieman 
gefteÄ'sol.  uu  laut  mich  a^i  qtia)e  lehiu.  icii  wil  die  rede 
gar  begebin  G.   —    30G.  uiht  anders  KH. 


I 
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so  swerich  in  an   dirne   vrist ,  -r«;, 

daz  er   mir  schuldic  iiine  ist/ 
*Nu    lobicii    (sprach    der    arzat) 

den  got,    der  uns  beschaffen  hat,  ui      240Ö 
daz  ich  iuch  sinnic  han  gemacht,  uo 

Diz  was   ein   saeligiu  naht,     iauftüg    6£J^C 
daz   ir    wider    habt    iwer    sin,       "^ 

und  ich   riche  worden  bin.'  ■  '  • 

Der  konfman  sprach    *^No  »endet  dat-,  2405 

daz  er  iu  daz  silber  gebe  gard  ^^^L 
daz  ir  an  mir  verdienet  hat.'  ■> 

^Daz  tuon  ich'    sprach  der  arzat. 
£ia  böte  wart  da  hin  gesant. 

Der  quam  her  wider  sa  zehant,  2410 

unt    sagt  er    waer  enwec   geyarn  tu 

(daz  moht   er   gerne   bewarn)u  rfnß«     fnlC 
*Entriwen    (sprach  der  arzat) ,     siib 

sit  er  sinen  vater  alsus  Mt,  o 

so  wil  ich  in  da  mite  sehenden,   .k  24l5 

unde   wil   iuch    iezu   blendraü'i^  <'^l 
*Nein,  herre    (sprach  der  koufman).  OW-V 

üb  ich  mich   selbe  erloesen  kan,'   '■' 
dar  umbe  lazet  mich   genesen.' 


.\^97'  VI.  fehlt  KH.  398.  niht  schuldic  ist  KM.  2400.  4«' 
iz  G,  geschaffen  GUI.  403,  %vider  fehlt  KH ,  iwern 
GKH.  404-  vüd  auch  riche  G.  405-  nu  fehlt  KH. 
406.  gebe  fehlt  GKH.  407.  daz  ir  'vmh  in  gedinget 
(verdieflet  KH"}  GKH.  HQ.  kona  wider  sa  KH,  iSL  fehlt 
RG.  411.  da  hin  vrek  KH.  412.  er  e  han  KH.  414. 
hie  lat  G,  so  1.  KH.  US.  da  mede  wil  ich  in  G.  416- 
wil  dich  KH ,  iv  izu  fi,  417.  ueiua  GKH.  419.  lat 
wich  besehen  KH, 
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2420  *Daz  laze  ich  gerne  vveseu' 

sprach  der  arzat  wider  in. 

Do  sant  er  einen  boten  hin  ,/[*' 

in  die  slat  ze   sinem    vvibe,     j^  «jb 
ob  si  in  mit  dem  libe        i  '  (fii   :.ri 
2425    gesunl  sehe»; wolle, 

daz  si  balde  kouien   solle. 
Do  der  böte   hin  quam, 

unt  diu  vrouwe  vernam 
daz  boese  niwemoere, 
2430  daz  wart  ir  harle  swaere. 

Si   huop    sich  loufenüe  dan, 

unt  quam  vil   schiere  zu  dem  man. 
Do  si  in  so  blozen   sitzen    sach , 
do   twanc  si   der   ungemach 
2435     nach  den  sehs  hundert  marken  me;, 
daz  si   in  vraget  michels  e, 
ob  er  daz  silber  hsete, 

danne,  wer  im  diz  iaele» 
Do  si  des    vragen  began, 
2440  'Swic  stille  (sprach    der  man),.. 

Sich,  wie  ich  gehandelt  bin.Hit  riO 
Man  zech  mich,  ich  waere  ana  sin, 


2420.  daz  vvil  ich  lazpn  gescheheu  KIf,  422-  da  hiu  KH. 
423.  viid  eiibot  s.  \v,  GKH.  424.  dem  fehlt  KH.  42fi. 
ha]de  fehlt  KU.  427.  heim  quaiii  GiTJ^.  428.  daz  veru.//Ä. 
429.  die  bceseu  iievve;i  GKH.  430.  was  ir  GKH.  431. 
»ich  balde  da  11  KH.  432.  vil  fehlt  GKH.  433-  i» 
hios  C.  434.  do  betwatig  si  groz  G.  436.  »"  fehlt  G, 
aie  G ,    80  daz    ai    nihl    vragel  e    KH.  437-    er   »iu   G. 

440.  kotiriuan    Kff. 
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do  ich  nach  luinem  gelte  sprach. 

Schowe  an  mir  groz  ungeuiach. 
Tuostu  der   rede  iht  lue,  2445 

man  tuot  dir,  weizgot,  als  >\e.' 
*We  mir,  we   (sprach   daz  wip)I 

Hastu  guot  unde  lip 
sus  mortlichea  verlorn? 

Wer  hat  dich ,  müedinc ,  beschorn  ? '     2450 
Er  sprach    'Daz  hat  der  arzat, 

min  meister,  der  hie  bi  mir  stat.' 
Nu  sagt  er  ir   daz  maere   gar. 

Do  braht  si   alle  ir  "vriunt   dar. 
Do  den  daz  maere  wart  gesagt,  2455 

dö  wart  sin   leit  genuoc  geklagt. 
Do  enwas  sin  schade  nie  so  starc, 

ern  müese  dannoch  drizec  marc 
dem  meister  ze  Idne  geben. 

Daz  tet  im  allez   sin  leben  2460 

durch   die  schände   so    we 

daz  inz  laster  muote  me 


2443'  nach  dem  silber  GKH.  444.  dq  tet, man  mir  das  (dis 
G)  uug.  GKH.  445.  gedeuckeus  du  G ,  bekennestu  KH. 
446«  dir  werlichiu  also  G.  448.  sus  guot  G,  wie  hastu 
KU.  449.  hie  beswarn  G.  450«  welch  mvdinch  hat 
dich  KH,  Vnd  hast  du  diu  gut  sus  verlorn  G.  451.  er 
sprach  waz  sol  G.  452«  der  alhie  by  uch  stat  G,  darauf 
Vud  sagist  du  hast  icht  virloni.  du  wirdest  als  eiu  schaff 
beschorn.  dar  uiu^le  laz  allis  clageu.  gaug  her  vud  laz  dir 
sagen   G.  453.    Sus  sagite  G,    vnd  sagt   KH,   die   rede 

g.   GKH.  455.    sin  k'uumer  G,    den  wart    sin   kumiuer 

^ff'        456«   der  wart  von    in  vil  sere    GKH.  457.    "u 

was  GKH.  460-  allez  fehlt    G ,    als   allez    KH.  461- 

also  we   G. 
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danne  in  der  schade  taete 

diu  er  beidiu  samt  liaßte.    ' 
'2465     Daz  er  den  arzat  muose  wern , 

unde  des  niht    moht    enbern , 
daz   scliuof,   sd  man  gesagt  hat, 

er  was  des  iünges  arzat,-3  i»t«ßJi 
unt  het   da   von    den    gewalt' 
2470  daz  e^  der  koufman  engalt 

also  daz  ei*  ^en   Ion  gap, 

des  er  «ich  schämt  unz   ift:  sin  -grap. 

Do  der  ph äffe  Amis   ze   Kriechen 
'  -l '.  den  gesunden  zeinem  siechen  'Q 

2475    also   gemachet    heile , 

dö  Yuor  er  heim  vil   drate , 
unt  brahte    wider    vil   guoles. 
Er  was   ie  milles  muoteS. 
Odit-\       Dar  umbesäl    wir    prisen 
2480  den    phaffen    Aniisen, 

swie  verre    er    vuor  in  daz  lant, 

daz  man  doch   zallen  zilen  vant 
vil  grozen  rat  in  sinem  hus. 
«v!.j  .Bh  ^".«  0^i-g».,^.^j  ^^^  esse  noch  daz  tüs 


'•2463:  dann e  im  RGRH.  464.  dife"fe';  t^*®^  G)  i^^  er  sie 
beide  (samit  G)  liefe  GKH.  '  466»  daz . .  verberu  KH. 
467-  des  scbuff  er    G.         469-  die  g.  G,  470-   di<z    sia 

KH.        471.  daz  lou  KU.         472.  schämte  bis  in    daz  G, 
des  schämt   er   »idh  vuz   KH,    i\m  fehlt  R:  473«   paffe 

zu    den  G.  475.  Sus  G,  abiist  KH.  476.  er  hin  G. 

477'  woudir  \ou  godes  G.         478-  was  vil  KH,  ie  michel« 
G,    er  was  au  ditz   R.  482.    doch  fehlt  GKH.         483. 

vil  fehlt  KH.         484.  vil  R,  da  vil  das   es  uach  dem   lus 
G,    Daz  esse  noch  daz  tvs  KH. 
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nlht  an  der  hanäelunge.  2485 

Der  alte   und   ouch   der  junge 
der  vant  da  swes  er  gerle.  •'    : 

Do  der  phaffe  Amis  gewertoiofifl  Olöt 

drizec  jar   in  disen  eren, 

do  begundin  got  bekeren,  2.4190 

^az  er  die  lügene  vers\Yuop,^    -  ^^^  ..      .  ,^ 

uud  in  ein  grawez  klostec  -vuoc   -       ;, 
mit  allem  sinem  guote.  uT 

Mit  libe   unt  mit   muote' "  "^  '    •  '  ^'^ 
dient    er    vhzechchen   got,  2495 

unde  volget  sinem  gebot 
beide   yruc  unt  spate. 

Mit  guot  unt  mit  rate 
bezzert  er  daz  klöster  so 

daz  sin  die  münche  wurden  vro.  2500 

Do  geschuof  er  und  erwarp, 

dö  der    abte  erstarp, 
daz   er  ze  able  wart  erkorn : 

daz    wsere   übel    verborn. 
Sich  gebezzert  alle  sine  tat.  2505 

Er  vleiz   sich  sere  an  rehtem  rät ; 


2486.  ouch  fehlt  G ,  alte  acch  der  KH.  487«  da  fehlt  KH, 
gert :  gewert  Ä ,  gerte  :  gewerte  GKH.  488.  amis  fehlt 
KH.  489»  diesem  lebiu  eru  G,  iu  den  KH.  490.  er 
aue  got  kereu  KH.  491.  die  luge  R,   die  lugin  G,    die 

levte  KH.         493-  mute  G.  494«  uiit  libe  \nd  mit  gute 

G,  mit  leide  vud  ouch  KH,  495»  do  mede  flehite  er 
gote  G.  496-  siuem  R,  syme  geböte  G,  vud  erfuh  sin 
gebot  KH.  498-  "vnd  ouch  G.  499.  gebezzert  G,  also 
R,  so    GKH.  2500.    sin  fehlt  G.         501.    daz    gesch. 

GKH.         503.   Vnd  daz  KH.  504.    virloru   G.  505« 

beszirte  G,   aller  sin  rat  GKH.  506.    Vnd    fleiz    GKH, 

iu  gude  dat  G  .    au  rehte  tat  KH, 
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dd  half  sin   rat  deste  baz. 

Do  gedient  der  phaffe  Amis  daz 
daz  im   daz  ewige   leben  ianr  isS 

2510  nach   disein  libe   wart  gegebehCI 


hh 


(*^  ";     -     !    ;     •.   avbiior 

2508.   verdiente   der  pfaffe  daz  KIT.         510.   leben    GKfL 

Darauf  des  helffe   vns  got  alle   Ameii  G,    also    mvz 

vil  schone,   die  riebe  himels  kröne,   werden   gegeben. 

prise  ich  für  allez  leben,  hie  endet  sich  pfaflfe  ameis  bui 

got  vnser  zu  biiiiel,ru^h  KH^   und  noch   mit  im   bebal 

.,,,  in  der  drivalte.   aineu  K. 
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BREIMUNT. 

BRUCHSTÜCK   EINES   MITTELNIEDERDEUTSCHEN 
GEDICHTES. 


I 


iühj. 


^  on  der  pergament-handachrijt  eine«  mU" 
telniederdeutschen  gedicktes,  dessen  na  ine,  selh^, 
verloren  ist  y  hat  der  zufall  Ein  hlatt  gerettet^ 
dieses  hlatt ,  welches  auf  jeder  seile  in  zwey  cq^ 
lumnen  getheilt  ist,  wurde  von  dem  buchbiodeK 
innerJialb  des  einhandes  eines  auf  der  Stralsundej^ 
bibliothei  befindlichen  exemplars  von  Opuscula  Ber- 
nardi  abbatis  clarevallensis.  loOl.  4.  aufgeklebt.  Die, 
schrijt  deutet  auf  den  anfang  des  vien^elmteß^ 
Jahrhunderts^  die  spräche  auf  den  niederrhein. 

TVir  lesen  auf  diesem  blatte,  wie  der  Africa- 
nische  iönig  Breimunt,  nachdem  er  Einart  und 
Morant  erschlagen  hatte,  mit  Diderich  dem  sehen- 
hen  kämpft,  und  wie  diesem  Carljneineit  zu  hülfe 
eilt,  und  Breiiiiunt  in  die  ßucht  jagt.  Das  ge- 
dieht, das  nicht  viel  älter  zu  seyn  scheint  als  die 
abschrift,  gehört  mithin  in  den  Sagenkreis  von 
Carl  dem  Grofsen ,  und  erzählte  wahrscheinlich 
die  ßucht  Carls  nach  Spanien  und  die  damit  ver- 
bundenen abenteuer.  —  Da  ein  bruchstück  nur  aus 
sich  selbst  benannt  werden  kann,  so  gebärt  ihm 
der  name  Breiinunt,  unter  welchem  es  voriges 
jähr  in  dem  ^Archive  für  Geschichte  und  Alter- 
thumskunde  TVestphalens  {B.  4«  Heft  4)'  abge- 
druckt  wurde. 

Rr 
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In  dem  Stralsunder  Bernardus  wurde  das  hlatt 
verlehrt  eingeklebt ;  die  zweyte  seile  mufs  die 
erste  seyn.  Um  das  dadurch  veranlafste  versehen 
gut  zu  machen^  benutze  ich  diese  gelegenheit,  in 
dem  folgenden  abdrucke  die  zeilenjolge ,  und  ne- 
benbey   auch  ein  paar  druchfehler  zu  berichtigen. 

Herr  Prof.  Jac.  Grimm  hat  in  den  Götting. 
gel.  Anz.  vom  J.  1831  «.  801-807,  einiges  über 
die  romanische  bearbeitung  dieser  sage  mitgetheilt^ 
und  zugleich  darauf  aufmerhsarn  gemacht,  dafs 
ein  zweytes  blatt  einer  andern  handschrift  un- 
seres deutschen  gedichtes  in  Majsmann's  denhm. 
s.  155-157  abgedruckt  ist.  Zwey  handschrij ten 
al8b\  *  wissen  tvir  nun ,  sind  zerschnitten  worden  ; 
oh  nicht  auch  eine  der  Vernichtung  entgangen  isi, 
mufs  die  ttuhunft   lehren. 
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A.  a.        Dus  drungen  die  zwene  üp  ein. 

sent  die  sunne  ceirst  schein. 

sone  raobte  man  nie  beschouwen. 

bit  sweilen  sich  so  sere  houwen. 
5     So  Breiinuat  iu  der  schenke  dede. 

Ich  horde  sain  nur  wäre  rede. 

In  >vere  diderich  dir  schenkcy^j  ^ii     {;,. 

nit  so  reble  wale   beweuke.    '        ' 

Breiinuiit  hedden   da  uirsuiden. 
10     bit  harde   yreslichen   sideu. 

hilt  he  den  schilt  ie  uure. 

dez  iiue  noit   inde   urbüre. 

Wat  Breinmnt  dog  dez  getraf. 

dat  slug  he  ime  alsuuir  af. 
15     beide  buckele  ende   rant. 

hiv  he  ime  uan  der  hant : 

Dir   schenke  oach   uaste   wider  vaht. 

dat.  si  uch  weirliche  gesait. 

In  vvere  Breinmnt   dir  kunnic  here. 
20     nit  gewapent   also    sere. 

Dir  schenke  hedden  da  irslagen. 

nogtan  so  horde  ich   sagen. 

Dat  dideiicli  uirhiv  Breimünde. 

sin  küret  ander  stünde. 
25     lüde   sin   ouir   wanbasüu. 

dat  was   uan  eidelen  pelle   brün. 

Dar  inne  ein   lewe  gioiz  van  golde. 

dit  slüg  dir  schenke  an  die  inqlde. 

Mer  dir  halsberg  was  so  güt.^ 
30    dal  b«  den  bit  in  geinir  9p^i, 
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IVil  durgslaln  in  künde. 
IUI  wart  deine  kunincge  Breiniunde. 
Jiarde  zorn  zu  dideriche. 
want  he  ime   so  geliche. 
35     virhouwen  hadde   sin  kuret. 
ende  ouch  sin  ouir  wambaset. 
van  Zorne  swir  du  Breimiint   sere. 
So  mir  maumet  min  here. 
Ich  geldin  dir  bit  stride. 
40    die  siege  die  du  bit  «ide. 

Mir  hude  dis  dagis  hauis  gegeuen. 
of  ich  uirlise  min  leuen. 
Breimunt  dir  uirwenede. 
bit  Zorne  he   du  irdenede. 
45     einen  grimmen  grozen  slag. 
ende  als  dir  schenke  dat  irsag. 
•     .     .     .    abgeschnitten 
A.  b.        Irdenit  was  zu  sime  liue. 
So  zucde  he  du  ahlir  wert. 
50    dus  quam  dir  slag  inde  dat  swert. 
Dis  schenken  orse  in  die  stirne. 
dat  man  die  bludige  hirne. 
her  int  gein  üz  sag  wallen, 
ende  dat  ors  begunde  uallen. 
55     Dort  nidir  up  die  erde. 

du  blef  dir  schenke  vnwerde. 
staiude  up   den  uuzen  sin. 
dog  uaht  he  als  ein  euir  swin. 
Dat   sich  node   leizit  belegen. 
60    die  wile  Breimunt  dir  deeen. 
Vnmüzich  was  bit  dideriche. 
so  worden  dere  uan  affriche. 
»o  wöH^ren   uile  doii  irslagen. 
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dat  ich  it  kume  künde  gesagen. 
65     wie  rehte  uile  dat  ir  were. 

nu  höret  uan  Karle  sagen  mere. 

Deiue  eidelen  barne  uan  vrancriche. 

Jie  iiadde  sich  dat  wiszit   werliche. 

Müde  gevohten  ende  gestriden. 
70     groze  pine  hadde  he  geliden. 

Du  reit  he  uz  up  ein  jrpoys. 

als  die  riddere   dun  altoys. 

Die  sich  irresten  vFÜIen. 

ende  ouch   iren  orsen  stillen. 
75     Karl  den  heim   du   aue  bant. 

des  schildis  sich  da  undirwant. 

Ein  Tan  sinir  massniden. 

die  viile  Karl  zu  den  ziden 

Durg  resten  hilt  up   den  plane. 
80     So  quam  dat  si  ucli  zuuirstane. 

Ein  franzois  uan  deme  wige  gerant. 

he  sute  Karle  biz  hene  uant. 

Ende  als  he  du  bi  Karle  ^uam. 

So  ich  it  rehte   uirnam. 
85     So  künde  he  ime  mere. 

dat  einart  irslagen  were. 

Inde  sin  geselle  morant. 

di  hait  Breimünt  bit  sinir  hant. 

Beide  irqualt  biz   an  den  doit. 
90     ouch  steit  nur  ime  in  grozir  noit. 

Diderich  dir  schenke  gude 

den  sag  ich  waten  in  den  blude. 

O      _  o  . 

Vair  den  uuz  biz  an  die  sporen. 
he  sal  den  doit  hain  irkoren. 
ß.  a.        Ime  in  werde  geholpen  schire. 
als  Karl  meineil  de  üre. 
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Die.bose  mere  irkande. 

van  einai'de  ende  morande. 

So  wart  ime  leide  ze  müde. 
100    van  rüwen  begunde  de  here  güde. 

liarde  sere  schrien. 

desne  künde  he  nit   virzien. 

Iine  würden  sinen  wangen. 

Mit  tränen  albeuangen. 
105     Karl  du  iexnerliche  spiag. 

als  ich   lieh  wale  gesagen  mag. 

Owog  einart   ende   morant. 

durg  mich   rümedir  ur  lant. 

Einart  morant  schone  iügit. 
110    all  lieh  is  bliuen  manghe  dügit. 

durg  mich  hait  ir  den  lif  ergeuen. 

des  .  willich   hüde   min  ieuen. 

alhie  wagen  üp  diser  heiden. 

Ich  in  wreghe  uch  beiden. 
116    Karl  den  schilt  wiedir  gepranf. 

den  heim  he  üp  sin  hovuit  bant. 

der  arbeide   ime  nit   in  uirdrois, 

ein  sper  scharp  dicke  ende  grois. 

Greif  he  du  balde  in  sine  hant. 
120    bit  zorne  is  he  dus  vort  gerant. 

Süken  Breiuuuide  uan  affriche. 

iiü  begunde  Karl  vresliche. 

die  franzose  ane  krairen. 

dane  dane  bit  den  baniren. 
125     alle  die   mine  holden  sin. 

iude  helpit  mir  dat  leit  min. 

wreghen  ane  Breimvinde. 

de  mir  in  kurzer  stünde. 

Morajide   ende  einarde. 
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130    irslagen  halt  bit  durendarde. 

Dus  uolgeden  Karle  du  alJe. 

die  i.une  franzose  bit  schalle.  ^ 

so  daden  ouch  die  tollettere. 

als  Breimunt  du  gesach  dir  bere. 
133     Dal  si  alle  up   ime  kerdeu  so. 

du  uirzagete  he  sich  ende  ulo. 

harde  balde   sinen  wecb. 

o  o     .  , 

Vuir  straze  ende  vuir  siech. 
Du  die  affrikere  gesagen  zu. 
140     dat  Breimunt  ir  here  du. 

so  bal  .  .  .  ne  begunde  teren. 

des   "willicli  uch  die  wariieit  ineren. 

Ku  wighen  si  ©uch  uinbe. 

die  rihte  ende  die  krumbe. 
B.  b.         "vluen  si   du  die  affrikere. 

ouch  bleif  dir  schenke  inere 

In  der  schuuifirturen  sundir  ro^t. 

dog  in  was  ha  so  nit  los. 

worden  van  Breiniunde. 
150     hene  hedde  eine  gioze  wende. 

•van  durendarde  entfangen. 

So  dat  ime  die  wangenk«-»  "'»»»  ^oü 

Bevlozzen   waren  mit  deme  hlude. 

nu  sag  man  da  bit  steden  müde. 
155    Dise  iagen,  die  gine  ylien. 

Karl  meineit   so  ich  horde  gien. 

In  gerde  up  ninianne  zekeirne  du. 

siindir  ßreimünde    satte    he   zu. 

den  kors  he  üz  dat  wissit  zvvaren. 
160     uor  alle  die  andere  die  da  waren« 

want  he  was  ime  uile  gehaiz.  .* 

uasle   he  ime  na  maiz. 
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*Nü  lief  Breiiuundis   rablz  so  sere^<iii :  0£i 

dat  sinir  lüde   der  affrikere.  '' 

165    Iine  nit  geuolgen   ia  künde. 

des   wurden    si  ander   slünde. 

Ahtir   riden  uppir  waiistat. 

ende  meisteil  des   liuis   gelat. 

Die  andre  die  da  raohlen  intgain. 
170    si  duhlen  wale   liain  gedain. 

Nog  hordich  lesen   in   der   bug. 

dat  Breimündis  lüde  genug. 

Inder  tagen  ulujt    geiaget  wart.  .  i;  t 

die   ir  drunken    ander  uart. 
175     Die  wile  franzosen    inde   tollellere. 

Iren  willen    hadden   aldus    sere. 

°    • 
Vuir  die   van  affriche. 

So  iagede  Karl  heisteriche. 

Breimünde  na  bit  sporslegen. 
180     dog  wainde  Karl  dir  iunge  degen. 

Dat  die  franzosen  alle. 

iine  volgeten   bit  schalle. 

ouch   wainde  Breiaiiint   zwaren. 

dat  ime   die  uiende  alofFenbaren. 
185     Ime  alle  uolgeden  ende  jaden. 

durg  dat  in  gerde  he  nit  dir  staden. 

Dat  he  it  wolde  wider  sin. 

iner   sin  besten   weren  was  sin  vlin. 
Dus  jagede  Karl  alleine. 
190    Breimünde  den  kunnic  eine. 

Drj   milen    harde   schire. 

biz  üp    ein  riuire. 

alda  it  harde  schone   was. 
194    da  stunden   blümen  ende  gras. 
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